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1 Gent. 


Tefegraphifche Depefchen. 


liefert von der "Associated Presa’” 


Anland, 


Kongreß. | 

Waſhington, D. K., 10. Mai. Mit 

120 gegen 49 Stimmen nahm das | 
Ubgeordnetenhaus einen Zufag zum 
Etat für gejeßgeberiiche, vollziehende 
und richterliche Zmwede an, welcher die 
AUbihaffung des Handeläge- 
rihts mit Schluß des jegigen Red- 
nungsjahres (30. Xuni) verfügt. Alle: 
Yale, welche dann für dasjelbe noch 
jchmeben mögen, follen Bundespdi- 
jtrichtsaerichten zugemiefen werden. 


das Handelägericht gehalten, und fein 
Wort mar zu feiner Verteidigung ge- 
jegt worden. 

Die Ubgeerdnetenhausführer wollen 
fih zu feinem Kompromiß mit dem 
Genat in diefer Sache verftehen; und 
fie drohen, eher jene ganze Bemiili- 
gungsporlage zum Scheitern zu brin- 
gen, als irgend eine Verfügung für den 
Yortbeitand des Handelägerichtes zu 
treffen! 

Barkholdt von Milfouri reichte im 
Abgeordnetenhauſe die Newlandsbill 
ein, wonach im Ganzen 500 Millionen 
Dollcrs — für zehn Jahre je 50 Mil. | 

- für die Requlirung der jchiffbaren | 
Ströme in den Ver. Staaten bewilligt | 
werden follen. Dur die Vorlage | 
wird eine Behörde für Flußregulation 
aeichaffen. E3 handelt fich hauptſäch- 
(ih darum, Weberfchwemmungen der | 
Urt, wie fie jegt Not und Verderben 
im Mifftffippital verbreiten, in der 
Sufunft vorzubeugen. 

„Die Silfe, die der leidenden Menjch- 
heit im Mifjtffippitale jet vom Son- 
greß gebracht wird, iſt durchaus an— 
gebracht“, ſagte er, „hat aber mit der 
permanenten Löſung des Ueberſchwem— 
mungsproblems nichts zu tun. Viele 
glauden immer noch, daß ein Deich— 
ſyſtem das untere Miſſiſſippital von 
St. Louis bis zum Golf vor Ueber— 
ſchwemmungen ſchützen kann. Die 
beantragte Bill bietet eine wichtige Er— 
gänzung zu dem Deichiyitem.” 

(Diefe Bill wurde von dem Ent- 
mwälferungsfongreß, der fürzlih in 
New Orleans tagte, geprüft und gut— 
geheißen.) 

Wajhinaton, D. K., 10. Mai.— Der 
Bundesjenat nahm die Vorlage an, 
welche Bermilitqungen für Häfen und 
Tlüffe porfieht; einImendement wurde 
binzugefüat, melches meitere $8,000,- 
000 zu der vom Haus bemilliaten 
Summe binzufüat, jodah .jegt im 
Ganzen $34,000,000 ausgefet find. 

Majhingten, 10. Mai. Wm. PB. €. 
Boland und E, ©. Boland, von der 
„Marion Goal Co.“ in Gcranton, 
Pa., wurden vom Yuftizausfchuß des 
Abgeordnetenhaufes, welcher die An- 
Thuldigungen gegen den Richter Ro- 
bert W. Archbald vom Handelägericht 
unterfucht, al3 Zeugen vorgeladen. 
Borerit tber wurde Edm. 3. Williams 
berhört. Richter Archbald felber und 
fein Anwalt Worthington nahmen den- 
ſelben in's Kreuzverhör. 


Weitere Streikunruhen 


Im hartekohlenfelde von Pennſylvanien! 


Scranton, Pa. 10. Mai. An den 
Cayugagruben der Lackawanna Co. 
ereigneten ſich heute Vormittag ernſte 
Unruhen. 

Ausländiſche Grubenarbeiter 
auch Frauen und Jungen — griffen 
Leute an, welche zur Arbeit gingen, 
um die notwendigen Reparaturen vor— 
zunehmen. Ortspolizei verſuchte, die 
Tumultuanten zu zerſtreuen, wurde 
aber ſelber angegriffen und bös durch— 
geſchlagen. Dann kam die Staats— 
polizei ihnen zu Hilfe. Schießeiſen 
wurden rückhaltslos benutzt, und es 
wird berichtet, daß mehrere Perſonen 
verwundet ſeien. 


Schießeiſen für die Panamawahl! 


Waſhington, D. K., 10. Mai. Pa— 
nama bereitet ſich auf ſeine heran— 
nahende Präſidentenwahl vor, indem 
es mit den Ber. Staaten für den An— 
kauf einer großen Quantität Schieß— 
waffen und Munition unterhandelt! 

Dr. Arias, der Panamageſandte da— 
hier, hat das amerikaniſche Kriegs— 
departement darum erſucht, ſeinem 
Lande 500 der Krag-Jorgenſengewehre 
(die vor mehreren Jahren von der 
Bundesarmee aufgegeben wurden) und 
500,000 Patronen zu verkaufen. Es 
wurde im Geſandtſchaftsamte erklärt, 
die Polizei, welche vor den Schieß— 
plätzen Wache hält, könnte ſich genötigt 
ſehen, Schießwaffen zu benutzen, und 
bedürfe wirkſamerere, als ihre alten 
Schießeiſen. 

Dieſe Präſidentenwahl ſoll am erſten 
Sonntag im Juli ſtattfinden. 


Schreckliche Ehetragödie. 


Beaver, Pa. 10. Mai. Fred Attell, 
ein wohlhabender Farmer bei Frank⸗— 
fort Springs, fchlug feine Gatfin mit 
einem Schüreifen tot, warf die Leiche 
in einen Bach und fchnitt fih dann die 
Kehle durch. Man erwartet nicht, daß 
er mit dem Leben dabofommt. 

Attells 10jähriges Söhnchen war 
Augenzeuge des Mordes. 


Tompiernahriditen. 
ä ü Angelommen: 
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Die böjen Eisperge! 
Drahtlofe Meldung eines Hapıadampfers. 

Tem York, 10. Mai. Vom Dam: 
pfer „Amerifa“, am Gamstag von 
Hamburg hier fällig, trafen funfen= 
Botjchaften bier ein, 
welche befagen, daß der Dampfer vier 
Eisberge fiöhtete, und zwar weiter 
ſüdlich, ala es jeit vielen 
Jahren vorgefommen mar! 

Der Eisberg, meldyer mit dem 
„Zitanic”“ zufammengejtoßen war, be= 
fand ſich 130 Meilen meiter nördlich 
und 180 Meilen meiter meitlich, als 
die, vom obigen Dampfer berichteten 
Eisberge! 

Die innere Politit. 

Lä Croſſe, Wis. 10. Mai. — Als 
Antwort auf den, in manchen Kreiſen 
vorherrſchenden Eindruck, daß die La— 
Follettedelegaten des republikaniſchen 
Nationalkonventes ſehr bald La Fol— 
lette verlaſſen könnten, iſt eine Ver— 
ſammlung dieſer Delegaten anberaumt 
worden, die am 3. Juni entweder in 
Milwaukee, oder in Chicago ſtattfinden 
wird. Dieſe Verſammlung ſoll die 
Delegaten bedingungslos, bei jeder 
Abſtimmung in der Nationalkonven— 
tion, an La Follette binden. 

New York, 10. Mai. Das Rooſevelt— 
komite veröffentlicht einen Brief von 
Oberſt Rooſevelt an R. A. Casnell in 
Minneapolis, worin es heißt: 


feſtgeſtellt worden, 


Ar, 


Ka 


Chicago, Freitag, den 10. Mai 1912.—-5 uhr⸗Ausgabe. 


Boot ſich nur nach denjenigen zu be— 
wegt habe, welche um Hilfe ſchrien. 

Der Anwalt, welcher die Pflege— 
wartegewerkſchaft vertritt, fragte den 
Zeugen über die ausländiſchen Ange— 
ſtellten in der Reſtauration des Dam— 
pfers. Er wollte dartun, daß dieſe 
Leute eine Quelle,.von Gefahr waren, 
da Ste feine, in englifcher Spracde ge- 
gebenen Befehle veritanden. 

Heute wurde auch die Erklärung von 
Ihomas Dillon (vom Majchiniften- 
tab) erörtert, daß die „mafferdichten“ 
Schottentüren auf Befehl des Ober: 
majchiniiten geöffnet wurden. 

Fred Scott, welcher im Turbinen— 
mafchinenraum in der Nacht der Kata= 
trophe Dienit tat, faate, um«14 vor 1 
Uhr fei er beordert worden, die Schol- 
lentüren von diefem Mafchinenraum 
nad) dem hinteren Abteil zu öffnen, da- 
mit die Mafchiniften an die Pumpen 
fommen fönnten. Erft habe er die Tü- 
ten nur einen Fuß geöffnet, dann aber 
in volfer Weite, auf das Telephoniren 
noch der Schiffabrüde hin. 

Der Anmalt, melcher die „White 
Star”-Linie vertritt, redete dDazmifchen 
und faate, e8 werde Bemeismaterial 
beigebracht werden, das ergeben merbe, 
dab, menn das Waflfer eine gemwifje 
Höhe erreicht habe, die Schottentüren 
f:ch von jelbit fchließen würden. 

Nach Scotts Angabe ift es endailtig 
daß die Lichter, 


„Neun Staaten haben jett Bräfident: | welche von einigen Perfonen, die fich 


Ihaftspormwahlen oder etwas Gleich- 
mertiges aehabt. Diefe Staaten werden 
auf dem Ghicagoer Nationaltonvent 
durh 256 Delegaten vertreten fein. 
40 diefer Delegaten find für Präfident 
Taft inftruirt, und 216 aegen ihn. Nur 
2 von den 9 Staaten hat er gewonnen: 
Nem Hampihire und Maffachujetts; 
und in leßterem Gtaate erhielten die 
allgemeinen WRoofeveltdelegaten eine 
über boppelt jo aroße Mehrheit, mie 
das direkte Vorzuaspotum für Taft 
betrug. Wenn in famtlihen Staaten 
folhe Vorwahlen abgehalten werden 
fönnten, jo wäre es nicht möglich, dah 
Taft mehr, ald 200 Stimmen auf der 
Ehicagoer Konvention erhält.“ 


Muß ins Gefänguiß zurück! 
New PYork, 10. Mai. Folke E. 


Brandt, der vielgenannte frühere Die: ! 


ner und Chauffeur des Bantiers Mor- 
timer 2. Schiff, wurde von der 
Appellationsabteilung der „Supreme 
Court” nah dem Gefängniß von 
Dannemora zurüdgefandt. Einhellig 
machte ber Gerichtshof den Habeas- 
forpusbefehl rüdgängia, welchen Rich: 
ter Guard für Brandt erlaffen hatte. 

Lebterer war befanntlic) wegen 
„Einbruhs im erften Grade” unter 
fehr eigentümlichen Verhältnifjen zu 
30 Jahren Zuchthaus verurteilt wor- 
den und hat 5 Jahre davon abgebüßt. 


Das Flutenunpeil. 

Nem Roads, La., 11. Mai. Das 
Morgenlicht enthüllte hier eine Szene 
großer Panik. Die Furcht vor den 
Yylutmafien, welche aus den Damme 
brüchen nördlich von der Stadt heran- 
fommen, murde noc geiteigert durch 
Angaben, dat benachbarte Dimme im- 
mer jcehmächer werden. in der Duntel- 
heit war feine qute Gelegenheit zum 
"lieben aemefen; abeg bei Sonnenauf: 
gang machten jich Frauen und Kinder 
allgemein davon. 

(Die Regierung bat im Ganzen 
nahezu 112,000 Obdadhlofen und Not: 
feidenden Rationen zu geben.) 

— — — — 


Ausland. 


Das engliidhe ‚„‚Titanic‘‘Berhör. 
Bemerfenswerte Ausfagen über Rettungs- 
boote und Schotten. 


London, 10. Mai. Die, im Namen 
des britifchen Handelsminijteriums ge= 
führte Unterfuhung über den „Zita= 
nic“=Untergang, unter dem Vorjig von 
Lord Merfey, wurde auch heute fort- 
geſetzt. 

Noch geſtern hatte Charles Hendrick— 
ſon, einer der „Titanic“-Heizer, aus— 
geſagt, daß das Rettungsboot, welches 
er mit bediente, deshalb nicht nach der 
Stätte der Kataſtrophe zurückgekehrt 
ſei und andere, mit dem Tode Ringende 
zu retten geſucht habe, weil Sir Cosmo 
und Lady Duff-Gordon dagegen p ro— 
teſtirt hätten, da ſie dies für zu 
gefährlich hielten. Dieſe Ausſage 
wurde von der „White Star“-Linie 
für ſo wichtig gehalten, daß ihr An— 
malt heute darum erſuchte, das Kreuz— 
verhör des Zeugen zu verſchieben, weil 
er, der Anwalt, Zeit wünſche, um ſich 
mit den überlebenden Offizieren des 
„Titanic“ zu beraten, welche jetzt an 
Bord des Dampfers „Adriatic“ auf der 
Fahrt nach England ſind. Der Richter 
gewährte das Erſüchen. 

Mitglieder der „Titanic“Beman— 
nung wurden heute weiter ausgefragt, 
wie ſie den Dampfer verließen, iiber die 
Zahl der Paagiere in ihren Booten, 
und ob ſie nach der Stätte der Kata— 
ſtrophe zurückgekehrt ſeien, um noch 
andere aus dem Waſſer aufzunehmen 
zu ſuchen. 

Ein Pflegewart, der im Rettungs— 
botte Nr. 14 war, aus welchem aͤlle 
Paſſagiere nach anderen Booten trans— 
ferirt wurden, fagte, Nr. 14 jet nad 
der Stätte zurüdgetehrtt, mo. der 
Dampfer verfant, und jei jo ziemlich 
die ganze Nacht hindurch dort herum: 
gerudert, habe jedoch nur nodh drei Ie- 
bende Perfonen gefunden. Im Sreuz- 
berhör and er indeß zu, daß noch an- 


Hamburg. | Dere Lebende, aber Bemußilofe, im | bo 
Tale en a a & 


in Rettung&booten befanden, bemerft 
turden, nur folche von anderen #tet- 


| tunasbooten waren. 


London, 10. Mai. ©. %. Rale, ein 
Badezimmermärter auf dem „Xitanic“, 
faate bei genauerem Befragen aus, daß 


| ein großer Andrang nah dem Wet: 


tungsboote Nr. 15 ftattfand, und daß 
dasselbe mit nur 4 oder 5 Frauen und 
3 Kindern vom „Zitanic” abfuhr, mäh- 
rend 60 Männer in dasfelbe gelangten! 

Der Zeuge fügt Hinzu, es feiern 
Spähber nach TFrauen und Kinder ab- 
aefandt worden, — aber diefe hätten 
nur auf einem Berbed nachgefehen 
und feien dann mit dem Bericht zurüd- 
gefehrt, daß feine mehr Dort feien. 
Daraufhin habe der Erfte Offizier 
Murdod die Männer aufgefordert, die- 
jes Boot zu füllen. 


Der italifhstürfiihe Krieg. 


London, 10. Mai. Eine Spezialde- 
pejche meldet von Konflantinopel, daß 
ein italjenifches Gejchiwader ich bei 
der nfel Chios im Aegäiſchen Meer 
befindet, und zahlreiche Truppen ge— 
landet werden. — 

Rom, 10. Mai. Die italieniſche 
Regierung erklärt in einer amtlichen 
Note die, von türkiſcher Seite aus 
verbreitete Nachricht von einem Sieg 
der Türken auf der Inſel Rhodus und 
der Gefangennahme von 1000 Italie— 
nern für unwahr. Vielmehr heißt es 
in dieſer Note, der türkiſche Gouver— 
neur der Inſel und ſein Sekretär be— 
fänden ſich in italieniſcher Gefangen— 
ſchaft und würden nach Italien ge— 
braͤcht. 

Auge in Auge! 


Escalon, Mexiko, 10. Mai. Die 
zwei Armeen, welche einander ent— 
gegenſtehen, behielten heute ihre Stel— 
lungen, ohne die, jede Stunde erwartete 
Hauptſchlacht aufzunehmen. General 
Orozko, der Oberführer der Rebellen, 
war noch nicht an der Front. 

Die Rebellen ſagen, der (erwähnte) 
erſte Zuſammenſtoß der beiderſeitigen 
Vorhut ſei kein Sieg der Regierungs— 
truppen, ſondern vielmehr der Rebellen 
geweſen. Die Rebellen verloren 65 
Mann, aber der Verluſt der Regie— 
rungstruppen ſoll viel größer geweſen 
ſein; auch machten die Rebellen 15 
Gefangene. 


Grdbeben war nit Shlimm. 


Stadt Merito, 10. Mai. Die, in 
den Ber. Staaten verbreitete Angabe 
über ein Erdbeben in der Gtabt 
Mexiko und andermwärt3 im Lande find 
teils arundlos, teils ftarf übertrieben. 

Sn der Stadt Merito war gar nichts 
zu fpüren. Zu Guadajara und in ber 
Umgegend von Golima (Bultan) er: 
eigneten fich örtliche Erfchütterungen, 
die aber feinen ernitliden Schaden 
taten. 

Dampfernadhrichten. 
Annefommen: 


Cherbourg: Kaiſerin Auguſte 


r Viltoria, von 
New Vor! nah Hamburg. 


Lokalbericht. 
Geld iſt weg, Frau iſt weg! 


Samuel Schleſinger, Nr. 208 N. 
Halſted Str. klagte heute Stadtrichter 
Scott, daß ein Anderer ſein Guthaben 
bon $260 auf der Security-Bank von 
Chicago, Nr. 741 Milwaukee Ave., 
behoben habe. Aus dem Umijtande, 
daß fein Zimmerherr, Thomas Kufo- 
tig, und feine Frau verfehwunden find, 
fchließt Schlefinger, daß Kuforig 
jener Andere gewejen und mit Frau 
Sälefinger durchgebrannt ift. Schle— 
finger hat die Banf auf Erjaß des 
Geldes verklagt. 

Kutorig wurde fpäter verhaftet, hat 
aber jeine Büraichaft im Stich ge= 
laffen und ift wieder verbuftet. 

Der Richter entichied heute, daf die 
Bank nicht unahtlam bei der Aus: 
zahlung des Geldes gemeien ift, und 
wies Schlefingers Klage ab. 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
Deere. mie re Ge 


Gewerkſchaft ſuspendirt 


fünfte Ge⸗ 
Lehrer, ich bin 


Zuspendirt — 


Nicht aufgehoben iſt der Freibrief 
der Stereotypeure. 


Konvent wird entſcheiden. 


Güterbüroangeſtellte ſchließen ſich dem 
Streik an, und Rangirmeiſter werden 
vielle'ht dasfelbe tun. — Ergebnißloſe 
Konferenz. — Allerlei Tätlichfeiten. 


Sefretär Conlin von der‘ Gemerf- 
fhaft der Gtereotypeure bezeichnete 
beute einem Berichlerftatter ber 
„Abendpoft“ gegenüber die weit ber- 
breitete Meldung, daß der Präftvent 
des Nationalverbandes der Gtereo- 
tnpeure und Elektrotypeure, James |. 
Freel, geftern im Verein mit anderen 
Verbandsbeamten den ?yreibrief der 
hiefigen Gemertichaft Nr. 4 „aufges 
hoben“, die Gewerkſchaft „weggewiſcht“ 
und den Entſchluß gefeßt hätten, an 
ihrer Stelle eine andere zu organiſiren, 
als Erfindung und Verdrehung der 
Tatſachen. 

„Wahr iſt nur,“ ſagte Herr Conlin, 
„daß der Präſident den Freibrief der 
hat bis zu 
dem im nächſten Monat ſtattfindenden 
Nationalkonvent des Verbandes, wel— 
chem allein die Entſcheidung darüber 
zuſteht, ob der Freibrief wiederrufen 
werden ſoll oder nicht. Der Präſident 
beſitzt dieſe Machtvollkommenheit nicht. 
Inzwiſchen bleiben die Mitglieder der 
hieſigen Gewerkſchaft ſo gut Union— 
leute wie zuvor.“ 

Präſident Freel hat die Suspen— 
dirung der Gewerkſchaft vornehmen zu 
müſſen geglaubt, weil ſie bekanntlich 
gegen den Willen der Verbandsleitung 
in den Sympathieſtreik für die Drucker 
eingetreten iſt. Ebenſo unzutreffend, 
wie die Behauptung von der Auf— 
löſung der Gewerkſchaft iſt natürlich 
auch die, daß jetzt jeder in Chicago 
arbeitende Stereotypeur außerhalb des 
Verbandes ſtehe und aller ſeiner Rechte 
und Vo.teile als Gemerkichaftsmit- 
alied verluftig gegangen fei. Als er— 
funden bezeichnete Sefretär Gontlin 
aud; den Zeil jenes Berichts, wonach 
die Gewertjchaft, ihre Auflöfung por 
ausfehend, 
vor einigen Tagen Reifefarten auäge- 
ftellt hätte, um ihnen zu ermöglichen, 
in onderen Städten Anjtellung als 
Unionfleute zu finden, ein „Irid“, den 
Präfident Tsreel vereiteln würde. Die 
Gtreiflage it, fomeit die Gtereo- 
tnpeure in Betracht formen, unver- 
ändert. 

Dor Gericht geladen. 


Kihter McDonald Hat heute im 
Dbergericht noch vier Mitglieder der 
Zeitungsfahrer-Gemwerkfchaft auf den 
fommenden Mittwoch vorgeladen. Es 
mird ihnen zur Zaft geleat, fich durch 
Uebertretung des Einhaltäbefehls von 
Richter Burfe gegen Eingriffe in die 
Ablieferung von Zeitungen der Miß— 
ahtung des Gerichts fchuldig gemacht 
zu haben. Die Vorgeladenen heißen 
Ihomas De Courfey, Burns, Stryfer 
oder Whitney Kohnfon und Boll: 
bredt. Vorher ſchon aus demfelben 
Grunde ebenfalld auf Mittwoch vor- 
geladen morden maren Charles M. 
Strider, George %. Bell und George 
Rader. 


Büroarbeiter ſtreiken. 


Von den neunzig „Ticket Clerte“ 
genannten Büroangeſtellten im Güter— 
ſchuppen der Baltimore & Obiobahn 
au Polk und Harriſon Straße, weiger— 
ten ſich geſtern 75, mit den Scheinen 
der Streikbrecher zu arbeiten, die an 
die Pulte der aus Sympathie mit den 
Frachtverladern ſtreikenden „Bill 
Clerks“ geſetzt worden ſind. Die Leute 
verſammelten ſich dann in der Mörtel— 
trägerhalle, um ſich zu organiſiren und 
eine Liſte von Lohn- und anderen For— 
derungen an die Bahngeſellſchaft auf— 
zuſetzen, obwohl ihr Streit anfäng- 
lich dieſen Zweck nicht gehabt hatte. 

In einer beſonderen Verſammlung 
der Gewerkſchaft Nr. 555 des Verban— 
des der „Trainmen“ wurde geſtern 15 
Rangirmeiſtern der St. Paulbahn die 
Weiſung erteilt, ſich des Aufſchreibens 
bon Güterwagen zu enthalten, bei 
Strafe der Ausftoßune aus der Ge- 
merifchaft. Das Auffchreiben ift die 
Arbeit der Schreiber, die mit den 
Frachtverladern ſtreilen. Vor der Ver- 
ſammlung hatte eine Abordnung der 
Gewerkſchaft dem Superintendenten 
P. L. Rupp die Wünſche der Gewerk— 
ſchaft bezüglich der Rangirmeiſter 
tundgegeben, aber Herr Rupp hatte 
nicht darauf eingehen wollen. Ein 
etwaiger Streik der Rangirmeiſter 
würde die Anlagen in Galewood und 
Manheim, an Weſtern Ave. und an 
Union Straße betreffen. 


Ueber den Stand der Verhand— 
lungen zwiſchen der Chicago Junction⸗ 
bahn und P. J. Flannery, dem Präſi— 


denten der Frachtverlader, iſt nichts 


befannt geworden, da Herr Flannery 
fi) nicht darüber äußern will. 

Obne Ergebnif. * 

Eine Konferenz zwiſchen dem Ver— 


den Beamten 


band ber Damenfchneidermeifter unb | 


der Damenf 


ihren Mitgliedern jchon. 


Werkftatt 330-E,"39. Str., zeigte Tich 
bereit, die Streitfragen einem Schiebs- 
gericht zu überlaffen, aber die übrigen 
Meifter forderten bedingungslofe Un- 
terwerfung der Arbeiter, die davon 
nichts wiſſen wollten. 

Schlägereien. 

Leonard Duncan, 1524 Dearborn 
Ape., ein Berfandtclerf, meldete ge— 
ftern Abend auf der Desplaines Str.- 
Bezirtöwache, daß er in einer Volks— 
menge, die an ©. Halited und Ban 
Buren Str. einen Zeitungen verfau- 
fenden Negerfnaben angriff, in die 
rechte Seite getreten worden fei. Den 
Poliziften Dooley, der die Menge aus 
einandertreiben wollte, wurde ein Bein 
gejlellt, dab er fiel. Er verlegte jich 
am rechten Knie. 

Un W. Mädijon und Paulina Str. 
vertrieb geftern Abend eine Menge ei: 
nen Seitungsjungen und verbrannte 
feinen Stand und feine Zeitungen. 
Ebenjo erging es einem Jungen an 
Robey und W. Madifon Str. 

Die Nichtunion = Zeitungsfahrer 
Ihomas Murphy und John Brady 
wurden gejtern Abend an W. Yadjon 
Boulevard und ©. Morgan Straße 
bon bier Männgrn, die in einem großen 
grauen Kraftwagen an fie beranfub- 
ren, mißhandelt. Als Leute ihnen zu 
Hilfe famen, waren die Angreifer fort, 
und Murphy und Brady lagen, der 
Bemußtlofigteit nahe, auf der Straße. 
Sie waren mit Schlägen und Stichen 
traftirt worden. 

Wegen Beteiligung an dem Anariff 
auf den Negerfnaben Charles Xones, 
3240 ©. State Str., an Ban Buren 
und Halfted Str. wurden fFrant Goo- 
tar, 1734 W. Taylor Str., und Char- 
le8 Margolia, 1446 W. Taylor Str., 
verhaftet. Margolia war auch bei ei- 
nem Angriff auf einen. Zeitungsjun- 
gen an W. Harrifon und ©. Halited 
Str. beteiligt, dort bewarf die Menge 
die Poliziften Crabtree und McEaffery 
mit Eiern. Bald nad Margolias Ber: 
haftung wurde der ‘unge, ein Neger, 
iwieder angeqriffen, aber vom Lenfer 
eines Zeitungsfraftmagens gerettet. 
Die Polizei rückte verftärft an und 
verhaftete Edward Hoffmann, 2900 
Union Une, Michael Milvin, 431 ©. 
Sangomon Str., und Nofeph Rattt, 
einen 16jährigen Burfche, 947 Hope 
Straße. 

Als Luther Neffries und Frau, 
2528 Burling ©tr., fürzlih wegen 
Einfhüchterung von Zeitungsjungen 
an. Fullerton.und Lincoln ve: ver: 
haftet, heute vor Richter Caverly im 
Chicago Ape.-Stadtgeriht geführt 
wurden, aemwährte der Richter ihnen 
Aufihub der Verhandlung bi8 zum 
nächſten Freitag. 

Fünf Zeitungsjungen, welche andere 
Zeitungsverkäufer beläſtigt hatten und 
verhaftet worden waren, verlangten 
Juryprozeſſe. 


— — —s—— —— 


Leichenſuche erfolglos. 


Die berichtigte Liſte der noch vermißten 
Opfer. 

Wie geſtern berichtet, ſind Mittwoch 
Abend infolge Kenterns einer Naptha— 
barkaſſe deren ſieben Inſaſſen mut— 
maßlich ausnahmslos im Fox Lake 
ertrunken. 

Eine Leiche wurde bekanntlich ge— 
ſtern geborgen. Die übrigen Opfer 
ruhen noch auf dem Grunde des Sees. 
Die Suche nach ihren Leichen iſt bisher 
ergebnißlos geblieben. 

Die berichtigte Liſte der Vermißten 
und mutmaßlich Ertrunkenen lautet: 

Jakob Hoefer, Desplaines, Ill. Er 
hinterläßt außer der Wittwe zwei Kin— 
der. 

Hermann Huhm, Speiſewirt, Ingle— 
ſide, Ill. 

Michael Klonder, Nr. 1645 Brig— 
ham Straße, Chicago; hinterläßt 
außer der Wittwe zwei Kinder. 

Georg Ruſſell, Leihſtallbeſitzer, 
Ingleſide, Ill. 

Louis Truſchke, Schankwirt, Nr. 
1630 Brigham Straße, Chicago; hin— 
terläßt die Wittwe und ein Kind. 

Unbekannter junger, Mann; 
Klendas Freund. 

Frau Mabel Hanſen, deren Leiche 
geſtern geborgen wurde, war Wittwe 
und wohnte mit ihren beiden Kindern 
im Hauſe Nr. 6444 Amity Avenue, 
Chicago. 

Das Boot ſoll überfüllt 
und daher gekentert ſein. 


war 


geweſen 


Hatten es eilig. 


Der Berliner Frank H. Wiſch war 
heute im Begriff, an Cornelia und 
Evanſton Ave. eine Elektriſche zu be— 
ſteigen, als dieſe fich mit einem jähen 
Ruck vorzejtig in Bewegung ſetzte. Die 
Folge war, daß er rücklings auf das 
Pflaſter fiel und ein Bein brach. Das 
Fahrperſonal fuhr, ohne ſich um ihn 
zu kümmern, davon und entkam. Es 
hat ſich auch bisher ſeiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. Der Verunglückte 
befindet ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 
706 Cornelia Ave., in ärztlicher Be— 
handlung. 


— 


Die „Abendpopfte 
„ weröffentlicht Heute 
472 
Fudpt, oe 
ala 


a 
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J —— 


24. Jahrgang — Re, 1 


Wollen keine Beweisaufnaßme 


Anwälte des Countyrichters bringen 
feine Zeugen bei. 


Berteidigungsreden. 


Korporationsanwalt ‚Serton ftellt in Ab- 
rede, es babe fidy um eine Derfhmwörung 
gehandelt. — Antrag auf Niederjchla- 
gung der Anklage abgemwiejen. 


Im Verfahren gegen Countyrichter 
Dmwens und feine Mitangeklagten 
wegen Mikachtung des Gerichts wurde 
heute im Gerichtshof Superiorrichter 
MeKinleys mit den Plaidoyers begon= 
ren, da die Verteidigung auf die Ver- 
nehmung weiterer Zeugen verzichtete. 
Die Vernehmung der Belajtungszeu- 
gen mar bereits gejtern Nachmittag 
beendet worden. Das Verfahren tft 
das Nachipiel zum demofratifchen 
Countyfonvent, der am 15. April in 
der MWaffenhalle “des 7. Regiments 
ftattgefunden hat. 

Eountgrichter X. E. Omens, Wahl- 
fommiflär Anton Czarnedi, Sheriff 
Michael Zimmer, Polizeichef John 
MeMWeeny, Hilfspolizeichef Herman F. 
Scüttler, Bolizeilapitän P. D. Lapin 
und Bolizeifergeant Willard Malone 
find der Mihachtung des Gerichts an 
seflagt, begangen durch Webertretung 
eines Einhaltsbefehls, den Richter 
MeKinley auf Erſuchen John Me— 
Gillens, des Vorſitzenden der demokra— 
tiſchen Parteileitung im County, er— 
laſſen hatte. 

MeGillen fuchte durch den Einhalts- 
befehl die Einmifhung des County— 
richter8 in die Leitung des County— 
fonvent3 zu hintertreiben. Countyrich— 
ter Dmen3 hatte durch eine richterliche 
Anordnung Wahltommiffär Ezarnedi 
mit dem zeitiveiligen Worfig im 
Gountyfonvent betraut, und, al3 Ezar: 
hedi Zutritt zur Waffenhalle des 7. 
Regiments, wo der Konvent jtattfinden 
follte, nicht erlangen fonnte, die Ein 
Ichlagung der Türen angeordnet. Die 
Polizei hatte dem Befehl Folge ae- 
feiftet.. Da. die Webertretung eines 
Ginhaltsbefehl3 mit Gelditrafen oder 
Treiheitsitrafen geahndet werden kann, 
hat der Fall naturaemäh großes Auf: 
fehen erregt. Er ift die folge des er: 
bitterten Kampf3 um Sontrole der 
demofratifchen Parteiorganifation, der 
feit langer Zeit zmwifchen der Fraktion 
Hearft-Harrifon und Roger E. Sulli- 
van tobt. 

Derjichten auf Zeugenvernehmung. 

Die Anklage, vertreten dur Un- 
malt Alfred Austrian, der Rechtäbe: 
rater John MeG&ilfens, hatte die Ver> 
nehmung ihrer Zeugen bereit3 aejtern 
beendet. Major Edgar B. Tolman, 
der Präfident der hiefigen Unmalts- 
fammer, der Eountyrichter Omens und 
feine Mitangeklagten vertritt, erklärte 
in det heutigen Verhandlung, daß die 
Verteidigung auf die Vernehmung met: 
terer Zeugen verzichte, und erneuerte 
feinen mwiederholt gejtellten und abge- 
miejfenen Antrag, die Anklage nieber- 
zufchlagen, da Superiorrichter Me— 
Kinlen nicht zuftändig fei. Richter Me: 
Kinley wies den Antrag wiederum ab. 

Als Gründe für feinen Antrag gab 
Anwalt Tolman an, daß es Elar fei, 
e3 handele jich bei dem ganzen all um 
politifche Fragen und nicht um Fragen, 
die ein Gericht&hof zu entfcheiden habe, 
daß es fih nur darum gehandelt habe, 
mer den Konvent fontroliren folle, daß 
e3 jich nicht um Gigentumäsfragen ge- 
handelt habe oder habe handeln fön- 
neen, daß es fich daher bei Webertre- 
tung des Einhaltäbefehls nit um 
Verlegung von Eigentumsrechten han- 
deln fünne, und dab jchließlih das 
Gericht nicht zuftändia gemejen jei, 
da die Beftimmung des Gefehes für 
Einhaltsverfahren, welche ihren Erlaß 
an Sonntagen ‚ermögliche , verfaf: 
ſungswidrig ſei. 

Verſchwörungsanklage grundlos. 

Korporationsanwalt William H. 
Sexton, der die mitangeklagten ſtädti— 
ſchen Polizeibeamten vertritt, ſtellte in 
ſeiner Anſprache in Abrede, daß es ſich 
bei der Verſammlung im Briggs 
Houſe am 14. April, der Mayor 
Harriſon, PolizeichefMeWeeny, Kapi— 
tän Lavin, Kapitän Ryan, Sheriff 
Zimmer und er ſelbſt beigewohnt hät— 
ten, um eine Verſchwörung gehandelt 
habe. Der Polizeichef habe über den 
Einhaltsbefehl Richter MeKinleys mit 
Niemand als ihm ſelbſt geſprochen. 
Sheriff Zimmer habe erklärt, er habe 
mit Niemand außer - feinem Anwalt 
Sohn Sielt darüber gejprochen. 

Daher könne von einer Verſchwö— 
rung nicht die Rede ſein. Es habe ſich 
einfach um eine Konferenz von Polizei— 
beamten gehandelt, in der Vorkehrun— 
gen für den Konvent beſprochen wor: 
den ſeien, da eine Morgenzeitung an— 
gedeutet hätte, es möchte zu Schwierig— 
keiten mit der Miliz kommen. Der 
Korporationsanwalt erklärte, es ſei ein 
Hohn auf die Rechtspflege, aus dieſem 


JKFall eine Verſchwörung zu machen. 


Richter MeKinley ſei nicht zuſiändig 
geweſen. Es habe ſich nicht um ein 
Beſitzrecht John MeGillens gehandelt. 


od 
| Davon fünne nicht die Rebe fein. - Die | gen und weit 


“| Abend kühler: 


gehen würde, würde fich heraus 
daß es fich in der ganzen Gade 
um politifche Fragen handle, x 
E3 fei ihm nicht möglich gemefei 
aus der Mitteilung, daß ein Eimhalt: 
befehl erlaffen fei, herauszulefen, 
Befigrechte in Frage fümen. Er ha 
das Gefuh John MeGillens nicht 
ſehen, würde aber, auch wenn ex es 
ſehen hätte, Polizeichef MeWeenh 
ſelben Rat gegeben haben, da 
rechte nicht in Frage gekommen ſeien 
Hilfstorporationsanwalt Willie 
Dillon ging ausführlich darauf 
dak Richter MeKinley nicht, zuftänd 
gewejen fei. Sheriff Zimmers Anioe 
Kohn Stelt führte aus, daß fein KÜi 
von der Anklage der Mikachtung des 
Gerichts freiaefprochen werden jollte, 
da der Beweis, daß der —— 
übertreten worden ſei, nicht er — 
worden ſei. * 
Sheriff Zimmer habe einem Eins 7 
haltsbefehl nicht übertreten, da bei 
Richter fein Necht gehabt habe, ihn 
erlaffen. Er felbft habe dem Sheriff = 
geraten, die Anordnung des County 
richters auszuführen. — 
Tolmans Anſprache. 


Anwalt Tolman erklärte, der Rich ° 
ter habe nur die Frage zu entſcheiden, 
ob feinen Anordnungen Folge geleis 
ftet worden jei, und ob fie gejeglid = 
gemwefen jeien. MeGillen fei nicht Dow 
der Halle ausgefchloffen morden,‘ = 
Wenn er nicht in der Halle anmejend’ ° 
aemwefen fei, jei es fein freier Wille ges! 7 
weien. Er habe ven Schauplaß vers 7 
laffen mit der Anordnung, die Türen 7 


follten nicht geöffnet werden, bis ee 7 


zurüdftomme, und er fei nicht miebers 


gefommen. : — 
Die Anordnung Richter MeKinleys 


habe Kohn MeGillen das Recht ges 7 
geben, zu beftimmen, wer die Halle bes = 


treten folle. Wenn der Richter ihm 7 
tiefes Aecht habe geben "wollen, jet 


feine Anordnung übertreten morben 


und er habe das Recht, Strafen zw 
berhängen. — 
An der BVerhandlung am Nade © 
mittag begann Anmalt Auftrian, Mes 
Gillens Rechtsberater, feine Schluß: 7 
anfprade. Richter MeHinley wird 7 
den Fall in Erwägung ziehen. “u 
Offizier fchildert Derhaftung. E 
Geftern am Spätnachmittag murs ° 
den Kapitän %. %. Bulger vom'7. Re 
giment 
und Polizeifergeant Willard Malone 
bernommen. Kapitän Bulger Shi 
derte jeine Verhaftung und die feines 
Kameraden Kapitän Thomas De 7 


gan, die auf Anmeifung Countgricter 


Dmens’ vorgenommen wurde. 
habe Sich im zweiten Stodmwerf der 7 
Waffenhalle befunden, die nicht gemie« 
tet worden jei. Gountprichter Dmens 7 
jet mit feinem Gerichtädiener Doff zu 7 
ihm aefommen und habe ihm erflärt,: # 
er führe das Kommando in der Waf⸗ 
fenhalle. Der Zeuge habe ſich nach 
feinen Anordnungen zu richten. Wal ° 


der Zeuge ihm bedeutet habe, er nehme) 


Befehle nur von feinem Borgefehten R 


an, fei er auf die Anmeifung des Rich-| 


ter3 verhaftet worden. Er fer nadı > 
dem Gerichtsfaal de3 Countgrichte 
gebracht worden, mo er zwei Stunden] 
habe warten müffen. Als der Ride] ° 
ter endlich gefommen fei, habe ’er et4j ° 
flärt, er werde die MWaffenhalle befegti 
halten, jolange es ihm pafle. Dann 7 
babe er zugeitanden, er habe im 

des Zeugen unbedacht gehandelt, un 
babe ihn gehen laffen. Polizeitapi 
Lapin und Sergeant Malone beftätig] 
ten die Ausfagen ihrer Vorgefeptenz] 7 
Damit fam die Verhandlung, 4 
die Anklage in Betradt kommt, 3 


Ende. J 


— — ⸗ — ï ⸗ 4 
Zum Schub des Geihäfts. 
. 3 PR 
Einhaltsverfahren im, ‚Kriege‘ Dolivas im = 
Zion City gegen das Rauchen. — 
Der Fabrikant Frank B. Coot mi 


ee 


heute im Bundesgerichte um einen Eins! ° 
baltsbefehl gegen Wilbur Glenn Bo4| 
liva und drei feiner Anhänger nadges| 7 
fucht, um fie an fernerer Störung feld) ° 


nes Gefchäftes zu hindern, mie bad 


durch Veranftaltung von Rundgebund! 


gen gegen das Tabakrauchen feiner Ar=’ 
beiter gefchehen ift. 


Die neuen Bahnhofsanlagen, 


Die vom Bürgermeifter unlängft ers 
nannte Kommiffion, welche Pläne zur 
Anlage von neuen Eifenbahnhöfen ent- 
werfen foll, hat heute al3 Fünferaus- 
i&uß Präfident Delano von der Was 
bafh-, Präfident Felton von der Great 
Weiternbahn, Ald. Geiger und Donas 
hoe und Dr. Henry Yapill eing 
und mit der Einziehung von einjchl 
aigen praftifchen Vorfchlägen beirau 
Der Fünferausfhuß wird fich mit Di ; 
Großgefchäfts- und Eifenbahnkreifen, 7 
fowie der „Chicago Blan’-Rommife 
fion in Verbindung jeßen. 


— — 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: t 
morgen zunehmende Berwölftdeit und wa 
lih Gewitterregen; morgen Nachmi ‚ode 
beute Abend lebha üdl 
morgen wechſelnde und ſpäter m 


Binde. A a 
Ylinois: Heute Abend und moraen Aumel 
mende Bewölftheit und mabıf & 


terregen; morgen Nachmittag i 
und RR 

er n si 

chen l 





und Kapitän P. De Labin 


unfzehn 
— — Dollars 


für die eleganteften, neuejten, 
am beiten gemachten und am 
feiniten pafjenden Anzüge, 
die je in Lhicago zu diejem 
fpesiellen Preis offerirt wur: 
den. Eleganteite englifche und 
einfache Effekte in einer ganz 


neuen Zluswahl von erklufi: 
ven Stoffen und Muſtern, 
wie fie fein anderer Saden 
offerirt, mit Ausnahme in 
den teuereren Partien. 


Seht ımjere neien 
„illuminated“ 
blauen Serges und 
rauhen Gewebe in 
fanch Tweeds und 

Cheviots, 


815 


CLOTHING CO.. 


VAN BUREN & 
HMALSTED STBS, 


wei P?äden MILWAUKEE & 


CHIOAGO AVS. 


Außerhalb des hohen Piiete- Diitrift. 
Offen Samstag Abend bi8 10:30 Ahr. 
Offen Sonntag bis Mittag. 


3 
E 


Roman von Richard Nordmann. 
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(24. Fortjegung.) 


Zremde Erde. 


8 Der feine Regen, der mit leijem 
er Geplätiher auf das Blatiwerf nie- 
E7 Yeraeriefelt war, ftob unter e'..em fich 
neu erhebenden, fühlen Winde nad 
e ollen Seiten, und Elena in ihrem bün- 
nen, weißen Morgenkleide erichauerte. 

2 &ie dachte daran, dak e3 Sald Zeit 
fein würde, ihre Morgenpromenade 
md ihr Grübeln einzuftellen, denn um 
77 Uhr Morgens follte das Leichenbe- 
7 gängnif der armen Irude ftattfinden. 


= Nugenio Hatte es unter einem 
Elena ‚sofort empfand 


— ie 
—  nichtigen 


ERorivonde abgelehnt, fie dahin zu be- 
> gleiten, aber fein Bruder Alerander, 
Dem fie aeftern begegnet war, hatte ihr 


ES perfprocgen, zu erjcheinen. 
© Hatte fie Hermann Malten acbeten, 
er kommen und eine deutiche Grabreve 


Ebenſo 


zu 


zu 


dalien, und dann war ſie mit ihm 
cch San Giorgis zu einem Stein— 
meh gegangen, ‚hatte dort ein großes, 
eißes Marmorkreuz gekauft, einen 
Er Gedenkipruh verfaßt, der mit golde— 
Een Kettern in den weißen Grund ge 

oraben wurde. Nun begab fie fich nach 


ein 
und 


ihrem Zimmer, Iegte 


Ihwarzes Kleid an fuhr 


einfuches 
mit 


=  Bräulein Amalie nad dem rrichhof 
u droben am Berge, wo dicht neben ber 


> Heinen proteftantifchen Kirche, 
7 Frau Magda Palleftrazzi 


Die 
errichtet 


= Matte, die Proteitanten bearaben wur 


den. 
Bor der fleinen Totenkammer, 


in 


E Ber das alte Weiblein aufaebahrt lag, 


“ Monden Frauen und flüfterten; 


ab: 


7 feits Iehnten Männer, manche mit fitı- 
- #Heren, andere mit apathiichen Mie- 


Feen, und drin beim Sarge fauerte 
e Rions am Tube eines Betichemel®. 
E 7 Er hielt eine Strähne eisgrauen Haa= 
Fre in feinen Händen; die hatte er der 
Zoten abgefchnitten, und feine Augen 
bafteten ausdrudslos und mie blöde 
auf den filbernen TFüden, die er me- 
= Sanish dur jeine Finger auf und 

7 nieder 309. 

Er Am Ganzen waren e3 feine fiebzig 
= Menden, die bis jet erjchienen 
imaren, um der Selbjtmörderin das 

S lebte Seleit zu aeben, und die, die fich 

= Bier befanden, waren Landsleute der 
Klaas’ihen Eheleute, im Herzen 

 peutich aeblieben, von denen jeder ein- 
zeine mehr oder ininder den tragiichen 


Schritt verjtand und in jeiner ganzen | 


= PBitterleit und Tiefe beariff. 

Als Elena erichien, entitand unter 
Ben Anmeienden eine jtumme, aber 
tiefe Berweaung. Die traurigen Ge- 


Sicher Hellten fih auf, yaahaft, aber | 


= doch mit dem unverfennbaren Wunfche 
in den Zügen, ich ihr. zu nähern, bfid 


fie die Frauen und Männer an, | 
und als fie ben Nächititehenden ihre | 
ſich 


mer nad) dem andern um ſie, und ſie 


de entgegenſtreckte, drängte 
7 fühlte ihre ſtummen Grüße, ihre un— 
— 7—— Worte, ihr Zutrauen 
ſärker, als wenn ſie ihr alles das laut 
entgegengerufen hätten, ma3 ihre be- 
brüdten, verfchüchterten Gemüter be- 
2 megte. 
= Merander Gerhardos und Hermann 
Malten erjchienen fait aleichzeitfig, 
= Malten mit dem Paftor, den er von 
7 Dlympia abgeholt Hatte, mo eine reiche 
TReutfche Yamilie den proteftantifchen 
- Pfarrer erhielt. 

"Kaum waren der Bajtor und Mal- 
ten in ben fleinen Kirchhof eingetreten, 
al e8 auf der Bergitraße lebendig 

i werben begann. In dichten Scharen 

hritten buntgefleivete Männer und 

tauen den Berg hinauf, junge Mäd- 


t und Burfchen, Kleine und große ! 


in; 


tragend, wandirten die An- 


‚empor, und. eben al& Alerander 


tharbos den ftier ins Leere bliden- 
‘an ben Sarg geleitete, da- 
‚geliebte Inte zum leg 


— 


afälenen 


murde — in diefem Nugenblid 30g die 
ganze Arbeiterfchaft von San Ptarina 
in den fleinen Kirchhof ein. 

Bon der Leiche weg irrten Klaas’ 
Augen über die Neuangelommenen 
hin, und ein flüchtiger Schimmer von 
Hreude hufchte um feine Züge; feine 
äitternde Rechte machte eine Bewegung 
nach ihnen, und er murmelte: 

„Is dante eu... Wenn Sie's fehen 
fönnte, daf ihr alle fommt... wir 
find ja doch alle Brüder!” 

„sa! Das find wir! Das habe 
ih geitern auch gejagt!” erwiberte ein 
lleiner Menich in griechifcher Sprache, 
jeine verfrüppelte Geftalt zu Klaas 
hinjchiebend. „Geitern habe ich ge- 
fagt, wir find alle Menfchen, und der 
Tod madt alles aleih. Und drum 
wollen wir’3 der alten Tirude nicht 
naßtragen, dab fie uns Griechen ge- 
habt hat, daß fie lieber ins Waffer ge- 
gangen ilt, als nod) ein paar Jahre 
jtorfcher uns zu leben.“ 

„Und ich habe aejagt,; werade mir 
müßten diejenigen fein, die unfern 
heimlichen Feinden das qute Berfpiel 
aeben!" fiiate ein Mann von herfu: 
Itfcher Geftalt in ariechifher Sprache 
hinzu. „Gerade wir. Die Trubde 
hatte einen böfen Mund, mwenn’s auf 
ung zu Sprechen fam, aber ’8 ijt ver: 
ziehen, und —” feine Augen fchweiften 
drohend über die Deutfchen Hin — 
„wir hoffen, dab diefes qute Betfpiel 
anerfannt mirb.” 

(Slena war von diefen Reben aufs 
PVeinlichfte berührt, und ala der Sara 
nad) der kleinen Kirche getragen wurde, 
trat fie rafh an Maltens Seite und 
ichritt mit ihm als XLebte in dem 
Trauerzuge dahin. 

„Ih alaube — Gie follten hre 
Grabrede nicht Halten,“ flüfterte fie 
ihm Haftig zu.„Sch kann mich der Em- 
rfindung nicht erwehren, daf fi) die 
Griechen nicht aus qutem Herzen, ſon— 
dern rur zu dem Smede eingefunden 
haben, um ihre WUebermacht zu zeigen 
und einer deutichen ?yeier zu oppo- 
niren.“ 

„Das ift mir gleich,“ aab Malten 
finfter zurüd, und ruhig fchritt er mit 
ihr duch die dichtgebrängten Men- 
Ichen Hin, die fich bereits in dem flei- 
nen Gotteshaufe aufgeitellt hatten und 
eine Gafle zu bilden begannen, ala 
Elena gegen die vorderen Kirchen: 
bänte Hinichritt. Nm Morbeizgehen 
Itreiften ihre Blicke rafch die Gefichter 
der griedhifchen Arbeiter, und es war 
ihr, al& ob fie dort höhnifch Tächelnden 


Das beite Anterefie 
der Frauen 


| verlangt, dak jede Frau fich aller unnetür 
| fichen Leiden entziehen follte, Dur die Un. 
wendung eines jicheren und richtigen &ilfe: 
mittels, wenn korperliche Beſchwerden oder 
nervöſe Niedergeſchlagenheit ſich einftellen, 
Wenn Ihr von Leiden und Schmerzen heim⸗ 
geſucht werdet, erinnert Euch, daß es ein 
ſicheres wirkſames, mildes und wohlerprob⸗ 
tes Mittel giebt — 


Beecchamd 


bon fpeziellem Wert für Frauen. Berham’s 
Villen befeitigen bie Urfache des Leidens, fie 


teift. ihrer Träftigenden, heifenden Wirkung 
von Kopfiveh, Kreuzfhmerzen, Mutlojigkeit 
und Nervenichmwäde. Berfuht ein paat Do: 
fen und feht den Unterfhied — feht wie 
Beeham’s Pillen Euer Befinden beijern, 
wie jie-ftärtem, beleben, ’ ’ 


Erhalten. | 
| und beihügen 


| 
| 


ı beiter 


ichienen Wort für Mor 


Lippen, feindfeligen Blicken begegnete. 
Galten fie ihr? Grollten fie ihr, daß 
fie hier war, daß fie die Beerdigungs: 
foften trug und das fchöne Kreuz ge: 
Ipendet hatte? Eben ging fie an dem 
Manne mit der herfulifchen Geftalt 
borüber, Sein Gefiht mar braun: 
tot, feine Nafe bläulich angelaufen, 
und nachdem feine Augen eine Kleine 
Weile auf ihr geruht Hatten, blikten 


ſie zu Malten hin, auf deffen Antlik 


fie Ianae haften blieben mit Grimm und 
Wut; dann blidten fie wieder auf 
Elena, und da fühlte fie duntel, daß 
fih die griechifche Arbeiterfchaft viel: 
leicht verlegt fühlte, daß fie ihre Sym- 
pathien für alles Deutjche auf der 
Ssniel fo offen zur Schau trug. 

Khre Augen fuchten jemand in der 
Kirche... faum bewußt, injtinktiv. 
Ihren fünftigen Schwager Aleranbder. 
Sie hatte den Wunsch, ihn an ihrer 
Seite zu wiffen — aber er war nicht 
zu Sehen, und fo fehte fie fich mit 
Maiten in die erite Bant, fentte den 
Kopf und blicte nicht mehr umher. 

Die Einfegnung begann, vom Chor 
brauften die Orgeltöne, und aleich 
darauf ertönte aus der Höhe, von 
einer wunberbaren Männerjtimme ge: 
Jungen, das ergreifende deutfche Lieb: 
„&3 tit beitimmt in Gottes Rat“: 

(lena verarub ihr Antlik in ben 
Händen. All ihr eigenes Leid ermachte 
in diefem Augenblid, und dabei durch 
flutete fie ein fo feltfames, traurig: 
füßes Gefühl, ein unbefchreiblicher 
Glücksſchauer, wie das Ahnen einer 
frohen Botſchaft, faſt wie die Gewiß— 
heit von etwas Neuem, Längſterſehn— 
tem. Sie ſelbſt erſchien ſich rätſelhaft 
mit allen dieſen Empfindungen an 
dieſem Orte, an einer Bahre, aber es 
war ihr, als ſei dieſe Totenfeier nichts 
Trauriges und Schauriges, als ge— 
ſchähe dies alles nur, damit alle, die 
hier waren, dieſem ergreifenden Liede 
lauſchen und ſich an den klangvollen 
Tönen und weichen, ſchönen Worten 
erheben ſollten. 


Die Klänge da droben verſtummten, 
Elena erwachte aus ihrer traumum— 
fangenen Stimmung, der Sarg wurde 
emporgehoben, aus der Kirche getra— 
gen, und alles ſtrömte hinaus nach dem 
Kirchhofe. 

Malten war von ihrer Seite ver— 
ſchwunden, nur Fräulein Malchen 
ſtand neben ihr. In dem kleinen, 
ſpitzen Geſichtchen einen verzückten, 
himmelnden Ausdruck, flüſterte ſie: 

„Niemals — nein, niemals habe ich 
das Lied ſo ſchön ſingen hören — nicht 
einmal bei mir daheim! Was ſagen 
Sie, wie ſchön Doktor Gerhards ge— 
ſungen hat!“ 

In demſelben Augenblick kam Dok— 
tor Gerhardos auf Elenga zu, bot ihr 
ſeinen Arm und führte ſie durch die 
Menge hinaus. 

Sie kamen gerade zurecht, um noch 
den Anfang von Maltens Trauerrede 
zu hören. Ernſt und ruhig, das ent— 


blößte Haupt zurückgeworfen, den um— 


florten Blid in die Ferne gerichtet, 
ftand er an dem offenen Grabe, in das 
man eben den Sarg verfenft hatte, 
und fein Anblid allein genügte, um 
einen großen Eindrud herporzurufen. 
Ermwartungsvoll hingen die Augen ber 
Frauen und Mädchen an jeinen Lip- 
pen, an feiner Erjdheinung, und den 
Mantel, der feine Geftalt umhüllte, 
auzeinanderjhlagend, fo daß er ihm 
Iofe von den Schultern hing, begann 


er zu ſprechen. 
reinigen das Syſtem und befreien Euch mit- 


Elenas Blicke waren während Mal—⸗ 
tens Rede auf den Geſichtern der Ar— 
umhergewandert; diejenigen, 
die ſeine Sprache nicht verſtanden, 
ſtanden teilnahmslos da, aber einige 
unter ihnen, der kleine Verkrüppelie 
ud der Mann mit der berfulifchen 
Geftält und dem braunrofen Geficht, 


tur Wortberftani 
haben, denn hei gewiffenStellen 


m. Item fie die Mehfeln- gezudk, gehäffige | 
Bender er tel au — Blicke nach alten — 


are 


Ungebuld von. 
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gegeben, 


die ein | 


ftrenger Bi aus Gerhardos’ Augen | 


eindämmte. 

Elena Hatte das Gefühl, daß nur 
bie Anmwefenheit Aleranders e3 verhin- 
derte, daß e3 zu unliebfamen Auf- 
tritten, zu einem Angriffe auf Malten 
fam. €3 intereffirte fie, zu erfahren, 
melde Meinung der Doktoe über den 
einftigen Lehrer hatte, und fo fragte 
fie ihn leiſe: 

„Weshalb ift Malten fo unbeliebt 
bei den Einwohnern? it er fein quter 
Menſch?“ 

„Der beſte, den ich kenne,“ gab 
Alexander zurück. 

„Mein Gott — was tat er den Leu— 
ten?“ 

„Nur Gutes — aber er ift einer bon 
jenen Unglüdlichen, die ewig miper- 
fanden werben, die das Gute jüen 
und das Böfe ernten. Sept ift er ein 
berbitterter, unzugänglider Mifan- 
throp geworden. ch habe es wieder: 
holt verfucht, fein Vertrauen, feine 
Ssreundichaft zu gewinnen, der Berfehr 
mit einem Menfchen, wie er, war mit 
ein Bebürfnig — aber e3 war ver- 
geben3, es gelang mir nicht, ihm näher 
zu fommen —” e 

Sie murden unterbrochen. ° Die 
Menge begann das Grab zur verlaffen, 
alles drängte in großer Haft zur Kirdh- 
hofstür, denn der Negen fing an twie- 
der ftärfer niederzufallen, und ein un 
angenehmer Wind peitichte ihn um 
die Köpfe und Gefichter der Anivefen- 
den. 

Der alte Klaas ftand no am 
Grabe und ftarrte Tautlos hinunter 
auf den Holzfarg. Mealten hatte ihn 
unter dem Arm gefaßt und verfuchte 
es, ihn fanft hHinwegzuführen, aber ver 
Alte ging nicht. Er fehüttelte ftumm 
das Haupt, an dem die langen, gelb- 
weißen Haare ganz durchnäßt maren 
und im Winde flogen, und rührte ich 
nicht von der Stelle. 

Elena, gefolgt von Alerander, trat 
auf ihn zu und nahm ihn unter den 
anderen Arm. 

„Klaas — armer Klaas," fagte fie 
mit fanfter Stimme, „hier fönnen Sie 
nicht bleiben, Laffen Sie fich von und 
nad) Haufe bringen, fteigen Sie in 
meinen Wagen.“ 

Der Alte jah fie an. 

„Rah Haufe...” murmelte er. 
„Rah Haufe...? ch Habe fein zu 
Haufe...“ 

„Klaas... wollen Sie nad Nhrer 
Heimat zurüdiehren?" fragte Elena 
plöglih. „Ach gebe Yhnen die Mittel 
— fehren Sie zu Yhren Angehörigen, 
zu Ihren alten yreunden zurüd, ‚Sie 
werden bort über Xhren Schmerz leich- 
ter hinmwegtommen.“ 

Wieder jah er fie wortlos an, dann 
ftarrte er auf den Holzfarg hinunter. 

„sn die Heimat...“ Plöglich fuhr 
er jich mit einer verzmeiflungsvollen 
Gebärde dur das naffe weihe Haar 
und üchzte: „Warum haben Sie das 
niht vor drei Sagen aefaat... 
marum... warum nicht! Mor brei 
Tagen wär's nod Zeit gemwejen... 
drei Tage, drei Tage!“ 

Er ftieß einen wilden Schrei aus, 
und nochmals verfuchte es Elena mit 
auten Worten. 

„Kommen Sie mit uns, Klaas —" 

„Laht mich —“ ächzte der Greis, in 
die Sinie brechend. — „Bier — bier 
will ich fterben — hier, diejes Grab, 
ift meine Heimat.“ 

Sein Haupt fanf zurüd, feine 
Zunge lallte nod unperftändliche 
Morte, die Augen auf Elena aqerichtet, 
mit feinen Fingern frampfhaft bie 
ihriagen umfpannend. 

Alerander und Malten trugen den 
Bemußtlofen nah Elenas Wagen, und 
u Zeit darauf war der Friedhof 
leer. 

Der ftrömende Regen praffelte 
luftig auf Trudes GSarg;. fluchend 
Ichaufelte der Totengräber mit feinem 
Sungen die. gähnende Grube zu, und 
fremde Erde dedte ein Menfchentind, 
das ich verzehrt hatte in Sinnen und 
Sehnen nad) der Heimat, nach dem 
Baterlande. — — 

&3 war noch nicht neun Uhr Mor- 
gens, als Elena vom SKirhhofe nad) 
Haufe zurüdtehrte, um fich jofort um= 


zufleiden. 
(Fortjekung folgt.) 


Juchendet Ausfchlug 
fiel; es nicht Ichlalen. 


Ser Hörper, Kopf und Gefiht des 
Baby damit vollitäandig bededt. 
Siraten veruriahte Runden. Ge 
brauchte Guticnra-Scife undSalbe 
und war nidit n:chr beläitigt. 


. , 
„Am 27. Yult 1909 unternahmen mir eine 
und nahmen dad Baby mit und. Wir maren 
7 nur wenige Tage in Itland 
Ausſchiag erhielt, der den gan⸗ 

Ko bededte. Ein Arzt. 

— tete e8 feien die Windpoden 

\ R und verfhriedb eine Medizin, 

YO) bie jedoeh nichts Half. Das 

=; jih mit aller Maht, um [ih 

h — — durch entſtanden Wunden und 
St wir befürdteten, daß entſtel⸗ 
würden. Uls wir England er» 

reihten, gingen wir zu einem 

tung aufftellte, dab bad die Folgen des Wed» 
feld von Nahrung und Alima feien. Er ver 
Der Ausihlag trat immer Deftiger auf und 
brannte und judie derartig, dab das Kind nicht 


Reife don Bolton nah England unb Jrland, 
als das Baby einen hablichen 

RN den 1ote Tonfulticten, behaup» 

= Babty litt furchtbar und Tragte 

7 — —— verſchaffen. Da⸗ 
lende Narben hinterbleiben 

anderen Ürzte, der dieBehaup- 

{Srieb ebenfalls eine Medizin, die nichts balf. 
fSlafen tonnte. Da gab und meine Mutter den 


Natd, Euticura - Seife und Guticura » Salbe zu 
verfußen. Nah neunmonatlidem Gebrauh von 
EuticurasCeife und Guticura » Salde verihmwand 
ſchließlich der Ausſchlag, ohne irgendwelche Nar⸗ 
ben oder andere Entſtellungen zurückgelaſſen zu 
baben. Jest ift dad Bahn duch Euticura-Zejfe 
und Guticura-Salbe vollftändig geheilt, und ed 
zeigt Tip feine Spur einer Hautlrankpeit. Nichts 
anderes vertrieb dad Juden und nidts anderes 
“ieh das Babn fhlafen, ald Euticura-Seife und 
Eutienea-Salbe.“ (Mes) Yrau M ret Sunn, 

; , Bolton, Maff., 12. 


* &tr., 
cura » Seife und «Salt merden in‘ der. 
eii tiau! 7 a } on an bie 


he 


Männer, die Ihr de 


menjchliche Natur Fennt, die Ihr wißt 


einen welch wichtigen Teil der ‚erfte Eindruck“ 


jpielt, Jhr kennt wahrfcheinlich den Wert feiner Kleider. 
Und wenn wir „feine Kleider‘ jagen, jo meinen wir es 
gründlich. Wir meinen alle und jede Vorzüge, die dem Kumdenfchneider 
fein Vorrecht auf fehr hohe Preife neben— Handarbeit, einzelnes Zufchnei- 
der und Entiverfen, importirte Mollitoffe. Wir zeigen Euch Handſtuhl⸗ 
Homeſpuns von Cannemara und Athlone, Vicunas in Sachſen gewoben, 
wundervolle unappretirte Kammgarne und Cheviots von Englands Weſt— 
küſte, Tweeds von den Inſeln Harris und Kwis, franzöſiſche und belgi— 
ſche Gewebe. Jedes Modell iſt korrekt, feſch und vornehm, viele der Futter⸗ 


ſtaffe ſind von reingefärbter Seide. 


Es gibt keine ſchöneren Anzüge in 


irgend einem Kleidergeſchäft Chicagos, als die welche wir offeriren zu 530 


om Standpunkt wirklicher 


Haltbarkeit, wirklicher Eleganz, vorzüg 
lichem Schnitt und allerbeſter Qualität ſind dieſe 5315 
und 820 Anzüge unvergleichlich. Wir haben darin alle 
Vorzüge vereinigt, die ein Mann verlangt—keine Einzelheit iſt vernach— 
läſſigt oder überſehen, reine Wolle bleibt hier unabänderlich das Motto. 
Ihr findet hier zu dieſen Preiſen Anzüge, die den beſten gleichkommen 
oder ſie übertreffen; feine, zuverläſſige Kleider, die Euch gefallen werden. 


Chieagos großartigſte 
Anzug Dfferte zu up 


mm m m [0000 —ñ— e · — 
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Bon den Dußenden von Männern, welche dieje „Maiter-Biere* Anzüge in dem Lin- 
coln zu $15.00 fauften, hat fein einziger deren Gleichen-anderäivg zu weniger al3 


$20 gefehen. % 
alles hochmoderne, neue - Stoffe - 


Wir winjcen, das Ihr dieje Anzüge jeht. Ber Hand gejchneidert, 
der größte Anzug-Bargain in Chicago zu $15. 


Wir heben diejen „Mafter-Piece* Anzug bejonders hervor, da wir ihn jpeziell für ||| 
die Hunden umjerer zivei großen Laden machen lafjen und Shr werdet nirgends 
in Chicago deren gleichen fire weniger als $20.00 finden. 


| Zu Andere Sorten von $10 513 zu $25. SE | 


W : ER h 
Eltern, welde ihre Sinaben und Kinder modern ımd zugleich jpariamı fleiden mol: 


len, jollten nacı dem Lincoln fommen. 
Anzügen (mit 2 Paar Hojen) zu $5. 


Blaue Serge: Anzüge für Rnaben zu 53.50. 


Eine jehr hüdiche Auslage von Kopfbedetung fir Männer 
Nommt mit den Maflen. 


weich: eder jteife yacon, zu 92. 


Züte, Ausflallungswaaren, Schuhe. 


Lincoln und Wright-- 
| wood Avenues. 


2ofalberidt. 
Deutihe Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor fin) recht 
gut befucht. 


Der Kinderhor für die Deutfche 
Tagfeier, verbunden mit Boltäfeft, 
welche vom hiefigen Zweig: des 
„Deutfchamerifanifchen Nationalbun- 
des“ am Sonntag, dem 26. Mai, in 
Brands Park veranitaltet wird, macht 
gute Fortichritte. Der Kinderchor fteht 
unter der Leitung der Herren E. Heeb, 
F. G. Krüger und Leopold. Eyren- 
werth. Zur Bequemlichkeit der Kinder 
finden Proben jeden Samjtag in bier 
verschiedenen Zurnhallen ftatt, nämlich: 

Vorwärts-Turnballe, 12.Str., nahe 
Weſtern Ave. um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: E. Heeb. 

Lincoln-Turnhalle, Diverjey Par: 
man und Sheffield Une, um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: %. Ehren: 
werth. 

Soziale Turnhalle, Belmont ve. 
und Paulina Str., um 3 Uhr Nad;- 
mittags; Dirigent: %. G. Krüger. 

Nordſeite-Turnhalle, 840 N. Clark 
Str. um 3 Uhr Nachmittags; Diri— 
gent: C. Heeb. 

Die Kinder können ſich alſo die 
ihren Wohnungen zunächſt gelegene 
Halle auswählen. 

Eintrittskarten zum Feſtplatz find 
jetzt zum Verkauf bei allen Mitgliedern 
der Bereine, die ſich dem Nationalbund 
angeſchloſſen haben, ſowie in dem La— 
den der „Fair“, bei dem Vorkehrungs⸗ 
komite, fowie bei den Mitgliedern des 
Vorftandes. Der Eintrittspreis be- 
trägt 25 Cents die Perfon, Kinder frei. 

Diejenigen Vereine, melche die be- 
ftellten Eintrittöfarten zu ber „Deut- 
chen Zag“-Feier noch nicht abgeholt 
haben, find erfucht, diefes fobald als 
möglich zu beforgen. Die Stelle, wo 
die Karten in Empfang genommen 
werben fönnen, ift Nr. 220 Wistonfin 
Straße (gegenüber Lincoln Part), 
täglich von 10 bis 12 und von 2 bis 
4 Uhr, fowie Sonntags von 10 bi} 11 
Uhr Vormittags offen. 

Diejenigen Vereine, welche auf dem 
Teitplage. ihr eigenes Quartier auf: 
ichlagen wollen, find erfucht, jich Tpä- 
teiten biö zum 20. Mai bei dem Ko— 
‚mite:, Dr. Hugmann, Otto Cummerom, 
er Niederegg 4 r 


22 | 


Zwei 
Laden: 


und 3945-3947 Lincoln Ave. 


nahe Irving Bart Blu. 


Große NAuslage in neuen Siniderboder: 


- The Lincoln Special 


207 ©. State Str. State und Adams Str. : ot «ans er. 


Laden Abends und Sonntags offen. 
Der beste Laden in Chicago um 


Brudbänder, elaftifhe und Gummi-Waaren 


zu kaufen. Alle Waaren garantirt zu 


den niedrigiten Preiſen. Grfahrene 


Männer und Tamen bedienen Euch. 


Elaſtiſche Waaren. 


$3.00 elaftiihe Leibbin- 


den zu nur 1.98 


nur 
$3.50 jieidene elaitiiche 


Strümpfe, 
—— 
$2.00 ſeidene eiakiihennie 


1.59 


5 BERG DOEENe ftereliiizte 
3e, 50c wert — 
zu nur 27e 


$1.75 ſeidene elalttihe Ani- 
—— zum 
ertauf zu 


1 Mi zen —* 
ofpitalmatte, 
I au nur a 25c 


gel, oder im Hanptquartier, 220 Mis- 
fonfin Str., zu melden, damit Tafeln 
für die Pereine referpirt merden 
fünnen. 


— — — 


Freigeſprochen. 


Hatte ſchon als Kind eine Vorahnung 
feiner Tat. 


Bon der Anklage de Mordes frei- 
gejprochen wurde geftern der 62jährige | 
Louis Murray von Gefchworenen vor | 
Richter Sullivan. Murray erftadh am | 
11. September vorigen Nahres den | 
Nachtelerk des Arcadehotel, 1013 W. 
Madijen Str., Charles Garpoiv, nad): | 
dem diefer ihm ein Zimmer vermweigert | 
hatte, in MWortmwechjel mit ihm gera=.! 
ten mar und Murray angeblich mit | 
einem Billardftod angegriffen Hatte. 
Dlurray, der den Gefchiworenen für 
feine jsreifprechung tief bewegt dantie, 
bezeugte, daß er jhon ala Kind di: 


ae pe 18 urm, —— 


Wir führen jede Sorte Brudband, bie ge 
macht wird, und garantiren dad Ballen au 
Eurer volliten Suirtedenitellung. 

Ho0d8 ummtüdergogene Stahl · Bruchbander 
anderswo $10, umier Breid........., 8.49 
EN. 9. elait. Bruchbänder, dief. VBer!.98c 
Duart Fountain Chnringed, $1.75 wert 


BU BE ——— 
Duert MWafferfäde, garantirt, $1.50 Wert, 
2-Duart Combination en Springe 

und Walferfad, garantitt für ein | 5 


wert au nut.....⸗ 
81.00 Gummihandſchuhe für die Hausarbeit, 
Wiener 


dunkle Empfindung gehabt hätte, als 
ob er eines Tages einen Menſchen 
töten und deswegen prozeſſirt werden 
würde. 


Berſprechen und Halten. 

Beſſie Schlusznoti, W. 35. Str., hat 
Onuphrius Urba, einen Fleiſcher, im 
Kreisgericht auf 55000 Schadenerſatz 
verklagt, weil er angeblich ihr wieder⸗ 
holt die Ehe verſprochen, ſein Gelöb⸗ 
niß aber nicht gehalten hat. Urba ars 
beitet im fFleifchergeichäft feines Brus 
ders, 3324 Auburn Une. 


Der Grund wird verfihwiegen, 

Anwalt Thomas %. Young meldete 
geftern im Kreisgericht eine Klage von 
Emily %. Munroe auf $15,000 Sca=- 
benerjag gegen Hulda €. Mallin. an. 
Der Anmalt lehnte e&, ab, fich über ben 
Klagegrund und die Perjönlichteiten 
der. Barteien zu äußern. 





| Banden der Merchante’| Reaktion Co. 
Um fofort in Baar verwandelt zu werben u1500-1502 Ciybourn Av. 


Ede Bladhanf Eir., 


nabe Halited Str. 


Damenkleider, Goatd, Stirts, Waiit?, werden u 25e am Dollar verkauft werden — Männer: 


Heider und 


Ansitattungöwaarennertauf beginnt am 11. Mai. 


Bwei riefige Lager im Beirage von $25,000.00 


von Suits, Nleidern, Goats, SHirts und Bailts für Danien, in allen neuciten Facond und 
essen; Kleidern, Hüten und Ansftattungsiwaaren für Männer und Auaben. — diefes rie— 


ge Lager wırde in unfere Hände gelegt, mn 
um uf 
mifrei 


en; eö wurde jo niedrig marlirt, dab es fi 
von Meilen bierberzufommen. —  Uniere Orders lauten auf Verkauf, ganz nleich 


es aan und fofort in Baargeld 
rt Euch bezjablen wird, aus einem 


ns e8 bringt und dies ift der jeniationeliite Verkauf von jertigen Kleidern für Tamen und 
Herren, weicher jemals dem Publitum geboten wurde. 


Verkauf beginnt am Samflag, U. Mai, um 8:30 Vorm. und dauert 15 Enge 


Suit3 für Damen. ; ! 


50 feidegefütterte Suit3 für Damen, in grau 
und fanch, Miihungen, 15.00 & 
Werte, für % « 
150 bandaeihneiderte Euit3 für Dameıt, in 
allen Scattirungen; gang = Atlas gefũt⸗ 
——— — modern, ein 0.0 54.95 
Fein geihneiderie Zuits Fir Damen — in 
Frau, blay, Karrirungen und fanch Miſch 
ungen, elegante Facons, gunz mit 8 
Seide u. Atlas gefüttert, S25 tot. 
Geichneiderte Smits für Damen; imnortirte 
&loth3; dies findSuits, die zu B 

$30 u. $35 verlauft werden, su. 7 95 

Feinſtes Scidefutter. 


Kleider für Damen. 


arbiae waihbar e Cbambry: 
Ronlintfet ider, 3.50 wert, für 


25 fei n beftidte weiß und hanch Lawntleider | 


für Damen — die $10.00 QDua- > 
Ittät, tür. . 82.95 
25c elegante "Slotb stleider für 
allen Facons und Sarben; bis au 
20.00 verfaufi 

25 — ſeidene Kleider für Damen, in 
all den aſhionablen — runs C 
gen, 20.00 Bert, tür.... „4 95 

Goat3 für Danten. 


100 Beääteier Coats für Damen, einiae mit 
Seide gefüttert, bis zu $6.00. ver 

fauft, für.. “göc 
25 — "Eoats fir Damen, in mo: 
dersien Schattirungen, fie murden s 

au 12.506 —— ns een 5 2.98 
50 Atla$ gefütterte Coats für 
in allen Facon$ und —— 
820.00 wert, für. — 
25 importirte Clotb” Coa 113 ‚für 
ganz mit Seide ‚aefüttert, in e! 
ganten Farben, $25 wert, für.. 


Seidene Coats. 
Elegante, Beitidte Zeive Koat3 
men — mwurden für $15.00 ver 
fauft, au. — io, 
Bolle Künae feidene Coats für 
febr modern, fie wurden für 
22.50 verlauft, jeßt.............. 


Tan en: in 


Damen — 

m. = 

53.95 
Damen 


I 


für Da— 
3.95 
Damen — 


84.95 


Stirts für Damen. 
50 reinmollene Cfirts für Damen, 
100 fehr feine Zfirts, alle Facons 
und Farben, $6 Qualität, für.. 


98c 


51.98 


5:95 | 


I) — 


53. 95 | 


j zeine Kolle für 510 "verfauft. 


| Ich (Sceweb 


Waiit3 für Damen. 
Feine Rep Waiits fürdamen, wurden 
für s, berfa uft, SU. 390 
Reh zaiſt⸗ ; für Damen, mit Seide, 
su 3.50 berfauft, zu. 79 


Feine feidene und importirte seh Waiſts 
Tür Damen—mwurden fo hoch mie 
$ö verfauft, für. s1. 98 


Hüte für Männer. 
500 moderne Hüte für Männer diele ı 79€ 
Si te wurden jämmtl. zu $2 —— 
300 3.50 Hüte für Männer, zu. ...d8E 
Austtattungswaaren. 
Männerhojenträger.. 
Männerboienträger.. a... 
la iagan Männeriträmpfe.. —— 
mic — — — 
riggan Unterzeng. 
Yirbeite »bemdeit. * 
Beinkleider für Männer. 


20 aar Mrbeitsbofen für Männer, 98c 


2.00 we Ti, für. 
—RX aner; in 
imen Kanımaarnen und Gaib- 


2 res, 43.00 wert, Tür, si :98 


Anzüge fir Männer. 
109 Anzüge in Tleincı Nummer, € 


ine Gefelichattäh: ofen Für 


2 2.95 


Inziige für Männer, —J große 


tetat bo Niuitern, $15.00 
wm vo für. Be 5.95 
umaarır ung ‚üne tür 'Rän ner; fein 


N —— 


Feine Kau 
yaliend: el ogant ausgestattet; 1. « 
Llaffe Arbeit; $18 wert, für. 86. 95 
n geſchneiderte Anzüge für. Mi inner, in 
Phi d blauen Serges und 
Sergefutter, $20 ine 55.95 
50 lundengenachte Auz Age⸗ importirtetamm- 
garne und Cheviots, 830 > > 
wert, für. si 1.95 
1000 Anzüge zur Auswahl 
Anzüge für tnaben. 
Anaben su nichötenanaor. 50 mert..$1.29 
nie hofer üge für ie: 84 wert, „51.98 
Seine — wmarn: und Gerge: > 93 
anzüge für Knaben, $5 u. $6 werte» e 
Regen:Röde. 


$7.50 Clivron Röfe für Männer.. 
$10 Reaenröde für Müänner.. 


Feinite Qualität Slipon Röde für 2 
Männer, zu $15 verfauft, für.. 6. 35 


Chicagos großter Kleidervertauf in Nr. 1500-1502 Ginbourn Ave., Ede Bladhawt Str., nahe 
Halited Str. — Kleider für Tamen, Männer und Anaben. — Der Berfauf beginnt anı Sams. 


tan, 11. Mai, wen 8:30 Uhr Morgens, — 
1 Unr Mittags acöfinet . 


Offen 


"bends bis um 9 Mhr; Sonntans bis um 


EEE EEE LELER TE WELEHE EEE IRRE EBENE EEE ET RE 


Celegraphifche Depefchen. li 
@eliehert won der "Associated Press’ 
Inland. 
Die foziaten Kämpfe. 
Pottäpille, Ba., 9. Mai. — Drei 
PVerfonen, welche bei den Kohlenitreif- 
unruhen zu Mineräville von Staats: 
polizei niebergefchofjen wurden — dar 
unter auch eine Frau — fünnen nad) 
i 
| 


den leßten Nachrichten nicht mit dem 
Leben dapontommen! 


Ausland. 


Vortugieſiſche Politit. 


Liſſabon, 10. Mai. Der Präſident 
der portugieſiſchen Deputirtenkammer, 
Ureſton Dracores, hat dieſes Amt nie— 
dergelgt, ohne einen Grund hierfür 
tbaugeben. 


Somohl der 


über die Frage der Erweiterung jtäd- 
tifcher Vorrechte zu. 

Die Gejchäftsleute von Oporto 
hielten heute eine aroße Kundgebung 
auf dem öffentlichen Plage ab und 
forderten, daß die Regierung ihnen 
ebenfo große munizipale Freiheit ge— 
währe, wie die Stadt Liffabon fie ge- 
nießt. Ale Läden und Büros 
Stadt wurden geichlofjen. 

Zouriftendampfer läuft auf. 


London, 10. Mai. Die 
Mail Steam Padet Co.“ 
Kolon eine Kabeldepeiche, welche be= 
jagt, daß ihr Dampfer „Arcadian” an 
ber Salmabinabant bei Cartagena 
aufgelaufen jei, aber jich in feiner Ge- 
fahr befinde. 

Der Dampfer enthält eine aroße 
Partie ameritaniicher Touriften, melche 
fih auf einer Rundfahrt nach melt- 
indifchen und zentralamerifanijchen 
Häfen und nad) dem Panamafanal be- 
finden. 

Paraguays Rebellen geſchlagen. 
» Afuncion, Paraguay, 10. Mai. Eine 
Etreitmaht Regierusgstruppen fchlug 
in der Nahbarihaft des Tibicuary- 
fufles eine große NRebellenarmee, 
melde von Dberit Alpino Jara, dein 
früheren PBräfidenten, befehligt wurde. 

Die Regierungdtruppen, unter dem 
Kommando bes Kriegäminiiters, waren 
am5.Xpril von Afuncion aufaebrocen, 
ım den NWebellen entgegenzutreten, 
melche von der, etwa 170 Meilen von 
hier entfernten Billa Encarnacion nad) 
der Hauptjtadt porrüdten. 

— —[— — 
Hörienuotirangen, 


Nacftehend die heutigen Preis 
Ihmanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittaasftunde und die Schluß» 
sreife bon gejtern für Getreide und 
Mropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Mai. 
Weizen 
Mat 1.18 1.1814 1.18 _ 1.18% 1.18 
Quli J 14%- 5 1. 14% 1.141814 1.1412 1.1415 
ep 1.0086-25 1.092474 1.00%-M 1.00% 1.0985-%, 
Des 1.10% 1. 1014 1.10-% 1. 10% 1.10° b 

Mais 
Moi .S1%-1%% .S1’ 813% 
ul Tu TE. TER TREE 
Sep .76 76 5-76. 70 
Des IH * — 
— 


Bl 


‚554 
4 54% 
2 


HU MUS Ad 
45146 .45% 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mai 19.25 19.25 
Quli 19. 38 35 19.45 
Een 19.80-52 19,52% 
Schmalz — 
10.75 
10.85 
2 11.10 
SH 11.15-07 11.15 
Rippden — 
ai 


Qult 10.47 10.47% 10.45 

ep 10.62-60 10.65 10.60 

Die geltrige Anfubr von eben für 8 bie: 
figen Marft ftellte fi auf 33,600, bon Mais 
auf 248,750, bon Hafer * 196,200 Buſhels. 
Verididt von hier wurden 11,600 Buſheis Meis 
ie 517,850 Bufbel® Mais und 207,400 Bufhela 


der 


„Royal 
erhielt aus 


— — 


u 388 
2222 


28 


wor ot 


FE 


dd Je m 
2010 01 


* 
u 8 


| Mer. 


Deputirtentammer 
ivie dem Senat, gingen teleqraphijche 
Gefuhe von den Bewohnern bon 
Dporto um jofortige Beihlußfaliung 


Tefegrapfifte 2 Jolie. 


Inland. 


— Beigeleat wurde der Brauerftreit 

in Kanfas City; Lohnerhöhunaen. 

Abaebrannt iſt die Pres- 
byterianerfirche zu Vinton, Ya., eine 
der grökten Kirchen des Staates. 

— 1 Toter und 3 Berleßte bei St. 
Louis, als eine Bahnzuglofomotive 
das Auto bes Kohlenhändlers Frant 
Beras anrannte. 


— Lonhmord in Union Springs, 
Yla., mit fnapper Not vom Sheriff 
mit dem Revolver verhindert. Das 
beabfichtiate Opfer mar ein Weißer. 


— Der, in Wafhington eingetrof- 
fene, neue apoftolifche Delegat für die 
Staaten, Erzbifhof Bonzano, 
ftellte entichieden in AUbrebe, daß Papft 
Pius frant fei. 

- Nicht 15, aber do 5 Petfonen 
famen bei der berichteten Erplofion in 
den Anlagen der „American Steel & 
Wire Co.“ zu Cleveland um; über 20 
wurden verlegt. 


— Vier Kinder ertranfen im ange- 
ſchwollenen Big Sioux River bei 
Sioux Falls, S. D. Eins war ins 
Waſſer gefallen, und die andern ver— 
ſuchten Rettung. 

— Staatsſekretär Knox hielt in Los 
Angeles, Kal, vor dem „Southern 
California Iaft Elub“ geitern Abend 
eine große Nebe zuquniten von Taft 
und gegen Roojevelt. 

— Die Bundesgroßgeichworenen in 
Baltimore erhoben Anklage gegen die 
Beamten der „Botomac Refining Eo.“, 
welche in allen Zeilen des Landes Fi: 
lialen. hat. wegen flandalöfen Boft- 
mißbrauchs. 

Geſtrige Baſeball ſpiele: 

‚National Leaque‘— EC bicaaol, 
Bofton 2; Bittsburg 5, Brooklyn 6; 
St. Louis 3, Nem Hort 8; Eincin= 
nati 3, Philadelphia 4. „American 
Leaque* — Washington 2, Chi- 
cago 7; Bolton 7, Detroit 4. Das 
Uebrige verregnet. 

— Abgewieſen hat das Bundesdi— 
ſtriktsgericht in Trenton, N. J., den 
Appell um Ausſtellung eines Befehles, 
welcher den „Stahltruſt“ verhindern 
ſollte, Bücher und Papiere zu zerſtören, 
die bei der prozeſſualiſchen Unter— 
ſuchung der Regierung von Nutzen ſein 
fönnten; die „American Steel & Wire 
Co. jedoch ijt hiervon ausgenommen; 
ein Beamter diejfer, G. Craign, ge— 
ftand die Vernichtung von Büchern und 
Papieren zu. 

— 'n einem lerjtehenden Haufe zu 
203 Angeles, Kal., farb man eine 
rauenleihe, mit durchfchnittenem 
Hals, gebrochenen Rippen und teil- 
meije verbrannten Kleidern. Anfchei- 
nend Naubmord nad  jchmerem 
Kampf. Das Opfer fcheint eine 
Ehicagoerin gemeien zu fein; 
der jchöne blaue Anzug trug eine 
Marke von Marfhall Field & Eo., uny 
man fand eine religiöfe Scapula mit 
der Uuflchrift: „Kinder der HI. 
Maria, 12. Straße und Blue ‘land 
Ane., Chicago.“ 

— Präf. Taft ehrt vorläufig nach 
MWafhington zurüd, nahdem er an 
feinem dritten Obhio’er Kampagnetage 
15 Reben vor insaefammt 60,000 
Perſonen gehalten. Aber er bleibt nur 
24 Stunden in Wafhington; nad 
furzem Aufenthalt an mehreren dft- 
lichen Pläßen fommt er Sonntagabend 
mieder nach Ohio und bleibt fo ziem- 
ih unausgefegt auf dem Stumt bis 
zu den Vorwahlen am 21. Mai. Er 
erivartet, eine mefentlihe Mehrheit 
ber Obioer Delegaten zum rep. Natio- 
nalfonvent zu erhalten, fühlt aber, daß 


nichts dem bloßen Glüd überlaffen 


werben jollte. 
— — — — 


CASTORIA Füsiuingnukinte. Tägtäs 
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— Neuer Aufftanb Rt Eingebore- 
nen in Marateich, einer der Haypt- 
ſtädte Marokkos. Kalif ermordet und 


Beamtenwohnungen geplündert. 


— König Georg von England, der 
einem Flottenmanöver bei Weymouth 
beiwohnt, war auch in einem Unter⸗ 
feeboote 10 Minuten unter Waffer. 

— Der „probiforifche Präfident bon 
Merito“ Gomez foll tatfählich in Jua- 
te3 alö Gefangener des Rebellengene- 
tal Orozto gehalten werden, 

‚—" Das britifche Unterhaus nahm 
bie irifche Selbitverwaltungsporlage 
in zweiter Zejung mit 372 gegen 271 
Stimmen an. Premier Asquith er- 
hielt eine große Opation am Schluß 
ber Debatte. 


— Borpoftenfampf zwifchen merita- 
nifchen Regierungstruppen und Rebel- 
len zu Bermejillo, mobet Lettere mit 
Verluft von 19 Mann gefchlagen wor: 
den fein jollen. Die Haupiſchlacht folgt. 
Der Schauplatz iſt in einer Altali- 
wüſte; ſchreckliche Hitze. 

— Brigadegeneral Edwards, wel— 
cher in den europareiſenden Kommif⸗ 
ſionen der Panama— Pazifikausſtellung 
die amerikaniſche Armee vertritt, be— 
ſuchte in Berlin den Kriegsminifier v. 
Heeringen und verlieh der Hoffnung 
Ausdruck, daß auch eine Abieilung 
deutſcher Soldaten zur Ausſtellung 
nach San Franziko geſandt werde. Zu 
ähnlichem Zweck beſuchtKontreadmiral 
Staunton den Flottenſekretär Admiral 
v. Tirpitz. 

— Vorläufig hat der Streik der 
Ttansportarbeiter der „Peninſular 
& Oriental Co.“ im Londoner Hafen 
aufgehört, und der allgemeine Streit 
der dortigen Transportarbeiter ſich 
mindeſtens verzögert. Die Matroſen— 
und Heizer-, ſowie die Schiffsköche— 
und Stewardsunion wollen die Forde— 
rung, daß für jedes Rettungs— 
boot mindeſtens zwei weiße Seeleute 
und ein Steuermann vorgeſehen wer— 
den ſollen, durch ihren Nationalver— 
band entſcheiden laſſen. 


eoralbericht. 
Verlor den Kopf. 


ritterliche Bruder 
Wagenführerin verhaftet. 


Auf ſeinem Zweirad wurde geſtern 
Abend der 50jährige Farbige Wm. C. 
Williams, Nr. 1320 Foſter Avenue, 
Evanſton, an ChicagoAbe. und Demp— 
ſter Straße, Evanſton, von einem Ar— 
thur Southworth, Nr. 1010 Elm— 
wood Ave., Wilmette, gehörenden und 
von deſſen Kindern, dem 16jährigen 
Arthur und der 15 Jahre alten Olive 
benutzten Kraftwagen über den Hau— 
fen gefahren und ziemlich ſchlimm ver— 
letzt. 

Olive hatte den Kraftwagen bedient. 
Als ſie den ſich nähernden Radler be— 
merkte, verlor ſie den Kopf. Arthur 
griff zu ſpät in die „Steuerung“ ein, 
um rechtzeitig ausbiegen zu können. 
Er wurde wegen angeblicher Körper— 
verletzung verhaftet, aber von ſeinem 
Vater bis zu der auf den 18. Mai an— 
beraumten Verhandlung gegen Bürg— 
ſchaft losgeeiſt. Von Olives Verhaf— 
tung nahm die Polizei Abſtand, da ihr 
ritterlicher Bruder die ganze Verant— 
wortlichkeit auf ſich nahm. 

Verlor das Gleichgewicht. 

Beim Fenſterputzen in der Wohnung 
der Frau Martin Leſter, Nr. 1206 
Addiſon Straße, verlor geſtern Nach— 
mittag. der 26jährige Robert Berry, 
Nr. 1206 W. Diviſion Straße, das 
Eleichgewicht und ſtürzte aus einer 
Höhe von 25 Fuß ab. Der Verun— 
glückte, der einen Bruch des Schä— 
dels und des rechten Beines erlitt, 
ringt im Chicago Unionhoſpital mit 
dem Tode. 

Der im Gebäude 
State Straße beſchäftigte 22jährige 
farbige Hausmeiſter Tony Wayford 
hatte dort heute früh eben ein Fenſter 
des 3. Stocks geöffnet, als er auf der 
Fenſterbrüſtung ausglitt und aufs 
Pflaſter herunterſauſte. Im St. Lu— 
kashoſpital, wo er Aufnahme fand, 
wurde feſtgeſtellt, daß er einen Schä— 
delbruch, eine Schulterverſtauchung 
und innerlich ſchwere Verletzungen er— 
litten hat. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Poliziſt verunglückt. 

Als Poliziſt Frank T. Mee von der 
Townhallwache geſtern Nachmittag 
mit Hand anlegte, um einen an N. 
Halſted und W. Superior Straße 
„feſtgefahrenen“ Wagen aus den 
Straßenbahngeleiſen herauszuſchie— 
ben, geriet er mit der linken Hand zwi— 
ſchen die Speichen eines Hinterrades. 
Die Hand wurde ihm zermalmt. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im Not— 
fallhoſpital gefunden. 

Wer ift der Tote? 


An der Nähe von Blue Ysland 
wurde geftern ein etma 4öjähriger, wie 
ein Wrbeiter aefleideter Mann von 
einem Zuge der Chicago, Rod Island 
& Bacifichahn überfahren und auf 
der Stelle getötet. Die Leiche harrt in 
Kruegers Beltattungsgefchäft in Blue 
Island ihrer Identifizirung. 


Der der ungeübten 


Nr. 1351 S 


„Legal Aid Society.“ 

Die Chicago Legal Aid Society hat 
einen Beirat gejchaffen, dem eine große 
Anzahl wohlhabender Herren und Da: 
men aus der Stadt und der Vororten 
beigetreten tft, und der den Zweck ver- 
folgt, dem Direftorenrate der . Gefell- 
Ichaft Hilfreich zur Hand zu gehen. An 
den legten zwölf Monaten hat fich die 
Gefellihaft de Rechtsſchutzes von 
etwa 20,000 armen Menjchen ange- 
nommen. 


— Bei der Reihstagsnahmahl im 
Diftrift Jever, melche dutch das Ab- 
leben des Deutjchfreifinnigen Dr. Al- 


| kurzen Prozeß und jagte ihm 


Der Farbige Wim. Lewis von 
Raſſegenoſſen erſchlagen. 


In Dunkel gehüllt. 


Thomas LCax ſchlimm zugerichtet und be- 
wußtlos auf einem Fahrweg gefunden. 
— Wurde gerupft. — Im Kampfe mit 

Detektives niedergeknallt. 


Der 2djährige farbige Fahrſtuhl— 
führer Wmn. Lewis, Nr.2919 ©. Dear: 
born Str., geriet gejtern Abend an ©. 
| State und 31. Straße mit zwei Raffe: 
genofjen in Streit. Diefer fand damit 
jeinen Ubichluß, daß er, von einem der 
Gegner niedergefchlagen, einen Schä- 
delbruch erlitt und diefer Verlegung 
bald nach feiner Einlieferung im Pro= 

bidenthofpital erlag. 

Unter der Anklage, ihn ermordet zu 
haben, befinden fich die Farbigen Ernit 
Hurd, Nr. 3452 Foreſt Ave., und deſ— 
ſen Zimmerherr John Yates in Haft. 

Hurd behauptet angeblich, daß er 
Lewis erſt niedergeſchlagen habe, nach— 
dem dieſer verſucht hatte, Yates zu er— 
ſtechen. 

Bewußtlos auf der Straße. 

Auf dem Fahrwege des Late Shore 
Drive, nahe Cheſtnut Straße liegend, 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
der 41jährige Arbeiter Thomas Lax, 
Nr. 41 Delaware Place, bewußtlos 
aufgefunden. In dem zur Wache an 
Oſt Chicago Ave. gehörenden Notfall— 
hoſpital ſtellte der Ambulanzarzt Dr. 
Roy O. Cox feſt, daß der Mann 
ſchwere Schädelwunden u. Quetſchun— 
gen erlitten hat. Nach Anſicht des 
Arztes iſt Lax von einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren worden. 
Alle Bemühungen, den Verletzten ins 
Bewußtſein zurückzurufen, ſind bis— 
her fruchtlos verlaufen. Die polizei— 
liche Unterſuchung iſt im Gange. 

Polizeilich geſucht. 

Die Polizei fahndet auf H. C. Bare— 
lay, Nr. 1822 Lincoln Ave. Der 
Mann wird bezichtigt, am 27. April 
Otto Wittenborn, Nr. 1901 Cleve— 
land Ave. mit einem wertloſen Check 
über 817 hineingelegt zu haben. Der 
angeblich Geſchädigte hat von Richter 
Caverly einen Haftbefehl gegen ihn er— 
wirkt. 

Ein ganz Gefährlicher. 

Im Wäldchen an NR. California 
und Devon Xbe., mo er in letter Zeit 
aehauft hat, wurde aeitern Nachmittag 
der 35jährige Kohn Nenjen vom De- 
teftive Thomas Gtarf von der Mache 
zu Summerdale niedergejchoflen und 
lebensgefährlich verwundet. 

Da Bemohner jener Gegend fich 
über ihn befchwert und ihn bezichtigt 
hatten, des Weges ziehende Frauen 
und Kinder beläftiat zu haben, erhiel- 
ten die Deteftiveg Stark und Difter- 
mann den Auftrag, den „Walbmen- 
Then“ dinafeft zu machen. enfen jaß 
auf einem Baumftumpf, als er von 
ten Häfchern gefunden und für ver- 
haftet erflärt wurde. Statt jeder 
Antwort verfegte er Dftermann mit 
einem nüppel einen Hieb über den 
Schädel, z0g dann ein Meffer und 
jtürzte fih auf Starf. Der machte 
eine 
Kugel in die Bruft. Der Vermun- 
dete wurde nad dem Wlerianerhofpital 
aeichafft, wo die Uerzte feititellten, daß 
das Geihoß feinen Tinten Lungen 
flügel durchbohrt hat. 

Senfen gab auf Befragen an, erft 
fürzlic aus St. Louis hier eingetrof- 
fen und obdadjlos zu fein. 

Der Wahrfprudy. 

Die Koronersjurg, die gejtern ben 
Inqueſt abhielt über den Tod der am 
Mittwoch Abend an Southport Abe. 
und Wellington Str. von einer Rofe- 
bill-Elettrifchen überfahrenen 38 Jahre 
alten Frau Hattie Markley, Nr. 2956 
Lincoln Ave, gab einen jogenannten 
offenen Wahrfpruch ab, d. h., fie ließ 
die Trage, wer für. den Unfall ver: 
antwortlich fei, unentfchieven. Michael 
ng der Motorführer, behauptete, 

die Frau jei unerwartet in den Pfad 


der bon ihm bedienten Eleftrifchen ge= | 


treten und habe mithin ihren Tod felbit 
verſchuldet. 


Tötlich verlaufen. 


Die Mittwoch Abend in der Woh— 
nung ihrer Tochter Frau Lena Olſon, 
Nr. 1211 Larrabee Straße, von 
Leuchtgas überwältigte 62jährige grau 
Angelina Young ift geftern im Deut: 
Ihen Hofpital geftorben. Das mör: 
deriiche Gas mar einem offenen Bren- 
nre des Gasofens entitrömt. Die 
Polizei ift der Anficht, daß die be- 
jahrte Frau das Dpfer eines unglüd: 
lihen Zufalla geworben fei. 

Wurde beraubt. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
5401 Caluniet Une, wurde aeftern 
Abend die Gattin. des Handlungs 
reifenden Williard Couh von einem 
Megelagerer um ihr-Handtäfchchen be= 
raubt. Die Tafche enthielt zwei Ringe 


im Werte von $30. eine Zafchenuhr: im 


Werte von $40 und $35 in Baar. Der 
Täter hat feine Flucht bemwerkitelligt. 


VBorläufig faltgefteltt. . 


Seit die Aufmerfjamteit der Bolizei 
faft ausfchließlich durch den Streik der 
Druder, Stereotypeure, Zeitungsfah⸗ 
rer und Zeitungsverkäufer in An— 
ſpruch genommen wurde, arbeitet die 
Zunft der Taſchendiebe mit Hochdruck. 
Um ihnen das Handwerk zu legen, hat 
Hauptmann Gleaſon ſeine Mannen 
angewieſen, ſämmtliche ihnen bekannte 
Diebe, wo immer ſie ihrer habhaft wer⸗ 
den können, ohne Weiteres feſtzuneh— 
men. Die Folge war, daß fchon heute 
Morgen acht —— Subjette ver⸗ 


ya — 
bert Träger notwendig wnpe. fiegte 
der Deutfchfreifinnige. "Dr. Otto |: 


Knaben- Departement. 
Ein Aniderboder Anzug mit 2 Pax 
83.95 


Mit Bernihtung bedroht. 


Das $euer aelöfht, nachdem es $15,000 
Schaden angerichtet hatte. 


‘rn der Anlage der Patent Bulcanite 
Roofing Company, Nr. 2500 Daden 
Upe., erplodirte geftern am Spätnad- 
mittag ein Keflel, in dem eine Teer- 
mifhung gekocht wurde. Diefe Mi- 
fhung entzündete fi an der Feue— 
rung, und im nächlten Augenblid 
ftand diefer von den übrigen Flügeln 
durh) Brandmauern getrennte Teil 
der Anlage in hellen Flammen. Die 
hundert’dort bejchäftiaten Leute flücdh- 
teten auf die Straße und alarmirten 
die Feuerwehr. Der zuerft eintreffen- 
de TFeuermarfchall erließ, da um den 
Brandherd herum große Mengen leicht 
entzündlichen Materials " aufgeftapelt 
waren und nicht nur die Anlage, fon= 
dern auch die nörblich von ihr gelegene 
Standard Brauerei mit Vernichtung 
bedroht war, einen 4-11 Alarm. Mit 
Hilfe der dem Rufe Folge leiftenden 
Verftärfung tonnte das Feuer auf 
den „Mifhungsraum”. beichräntt und 
gelöjäht werben, nachdem e3 etwa $15,- 
000 Schaden angerichtet hatte. 

Dier Pferde verbrannt. 


Heute früh gingen ein Stall und 
zwei Schuppen, Eigentum des Mild- 
händler3 Albert Blattner, Nr. 1950 
Dtto Straße, in Flammen auf. Bier 
Pferde find verbrannt. Blattner war 
zu jpät erwacht, um die Tiere retten 
zu fönnen. Der Gefamtjchaden be- 
läuft fich auf etwa $1,800. Die Ent: 
ftehungsurfache des Brandes hat bis- 
ber nicht ermittelt werden können, 


Silfe für Dunning. 


Heute Vormittag berieten die Coun- 
tygipildienitbehörde und ein Sonder: 
ausfhuß des Kountyrats über die 
Notlage in Dunning, und e3 hieß 
nachher, daß der Sonderausfhuß dem 
Gountyrate heute Nachmittag empfeh- 
len wird, nahträglih das Gehalt für 
die 25 Kranfenmwärter beider Gejchledh- 
ter zu bemilligen, welches im Yahres- 
haushalte geſtrichen worden war, fowie 
für die Beibehaltung der Leute im An— 


ſtaltsdienſte zu ſorgen. 


— — 


SLebeusmũde. 


Der 20jährige Stanley Gnaicke, Nr. 
422 W. Indiana Straße, jagte ſich 
geſtern Abend in der Wohnung ſeines 
Freundes John Pazyna, Nr. 424 W. 
Indiana Straße, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Kugel in den Kopf. Man 
mutmaßt, daß unglückliche Liebe ihn 
zur Verzweiflung getrieben hatte. Der 
Lebensmüde fand Aufnahme im Paſ— 
ſavanthoſpital. Sein Zuſtand wird 
als bedenklich bezeichnet. 


— ———— — — 


Des Gattenmordes angeklagt. 


Unter der Anklage der Ermordung 
ihres Gatten George Bernſtein am 4. 
Mai wurde heute die 24jährige Flo— 
rence Bernitein, 1023 ©. Robey Str., 
bon den Leichenfchaugefchworenen dem 
Kriminalgericht überantwortet. Bern- 
ftein mar im Bette zwei Mal gefchoffen 
morbden und hatte vor feinem Tode im 
Gountyhofpital feine rau der Tat ge- 
ziehen. 

— Der 15jährige Zaufjunge James 
Domd: in-Nem Der fand Wertpapiere 
und am a bon $510,: 
2 —* 


> 
u 1° —S 
* 


= Hopfen, 


ID 


ie immer, ierbet Ahr auch jegt bei uns die neueften Früb- Di 
jahrsmoden finden, in Muftern von Braun, Lohgelb, Grau, 


und Blau; und fie find hergeftellt nach dem feinften: — 
einfchließlich der englifchen und fonfervativen Facon3. 


Die jungen Männer, die nad) Kleidern non Eleganz und: Gefchmad ji 
Ken, finden hier eine größere Auswahl in Unzügen zu populären Preis \ 


fen, alö in den meiften anderen Läden. i 
Dollar Werte werden Euch gefallen. Die meijten Läden — JJ ; 


g 9 
# 


tend mehr für diefe Anzüge. 


Die Volftändigkeit unferer Austellung von Männer- und junge Min 
ner-Angzügen fichert Euch unbedingte Zufriedenftellung, auch wenn Sr 
große Größen in Did, Lang und maffig benötigt. Ein tabellojesjPaffen, 


oder das Geld gern zurüderftattet. 


Drei „Qeaders“ in Anzügen für Männer und junge Männer 


518 


$15- 


Underezu 


$10, 812, 315, $1S, 820 822, 825, 828, 830 


MITAGE 


= s EDWARDS, Pres. 


ee and Armitage Aves. 


Heuer großer Laden 


PVreiſe für Samitagl 


Groceries. 
Senf, da3 Gla3 für 
Favorite Catfup, die Flafche 
Uhamws Eider Efjia — die 
Flafche für 
Armours Port and Beans, 
Nr. 2 Büchje für 
Beites Patent Mehl — 
N 


Beites Rongene Mehl — 
4 Pfund für 


Webbs Salat-Oel — große 
Flaſche für nur 

Wilburs oder Lowneys Cocoa, 
122⸗Pfund Büchſe .. 

Peerleß oder Libbys Milch — 
3 Büchſen für 


Leader Macaroni oder Spa— 
ghetti, 3 Vackete 


Ned Star Mehl, 6. Faß-Sack.... 7360 
DER urn 81.46 
Faß⸗Sack 


Quaker Corn Flakes, 3 Vackete ..250 


Fleiſch. 
Ban Hinterpiertel Kalb- 
leiſch 
Fancy Vorderviertel Kalb—⸗ 
fleiſch 
Native Chuck Roaſt 
Mageres Suppenfleiſch 
Magere kleine Pork⸗Schul⸗ 
tern, für 


Fancy —— Lamm⸗ 
fleiſch, für 


Fancy Rolled Roaſt Beef. 
Frankfurter Styl Wurit ..... u. St 


Swift3 Empire Cal. Schinten..11%e 7 


1640 


Emiftd Empire Sped — 
durchfchnittlih 4—6 Pfund. 
Liköre. 
Exvortbier, 2 Dutz. Flaſchen 
California Riesling oder 
Claret Wein, Gall........... de 
Golf Elub Grave Juice, Flajche. .1OE 
Monogram Whiskey, Gallone....2.39 
8* 


31.00 


een 11. Ani, bis Freitag, 17. Mei. 


5.00 


986 ertra ſtarke galvaniſirte Waſch— 
Auber, Eröttnungs-Prei3 ge 
nur 
Fertig gemifchte beite Jualität Haus» 
oder Floor⸗Farbe, ſpezieller Ei 10 
a die. Gallone 
€. 3. Go:Cart — . 
für nur 
$1.29 Mefiing Togeltäfige, 
fpeziell für 
51.00 ** Se fir Männer, 
cream: oder arbig. — 
Eröffnungsverkauf (dc 
Union Euit3 für Damen, feine Xisle 
erippte, in jech3 verfchtedenen Faconz, 
S$rößen 4 bis 9, Tpeziell 
marfirt für nur 
Donpeltbreite wafchechte Serge3 — in 
Vencil Streifen, creamfarbig, 19€ 
Navy oder fchrvarz, zu 
Reinweike emaillirte Kaffee⸗ 49€ 
und Tee-Srüge, 7dc mert, für. 
> Stüde feiniter 15c doppeltgefalte- 
hyr Kleider⸗Gingham, 
oder farrirt, au 
3 Brenner Gas Plate, 2 69 
+ 


50 Weil, fpeziell 


— Dem ee ER — 2* 
wurden in 2 Sn. a0 * 
— 


— 


Luths oder Fiſhs Stamps frei am 
mit jedem Cinfauf von $1.00 oder darüber, nebit einem © 
für jede 10c, die verausgabt werden. 


Telephon: Lincoln 2769. 


638 bis 640 
North Avenue 


nahe Ordard Straße. 


up 


Ertra Größe geformte Leibchen für 


Damen, rea. 39 Qual., fpe 


Frühjahr-E Cröffnungsperfauf 23€ 


Eilf Lisle Strümpfe für Damen — 
nur in ſchwarz. wert Be 
bi3 35c, fpeziell für 

Keder-Abitäuber, ertra große 32* 
Sorte, 39c Sorte, fpeziell‘. 

ATX54 echter Milton Arminfter Vel⸗ 
vet Rugs — 82.50 wert; 

für nur 

Anaben-Hemden, mit Iofem ob. & 
befeitigtem hohen Kragen 


Groceries. 
Ned Label Karo Shyrup, 
15c Büchfe, jpez., nur 
10c fancn Santa Clara Pilau- 3 
men, fpeziell da3 Pfund........ € 
⸗Pfd. Büchſe Wilburs 
Cocoa, ſpeziell nur 


ie Luths oder Fiih3 Stampa frei 
edem Pfund Kaffee — 
ür nur 


Campbell Rorf und Beans .. 
Campbells fondenfirte Suppen 


— Vom Exerzierplaße. — Inte 
rt ii, oder — 


1083 d jloobe, 


... Be 


Samstag, den 11. Mai 1912, 


*F 


Unſere ſechszehn und achtzehn 1 


$20 | 


EEE 


EN ET I 


Srüuhjahr-Erö nung! | 


— —— — PETER ne 





Berfuch, fie abzufchütteln. 
anderen Seite ijt man in Deutichland 
der. unerfchütterlichen 
Großbritannien im vorigen Sommer 


@ 


‚Private Exchange 1498 Main. 
FAutomatic 63-356. 


Ci 


fe, Frei ind Saus geliefert, 1 
vr. Cents 


' — he. 
ee ensens ne nnsen..... 300 
⸗ .24.00 


Second Class Matter September 9th. 
‚#6 the Post I— Ulinois, under 


Annähernngsveriude. 


inzelnen Perfönlichkeiten wird die 

Id an der andauernden Verjtim- 

a aiwilchen Großbritannien und 
Deut; land ficherlich nicht aufgebürdet 
Den können. Gelbit wenn bei- 
pielaweife Sir Edward Grey in feiner 
uneren Politit die zarteite Rücdficht 
Deutiche Snterefien zu nehmen ge= 
Meist wäre, jo würde er teild dur 
| fein Sollegen im Kabinette, teils durd) 
e öffentlihe Meinung imieder zur 
iblen Zurüdhaltung gedrängt werben. 
Hr man doch gar nichts mehr von 
en guten Folgen des Befuches, den ber 
ce Kriegaminifter Haldane vor 
gen Monaten in Berlin abgejtattet 
at und auf den feiner Zeit jo aroße 
boffnungen aejfegt worden find. Hal: 
ame mag fi abermals davon über- 
Gt haben, daß „eigentlich“ gar fein 
ind zu einem Miktrauen gegen 
hand vorhanden ift, aber 

= Gefühle lafien ich befannt- 
Sicht bon der Vernunft leiten. 

ee Haß fomoh! wie die Liebe beruht 
ehr oft nur auf einem lächerlichen 
MWorurteile. Biele Engländer alauben 
Run einmal an die „deutiche Gefahr,“ 
und obmohl fie über die UIrfachen diejer 
Empfindung feine Rehenichaft ablegen 
fönnen, machen fie feinen ernithaften 
Auf der 


BE ie 


‚ui 


Anficht, daß 


eitö einen Leberfall aeplant hatte, 


Eden e3 im Bunde mit Frankreich aug- 


führen gedachte, und vejien Haupt- 


E aiwed die vollftändige Vernichtung der 


Heutfähen SKriegzflotte geweien fein 
Toll. Daber ijt die Krienspartei auch 


" mit der neugeplanten Vermehrung die- 


Flolte noch nicht zufrieden und ver- 


ſer 
ie: eine viel fchnellere Stärkung der 
Seewehr. 


Trotzdem ſoll nochmals eine Ver— 
rung der „Beziehungen“ beider 


* Zänber zu einander in Angriff genom- 


= men Werben. 


Graf Wolff- Metternich 


Sit Don feiner Stellung als deutfcher 
Botihafter am britifchen Hofe zurüd- 


E ten und durch den 


Mo 


bisherigen 
eriteter in Ronjtantinopel, Freiherrn 
Hall von Bieberftein erjeßt mor- 


E den. : Bon diefer Perfonenverände- 
Fund wird befonders deshalb fehr viel 
erivartet, weil Herr v. Bieberftein nicht 
kur als ein außergewöhnlich bequbter 


Diplomat gilt, fondern auch mit den 


Derbältniffen im „nahen Diten“ be- 
fonder3 gut vertraut it. Man hofft 
Deshalb, da e3 ihm zunächjit gelingen 
iird, eine VBerjtändigung über den 
eren Ausbau der Baadadbahn her 


ID 
R 


Fbeizuführen und meiterhin auch eine 


E senauere Abgrenzung ber heiderfeiti= 
gen „Intereffeniphären“ in Afrika zu 


E  bemerfftelligen. 
= wollen fogar Schon willen, va Deutich- 
 Iand und Großbritannien 


Einige Zeitungen 


ih in die 


EAuffiht“ über die afrifanifchen Be- 
- iungen Portugals teilen werden, die 
E Diefes nicht gänzlich. veräußern fann 
 vder darf. 


"reiche der Mönlichkeit, 
Fe Deutfchland in Betracht fommt, würde 


5 
J 


J 
3J 


B 


Er. 


E i agt ed, mülfe jeime Krieasflotte den 


macht. 
daß es als Inſelreich 
at über das Meer fichern müfje, 


* 


Alles das liegt nicht außer dem Be— 
und ſoweit 


23 jih jchon mit einigen greifbaren 
Beieilen britiihen MWohlmollens zu- 
friebenitellen Iaffen. E& hat fich im- 
mer nı.c darüber beichmwert, daß alle 
feine Beitreburigen, in fernen Erbtei- 
Ien Stüßpunite für feinen jtet3 mad)- 
fenden Handel zu gewinnen, von Eng— 
land jcheel angefehen oder aeradezu 
Burkhfreugt worden find. Dagegen 
entipsingt die britiiche Veritimmung 


— — — — — — — 


icht ullein dem Neide auf die großen 


Hanbelderfolge Deutichlands, jondern 
Biel mehr no der Eiferfucht auf die 
ih kräftig entwidelnde deutiche See- 
Grokbritannien behauptet, 
ftch die Herr: 


ihm in Krieaszeiten nicht bie 
bon Nahrungsmitteln abge 
itten werben fönne. Deswegen, 


der zwei nächſtſtarken Gee- 


E mächte minbeitens gemachjen oder fo- 


" gar überlegen feien. 
+ land Ti eine ſtarke Flotte zulege, fo 
xwinge⸗· 


; ientaltens doppelt jo itarfe zu bauen. 


E Deutichland fi verpflichten, 


Wenn Deutich- 


ed Großbritannien, eine 
Damit alfo Großbritannien 


jeine 
Rriegslaften verringern fönne, 


folle 
jeine 
Geeivehr nach den britifhen Wünfchen 

geitalten. Das: ift gerade fo, mie 

ern Deutfchland den FFranzofen oder 
Ruflen vorjchreiben mollte, wie arof 
Abe Sanbheer jein dürfe. Offenbar 


Hain kein felbftftändiger Staat auf die 


mutung eingeben, fi) den Umfang 

mer MWebrkraft von einem anderen 
Sioate anbefehlen zu lafjen. 

Solange alfo Großbritannien auf 

men durhaus unhaltbaren Stand- 

met nicht verzichtet, fann von keiner 

kandigen und dauernden Ber- 


gung mit Deutfchland feine Rebe 


öchitend. mögen die „Reibungs- 
en“ fich vermindern laffen, und e3 
d. zu mwünjchen, daß das 
d. Bieberftein gelingen möge. 
England dem Deutichen Reiche 


‚sIIuET 


wird dieſes mit der Zeit 


m ae „Pla an ber: 


au, nicht mehr für nötig 
Kriegaflotte anhaltend zu. 


Der Bundesjenat nahm borgeftern 
den KRonferenzbericht über die -fogen. 
Shermwood'fche „einen Dollar den Tag” 
Penfionsbil an und damit hat das 
amerifanifche Volt fih eine neue 
ſchöne Blüte in feinen „Ehrentranz” 
gewunden. Denn daß die „Bill“ die 
Unterjchrift des Präfidenten erhalten 
wird, darüber fann feinen Augenblid 
der geringfte Zmeifel beftehen. Der 
Präftdent mag fich jagen, daß die von 
der Bill vorgejehene Erhöhung der 
Penfionen nicht nötig war; er'mag 
fih jagen, daß e8 unverantwortlich 
und ungeheuerlich ift, die Penjiongla- 
ften des Voltes noch weiter zu erhöhen; 
er mag dieje neue Gejeggebung für 
eine „böfe Tat“ halten, die fortzeu- 
gend Schlimmes gebären muß — und 
er wird fie doch unterzeichnen. Denn 
die Konferenzbill it ungleich harmlo- 
fer als die Shermwood-Bill, deren 
Stelle fie einnahm, und wenn ber 
Präfident ihre Annahme vereiteln 
mollte und fönnte, jo würde das gar 
nicht3 nüßen. 3 würde nur bie 
Folge haben, daß die Sherwood-Bill, 
oder ein ihr ähnliches Machmwerf, wie: 
derauftauhen und angenommen iwer=- 
den würde! Der Präfident würde ich 
durch eine Vetirung der Konferenz: 
Benfionsbill nicht nur zwecklos opfern, 
fondern auch mittelbar verantwortlich 
werden für eine noch größere Erho- 
hung der Penfionslaften ‚des Volfe2. 

Dana) muß e3 dem uneingeweih- 
ten Beobachter jcheinen als feien bie 
Volksvertreter im Kongreß von der 
Gerechtiateit, ja Notwendigfeit größe- 
rer Penfionszahlungen durKdrungen, 
als erfennten fie die Forderungen, bie 
man Namens der „alten Soldaten” an 
die Bundesfaffe, beziv. das Volt, jtellt, 
vollauf an, und als glaubten fie, dat, 
das Wolf e8 mwünfche, fo feinen Ber: 
pflichtungen gegenüber den alten Gol- 
daten einigermaßen nadhfommen zu 
fönnen. Wer das glaubte, würde aber 
ganz und gar fchief gewidelt fein. 

Das ameritantfhe Volt ift aller- 
dings ausnahmslos dafür, daß jeder, 
der fih im Kriegsdienſte Schäden 
oder Leiden zuzog, eine Penfion be— 
fomme, die ihn einigermaßen ent- 
Thädige und ihn in feinen alten Tas 
gen mwenigjtens vor Außerfter Not be- 
wahre, und es ift gern bereit, allen 
denen, die im Kriege Gefundheit und 
Leben auf’3 Spiel festen, wenn fie alt 
und bedürftig find, aud dann 
Penfionen zu zahlen, wenn fie unver: 
legt aus dem Kriege bherporgingen. 
Aber es fühlt fich auch überzeugt, daß 
das Penſionsweſen ſchon längſt zu 
einem ungeheuren „Grabſch“ wurde 
und im Laufe der Jahre nicht nur 
Hunderte, ſondern Tauſende Millionen 
an Penſionen ausgezahlt wurden, die 
nicht hätten bezahlt werden ſollen und 
keinem guten Zweck dienten, — nichts 
Gutes förderten, aber viel Schlimmes 
zeugten, indem ſie Tauſenden und 
Zehntauſenden die Ausſichtauf Pen— 
ſion eröffnete, und ſie zur Einreichung 
von Penſionen verleitete, die ſehr gut 
wußten, daß ſie keinerlei Recht hatten 
auf beſondere Dankbarkeit des Vater: 
landes. 

Die liberale Penſionsgeſetzgebung 
korrumpirte zunächſt ſehr viele der 
alten Soldaten und die Angehörigen 
ſolcher, und weiterhin bis zu gewiſſem 
und leider nicht geringem Grade das 
ganze Volk. Denn ſie ſtellte gewiſſer— 
maßen den Grundſatz auf, daß jeg— 
licher Patriotismus nicht nur auf 
Lohn, ſondern auf klingenden und 
großen, zu den geleiſteten Dienſten in 
gar keinem Verhältniß mehr ſtehenden 
Dank rechnen könne; und im Wei— 
terwirken den, daß die öffentliche 
Kaſſe eine Art Milchkuh iſt, die dazu 
da iſt, auf jede mögliche Weiſe nach 
Kräften gemolken zu werden. Sie 
korrumpirte im Beſonderen noch die 
Politik, indem ſie den Politikern als 
ein Mittel erſchien, ſich die Gunſt der 
Maſſen zu erwerben, bezw. ſie daran 
zu hindern, ſich ausgeſprochen der 
anderen Partei zuzuwenden. Nur ſo 
iſt und wurde es möglich, daß heute, 
achtundvierzig Jahre nach Schluß des 
Bürgerkrieges, die Penſionszahlungen 
rund 160 Millionen das Jahr aus— 
machen, und wir uns noch freuen 
müſſen, daß wir während der nächſten 
fünf Jahre — fünfzig und mehr Jahre 
nach Schluß des Bürgerkrieges — 
nur rund 185 Millionen Steuer— 
gelder im Jahre an Penſionen werden 
bezahlen müſſen. 

Im Jahre 1872 waren 232,399 
Namen auf den Penſionsliſten und die 
Penſionszahlungen ſtellten ſich auf 
829, 752,000. Damit glaubte man 


damals, die Höhe der Penſionszahlun- 


gen etwa ereicht zu haben, und bis 
1878 ging in der Tat die Zahl der 
Penſionäte um rund 8000, die 
Summe der Penſionszahlungen um 
rund drei Millionen zurück. Dann 
kam neue Penſionsgeſetzgebung und 
24 Jahre ſpäter, im Jahre 1902 — 
37 Jahre nach Beendigung des Bür— 
gerkrieges — war die Zahl der Penſio— 
näre Onkel Sams auf 998,446 geſtie⸗ 
gen und die Summe der Penſions— 
zahlungen auf 3137,504,000. Jene 
Ziffer gibt die Höchſtſtärke des Heeres 
der Kriegspenſionäre“ an, ſeither 
ging die Zahl dieſer ſtetig zurück, aber 
man konnte die Penſionszahlungen er⸗ 
höhen, bezw. eine neue Art Penſions— 
berechtigte ſchaffen. Präſident Rooſe— 
velt „ließ den Kongreß ſchwätzen“ und 
führte auf eigene Fauſt und Verant⸗ 
wortung die Alterspenſion ein, die der 
Kongreß nachträglich guthieß und 
deren Penſionsſätze er jetzt erhöhte 
Insgeſammt hat der Bund ſeit dem 
Jahre 1866 rund 4,162 Millionen an 
Kriegspenfionen bezahlt und - bavon 
entfallen 1,500 Millionen auf die Ieß- 
‘ten zehn Jahre. Im Laufe der fecha 
Jahre 1912 bis 1918 werden poraus= 
fihtlich weitere 1,000 Millionen. bes 
ihlt werben. der Tat eine herr⸗ 





Auf der aegentimärtig hier 
Kindermohlfahrts - ‚Konferenz des 
Ylinois-Mutterfongrefjes hat in der 
geftrigen. Sigung Frau Dr. U. 8. 
Lindfay Wpneloop eine interefjante 
Mitteilung aemadt: Drei reithe, 
finanziell völlig unabhängige Chi: 
cagoer Yunggefellen, die die Dreikig 
faum überfchritten haben, fih alio 
durchaus noch in beiratsfähigem Alter 
befinden, haben der Frau Doktor ge- 
genüber fich bereft erklärt, insgefamt 
fünf Knaben im Alter von drei oder 
vier Jahren in ihre Heime aufzuneh- 
men, bollitändig für fie zu  jorgen, 
ihnen eine vorzügliche Erziehung zu— 
teil werden zu laffen und fie [pä- 
ter zu.adoptiren, — eine feltiame, aum 
Nachdenten anregende Erſcheinung 
unferer Zeit. 

Warum wohl wollen fich diefe Jung: 
gejellen durch die Yyürforge für Kinder 
unbemittelter, vielleicht verfchollener 
unglüdlicher Menfchen eine Laft für's 
ganze Leben aufladen? Warum 
mohl? it es das Mitaefühl für das 
Elend der dem Kampfe ums Dajein 
hilflos preisgegebenen Waifen? it 
e3 Laune nur? ft es der Wunic, 
den Namen, wenn auch nur in einem 
Adoptivfinde erhalten zu jehen? ‘it 
e3 Hunger nach Liebe, nach der Lieb- 
fofung durch zarte Kindeshand? Oder 
ift e8 gar nur fchnöde Gelbftfucht, um 
des Lebens Einfamteit in den Jahren 
bes Alters durch erfaufte Kinbesliebe 
zu überwinden? Wer weih es, mas in 
ben Herzen diefer jungen Männer vor 
fih aing, als fie zu diefer Tat, die für 
die Finder eine Wohltat werden fann, 
fich bereit erflärten! 

Wenn man die Piyche des Menfchen 
zergliedert, wenn man die verftedten 
Requngen des Menfchenherzen und der 
Verftandeswandlungen durchforſcht, 
wird man vielleicht zu dem Schluſſe 
fommen müffen, daß der Hunger nad) 
Liebe das ausfchlaggebende für Ddieje 
Adoptionsgedanten der drei Chicagoer 
Sunggelellen aewefen fein muß. Sie 
mollen in diefes Leben, das ihnen alles 
mühelos in den Schooß geworfen hat, 
mas durch Geld erfäuflich ift, ein neues 
Sntereffe hineintragen, eine Liebe brin- 
gen, die fie mit all’ ihrem Gelde fi 
nicht erfaufen können. Sie haben viel: 
leicht gedürftet und gehungert nad) bie- 
fer Liebe Jahre lang, jie haben fie ge- 
fuht und abermals gefucht und fie 
doch nicht gefunden. Und nun fuchen 
fie einen vollgiltigen Erfaß dafür in 
dem glüdlichen Danteslachen der zu= 
friebenen Kindesfeele, in’ jenem find- 
lihen Glüdsgefühl, aus welchem ich 
zuerst Anhänglichkeit und Zutrauen, 
Ipäter dann ‚echte, wahre Kindesliebe 
oft zu entwideln pflegen, auch wenn 
Bater und Kind durch feine Bande des 
Blutes miteinander verbunden find. 

Der Hunger nad) Liebe! Wir mil: 
fen nicht, mer die drei Jungagefellen 
fein mögen, denn ihre Namen werben 
auf ihren Wunfch . geheim gehalten. 
Aber wir mwilfen,. daß fie fo auf diefer 
Melt geitellt find, dap die Führung 
eines np, jo großen Haushalts ich 
mit ihren finanziellen Mitteln wohl 
vereinigen laffen mürde. Und doc 
ziehen fie e& vor, unbemeibt "durch’3 
Leben zu fchreiten, denn in ihrem jeßi- 
gen Vorhaben liegt das offenfichtliche 
Geftändniß, daß fiemit allen Ehege: 
danfen endailtig abgefchloffen haben. 
Und dies, trogdem gerade biefe drei 
jungen Männer mohl ganz befonders 
zu glüdliden Familienvätern prä— 
deitinirt fein dürften, denn das innere 
Bedürfnig für einen trauten yamilien- 
freis Spricht Tich, vielleicht ihnen felbit 
ganz unbemußt, in ihren Adoptions- 
abfichten au. x 

MWoher nun diefe offenfichtliche Ehe- 
mübdigfeit bei Männern, bei denen 
alle, aber auch alle VBorbedingungen für 
eine glüdlide Ehe gegeben wären? 
Zmeifellos find auch fie Tiebmerten 
Mädchen ihrer Kreife begegnet, die 
ganz dazu geichaffen waren, mit 
ihnen vereint durchs Leben zu gehen. 
3meifellos haben fie fich felbit fchon 
dann und wann fagen müffen, daß 
Diefes oder jenes Mädchen die paffende 
Lebensgefährtin für fie fein mürbe. 
Und doch haben fie bisher nicht den 
enticheidenden Schritt getan und fehei: 
nen auch für die Zukunft endailtig 
darauf verzichtet zu haben. 

Wir ftehen in -diefer Ehemübdigfeit 
auf der einen Geite por einem pfycho: 
logtichen Rätjel, das jelbjt die größ- 
ten Renner der Menfchenfeele nicht zu 
Iöfen vermögen, auf der anderen Seite 
dagegen bor einer gewifjen Gefahr für 
die Entwidlung-unferer Raffe. Denn 
diefer all der drei jungen Männer 
unferer Stadt in ihrer Abneigung 
gegen dad. Eheleben — nidt das 
Familienleben, denn das fuchen 
fie ja bei ihrem Mdoptionsplane, — 
tft ein tnpifcher für geriffe Kreife un- 
ferer Bepölferung, im denen gefunde, 
auf vernünftigen Grundlagen aufge: 
baute. Ehen zmifchen" in richtigem 
en a ee ftehenden 
jungen Leuten Beute nicht mehr jo 
häufig find, als fie es fein follten. Sie 
merben, leider, nur zu” oft abaelöft 
dur Ehen, welche den Keim der Un- 
beſtändigkeit und ſchließlicher Löſung 
ſchon bei ihrem Kingehen in ſich tra— 
gen, oder durch freiwillige Eheloſig— 
keit, wie es in unſeren Fällen geſche— 
hen iſt. Ein Mittel gegen dieſe, zwei— 
fellos fchwere Gefahren im fi fchlie- 
gende Erjcheinung umferer Zeit gibt 
eö faum; e8 märe denn eine fyitemati- 
fche Erziehung der jungen. Männer 
und Mädchen zur Ehe, mie fie den 
minderbemittelten Bevölkerungskreiſen 
‘das Leben jelbft zuteil werden läßt, 

Jene drei Yunggefellen werden ' in 
der Durhführung ihrer Wdoptiong- 
pläne zweifellos eine ‚Befriedigung, 
vielleicht ſogar ein gewiſſes Glücksge⸗ 
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trauernden Hinterbliebenen: 


ur 


en, mirflie * - 
n ift. Aber ob 
die. aboptirte Liebe eines indes, 
veifen Adern fremdes Blut rollt, wirt: 
lid) das Glüd des eigenen Ehe- ‚und 
Yamilienlebens erfegen fann? Nein, 
mir fönnen es nicht glauben, denn es 
wäre gegen alle Lehren, 
Empfindungen der Natur! 


Zangledige Schiffe. 


— — — 


Sowohl bei der Kriegsflotte wie 
unter den Paſſagierdampfern exiſtiren 
keine eigentlichen Schiffsveteranen. 
Hier wie dort ſieigen mit jedem Jahre 
die Anſprüche, und ein Schiff, das 
heute noch als modern gilt, kann in 
einigen Jahren ſchon veraltet ſein. Oft 
werden Kriegsſchiffe ſchon nach wenig 
mehr als zwei Jahrzehnten dazu ver: 
urteilt, ihrer eigentlichen Beſtimmung 
untreu zu werden und als Schulſchiffe 
ihr Daſein zu beenden; und faſt ebenfo 
raſch veralten die großen Paſſagier— 
dampfer. Dagegen kommt es in der 
Handelsflotte öfter vor, daß Schiffe 
drei und vier Generationen hindurch 
ihren Dienſt tun, ja, es gibt einige, die 
über hundert Jahre erreichen. Die 
längſte Lebensdauer hatte „Brotherly 
Love“, die ſchon mit Cook um die Welt 
fuhr. In ihrem 140. Jahre ſtieß ſie 
im Hamburger Hafen mit einem Dam— 
pfer zuſammen und ging unter. 
Anfang des 19. Jahrhunderts war die 
Dreimaſter-Goeleite „Three Siſters“ 
noch in Betrieb, die 1689 zum erſten 
Male in See ging. Schiffe von ähn— 
lichem Alter gab es übrigens noch 
einige zu Ende des vergangenen Jahr— 
hunderts, ſo den „Succeß“, der 1789 
gebaut wurde und 1895 noch nad) 
Auftralien fuhr. Die Dreimafterbart 
„Zrue Zobe“, die 1748 in Philadelphia 
erbaut war, wurde in ihrem 97. Jah:e 
zum Walfifchfang ‚in’3 nördliche Eis- 
meer beordert, und als fie von dort 
aurüdgefehrt war, auf der Dftfee zum 
Iranäport von Holz in Dienft geftellt. 
Sie war etwa 138 Jahre alt, als fie 
bei einem Zufammenftoße fant. Ebenfo 
alt war der Segler „Betfy Cains“, der 
einft „Prince Marie“ hie, 1688 den 
Bringen Wilhelm von Oranien, fpäter 
die Königin Anna trug und lange Zeit 
ala Laftfchiff diente. Der älteite 
Dampfer, der noch in Betrieb ift, hat 
in Halifar feine Heimat, er heikt „Sir 
Charles Dgles“ und wurde 1830 ge: 
baut, der ältefte eiferne Dampfer, die 
1841 vom Stapel gelafferie „Swift“, 
tut ebenfalls noch feine Dienfte. 
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Das Stalphemd dos „ariess 
adlers“⸗“. 


Ein Gegenſtand von hiſtoriſcher Be— 
deutung iſt vor Kurzem ae dem 
„American Mufeum of Natural Hi- 
ſtory“ in New York erworben worden. 
Es handelt ſich um das Skalphemd des 
Siour-Häuptlings „Kriegsadler“, der 
in den früheften Zeiten der europäi- 
[hen Anfiedlung in Dafotg über hun⸗ 
dert Gefechte mit den eindringenden 
Weißen hatte. Das Hemd, das vor— 
züglich erhalten iſt, beſteht aus ſtarkem 
Ziegenleder und beſitzi vier Reihen 
Flechtornamente, von dieſen hängen 
auf der Vorder- und Rüdkfeite faft 
vierhundert menfchlihe Kopfhäute 
herab, die von den ermordeten oder im 
Karmpfe erfchlagenen Anfiedlern, Män- 
nern mie rauen, herrühten. Die 
Stalploden jind von allen Farben und 
Längen. PDtan fann das feine lange 
Haar der unglüdlichen Frauen unter: 
ſcheiden. Dieſe vierhundert Kopfhäute 
am Hemd des alten Kriegers entrollen 
eine erjchütternde Gefchichte von dem 
Mut und der Aufopferung der Anfied- 
ler und ihrer Frauen und Kin'er in 
den Mepeleien des Jahres 1862 Nur 
eine der Gkalploden ift identifizirt 
worden. Sie ftammt von General 
Eueper, der eine militärifche Erpebi- 
tion in Dafota befehligte und fein Le- 
ben in der großen Schladht am Big 
Horn verlor. Anfcheinend hanvelt es 
fi) bei den Kopfhäuten um die fämt- 
lichen Anfiedler, die von den Angehö- 
tigen de Stammes erfchlagen wurden. 
Seder Krieger tat fein Beftes, um eine 
neue ierde für das Hemd des Hüupt- 
Iings heimzubringen. Beim Tode des 
alten „Kriegsadler2* ging das Hemd 
auf feinen Nachfolger „Regen-ing-Ge- 
fit“ über und von ihm auf feinen 
Nachfolger, bis es zulegt in die Hände 
eines Halbblut-ndianers nelangte, her 
es an einen Händler verkaufte. Diefes 
Hemd ijt das einziger feiner Art, das 
bisher in die Hände von Weißen ge- 
lanat ift. 


Ruffiihe Zuftände 


in grefler Beleuchtung. — Sianin, ein Sitten- 
toman bon Mrabbaihem,. 200 Z., 50r. Ras- 


u 


foinifow ober Schuld und Zühne, don Doito: |. 


jewstt. 450 Ceiten. 60€, Ruiitih-Iapanitdier 
Krieg, bon Gen. Auropatfin, 370 ©, Kern 2.50 


A. KROCH & CO,, 


59 Of Monroe Strafe. ° 
Zwiſchen Wabaſh und Michiaan Abenue. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß unfer geliebter Nater, Schiwiegerbater 
und Großvater 


Hermann Eiwalb 
(Gatte der beritorbenen Babetta Emald) am 
w..ttwoh, ben 8. Mai, 8 Uhr Abends, im I: 
ter bon 70 Jahren, 11 Monaten und 5 Tagen 
nad langem Xeiben felig im Herrn entichlafen 
tft. Beerdigung findet ftatt am CSonntaa, den 
12. Mai, Nachmittags 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
15 W. 43, Str., nah der Immanuelsfirhe, Hr. 
Raftor Am. Gattendorf, dann nah dem Dal: 
monb&-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 


John Ewald, Baulinag Hughes gebor. 

Ewald, einzu Enal und a 
Ir, Rinder, 

Maria Ewald gebor. Schwarz, Marie 
Ewald gebor. Mottgen, Habeth 
Ewald geb. Bahie, wiegertöchter 

Billiam Hughes, ohn. 

Raymond Hughes, Ewald und 
= Ewald, Großlinder, nebit 

eriwandten. fefa 
sdedanzeige. 


‚Yreunden und Belanien die traurige N 
riht, dab mein geliebter Cohn und unfer die 


ber Bruder r 
. Wilhelm Bnrandt 

am Dienstag, den 7. Mai, nad langem 
Leiden im ter von 25 Jahren, T onen 
24Tagen fanft im Herrn entihlafen tft. Beerbi- 

ng Sa den 11. Mai, um 12 ihr 30 
fe, 2039 8. 20. ©tr,, 
1sfische und bon da nad 
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gegen alle. 
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North Avenue und Sarrabee Straße 


>> Wir find in Chicago tonangebend in 


Anzug⸗Werten 


8 gibt manchmal Gelegenheiten, bei welchen Ihr Euer Augenmerk 


E 


— 


befonders darauf lenkt, jo gut mie möglich gefleibet zu fein.— 
In diefem Falle folltet Ihr Stern’8 Laden befuchen — den 
hier findet Zhr die allerneueften Styles, die neueften Gewebe 


7 md eine faft endlofe Auswahl von neuen Schattirungen. Doc) 
gibt e3 aud) no) einen anderen Grund, weshalb hr unferen Laden 
zu Eurem Kleider-Hauptquartier machen folltet — wir preffen und re- 
pariten Eure Kleider ein Jahr lang, und zwar durchaus koftenfrei. 


Wir erſparen Euch 83 bis $5 


Wir garantiren abſolut, daß Ihr von 83 bis 85 an jedem Anzug er—⸗ 
ſpart, den Ihr bei uns kauft. Iſt dies nicht Eurer Mühe wert, hierher 
zu kommen? Bedentt ferner die Tatſache: Stern Qualität iſt ſtets die 
befte, die Herftellung ift die vorzüglichfte und wir garantiren tabellofes 
Paffen. Kommt und feht Euch diefe hochmodernen Anzüge an, welche 


wir berfaufen zu R 


I) 22 > 


Sterns fpezieller Anzug zu $15 ift das 
Stadtgefpräch von ganz Shicago 


Jüngfinge! Ihr foltel unfere HId u. 12.50 Anzüge befichligen 


Ihr werdet e3 bereuen, wenn $hr diefe feinen Anzüge noch nicht gefehen habt. 


&3 find in der Tat erftaunliche 


Werte — jede von jungen Männern gewünfchte Facon ift hier zu finden. Londoner Moden, halb anjchließende 


und die neuen zmweilnöpfigen Tyacond mit langen gerollten Zapels. — 
Mir waren erfolgreich beim Ankauf eines riefigen Lagers zu einenmjehr 
niebrigen Preis—es bezahlt fich für Euch), diefe Anzüge zu kaufen. zu 


Der Zaden des Hanptquartiers für gute Werte 


$10 u. $12.50 


Offen Montag, Bonnerftag und Iamftag Abend und Sonntag bis Mittag. 


Todedanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
ge Daß unter geliebter Gatte und Vater 
Friedrih Edward Much 
geitern Morgen, den 9. Mai, um 6:10 Uhr, im 
Alter von 75 Jahren, 11 Monaten und 9 Tagen 
nad langem Keiden entichlafen ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Sonntag Nachmittag bon 
Fr evang.-Iutb. Zionsfirhe, Ede Curtis Ave, 
md 113. Str. Die Trauerfeier beginnt um 1:30 
Uhr im Trauerbaufe, 11442 Princeton Abe. Um 
ftille Zeilnahme bitten die rauernden Hinter: 

bliebenen: } 
Sufanna Muchl, Gattin. a 
Karl, Konrad ımd Gmilie, Kinder. 
Alma Muchl, Schwiegertochter. 
— Vint, Schwiegerſohn, und 8 
Enlel. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Klein 
im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 12. Mai, 
um 10 Ubr Borm,, vom Traucerhaufe, 4806 Mda 
Str, nad der St. Nunuftinusfiche, von da 
nach dem Bahnhof an 49.Str. und Afbland Upe., 
md mit der Rah nah dem St. Marien-Got- 
tesacer. Mitglied der St. Antbony’3 Kourt Nr. 
22, €. ©. F. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Klein aebor, Ludes, Gattiıt. 
Veronica, Tochter. bil 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, daß unfer lieber Bater 
Louid Noth ’ 
(acliebter Gatte der beritorbenen Anna MR. 
Not ach. Hartmann) gaeitorben ift. Beerdigung 
vom Irauerbaufe, 8533 Math Etr., Camstagn, 
den „11. Mai, um 2 Ubr Nachur., nah dem Mt. 
Hope + Friedhof, nah maureriihem Ritus. 
Mitalied der DO. M. P. Yuhurn Barf Loge umd 
der Landmarl Freimaurerlogen. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau I. D. Budd, Frau A. 3. Wurit 
und Louifſe Roth, Kinder. dofr 


Todesanzelge. 
Frauenverein des Arion Mannerchor der 
Süu dſeite. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Emma Strelow 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, ben 12. Mai, Nabm. um 1:30, vom Trauer» 
baufe, 142 ®. 45. Str., nah der Immanuel 
Kurche, Ede 46. und Dearborn Str, nah Lat 
woods. — 
Auguſte Kuglin, Präſident. 
Emma Schotz, Setr. 


Todesanzeige. 
Fidelitu Loge Nr. 608, A. & 2. of ©. 
Den VBegmten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Joſephine Drucker 
geitorben ift. Die Beamten find erfuht, Cams» 
tag, den 11. Moi, punlt 12:30, in der Logen⸗ 
halle gu erfheinen, im der bverftorbenen Zchwe⸗ 
fter die legte Ehre zu eriveifen. In D. M. 4.: 
lena Renich, Bräfidentin. 
ena HSeidelmeier, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Kill gebor. Richter 
im Ulter von 37 Jabren geftorben ift. Beerbi- 
ung am Sonntag, den 12, Mat, um 11 Ubr 
., vom Xrauerbaufe, 3048 Arder Abe., 
mit Kutfden nad dem Bethania-Friebhof. Die 
trauernden Hinberbliebenen: 


Ba: Gatte. fria 
und Wilfarb Kill, Rinder. 


Für Herz und Gemüt der 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
John Moell er 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 27 
abren, 5 Monaten und 19 Tagen am 8. Mai 
1912, Morgend um 4 br, feige im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 11. Mai, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerbaufe, 2851 Cliybourn be, nad 
Waldheim. Um ftilfe Teilnahme bitten die trau» 

ernden SHinterblichenen: 
Ghriftine Mocher, Mutter. 
Heinrich, Friedrih, Lonid, Anna, Bet- 
tie, Eddie, Geſchwiſter. * 
Klara, Anna, Louiſe, Julia, Schwäge⸗ 


rinnen, 
* Anthony — Otto Häling, 
ger. 


ec 


Die müden Augen find_nefchloffen, 
Beritummt der froben Stimme jtlang, 
Da& trete Hera, ce ift gebrochen, 
Das fi fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug dich fanft binaus, 
Dır teures Mind, in Gotted Haus. 
Betrübt feb'n wir den grünen Hügel, 
Der unfer liebites in fi birat. 
Welch’ tiefe Wehmut, beißes_Schnen 
Nah dir, o mein geliebtes Kind. 
Die Hofinung nur allein uns hält, 
Daß, * uns wiederſeh'n in einer beſſeren 
Welt. 


dfr Tie trauernden Hinterblichenen, 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, Bater, Großva⸗ 
ter und Urgroßvater 

John E. Jautzen 
im Alter bon 70 Jahren und 3 Wonaten, am 
Mittwoch, den 8. Nai, Abends 7 Uhr ſanft im 
Herrn enſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 12 Mai, Nabm. 1:30, bom 
Tzauerbaufe, 1410. Mobawf Str, nah dem 
Rofebill-sriebhöf. „ Um ftille - Zeilnabme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 
Toris Jangen, Gattiır. 
Frau Eliie Mans, Frau Marti Bob- 
ammer, ran Bertha Gagendori u, 
Frau Tiltte Brenner, Töchter. 
Aunguft, Charles und Gdwarb Yanken, 
Söhne, mebit Echmwiegeriöhnen und 
Schwiegertöchtern. — 


Bitte leine Blumen:; ® dofr 


Tooesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rach— 
t, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 


Mutter 
Emma Strelow, aeb. Schola, 
im Alter von 36 Sabren, 11 Monaten mb 27 
Zagen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erolgung findet itatt am Sonntag, den 12. Mat, 
Kadm. 1:30: Uhr, dom Trauerbaufe, 142 W. 45. 
tr. nah der Immanuelstithe, Ede 46. und 
earborn Str., von da nad dem Dafwood3fried« 
bof. Xtef betrauert bon: 
Dito Strefo w Gatte. 
”» Edward und William, Kinder. 
Diarie Meier, Mutter. 
Garı Scoli, Yruder. 
Pauline s 


und Martha 
KArönte, Schweitern. mifrfa 


Danffagung. 

Wir Iprehen hiermit allen freunden und Be- 
fannten unferen innigften Danf aus für bie 
berzlihe Teilnahme am Begräbnif meiner lic» 
ben Gattin, unferer geliebten Mutter 

Bertha Korbus 
und für die reichen Blumenſpenden, ſowie der 
latideutſchen Gilde Chicago Nr. 1 und Central 
urmberein für die Begleitung dem Fried» 

1; fomwie tree Ed. Reinle don der 

bang. Luther. ebemdfiche für feine tröfts 
liden Worte am Earge bielen Dant. 

Karl Rorbuß, Gatte, unb alle Kinder, 
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Geſtorben: John Mund, geliebter Gatte von 
Klaxa gebor. Schuſter. Beerdigung vom Trauers 
hauſe, 803 Davis Str., Evanſton, Samstag Mor—⸗ 
gen um 10 Uhr nach der St. Mary's Kirche, bon 
dort nach dem St. Henry's Friedhof. 


Eröffnung 
morgen 


Nr 


— — — — — — 


THAVIU 


Seine ruſſiſche 
Kapelle und 
Grab Tpera Co. | Welt und ihre 
in dem Modelle. 


$100,000.00 


Neuen Bariier Garten 
Ber Geburtsitätte wir 
Jiher.Bahrten. 


'EUREKA 


Die perfetteite 
Fran in ber 


⸗ 
ADMISSION 
IO CENTS 


Freier Aufpisirungstag! 
Nächſten Sonntag. u 
wu do 


Erfter Eifenburger Dentic-Ungar: 
Kranten- Unterft.-Berein d. Chicago 


Fahnenfeit mit Nonzert, Ball und Gelang« 
borträgen mehrerer Verein, Sonntag, den 26; 
Mai 1912, in der Südfelte Turnhalle, 3143— 
3147 Etate Efr. Anfang 3 Ubr Nadhm. Ziders 
Im Borberfauf 25c, an der Kaffe 50e @ Berfon, 

mai3,9,16,25 


Kaliko-Kränzchen 
veranftaltet vom . 

Defterreichiich-Bayerifhen Frauen- 
Kranfen-Unterftüßungsverein 

Samstan, den 11. Mai 1912, in der Mo 


art 
geie 1532 Elhbourn Ave., nabe Ordard Str, 
nfang 8 ihr Abends. Tidet3 25c die Berfon. 


Mai-Kränzchen 


mit Berlosfung der Mailrone, beranftaltet dom 
Hannoveraner und Braun- 


schweiger Damenverein 


Sedgwick und Blackhawt Str, 
Samstag, den 11. Mai 1912, Yn c 
Abends. Tidets dv. Mitgliedern 25c. rR Bor 


= Saushalt- Austellung. 


„SOLISEUM IL 


ET —— 


* * * ie, 


* a 
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Wahlreſultat im Staat. 


Amtliche Zahlen über demokratiſche 
Vorwahlen liegen vor. 


Samiltonfiub im neuen Seim. 


Snperiortichter Cooper entjcheidet gegen 
Händfer mit Hahlungsanmeifungen für 
Wahlbeamte. — Die Stimmung in der 
Segislatur ift gefpannt. 


Das Ergebnig der amtlicden Zu- 
fammenftellung. der in der demofrati- 
fchen Vorwahl am 9. April abgegebe- 
nen Stimmen in Chicago und Cook 
County ift gejtern von. der, Wahlbe- 
börde befannt gegeben worden. Die 
amtliche Antündigung aber mußte ver- 
fchoben. merben, 
GSzarnedi und andere Angeftellte der 
Mahlbehörde nicht anmelend fein 
fonnten. Sie waren als Zeugen in 


dem erfahren wegen Mikachtung des | 
gegen . Countgrichter | 
Dmens eingeleitet worden ift, geladen 


Gerichts, das 
worden. Die Sichtung der Ergebniffe 
in der Stadt Chicago und der. Ge- 
meinde Gicero ift von der Wahlbehörde, 
die in den Lanpbszirten des County 
bon der Zählbehörde der County: 
verwaltung vorgenommen worden. Da 
au die Ergebniffe der amtlichen Zäh- 
lung in den übrigen Counties des 
Staats vorliegen, ift e8 möglich ein 
genaues Bild über den. Ausgang der 
Bormwahl zu erlangen. James Hamil: 
ton: Lewis, demoftatifher Kandidat 
für den Bundesfenat hat im ganzen 
Staat 228,867 Stimmen erhalten. 
Bon den demofratifchen Bewerbern um 
das Gouperneursamt hat Edward F. 
Dunne im ganzen Staat 131,212, 
Samuel Alichuler 87,127, Ben. F. 
Caldwell von Chatham 71,945 und 
George E. Didfon von Lennor 9,034 
Stimmen erhalten. Dunnes Mehrheit 
über Alerander beträgt daher 44,085 
Stimmen, über Calbmell 59,267 
Stimmen. 

Die Mehrheit Col. Roofevelts über 
Präfident Taft beträgt nach dem Aus- 
meis des Gtaatsfefretärd 138,041 
Stimmen, die Champ Clarks über 
Moodrom Wilfon 143,475 Stimmen. 
Gouverneur Deneens Pluralität über 
Len Small beträgt 63,168 und über 
Sohn €. W. Wayman 80,714 Stim- 
men. Die größte Mehrheit von allen 
republikaniſchen Kawndidaten hat 
Vizegouverneur John Oglesby erhal— 
ten, nämlich 201,428 Stimmen. Die 
größte Stimmenzahl auf republifani- 
Icher Seite hut Staatsfefretär James 
Roſe mit 288,130 Stimmen erhal- 
en, 

Demofratifhe Kandidaten. 


Nachjitehend die amtlich feftgeftellten 
Ergebniffe der demofratifchen XVor- 
wahlen in Eoot County Hinfichtlich 
einiger der mwichtiaeren Memter: 

Bundesſenator 
Lewis, 115,624. 

Gouverneur Edward F. Dunne 
106,253; Samuel Alfchuler 41.502; Ben 
N. Caldwell 9,233; George E. Diefon 
1,838. 

Staatsanwalt — Names N. Kelly 37,- 
309, Miles 3. Depine 27,075: Maclan 
Donne 48,139; Nafob E.LeBodfn 22,930, 

Leichenjchauer — Dennis X. Egan 47, 
572: George W. He 17,518; Names C, 
Gavin 34,220; Ared NW. Ban NArsdale 
9,489; Rıdard 9. Kelln 14,201. 

Steuereinjchäßer — Michael K. Sheri— 


Names Hamilton 


/ "40,987; 


da Wahltommiflär | 


— —— — — — 


G. Wallace Be 2. €. 
561; Franf X. O’Bhrne 13,999; Marz. 
| well Edgar 6,230; Martin Emerich 15.⸗ 
| 318; Robert W. Mefinlay 27,488; Ta- 
vid M. Pfaelzer 37,272; 
8,708. 

Steuerreviior — Fred .W. Vlodi 39,- 
415; John T. Donahue 17,254; Charles 
3. Bopida 38,989; € W. MeTiernan 
28,008; Stephan Lamwjon 4,220; ®. 9. 
Kelly: 8,132; T. B. Tuin 4,972; Natob 
RW. Ricarda 4,167; X. D. Wallace jun. 
0,831. 

Präfident des Countyrat®? — Daniel 
Motiartn 37,673; Peter Bargen 90,- 
389: Charles’ Hoppe 9,657. u 

Tberrichter des Stadtgericht? — Spen= 
cer- Ward 39,524; Henrh X. Toner 20,= 
330; Beorge F. Mulligan 26,591; Hi- 
tam T. Gilbert 16,324; Morgan L. Tas 
vies 11,203. 

Keunedy wiederum abgemwiefen. 


Superiorriter William Yenimore 
Sooper gab geitern eine weitere Ent- 
ſcheidung ab, welche den Handel mit 
Zahlungsanmeilungen für Wahlbeam- 
te für ungültig erflätt. Er erhielt 
einen Einwand aufrecht, den die Stadt 
gegen dad Gejuh von Thomas P. 
Kennedy Jr. erhoben hatte, der ber- 
jucht, die Stadt zur Zahlung von mehr 
ala $34,000 zu zieingen. Dieje 
Summe fommt ihm angeblich zu für 
Zahlungsanmeifungen, die er im April 
porigen Jahres von Wahlbeamten und 
Inhabern von Wahllotalen gekauft 
I bat. Richter Windes vom Freis- 
gericht gab fürzlih in einer Klage 
Kennedys eine ähnliche Entfchetdung 
ab. E3 mird erwartet, daß die Ent» 
jheidung Superiorrichter 2. dem 
Handel mit derartigen Zahlungsan- 
meifungen ein Ende machen wird. 

Die Stadt vermeigert die Einlöfung 
pon Zahlungsanmeifungen im Betrag 
bon mehr als $120,000, die feit der 
Wahl im April 1911 für Dienttleiftun- 
gen fällia find, da die Wahlbehörde 
ihre Bezahlung dur den Stabtfäm- 
merer nur genehmigen mill, wenn fie 
bon den Anhabern vorgelegt merben. 








ofeph Meyer 30,895; F 
* iden 21, |. 


MN. Mohr 


Die Wahlbehörde ſtützt ſich dabei auf 


eine Anordnung Countyrichter Owens'. 


Man ſchätzt den Gewinn, den Händler 
in derartigen Zahlungsanweiſungen 
jährlich zu verzeichnen gehabt haben, 
auf $15,000 bi3 850, 000. 


Im neuen Heim. 


Der Hamiltontlub eröffnete geitern 
Abend fein neues Klubhaus mit einem 
Tseitbantett, bei vem Charles Nagel, 
Minifter für Handel und Gemerbe, die 
Hauptrede hielt. Ungefähr 250 Mit- 
glieder nahmen an der feier Teil. Der 
Miniſter fpra über volfstümliche 
Regierung: Er verwahrte fich von An= 
fang an dagegen, daß er eine politifche 
Anfprache halten molle, 
Vermaltung Präfident Tafts und die 
jeines Vorgängers Eol. Roofevelt und 
pries beide ala leuchtende Beifpiele 
einer wirklich volfstümlichen Vermal- 
tung. 

Derbündete Dereine, 


Sn Bankettjaal des Hotel Bismard 
fand geftern die regelmäßige Monat3- 
verjammlung der Bollzug&behörde der 
Verbündeten Vereine für örtliche 

| Selbitregierung ftatt, in der in, Abme- 
| ſenheit Präſident €. 9. Kellermann? 


| Vizepräfident John U. Cerventa den | 


| Vorfig führte. Die Vorbereitungen für 
\ die Kahresperfammlung des Verbands, 
die am 9. Juni in der Widerparfhalle 
| ftattfindet, bildeten den Gegenftand der 
Verhandlungen. Die Vereine werden 
aufgefordert, außer ihren Delegaten 
‚ auch ihre Präfidenten zur Stelle zu 
| haben. 


£eaislatur it aeipalten. 
‚Der Senatsausfhuß für Verfiche- 
| rungöfragen jägte gejtern, Nachrichten 


— 


Spezinliläien für Samlag und Monlag! 
TAUSIG FÜRNITURE (O0 


LARRABEE STRASSE: 


und NORTH AVENUE | >Weiläden 


IMPROVED PALACE CAR 


Große zufammenlegbare 
Co⸗Gart — regulärer 
Wert $12.00; für 


Diefer praditvolle Bibliotheld- Tih— 


ee 6.79 
Größte Auswahl von 
Barlor-Möbeln, erfter 
Klafje Leder, alle ga- 
rantirt. — Baar oder 
leichte Abzahlungen. 

Offen Abends, mit Ausnahme 


JLINCOLN AVENUE und 
IIRVING PARK BOULVD. 


ei diefem Verfauf 
| 
| 
L 
2 


Emaillirte Refrigerators, aus echtem 
aufwärts von 
Hi DPA LI RR f 


16 
@RERR 
il 
Karen 


| made. I 
Vor dem Saratoga Hotel unterhan- | 
* D | „Befannte“ 


von Mittwot und Freitag | malen @ehen 


verglich die | 


die fi) gegen das Inkrafttreten der 
neuen Raten des Ordens der Modern 
| Woodmen richtet, ab. Er empfahl, fie 
abzulehnen. 

Die Weigerung des Senats, die Be- 
willigunasporlage Senator Clarks, die 
| den Mitgliedern beider Häufer Vergü- 
| tungen in Geitalt von Meilengeldern 
und Druderfoften für beide Sonder: 
tagungen fichern foll, anzunehmen, hat 
| zu einer Sparnung zioifchen beiden 
ı Häufern geführt, die wiederholt Aus 

drud fand. Es ift zu einer Sperre 
| amwiichen beiden Häufern gefommen, 
| Die Stimmung war fo erbittert, daß 
| eö im Haus zu einem Zufammenitoß 
| zwifchen Lee DMNeil Bromne und 
Richard Prendergait von Lodport fam, 
in deflen Verlauf fie einander Lügner 
nannten. Genator Hurburah, der 
Vorligende des Finanzausichuffes des 
Senats, hat erklärt, er werde die Vor- 
lage Senator Clart3 abfägen und 
fünne. auf genügend Stimmen im 
Dperhaus zählen. Die Folge mar, 
daß im Haus für die übrigen Bewilli- 
qungsporlagen nicht die nötige Zwei— 
brittelmehrheit aufgebraht werden 


| * die zur Annahme erforderlich 
iſt. 





=—: —— 
Bon Bauernfängern beraubt, 


Öiacomino wollte einem 
helfen, 


Frank Giacomino, Nr. 830 N. 
Waſhtenaw Ave., iſt von zwei Lands— 
leuten um 5800 heſchwindelt und für 
ſeine Gutherzigkeit bitter beſtraft wor— 
den. An der Nord Halſted Str. und 
dem Weit Wafhinaton Boul. traf er 
geftern Nachmittag einen vderfelben. 
Der Mann meinte und erzählte dem 

| toll Teilnahme nach der Urfache des 
| Kummers fragenden Giacemino, er 
| möchte aern au feiner familie nad 
Italien zurüdfehren, habe ‘aber fein 
Geld. Da erfhien der andere Lands: 
| manır aus der Berfentung, hörte mit- 
leidig zu und gab dem Weinenden 
$150, als einen Zeil der Reifetoften. 
Gtacomino wurde weich um’3 Herz, er 
holte $800 aus der Tafche, legte $100 
dazu, und dann befpracden fie fich, 
ı heute die Fahrkarte zu kaufen. Jn- 
zwiichen follte Siacomino das Geld 
Gufbheben. Der erfte Wohltäter widelte 
die ganze Summe von $950 in ein 
Zafchentiuh, ftedte dies mit großer 
Kunftfertigfeit jelbft ein und gab Gia- 
comino ein anderes, .mas lehterer erft 
bemerkte, alö er zu Haufe angefommen 
war. Dann eilte er auf bie Polizei: 


$andsmanne 


delten geſtern 


aus Springfield zufolge, die Vorlage, | 


PER Be VRR eWuen SEWLTS N DERERERE NR OBERETn Do DEE NET een TRETEN Ve RTINE TE WRRERT Wr TERM 


erirte'15 Anzug] 
erte in Oicagof 


ir find vorbereitet und laden Euch ein, morgen bierher zu fommen, I 
) um unjere wundervolle Auslage von $15-Anzügen zu befichtigen. Wir fauften 
eine.riefige Anzahl von eleganten AUnzügen, um unjeren Ruf aufrecht zu erhalten, 
' immer die größten Werte in ganz Chicago zu offeriren. Die Erfahrung hat 
dtefe Tatjache fchon vielen Leuten bewiejen — der Reft von Euch fann jich dadurch davon 
überzeugen, dat; Jhr unfere $I5 Anzüge mit den $20 Unzügen in anderen Kleidergefchäften\f 
‚vergleicht. Ihr findet hier eine unübertreffliche Uuswahl von neuen Mijchungen und Schat- > 
—A tirungen, die allerneueſten Fagons in jedem populären Gewebe. Das London Modell und 
— der zweiknöpfige Rock mit langen „Roll“Aufſchlägen ſind jetzt ganz beſonders beliebt, und 
A wir haben noch eine Mafje andere Mluiter, die Euch gefallen werden. 
A 31 Diefem Preis offerirt: 


Funfzehn Dollars 
Serge-Anzüge für Knaben, 53.95 


Offen 
Dienstags 

und . Dies find feine $5.95 Anzüge — fie find in Wirklichkeit bedeutend mehr als 

Sonners: diefen Preis wert. Uber wir. jeten diefen jpeziellen Preis an, um Euch zu 

tags bis veranlafjen, uns morgen einen Bejuch abzujtatten. Dies find blaue Serge- 

Anzüge mit einfachen oder doppelbrüjtigen Röden, Bloomer- oder Knicder- 

bocer-Hojen, fehr modern und attraktiv, aber’ troßdem jo gemacht, da; fie 


9 uhr, 
äußerſt widerſtandsfähig ſind. Sie werden den 3 9 5 
B 


Samstags 
Knaben gefallen — und jie werden auch Euch ae- 
Dafeball Bat und Maske frei mit jedem Anzua:-Antauf 


bi3 10 Uhr 
Abends. SE 
fallen zu dem niedrigen Preis von 
in unjerem Rnaben: oder in unferem Rinder: Departement 


Alle werden morgen 


Las 
: * 7 . \ — RR 
ui * “7 * 5 en 
” x 2 Z — ET, ne F a ———— 
Ba : ri * — ai en ar 


Speziell 
für 
morgen: 
53.00 
Männer: 
und 
Damen: 
Schuhe zu 
52.40. 


* 
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Frei 


Zn 


CLOTHING“ HOUSE 


Das größte „Uptown‘ Kleider und Shuhgeichäit. 


Ecke MILWAUKEE und ASHLAND AVENUE. 


— — essen 
m. 
* g * * Fach >» * —EFEX Pr * — 
3 >. * it B x BL * * 
et a 5 u * — 
8 * Din ri a * Ja 4 
r ni at — ou a r 


aus Topeka, Kas., einem Gaſte des 
Great Northern Hotel, über den Ver— 
kauf eines angeblich Williams gehöri— 
gen Halbanteils des Hochbaus „Repu— 
blic“, als die Geheimpoliziſten Carmo— 
dy und O'Brien dazukamen. Sie nah— 
men Williams und Barnard mit, und 
Newman kam mit der Erfahrung da— 
von. 

Dem Maſchiniſten Henry Webber 
aus Akron, DO., boten an der 24. Etr. 
und Cottage Grove Ave. aejtern Abend 
James Walfh, ein 53 Jahre, und 
Robert Wilfon, ein 29 Jahre alter 
Mann, angeblich einen halben Anteil 
in der Schule für Gleitflieger an der 
Dit 23. Str. und Cottage Grove Ape. 
für ein paar hundert Dollard zum 
Kaufe an, wobei Wilfon fich für den 
Befiher ausgegeben haben foll. Die Ge- 
heimpoliziften Cudmore und Bailey 
bereitelten durch ihr Dazufommen das 
Geichäft und teten die ihn von früher 
her befannten Chicagoer „Handeläher- 
ren” ein. 


Dieje prachtvollen Bargains } 


zu den liberaliten und leichteiten Hredit- Bedingungen. 


— 


Sehr unfere volfländige 4:3immer:Ausflaltung zu $Y9 


— 
N) 


Des Baters Freiheit.‘ 

x x . 3 American biertelgefägter Eihenbols Dre 
fer, ein fehr fhönes Mufter, gemaht aus, 
amerif. %gefägt.Eichenbols, 3 große Schub» 
laden mit Holzinöpfen; franz. geihliffener 
Spiegel, extra aroß und in Holavabmen, 
geitügt von zwei fchön geformten Etand« 


ards — zu dem_Tfve ⸗ 5 Be 3 
e . ° J 


Gin extra Größe neuer Entwurf 3:Stüde Barlor nit, ausgewähltes Birfenhols, 
Mahagoni oder echte Eiche, bei Hand gerieben und polirt, hohe Rücklehnen u. große 
geräumige Sitze. Große geroffte Armlehnen und J geſchnitzte Klauenfüe — 
gepolſtert mit der feinſten Sorte echtem Leder über ausgezeichneten Set von Stahl» 
Springs. Ein äuſterß ſeltener Bargain zu dem ſehr niedrigen 821 75 
Vreiſe von nur 


Sarafates erfter Erfolg hat in dem 
Leben des ſpaniſchen Künſtlers eine 
Rolle geſpielt, wie ſie in einer Künſt— 
lerlaufbahn ſonſt ſelten iſt. Saraſate 
war 12 Jahre alt, als ſein Vater, ein 
eifriger Revolutionär, von den ſpani— 
er Gerichten zu lebenslänglicher 
sreiheitsftrafe verurteilt wurde. Gei: 
ner Gattin gelang es, eine Audienz bei 
der Königin zu ermwirfen. Zu bdiefer 
wurde der Kleine Pablo mitgenommen, 
der feine Geige unter den Arm nahm 
und ohne Scheu vor der Königin er= 
fbien. Die Königin forderte den jun- 
gen Geigenfpieler auf, eine Probe fei- 
ner Begabung zu geben, und Satafate 
jpielte auf3 meifterhaftefte amei der 
Ichmierigften Capricci von Paganini. 
Voller Bewunderung umärmte die Kö- 
nigin das Kind. Dann faate fie: „Du 
bift mirflich außerordentlich begabt. 
Erbitte irgend etwas von mir, das mill 
ih Dir gemähren.” GSarafate bat um 
die Freiheit feines Vaters, und nad 
einigem Nachdenten gewährte die Kö- 
nigin diefe Bitte. 


9 ce 
ziel niedrigen Preis 
bon 


—— 


2, — 
(ame 


NT 


3 
5 


Bollſtändige Eiſenbett-Kombinationen. Beſte- Echter Quartered Oak Golonial | Ein ertra auter Wert — Neuer Ent- 
hend aus nett entworfenen und fehr jtarf ge- | Auszieh-Tifh, 6 Au Größe. — |mwurf Go-Cart. Eine mit einer Beime- 
machten Eifenbett, hübjch emaillirt in einerAus= | Sübih polirt, durch jchmwere Co= | gung zu faltende Go-Cart, völlig aus 
mwahl-von Farben, Set von ertra ftarfen gut | Eolumns gejtüßt, auf breiter Vafe | mit Eufhion-Reifen, veritellb. Rüd- 
gemachten verftärften Springs. und einer gute | ruhend, mit vier Colonial Scroll | Tubular Stahl gemadıt, große Räder, 
Qualitäten baumtvoll. Top Matrage von neues | Füßen; Golden oder „fumed“ Taf. | Iehne und Dafb, großer Cik u. groke 
fter ımd fanitäriter Konitruftion. Dies iit eine | Ein aukergewöhnlicher Wert zu | $00d, alle Karben, ertra weit. Ware 


TTS 


ie ift Euer ——— 
wert, unfer es. Preis iſt 
Weftfeite- Ladens 


Magen? I — * 
ſt Eure — ſchwach?ꝰ B 4 nroße Fäden 128-730 a 
W, Madison Str, 
fine. SOEBEN U 


— 


ſt Euer Appetit ſchlecht? 7 
Schmerzen nadj dem Eilen? Nordweſtſeite⸗ 
Dann nehmt unter allen Umftänden Laben: 





= 


- Sausfrauen— Studirt diefe Abbildung 


ten im unteren Ofen — 
tea, dab alle diefe Defen gleichzeitig mit 


gen— Große Frühlahrs-Eröffnung 


Cream 
in Cones, 


2ürde 


®ir werden die nenelten Brühjahrs-Facons in der beiten Auslage 


en, nie waren die Preife fo niedrig. 


Dieſes Ereigniß ſtellt 


je zuvor Gebotene in den Schatten. 
— ſind einige der Jargains welhe Euch erwarten. 


Darditoffe. 
söll. Storm: Scrges—ınit ſchwarzen 


reifen; jeher modern, die N». 19e 


F Batiſt — in einfach und 
unkten, ſpeziell, die w 
IC 


Te. — Brint Kalito — in blau, 
grau u. fanch weiß— ſämmtl. 
perfelte Stoffe, Yard dc 
10€ fanch Kleiderginghams — 
Streifen, Karrirungen. Plaids 7 DL“ 
Bänder 
B5 reinſeidenes Meſſaline 15 
reg. 200; Samstag, Yd. c 
Rr. 100 Seide corded und Atlas ge: 
 ftreiftes Vand; gut für Hut: 18 
teung — 25c wert, nur. c 
Nr. 80 extra fchweres reinjeideneg At- 
lasband, beite ichlichte Schatti= » 20 
zungen, 25c Lualität, jegt. c 
25 —— Scideband, Mr. 100— 


Schuh - Verkauf 
Bit Kid Yuliets für Damen— Seiten- 
— in ſchlichten Zehen u. 
mi Lackleder Spitzen; Größen 
4 bis 8, für e 98c 
Gunmetal Knöpfichube für Mädchen — 
Ab⸗ 


ſolides Leder — niedrige 
Kühe; 2% bis 5 — 81. 69 


Bar Galfihuhe für Nünglinge— Blu- 
facon; ausgezeichnete Lederjohlen 

u. Kappen; Größen 11% 

biö 2; nur 


Roliterwaaren - Tept. 


Hübiche Nottingham Spitzengardinen — 
in-den hübicheiter neuen srühjahtmu> 
itern; Dauerhaft — 3 Yds. 1. 25 
lang—$1.75 wert, für. 8 oO 
Eine Bartic von Bettkiifen in guter 
Größe— mit hübichem ArtTiding über 
zogen; gute Federn; Das 


Hchfeine Filzmatragen, Art Tiding 

oder geitreift; wiegt +Ö 85 .435 

Pfd., ausgez. Wert, zu. > 
Saarwanren 


Ein Giniter Bu von 20 trregulären 
fleinen Buff; r 

für nur 

Reguläre wallende Haarflechten; ga— 
rantirt echtes Menſchenhaar 

und Schattirung, Samſtag. 


Vyse 
Spiten - Bertauf 


75er Alloner vrientaliihe Spiken — 
in cream oder weiß, prachtvolle 50 
Auswahl von Muſtern, die Yd. c 
106 Cluny Spitzen, in cream oder weiß, 
gute ſchwere Torte, gerade rich-3 
tig für Sommerkleider, Yard. .. IC 
Breite Spitendanding, für Hutgarni- 
rung, ortental. Mpplique oder —— 
ma Einjäge, cream oder weiß, 50 
A FRE RE od c 
Groceries 


zeans, Pfund für 

Suber⸗ Eatjup 

15c Heinz Bafed — 2 für. 

20 Mule Team®orar, 1 Br. rt 
Hold Medal Corn Flafes, 3 Pad. 2 
Nolled Date, 3 Brund für 

Fanch Corn, 3 Büchjen für £ 
Smift3 Naptha Seife, 5 Stüde für 19 
Od Dutch Scourine, 2 für 


Navy B 


Korih Avenue, Ede Larrabee Strafe 
werden nur die abjolut 


aulriedenllellenden Auleiderwerte 


berückſichtigt. 


Wenn wir Euch ein Kleidungsſtück ver— 


kaufen ſo iſt unſere Garantie in Betreff Wert und Tragen 
fo aut als ein „Regierungs-Hold-Bond“. 


Mir haben einen großen 


Erfolg mit unjeren 


Männer: Anzigen 
su #15, FLS um +20 


Alle die neuen Modelle und jchönen Stoffe, Karben in den 


neuen Schattirungen von Grau und Tau. 


Eine vollitän- 


dige Auswahl von requlären und aropen Sorten. 


Anzüge für junge Männer 


jehr hübjche Sacons zu 


 $10, 


$12.50 um $15 


> Soden Samstı Saben Samödtag Abend offen bi3 10:30 hr. — — — ri⸗ Diittan. 


— EESEEEEFBREB- eur En 
nn 


Beachtet das Warmdalten der Teller und 
der Sıhülfel Gemüfe im oberen Ofen — dus 
Brotbaden im mittleren Ofen — den Bra- 
und zieht in Be— 


"einer Feuerung berfehen werben. 


Ebenio beadtet den fleinen Sparfamleits- 
"ofen Hin — ein Ofen, in mweldem Neben> 


 geriäte mit wenig Gasverbraud gelocht wer⸗ 
ben Tönen. 


 Benhtet auch die oberen Brenner verſchie⸗ 
"dener Größe für Spesialfahen und das be— 
aueme Wärmeregal darüber. 


Auf einem diefer vollfommenen Herde Tön- 
nen Sie eine Mablzeit mit weniger Gas— 


 perbraum Ioden, al3 auf einem älterer Kon- 


ſtruttion — abgeſehen von der Erſparniß 
“von Zeit und Arbeit. 


Sieles äußerit Iparfame „Ofen = Shftem“- 
jochen ift durch unfere erit Türsli berboll- 


En eye 


— — 


lommeten „Compoſite Ranges" cr 
möglicht — Kochherde, die ſämtliche patentir— 
ten Erfindungen der zehn leitenden Ofenfa— 
brilanten in deren Fabrilation während der 
letzten zehn Jahre, in ſich vereinbaren. 


Unſer Lager umfaßt 50,000 „Compoſite 
Ranges“ auf unſere Beſtellung hin herge— 
ſtellt — bo verſchiedene Modelle für verſchie⸗ 
dene Bedürfniſſe. 

Treffen Cie Ihre Auswahl noch vor dem 
Eintritt de3 beißen Wetterd Andrang — in 
unferen Zmeigläben oder in unferem großen 
AYusftelungsraume in der unteren Stadt. Sie 
lönnen irgend einen „Compofite“ wählen mid 
dent Dfenabteil an der rechten oder linken 
Ceite. linfere illuftrirte Preislifte mit voll 
ftändiger Beichreibung wird Ihnen auf Ver- 
langen zu geftelt. 

Schreiben Cie an „Ihe Veoples Gas Light 
& Cole Comvand, Peopled Gas Building, 
Mihigan Boulevard, 


Shen ; fi orten 
GB ug — — 
—— wurde, 
ſchwer zu raten. — 1 Sie du 
hieſige Konfulat auf amtlichem Wege Erlundi—⸗ 
gungen zu. laffen. 
Harry 3-8. — Laffen Sie u bon * 
Herausgeber Vereinszeitung“ F. 
ee 1118 Greenleaf be., itmeite, Pu 
eine Brobenummer feiner Zeitung Ichiden, die 
Sa. «ifte deuticher Bereiite, Logen u. f. m. ent- 
ält 


Adi. — Wo Sie darüber deutihe Ausfunft 
erhalten -Fönnten, vermögen wir Ihnen nicht he 
jagen. — Welher Bereim diefer Art der beit 
it, vermeilen wir uns mıdht zu beurteilen. Cie 
müffen Ihre Auswahl jelber treifen. 

VW. — Wir haben an diefer Stelle ro 
Dugende Male gaclaat, dab die Berfaflum 
Ver. Staaten nicht borichreibt, dab der —* 
dent fich zu einem beitimmten Glauben beten: 
nen mus, bezw. daB Belenner diefer oder jener 
Glaubenerirhtung vom Präfidentenamt ausge: 

sten find, 

N. N. ’26. Iener Arzt praltizirte zwar 
bier früber eine Zeitlang, ift aber fhon bor 
Jahren entweder nah dem Dften beraogen, oder 
aber nah Europa zurüdgefchrt. Auf-jeven Fall 
ift uns feine Adreife nit befannt. 


Fred Ban». — Eie fönnen fhon ieut 7 
Ihre Einbürgerung einlommen. 
När; 1885 war ein Samstag. 


PB. S. — Wenn der Roman ſchon in Buchform 
erſdicnen iſt, ſo lonnen Sie ihn durch die Buch⸗ 
bandlung von Kroch & Co., 59 Oſt Monroe Etr., 
oder Koelling & Klappenbad, 170 ®. Adams 
Etr., beziehen. 

F Bf. — Wenden © 
Zouriitd Mfiociation, 140 ©. Dearborn ir. 

Geo. L. — Eegen Eie fi mit der Firma 
Gartner & Bender, 18 Dit 24. Str, oder der 
Sammon PBublifbing Co. 218 ©. Wabafb Ade., 
in Verbindung, die folde starten beritellen. 

ArtburR — Baden lönner Sie den Hund, 
sum Scheeren iit er aber noch zu jung. ei 
Sundeiheeranitalt gibt e$ bier nicht. — Schon 
im ferniten Altertum batten die Griechen, Inder 
und Ebinefen eine Art Rotenichrift. Die ze. 
lage zu der jegigen mwurbe etwa um das Daher 
1000 gelegt durh dic Nerfhmelzung der Griff- 
zeihen mit der Neumenfcrift. 


Eine Leferin — Beitchen Sie energiſch 
auf Rückgabe der Quittungen, oder auf Aus— 
fertigung eines Duplilats — Nach dem heuti— 
—— Geldlurs find 100 Francs gleich 519.35. — 

ßas ſollte die Betreffende daran verhindern, 
fich fo zu nennen? €3 iit eine bielgeübte Sitte 
bier, dab verbeiratete Frauen ibren Mlädchen- 
namen gewilfermaßen ald wWiittelnamen beibe- 
balteıt. — Eine Note und auch cine Quittung 
muß ftetS eine Unterfcrift tragen. 

Täglidhe Leferin. — Dad St. PVinzent» 
Aini, 721 LaSalle Ave., ift ein Findelhaus. 

©. Was Cie unter „Armenberein“ ber- 
Steben, ift ung nicht gaıtz Mar, vermutlih mieinen 
Cie aber eine Wobltätigfeitägefeilihatt. Eine 
foihe find die „United Ebariticd“, 165 N. La 
Calle Etr. 

5 GM. — PBorläufig ift der neuen Riefens 
dampfer „Jmperator“ nob im Bau begriffen. 

M. U. — Cie baben jene Ausfunft mißber: 
ftanden. Sie müflen zwei Zeugen beibringen, 
indefien genügt au cine von dieien an Eides 
ftatt abgegebene fichriftlihe Erllärung für den 
Fall, dab die Zeugen in ciner anderen Etadt 
wohnhaft find als der, in welder der Bewerber 
ein Gefub um Einbürgerung eingereicht bat. 


M. K. — Das Amtszimmer des Heiratslizens- 
cleris befindet ih im Gountygebäude. Sie fomt- 
men dort auch mit Deutich durch. Eine Heirats- 
lizens bat Giltigleit bi$ fie benugt wird. Die 
Trauung muß in Gegenwart von zwei Zengen 
vollzogen werden, Legitimationspapiere brauden 
Sie dazu nicht. 


Ubendpoftle er. Solcher Unterricht 
wird nicht loſtenfrei erteilt, in Gegenteil, die 
Anitrutteure laffen fih dafür fhiver bezablen. 

N. €. Die Dffice der beiden Geweriichaiten 
befindet fih Nr. 160 N. Fifth Ave., bezw. 175 
W. Rafbington Str. Welhe dabon „die beite“ 
iit, Fönnen wir Ihnen nicht Tagen. Es wird wohl 
fein großer Unterichied beiteben. 


U, 3. 104. Gegen Eingeweidewürmer bei 
Huͤhnern empfiebit fih folgendes Berfabren: 1) 
Die mit Würmern verfeudten Hühner werden 
tloliert; der don ihnen abgeionderte Kot mul 
vernichtet oder gründlich desinfizärt werden. 2) 
Man fchüttet jedem Tier 1—2_ Teelöffel  boll 
„Dil_of Turpentine“ und 5—6 Stumben Tpäter 
ebenfoviel „Eaitor Dil* ein. Werden dadurd 
die Rürmer noch nicht abgetrieben, fo gibt man 
jedem Huhn no 5—8 Grain „PBomdered Can: 
tonin“ ein. 


„Etreitende". In den Vereinigten 
Staaten und in England beritebt man unter ci» 
ner Pillion taufend Millionen. Auf dem euro: 
pätihen Feitiand aber nennt man taufend Mil: 
lionen eine Milliarde, Unter einer Billion ver— 
ftcht man dort eine Million Millionen. 
‚„AlterXefer* — Die gewünidhte Adrelfe 
iftt 209 ©. State Straße. 

DO. 9. 1200. -— 1) Der Betreffende bat unter 
dem einfchlägigen Gefeg im ganzen $550 Näbr: 
geld zu zablen, und zwar $100- im exiten Jahr 
und je $50 in den ee neun Jabren 
) Es gibt in Bezug auf diefen Buntt Tein 
Strafgeſetz, und es lann alſo ſtrafrechtlich nicht 

egen Jemanden vorgegangen werden, der zu— 
ällig von dem Inhalt einer an einen Anderen 

erichteten Poſtlaärte Kenntniß erhält und die— 

” Inhalt dann Weiter berbreitet. 

B — Als wirffames Mittel zur Bertil- 
4 von Ameiſen wird empfohlen, Schwämme 
als Fallen zu benützen, die man mit einer 
Zuckerwafferlöſung von Borax durchtränkt und 
danı ausgepreßt hat. Die Ameiſen krabbeln 
maſſenhaft in dieſe Schwämme hinein und man 
tötet ſie, indem man die Schwämme in lochendes 
Wafſer wirft. Das Experiment iſt zu wiederho— 
len bis man die Plage los ift. 

= * * 


NKechtzanwalt Fred Blotle, Mr, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity»Gıbäude 
aivı nachftehenve Auskunft auf ihm übermittets 
Unfragen: 

9. 8. — Im Staat Illinois fan eine Schei— 
ding nicht erlangt werden, wenn einer der beis 
den Gbegatten irrfinnig ilt. Wir fönnen Jbnen 
bier nicht ale Staaten anführen, in denen Irr— 
finn als Ccheidungsarund zuläffig iit. Sie müfs 
fen fi, wenn fie in einem derartigen Staat 


ie fih an die American 


— 


eine Scheidungstlage anhängig machen wollen, 
daſelbſt niederlafſen. 


Stetiger Leſer - Niemand bat das 


Necht, den Zauıt dom "Grunditüd‘ feines Nadı- 
barn zu entfernen. Er fanı wegen Biebitahls 
verhaftet oder auf Schadenerſa vertlagt werden. 

Um die zweite Frage zu beantworten müffen 
wir weitere Ginzelbeiten milfen, wie der Bür- 
geriteig befhädigt worden ift. u. f. w. 

9. 2, Wells Ctr. — Ob Zinfen auf: die ald 
Sicherheit binterleate Summe gezablt werden 
miüffen, bängt ganz bon den Beitimmungen de3 
Kontrafts ad. Enthält diefer feine Beltimmun- 
gen über die Höhe der Zinfen, dann wird ein» 
Rersinfung von 5 Prozent gemäß den einichlä- 
gigen geleglihben Beltimmungen angenommen, 


Alter Lefer._ — Gemäß den gefeplihen 
Beitimmungen im Staat Illinois fan ein Ebe- 
gatte von der Gbegattin für ein Parleben in 
derielben Weile eine Sicherheit annehmen, als 
wenn er das Darlehen einer anderen Perfon 
emwäbhrte. Pelitt die Gattin Grundeigentum, fo 
ann fie ald Eicherbeit eine Hppothefl neben. — 
Wegen der Aufnasmebedingungen für'3 Alten⸗ 
heim wenden Sie fih an Anwalt Hench Hutts 
mann im Harris Truit Gebäude an der Mon: 
roe Str., nabe LaSalle Str., der Vorfigendber 
de3 Aufnahmeausfhuffes it. 


—_——— 


+++ rt 


7 perſonalnachrichten. 
⸗ 
g4 X 


— Mit dem Dampfer „Prinz Friedrich 
Wilhelm“ des Norddeutſchen Llohds ſind 
heute folgende Chicagoer ‚von New Nort 
nach Europa abgefahren: rau E. Drall- 
meier und Sohn Walter; Bett F. W. 
Fritzenkotter. Herr und Frau W. Lede— 
rer und Fräulein Ruth Lederer Herr und 
Frau Ernit Roeich und Frau . Hojek. 


———- +. ——— 


Dffisterstohter für Kantinen, 


Frau Hunt aus Detroit fdhildert ihre 
Erfahrungen unter den Soldaten. 


Bor dem Damenverbande der „Zoyal 
Legion”, alfo der nationalen Bereini- 
gung bon VBürgerfriegbeteranen mit 
Dffiziersrang,, befürwortete in der 
Kahresperfammlung des Verbandes im 
Auditorium Hotel Frau Wellington 
QDuinch Hunt von Detroit, Mich., die 
Wiedereinführung ber Kantine im 
Sean. „Ih bin die Tochter eines 

oldaten“, fagte fie, „und fpreche aus 
Erfahrung“. Die Kantine hält den 
Soldaten in feinem Hange zum Trin- 
ten in Schach infolge der Vorfähriften 
über die Kantineverwaltung. Xft ber 
Soldat auf Urlaub fi felbft überlaf- 
fen, fo find der Verfuchungen zu über- 
mäßigem Genuß beraufchender Ge- 
tränfe zu viele, um ihnen zu widerſte⸗ 
hen, während in der Kantine nur mä⸗ 
higes Trinten near wird, 


— Bafferfeeu. — 
Müller ift ohnmädhtig 


Be „gibt |: 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Shwadhe Entgegnung. 


£eiter der Bundesfleifchinfpeftion erflärt 
diefe für aut. 

Auh die neuerlichen Klagen und 
Enthüllungen vor einem Kongrehaus- 
Thuffe über die Fleifchinfpeftion in den 
hiefigen Schlachthausbetrieben hat Dr. 
U D. Melpin, Vorfteher des Amtes 
für die Tierinduftrie in Wafhington, 
heute geantwortet, daß eine ehrliche 
und gründliche Unterfuchung ihm mill- 
fommen fei. Die Befchwerden gingen 
von berufsmäßigen Nörglern und ent- 
laffenen und nichtglaubmwürdigen frü- 
heren Angeftellten im Bundesfleiſch— 
infpeftionabienfte aud. Frau Karo 
line Bartlett Crane, melche, wie be- 
richtet, auch diefer Tage vor dem Kon- 
greßausfchuffe vernommen wurde und 
eine Büchfe mit „Zaffy“ vormies, 
welche laut Inſpektionsſtempel Fleiſch 
enthalten ſollte, habe ihre früheren 
Anſchuldigungen vor dem Amerikani— 
ſchen Kongreß der öffentlichen Geſund— 
heitspflege nicht beweiſen können und 


die Angaben von Dr. Albert Leffing-. 


well in feinem in England verlegten 
Buche über „Ameritanifches Fleifch“ 
feien Entftelungen. Die Hauptfrage 
fei, ob die $nfpektion nach von meltbe- 
fannten Fachleuten feitgelegten Grund- 
fägen ftattfinden folle, oder ob fie fi 
nah den Gemütsbewequngen bon 
Schmärmern zu richten habe. Die 
Vorfchriften feien fogar ftrenger, ala 
die fachmännifhe Kommiffton für 
nötig gehalten habe. linter dem neuen 
Gefet fei über die Hälfte mehr Yıeifch 
al3 untauglich vernichtet morben, ala 
unter dem alten. rau Crane fei un 
erfahren und argmöhnifch, habe bis: 
lang auch noch feine Bemweife vorgelegt, 
bie fich nicht widerlegen ließen. 
—. — 


Frauentleidung und Körperwuchs. 


Aus der Feder eines Münchener 
Urztes, Dr. Karl Frande, bringt die 
„Münchener Medizinifhe Wochen 
fchrift“ einen intereffanten Beitrag zu 
der Trage, mwiemweit bie heutige Frauen— 
Heidung Körperhaltung und Sörper- 
form beeinflußt. E3 fam dem Miün- 
chener Doktorsmann 
darauf an, nachzumeifen, daß unfere 
Damenmwelt an einer recht auffallenden 
Entfjtellung der — Beine leidet, näm= 
lih an X-Beinen, und daß diefe omi- 
nöfe Beinform nicht nur eine folge 
unzureihender Musfeltätigfeit ift, 
fondern einen weiteren mejentlichen 
Grund in den engen und fchmeren 
Röden Hat, die eine unbernünftige 
Mode vorjchreibt. 

Daß unfere Damen fo reichlich mit 
X-Beinen behaftet find, viel mehr ala 
die Herren der Schöpfung, hat Dr. 
Frande an der Hand forgfältiger und 
umfaffender Unterfuchungen mit un- 
trüglicher Sicherheit feitgeftellt. Am 
frühen Kindesalter ftellen beide Ge- 
Thlechter annähernd den gleichen PBro- 
zentfag zur X-Beinigfeit, nämlich 
etwa 75 Prozent, fpäter verfchiebt fich 
das Berhältni immer mehr zu un- 


des meibl t8, 
nd um das AB. Sebensjahe Ind von. 


Hauptfächlich 


TE ER . — 
ER RE BEE U en 
—* BEN x 


F1S Anzüge für $12 


] Dies ift ein Derfauf von der größten Wichtigkeit für 


I; 


faufen gedenft. 


2 jeden Mann oder jungen Mann der einen Anzug zu 
Es ijt eine jeltene Gelegenheit, einen 


hochfeinen reinwollenen Anzug zu einer großen Geld: 


erjparnif zu fichern. 


Eine große Auswahl von fancy 


Kammgarn, Seide-Mlifchungen, Caffimeres und Serges 


zur Auswahl; 
pfige Sacons. 


und Mufter für Männer und junge Männer. 
größten Werte die in diefer Saijon offerirt 
wurden; völlig $25 wert ....uccocennenene 


moderne zwei und dreifnd- 
Reguläre $18 Qualitäten..... 


812 


825 Anzüge für 818 


Wir kauften dieſe Anzüge zu einer ſo großen Herab— 
ſetzung, daß wir ſie zu einem Preiſe weit unter deren 
wirklichen Wert offeriren können. 
zeugniſſe der hervorragendſten Fabrikanten der Stadt. 
Alle die ausgeſuchteſten neuen Facons, Schattirungen 


Es ſind die Er— 


Die 


818 


85 Knaben⸗Anzüge zu 83.50 


Ein ausgezeichneter dauerhafter reinwollener Serge. 
Anzug in hübjcher doppelbrüftiger oder Norfolk Kni- 


derboder Sacon, jehr tar? angefertigt, 
ein großer Bargain zu .. -.uerunneee 


$3.50 


Hüte für Männer. — Wir offeriren die reichhaltigfte Außs 
wahl von importirten De Lure Ulpines und Telefcopes, melche jes 
mals in Chicago offerirt wurde, U......... 82, 82.50 und 83 


KLEEBROS&CO. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Kommt bald 


Unser 25 


-jähriges 


Silber-Jubiläum 


Sn Derbindung mit diefer Belegen: 
heit zeigen wir ein Bejchen? von 


10,000 für Wohltätigkeit 


an, und erjuchen unjere Sreunde, durch Jhre 
Stimme fundzugeben, welches Jnititut fie für 


diefe Summe bevorzugen. 


Das 


Stimmen Poftet 


abjolut nichts. Beachtet die näheren Einzelhei- 
ten in fpäteren Anzeigen. 


U [Siege (DoPERS Sese.Borens | — 


Beinen. Weitere Beinen. Weitere Nacforfhungen er= | r. er⸗ 
gaben, daß Frauen, die nach Beruf 
oder Neigung fleißig ihre Glieder 
rührten, gewöhnlich gradbeinig oder 
doch nur wenig x-beinig waren, wäh— 
rend andererſeits der Grad der Ver— 
frümmung um fo ftärfer herportrat, 
je weniger bie Betreffenden — gleich» 
viel ob Männlein oder Weiblein — 
ihre Musteln bewegten. „Es geben“ 
— fo äußert fih Dr. Frande dra= 
ſtiſch — „eben au bie Beinformen 
Bericht über da8 Leben der Menſchen, 
und auch ſchon an ihnen laſſen ſich die 
Schlafmützen von den Tatkräftigen 
unterſcheiden.“ Freilich ſpielt bei der 
Entſtehung der X-Beine bei den 
Frauen auch der Körperbau eine 
Rolle. 


Wichtiger aber als dieſes iſt die mo⸗ 
derne Frauenkleidung. Die feſten und 
ſchweren Röcke hemmen den Gang, 
und laſſen das vorgehobene Knie nach 
innen ziehen, und dieſer Zwang muß 
notwendigerweiſe ungünſtig auf die 
Form der Beine wirlen. Nur bie 


Frauen — * > —* behalten gerade 
* Ge⸗ 


halten und weite Röcke tragen. Und 
mit prophetiſchem (7) Blick ſchließt 
Dr. Francke feine etwas geharniſchte 
Philippika: „Es muß und wird eine 
Zeit kommen, in der es als ein Verbre— 
chen gilt, enge Röcke zu tragen, und 
als eine Dummheit, in ruhiger Behag—⸗ 
lichkeit ſeine Tage zu verſitzen.“ 


Mertwürdige Niftftätten. 


Irogdem die meiften Vögel ihr Neft | 
fehr berjtedt in Baum und Straud | 
oder in fajt unerreichbarer Höhe im | 
MWipfel der Bäume anlegen, fommt e3 
bodh öfter vor, daß fich manche Vögel 
zur Anlage ihres Neftes die fonder- 
barjten Stellen ausfuchen, von denen 
man annehmen follte, daß fie dazu 
durchaus ungeeignet feien. So hat 
man Neſter verſchiedener Kleinvögel 
unmittelbar unter einer Eiſenbahn— 
ſchiene gefunden, über die täglich zahl⸗ 
reihe Züge donnernd und ratternd 
bahinfauften, ein Rotfchmwängchen legte 
fein Neft auf der Hausklingel an, fo— 


* bei je: — der Tür auf 
fte, und meiter ſe ich 


— 


das in einem Lorbeerbaum gebaut war, 
der mitten im Zimmer eines vielbeſuch⸗ 
ten Hotels ſtand. Als ſpäter die Jun⸗ 
gen gefüttert wurden, mußte Tag und 
Nacht ein Fenſter des Zimmers offen 
bleiben. Am merkwürdigſten iſt aber 
die öfter beobachtete Erſcheinung, daß 
Wildenten anſtatt im Schilf und Rohr 
ihres Wohngewäſſers ihr Neſt auf 
hohen Bäumen angelegt haben. Die 
| Wilbente benugt dazu mit Morliebe 
verlaffene Nefter von Krähen oder 
anderen Vögeln, und brütet dort ihre 
| Eier aus. Höchftwahrfcheiniih tun 
| dies Entenmütter, die mit ihren Neftern 
| unten im Schilf und Gras ſchon böſe 
| Erfahrungen gemacht haben. Aber wie 
! fommen nun bie flugunfähigen Jungen 
aus dieſer luftigen Kinderwiege her» 
aus? Früher nahm man an, daß die 
alte Ente die Kleinen im Schnabel zur 
| Grde berabtrage; da8 ift aber nicht 
oder wohl nur ganz ausnahmsweiſe 
der Fall; gewöhnlich ſpringen die jun⸗ 
gen Entchen, ſobald ſie dem Ei ent⸗ 
ſchlüpft ſind, aus ihrer ** —* 
auf ben Boden herab, of 





K1S Männer-Anzüge 
Speziell, für morgen, u Ba 7 W 


— 


ER 


— 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Shese. fr augen, 007 O 


Mir haben aus unferem requlären Frühjahrslager von Anzügen für Män- 
ner und junge Männer alle angebrochenen Partien herausaefucht und feb- 
ten für diefelben einen Preis feft für den Samftaga-Räumungspertauf.— 
Hübfhe Worfteds und Caffimeres, gangmollen, bei Hand gejchneidert, in 
neuen Frühjahrs = Muftern, in Größen von 32 bis 42 Beuftmaß. Diefe 
Anzüge find fämtlid aus ganz neuen Frühjahrsftoffen angefertigt. — 
Sie find in neueitem Schnitt 
und außerordentlihe Werte zu 
$18 — fpeziell für Samitag 


Zweiter Floor, Drarborn Straße: 


„Ringiy‘“ Wufter-Beinkleider zur Hälfte 


Die ganze Mufterpartie von Kingly Hofen für Männer zu 50c am Dollar; 
tbenn auch diefer Verkauf ein außerordentlich erfolgreicher war, haben wir 
jebt noch eine vollftändige Auswahl von Muftern auf Lager, in Größen 


bon 32 bi3 42 Wailtmaß. Zwei Partien: 
PBartiel— 3 95 Partie — > 95 
r Merte für ” 


$7.00 und $8.00 $5.00 und $6.00 
Merte für 
Große Erfparniffe an Rnaben-Walkhanzügen 
Ungefähr 300 wafchbare Knaben-Anzüge, in Calatea, Bercales und Linens, 
in einer reichhaltigen Auswahl von Styles und Mujtern, einige davon 
Sailorfragen und andere mit militärifhem Kragen, in Tan, Schwarz und 
und Weiß, in geitreiften Effekten jowie Ched3 und fanch 1 2 
25 


Blau, einige leicht beſchmutzt, Größen für Knaben im Alter 
von 21% bt 10 Jahren, Werte bis zu 3.50, Samſtag zu. 


Derfchlenderungs:Derkauf von 100,000 Banana Zigarren 


Erſter nu Dearborn Strafe. 


100,000 reine eg bir beite 
banern hergeſtellt, 
Fla., 


tet die Preiſe und Größen: 


Henry 6 ratton Heury & rate on 
| „MWarfields”, ae * rat ic0s”, 
| mwöhnlich 5 für fiir 250 rd 
ı 500. Spez. Etüd, he 3 ı 2 für 
' 10e; stilte mit 1560 Kiſie mit 


RI hr u 3. 45 J 


I 25 
RR. 5 


ganze eberjci iBlager Der — 
Fabrikanten a "berühmten Heury Gratton Mt Monida und X. & T. 
einer riefigen Verfchleuderung getauft, da diefelben Baargeld nötig gebrauchten. 


enry Gratt on | 


ic ir da 
„be; Stiite mit bie 


3.95 


D.ualität aus ‚gewählter Vuelta Tabat, und von Eus 
Julio Tapanez Cigar Co., Tampa, 
Brands, zu 
Dead 


N ars 
— 
DWLT N 
Du) x . y v 


\ 
Henry Gratton Mi M Topanoz, 
Rot biwild“, Londres, 3 für Zar ipa Spezial, 


| 
onidal Julio 7 
NT 
0e Ziraight zöc Gr. ‚großer | 5 m ı 
ür | 
| 


Zoll iang, 
dert, 


7 ert, fit zu | ter 
jiite, nit 


=tüct Te: | 2 fi 
Kifte mit |: 5e TE mit zu; 


—E 25 0 2.25! j 


für.. 





Große Herabſetzungen an St Zigarren. _ 


Gremo, 8 für 25c i 
James G. Blair 16, 10 für 25e 
Habanca Londre { 

Sofe Garcia Ba na tellas 

Havang zqu bs, 6 


_Rerfanf von 3 


Tabat herabmarkirt. 


uredo, 10c Büchlen, 4 für 
Imoin Dafs, 10c Büdyfen, 4 für 
London Eberbet, 10c Bi ichfen, 
om Bo Badete. 8 fü 


u 5c Roacere 8 für 


—— —— s Mobel-L.aden 


541-43 West North Ave., (nale Nohawk Str.) 


Mehr al3 200 3-Stück Warlor Suit3 jeder 
DMrt werden während diefes Berfaufs zu ander: 


ordentlich niedrigen Wreifen verfchleudert. 
Bei St Anzahlung halten wir irgend einen Parlor Suit zurüd, bis 
pr für die jpätere Ablieferung fertig jeid. Ihr habt 2 Jahre Zeit 


zur Abzahlung Für irgend einen Parlor Sit, 


Ausführungen und 
2 Polſterwaaren in allen 
Sorten. 


era Breife S18.75 md auf. 


den hr auswählt. 


Politiv der größte je 
angezeigte Verlauf von 
Parlor-Snits, 


Diele Bargains zum Berkanf in jämtlihen 3 Läden 


Dffen Montags und Donnerötags bis 9 Uhr. 


Südſeite-Läden 
4833 335 37 ©. 


land Avenue. 


Aſh⸗ 


geigt das aroßte u. fein it e 
Mobel⸗ und Defen⸗Lager auf der 
Eüpdfeite. 1%. Block ſüdlich von 
der 4. Straße. 


Der Buͤcherwurm. 


Bon Eugen Heltai. 


feinem 50. Lebensjahre, alö er zum 


erften Male darüber nahdachte, baf deuteten die Bücher für ihn Die ganze | 


feine große Cinjamfeit feinen ©inn | 
- babe. Die Einfamteit, in ber er bis⸗ 
her lebte inmitten mächtiger Fo⸗ 
lianten, inmitten ſeines großen Bi— 
bliothelzimmers, unter Büchern aller | 
Art. Bon den jtaubigen Stellagen 


\ 


Unfer großer 


Bepartement = Laden 


A befindet fi 


EBER'’S 
ZU IST 75 


54i- 


43 WEST NORTHAVE. an Ban Buren und 


Glarf Straße. 
Offen Samstags bis 10 Uhr. 


diefe Schäbe fchmweifte, da — es ge— 


Ding, im Hofe umbertollte. Do daß 
fhah zum erften Male, jet, an ber 


dies Die Hausmeifterstochter war, die 


| Schwelle feines 50. Lebensjahres —, | heute fo blond und Hübjch fich hinaus- 
Meifter Iheophraftus näherte fich | wurbe fein Glaube an bie Bücher zum | jehnte aus der düfteren Hausmeifter- 


| 


| etwas, was fein Buch ift, aber dennod) | 


blidten fie ftill und doch fo berebt auf | 


ihn herab, die zahllofen Bücher, diefe 
gefräßigen Tiere, die mit der Zeit fein | 
ganzes Vermögen aufgezehrt baten. 
©p, wie fie hier beifammen waren, be= 
deuteten biefe alten, 


Bejites, vieler, vieler Goldftüde, die 

Br —— für ur. hi 

ar: 
F Bliden 


| 


fhimmligen | Haufe, und bisher hatte er e8 noch nie= 
Bände das Aequivalent eined großen | mals bemerkt, daß die Hauämeifterin | 


erften Male erfchüttert. Bis jet be> | wohnung nach lichteren und heiteren 
; Regionen, das’ fiel ihm feinen Augen- 
| blid ein. Das große Mädel war plöß- 
: fi da, es kam geradezu hereinge⸗ 
ſchneit in das graue Haus und in das 
Leben des grauen Bücherwurms. Am 
| ı Nachmittag öffnete Meifter Xheo- 
| phraftus gemöhnlich die Fenfter, an- 
' geblih um frifche Luft einftrömen zu 
| laffen, in Wirflichfeit aber, um das 
| filberhelle Lachen, die munteren :Lie- 
ı der von Hausmeifter® Zöchterlein zu 
hören. Denn ba3 Mädchen — ganz 
| mie die meiften Hausmeifterstöchter — 
ı bereitete fih für die Bühne vor, und 
eine fchöne große Tochter habe. Ganz |'dies — * den Grund e. bielen 
| dunfel erinnerte er fi Bloß daran, | Cahens und Singens. 
daß vor Jahren ein barfüf 3 Meines | Den alten ® r 
Kind, ein. zerzauftes chmutzig 


Welt, das Leben, das Glück. Jetzt 
aber dachte er zum erſten Male daran, 
daß es vielleicht auch dort noch etwas 
gebe, wo ſeine Bücherkaſten aufhörten, 


lieb und koſtbar. 

All' dies fühlte Meiſter Theo— 
phraſtus, ſeitdem er im Treppenhauſe 
die Tochter der Hausmeiſterin erblickt 
hatte. Seit fünfzehn Jahren wohnte 
er in dieſem finſteren und traurigen 


ESTABLISMED 1875 BY E. a LEHMANN. | 


THE 


— STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Stück Barlor Suits— 


anmutiger es —* wenn 


PR ARE, 


atan, wie bie 
ftatt des | 
Schweigens ber alten Folignten ber | 


Lärm biefes jungen Mädchens fein | 


Zimmer erfüllen würde. Wie viel er- 
freulicher ed wäre, wenn er ftatt ber 
öden Pergamente und ber rauhen 
Scmeinslebereinbände der Bücher die 
frifche weiße Haut des jungen Mäb: 
hens ftreicheln könnte. Boch fo oft 
ihn auch derlei profane Gefühle über- 
mannten, überfam ihn doc bald 
darauf tiefe Scham, und errötenb barg 
er fein Antlit in die Menge der Bü- 
&erfataloge, die er tagtäglich mit der 
Poft aus allen Gegenden der Welt zu=- 
geſchickt erhielt. 

Die Hausmeiſterstochter wäre aber 
keine Hausmeiſterstochter geweſen und 
hätte fich nicht für die Bühnenlauf- 
bahn vorbereiten müffen, um nicht das 
Intereffe des Meifter Iheophraftus 
wahrzunehmen. Diejer ernite, ge— 
heimnißvolle Herr, den fie in ihren 
Kinderjahren fürchtete, fpäter- aber 
berfpottete, begann für fie jet der Ge- 
genftand ganz anderen ntereffes zu 
werden. Das Hausmeijtertöchterlein 
vermochte ohne jede Erregung oder 
Entrüftung daran zu benten, daß 
diefer Alte da, der fo jehnlih nad 
ihren Bliden, nah ihrem Lächeln 


Ichaute, ihr bedeutende materielleGüter | 


zufommen laffen fönne, und fie gar 
zu feiner Univerfalerbin machen 
werde. Denn fie war feft davon über- 
zeugt — mie übrigens jeder im Haufe 
— daß Meifter Theophraftus außer: 
ordentlich reich fei. Wie follte er au 
nicht reich fein, hatte er doch gar fo 
biele Bücher! Wer für derlei unnützes 
Zeug Geld hat, iſt beſtimmt ein Mil— 
lionär. Und das Hausmeiftertöchter- 
lein dachte mit Recht und ganz Klug 
daran, daß diefe Millionen nicht aus 
dem Haufe gelaffen werden dürften. 
Wenn fie alfo Meijter Iheophraftus 
begegnete, da blidte fie gar fofett und 
berausforbernd in fein Antli, jo ehr, 
daf der arme Bücherwurm den Blid 
ei und über die eigenen Füße ftol- 
perte 

„So pochte mein Herz nur einmal,“ 
fagte er fi) eines Abends, „und das 
war, als e3 mir gelungen mar, bie 
aus dem Sabre 1603 ftammenbde vene» 
zianifche Ausgabe des „Ars Amandi“ 
für at Grofchen zu faufen. * 

Doc jetzt erfüllken ihn ſchon Be— 
ſorgniſſe. Er hatte Zweifel. Er grü— 
belte darüber nach, ob es nicht beſſer 
geweſen wäre, wenn er damals für 
dieſe acht Groſchen lieber Veilchen ge— 
kauft und ſie einem jungen, hübſchen 
Frauenzimmer geſchenkt hätte? Ueber—⸗ 
haupt tat es ihm leid um die vielen 
dumpfen Jahre, die er in nach Schim— 
mel duftenden Antiquarläden und auf 
taubigen Bücherſtellagen verbrachte. 
Und es tat ihm auch leid um das viele 
ſchöne Geld, mit dem er die Geldbeutel 
der Buchhändler füllte. 

„Der Steinhäger in Berlin,“ ſo 
klagte er ſich ſelbſt an, „wurde allein 
durch mich ein reicher Mann und den 
Focoutt in Brüſſel rettete ich allein 
vor dem ſicheren Untergange durch eine 
Beitellung im Werte von 60,000Marf. 
Diefe Schurken tranfen Champagner, 
hielten fich Weiber und ſoupirten in 
feinſten Reſtaurants für mein Geld, 
während ich, ſtatt ſüße Frauenlippen 
zu küſſen, dieſe trockenen, ſtaubigen 
Bücher fraß. Ja, ich war ein Ochs, 
ein großer, furchtbar blöder Ochs.. 

Zuweilen aber fand er auch an fei⸗ 

nen Büchern noch Vergnügen. Wenn 
er daran dachte, daß dort drunten im 
Kaſten Nr. 3 unter den „Kurioſa“ 
fub € 62 das ſo wertvolle, „Omni— 
potentia Diaboli“ genannte Manu— 
ſtript des geheimnißvollen und be— 
rühmten unbekannten Meiſters D. R. 
P. F. liege, das niemals und nirgends 
im Drud erfchienen war und erfcheinen 
mürde — dann berzieh er dem Stein- 
bäger aus Berlin und dem FFacoutt 
ev Brüffel gar Manches. Doc da 
ertönte das Lachen des Hausmeifters- 
töchterfeing, und dies Lachen pochte fo 
Ferausforbernd ans Fenſter, daß 
Deifter Iheophraftus am liebiten alle 
Türen geöffnet und fo dag Mädchen 
‚erwartet hätte. 

Ya, wenn er wirklich fo reich ge- 
imefen wäre, wie man im Haufe e8 von 
ibm glaubte! Dann hätte er feinen 
Yugenblid gezaudert, all fein Geld vor 
die blaubeftrümpften Fühe der Haus: 
meifterstochter zu legen. Denn Meifter 
Iheophraftus hatte es bemerkt, daß 
das Mädchen blaue Strümpfe trage: 
ja er bemerkte fogar, daß auf biejen 
blauen Gtrümpfen ein rotgefticter 
Pfeil fi hinausziehe. 

Aber er war gar nicht reih. Einft 
befaß er wohl ein Vermögen, doch jet 
hatte er gar fein Geld mehr, denn bie 
Bücher zehrten alles auf. + Er lebte 
bon irgendeiner Art Gnabdengehalt 
bon achtzig, neunzig Gulden, die er am 
Erften eines jeden Monatz3 behob. Auch 
davon verbrauchte er nur einen Zeil, 
mwährend das übrige Geld wieder nur 
auf Bücher draufging. 

Einmal Nahts erfchien ihm ver 
Satan im Traume. Ganz fo jah er 
aus, wie er von obgenanntem Meifter 
D. P. F. in dem Manuffripte 
„Omnipotentia Diaboli“ befchrieben 
war. Er jeßte fich auf bie Bruft bes 
Theophraftus und fprad, mie folgt: 

„Du König der Rindviehe! Du 
trauriger Efel, Du KRameel der Ka— 
meele! Was zögerft Du noh? Du 
vergeht ja vor Gehnfucht nad diefer 
fleinen — nach ihren 
blaubeſtrum Füßchen .. . Du 
brauchſt G Alſo verſchaffe Dir 
Geld! Da iſt dieſe große dumme Bi⸗ 
bliothef, in die Du Taufende, ja Hun- 
derttaufende hineingeftedt haft. Ver—⸗ 
faufe bie Bücher, diefen vielen unnügen 
Kram. Mag fich jegt ein anderer ihrer 
erfreuen, Du bift ihrer doch fchon 
mübe. Für die fhimmligen Pa- 
Date betommf Du Bu N klin⸗ 
ge was r — | 
ik und bann bift Du mieber reich | 

tannft Dir ale 


( rannte er weg bon Haufe. 


| Engros- Pager ber berühmten 


der Stadt. 
D. M. Pfaelzer & Co. 


Chicagos Pionier Kleiderfabritanten, = | 


ziehen ih vom Engros-Geihäft zurüd. 


$150,000 


Marke , Rah und Begen« 


— 


Röke für Männer, Rnaben und Rinder jehtim Relait verkaufl _ 


Zu 33c am Dollar! 


Zager von Der Chicago Realization Co. gekauft. 


— Das Bargain:Greinnit des Jahrhunderts ift jetzt in vollem Gange. 
Kur D Tage men von weither, um ihren Anteil an den fenfationelliten Kleider⸗Bargains, — 


je offerirt wurden, zu erhalten. 


Käufer fo 


Nur 15 Enge 


Thüren offen Samstag, den 11. Mai, 8:40 Morgens, /® 
Südostecke von VAN BUREN und FRANKLIN STRASSE. 5 


Männer: Anzüge. 
$15.00 Männer:Anzüge, 


Verfaufspreis 

Kine große Partie von Männer:Anzü- 

gen, neuefte Facons und * 

Muſter, wert $20.00 ⁊ 8.75 

825.00 Männer⸗Anzüge, 1 8 

Verkaufspreis * 0.85 

830.00 Männer:AUnzüge, 12 73 

Verkaufspreis «dd 

Männer:-Anzüge, handgefchneidert, alle 

neuejten TFacons und Gewebe, gefüttert 

mit Seide Ulpaca, poji: 

tiv $35 wert, Preis = 14.65 
Männer: Beinfleider. 

84.00 Männerhofen, 

Verfaufspreis 

86.00 Männerhofen, 

Verfaufspgeis 

Männerhojen, wert $2.50, 


Offen 
Sonntag bis 
Mittag. 


phraſtus erwachte. Er ſetzte fih auf 
in ſeinem Bette, zündete die Kerze an 
und ſuchte den Satan. Doch der 
Satan war nirgends. Nur die vielen 
Bücher waren da, rechts und links, 
unten und oben, ſelbſt unter dem 
Bette. Und ſie ſollte er jetzt verkau— 
fen? Die alten, die treuen Freunde, 
die Unika verſchleudern? Im erſten 
Augenblick dünkte ihm die Sache un— 
möglich. Doch andern Tags befreun— 
dete er ſich bereits mit dem Gedanken. 

„Der Satan hat recht,“ ſagte ſich 
Meiſter Theophraſtus, „und wie recht 
hat er! Wenn ich nur 30,000 bekomme 
für dieſe Bücher, auch dann vermag ich 
und mein junges Weib noch bequem 
davon zu leben.“ Mit dieſen Gedanken 
Im Trep⸗ 
penhauſe begegnete er wieder dem 
Hausmeifterstöchterlein.... „Heute 
Mittag... heute Mittag...” fagte 
ZIheophraftus verwirrt, aber glüdlich. 
„Mittag? — was wird Mittag fein?“ 
fragte das Mädchen neugierig und 
fchmieate fich mie zufällig, aber ab- 
fihtlih an ihn... Theophraftus ant- 
mortete nicht und ftürmte babon. 
Schnurftrads zum Doktor Viper, dem 
berüchtigten Bücherwucherer, ber fich 
Ihon lange auf die Bibliothef des 
Meifters Iheophraftus fpigtee Der 
Doktor Viper ‚wollte es anfangs gar 
nicht glauben, daß die Sache ernft fei. 
Meifter Iheophraftus und feine Bi- 
Eliothef verfaufen — unmöglich! Und 
mit forgenvoller Teilnahme beobachtete 
er die Gefichtäzüge des Meifters Theo- 
phraftus, um zu erforfchen, ob der be- 
dauernswerte alte Bücherwurm nicht 
den Berftand verloren habe. Doc 
Iheophraftus beharrte dabei, daß er 
feine Bücher verfaufen molle. Und 
Doktor Viper begann nun ernft und 
blutig mit ihm zu feilfchen. Die bei- 
den alten Männer fchrieen, jammer- 
ten, Elagten, bejehmoren einander und 
zerrten einander. Schließlich einigten 
fie fi auf 32,000 Gulden, die Doktor 
Viper fogleich auszahlte, damit Mei- 
fter Iheophraftus nicht noch feinen 
leichtfinnigen Entfhluß bereue. 

OD, er bereute ihn nicht, keineswegs 
bereute er ihn! Glüdlich eilte er mit 
dem vielen Gelbe nad Haufe Nur 
für einen Augenblid, für eine Sefunde 
blieb er vor dem Laden des Juden 
Elias ftehen. Der Jude Eliad mar 
ein aus Holland eingewwanderter Anti: 
quar, ber Theophraftus jdhon gar 
mand wertvolles Buch verfauft Hatte. 

„Ra, Elias,“ fagte Theophraftus 
gut gelaunt, „miffen Sie, mas «3 
Neues gibt? ch habe meine Biblio- 
thef verkauft!” Elias fchlug bie 
Hände zufammen und begann in heb- 
räifher Sprache zu mehllagen. „Ent- 
jfeglih, entjeglih!" fagte er dann. 
„Diefe herrliche, fchöne Bibliothek zu 
verfaufen! Und gerade jet fie ver- 
faufen, jegt, mo e3 mir endlich gelun- 
gen ift, ba3 einzige Eremplar von 
„Mascarion“ zu befchaffen. Das ein- 
ige Eremplar der Welt!“ 

Iheophraftus erbleichte. „Sie 
haben den „Mascarion“ beichafft?“ 
fragte er mit unficherer Stimme. 

„Und ob! Den „Mascarion”, dem 
Sie feit zwanzig Jahren‘ vergebens 
nachjagen. ebt haben mir ihn. Und 
jegt werbe ich ihn dem Britifchen Mus 
feum verkaufen.“ 


—— wu —* Romia 


Jünglings-Anzüge. 
Jünglings-Anzüge, neueſte 
— ui 810 ! 42.95 
$15 JünglingsAnzüge, 2 
Verlaufspreis 
820 Jünglings⸗Anzüge, 
Verkaufspreis 
Yünglings: Anzüge, engliihe Modelle, 


hangeichn,, mit Ulpaca ge= 59. 855 


füttert, wert $25, Preis.. 
Kniehofen- Anzüge für sennben. ” 


87. Anaben Bloomerhojen= 

Anzüge, 4 82. 65 
Knaben Knickerbockeranzü 

ge, wert $9, ah 2 
10 una $12 Siniderboder Konfirma— 
tionsanzüge für Knaben, w 
die feiniten Stoffe 83. 75 
Knaben Bloomer-Anzüge, 

poſitiv $5.00 wert 

Kniehojen für Knaben, wert 

$1.00, zu 


D.M. Pfaelzer &Co. 


An diefer Ede feit 36 Jahren. 


Südoftede Ban Buren und Franklin Strafe 


Alle Waaren umgetauicht. 


Regenröde für Knaben. 


32.85 
54.65. 


$18 engliihe Stip:ons für Männer, die 
neueſten Facons, Ver— 
taufspreis + 


$20 Englifhde Stipsons für Männer, 
durchiveg handgefchneibert, 
Vertaufspreis 


Slipons für Männer, 
wert BO, M,..000000 


$15 Nubberizer Männer: 
Regenröde, Vertaufspreis.. 


Engliihe Gabardine Männer: * 
lohfarbig und grau, durchweg mit Seide 
genäht, wert $25.00, 

Verkaufspreis 


Imp. Engliſche Gabardine Männer⸗-ſMRe— 
genröcke, durch handgeſchneidert, wert 


$30. 00, Verlaufs: 
preis 


Offen 
jeden Abend 
bis 9. 


Umänderungen frei. 


Warum flaltel Ihr Euer Haus nicht 
mil elehtrifchem Eichl aus? 


Keht ift die günftigfte Zeit dafür, diefe moderne Ver— 


befferung anzubringen. 


Begeanet der Sommerhige durch 
die Anbringung diefer tühlften Beleuchtungstraft. 


Sie 


ermöglicht e3 Euch aud, daß Khr Euch an der erfrifchen- 


den Kühle eines elektrifchen 
ermödalidt e3 Euch ferner, 


TFächer3 erfreuen könnt. Gie 
daß hr Eure Veranda in 


ein fühles, angenehmes, fommerlihe® Wohnzimmer um— 


wandeln fönnt. 


Die wunderbaren Möglichkeiten des elel- 


trifhen Lichtes find unbegrenzt. 


Wir draßten es zum Koflenpreis—2 Jahre zu zahlen 
Das eleftrifche Licht ift — alles in Betracht gezog nr 


— die billigfte Beleuchtung, 
Herabjegung der Raten um 
in Kraft trat. 


billiger al3 je zuvor, feit ber 
über 7%, die am 1. April 


Wenn hr der Beliger Eures Heim feid 


und e3 an einer unferer Berteilung3-Linien gelegen tft, 


erbieten wir uns, e3 zum 


Koftenpreife zu brahten. Die 


Zahlungen fünnen in 24 gleichmäßigen monatlichen Ab— 


zahlungen erfolgen, ohne Zinfen. 


Zwecks weiterer — 


heiten telephonire man Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison u 


120 West Adams Strasse. 


Wm. D,. Mejunfin Advertifing Agench. 


Uneeda 
Bisenits, 
für nur 


10€ 


2030-2042MILWAUKEE ME 25° 


BE Schr intereffante Bargains für Samftag wg | 


Everett Claſſie Gingham 
— Nurſe —5 — bei 
dieſem Verkauf die Yard 
offerirt „Preife 
bon 


zum Mit einem 


Fanch geftreifter Klei— 
der » Gingham — neue 
Frühjahr = Schattirun: 
gen u. Muiter, 

die Yard 


Muslin, 
runder 


ard für 


Handbeifen — aus guter 
Qualität Befenforn ber- 
geht — fpeziell bei 
ieſem Verkauf 

für nur 


lauf für 


Feine baumwoll. Kin⸗ 
der ⸗Strümpfe, echt⸗ 
ID de doppelte Ferſen 


für nur 


Eine Bartie von Reitern 
ortirter Moirettes — 
d breit — um zu räus 


men, die Yard Sad für 


nur ........ 


„Was es koſtet? Das ſoll es lo⸗ 
fien? 35,000 Gulben.. 
3 "warf baß fri« 


Meifter Theophraſtu 
De aa bas er foeben bon * 
Viper hatie, auf den 


5 Pfund allerbeſter granu⸗ 
lirter Zucker — 


50c oder mehr, nur im 
Dry Good3 Dept. 


36 Zoll breiter gebleidhter 


gleihmäßiger, 
Faden, 
I db — die 


Grau emaillirte Aupfer- 
—— — 2, 8 und Damen. 
4 Quart — diejen Ber: Eee Oberteil — FE 


Fein gerippte fancy Hole 
Zeibchen für Damen, nies 
driger Hals und ärmellos, 
reg. 25c wert, 


Cryſtal Tafelſalz — ſpe⸗ 


ziell für dieſen Verkauf 
marfirt — der 10 


.... 


10 Stüde 

7* Seife, 

u 

Mit einem Einkauf born 
$1 oder mehr, nur im 
Dry Good3 Dept. 


American 


ge 


Einfauf von 


Country Gentleman 
Sun ar. Corn — bier 
eilär 10€ 
erirt für 
in 


weicher 


Echtſchwarze baumwell 
Strümpfe für 


dc wert — 


Diercerized Strümpfe PR 


——5— nur in 
en 


Fancy Heine — 
fpeatell für diefen Bers 
fauf da3 Pfund offeriert 
um ®reife 


ür nur 


Pfund⸗ 


‚HC 


— * 32 Pre e Den * 
Ihnen in Monatsratenc 
„gan 


ee 
13 Wert unter 
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| HILLMANS 


Se: 


I wi 
N X\BU VI 


1 2:50, 8.50 und $10 naben- Anzüge, 
mit ertra Baar Kniders, für 5.95 


> Zweiter Floor 
Diefe Anzüge find ganz ungewöhntihe Werte; , EI- 


 2ern, die nur das Beite 


wünjchen, finden 
große: Auswabı in den neueiten Schattirungen 


eine 
und 


“er 


 moderniten Modellen, in bellen und dunklen Effekten; 
Für naben im Alter von 7 .ı3 17 Jah⸗ 
ze, Eamsiteg. Spezialität mit 2 Baar 


extra Knider3 in vollem Schnitt, für 


3.95 


56,00 Enaben-Amyüge, 3.95 


Strift reinmwollene blaue Serge-Angüge, in elegan- 


ten .grauen, braunen und 


arbigen 


Kammgarnen, 


Eafjimeres, Tiweeds und Cheviot3, in ruifii”en, Ma- 


teofen-, Norfoit- und Doppelfnöpfige 


Neuheit tvird gezeigt; für „naben bon 


935. bis 10 Nahre und 7 bi3 18 Jahre, 


Samitag, für 


Facona, - jede 


3.95 


Buaben:Scyul: und Breh-Anzüge, 1.98 


Blaue Serges, fanchy Caſſimeres, gemiſchte Tweeds 


und Lohfarben; ruſſiſche, Matroſen-, 


Norfoll-e und 


‚ Doppelfnöpfige wuseue; dies ilt ein wirklicher Bar- 


edin für diejenigen, die nicht mehr wie 1.98 zahlen u. dody aus— 
gezeitimete Werte erhalten möchten, Alter 2% biö 10 Xahre u. 
“7 bis 17 Xähre, $3.50 Werte; Samstag 


Java⸗Hüte für Miſſes 


Dritter Fiooe ⸗ 


Es gibt keine ſchöneren Hüte für 
Mädchen im Alter von 12 bis 18 Jahre 
al3 garnirte Java Hüte. Vierundawan- 

ig ‚berfchiedene Facons zur Auswahl; 
⸗ in ſchwarz, weiß, marine⸗ 
blau u. Gerife garnirt. 
Speziell für Samstag, zu | 25 
z.45 nm. herab auf 

Milan Hüte 

Garnirte weiße Milan Hüte fürfin- 
der, von der feiniten Dualt= 95 
tat Milan, bubjch garnirt, C 
$1.45 wert, morgen, 

Beanut Hüte 

Garnirte Beanut Hüte, in bier _ber- 
fchiedenen Facons, in hell- 25 
blau, weiß und roja garnırt, Ö 
Samötag, für 
Hüte frei garnirt. 


1.98 


1.50 jeid. Strümpfe 68e 


Sauer — ⸗ 


Feine, voll moderne reinſeidene 

Damen- Strümpfe, 

High Spliced Fer— 

ſen, doppelte baum— 

wollene Sohlen, ſeid. 

Oberteil, durchaus 

echt ſchwarz, $1.50 

Werte, ſpez. 

Samstag 


Feine Thread ſeidene Strümpfe für 
Damen, in ſchwarz, lohfarbig und 
weiß; mit verſtärkten Ferſen und 


Zehen; Lisle Oberteile; 39€ 


reguläre 75c Werte;— 

Verkaufspreis, 

Renſeidene Männer-Halhſträmpfe 
a —— — — — — 
Volle nahtloſe High Spliced Fer— 

ſen, doppelte baumwoll. Sohlen, in 

Schwarz und allen hervorragenden 

Farben; reguläre 500 6 

Werte; Verkaufpreis, J 

das Paar, 


Rleider für Miſſes und 


oo© 


NY o 


S 


RS 


Ss —8f 


— ⸗⸗· 
0c0c000 ° 


seo. 
—S Le 01 OD 
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ve 
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us * 
an: 

—— 

Br, 


Dronnen, Toiletteartifel 


Hauptfloor — —— 


S rei— mit jedem Einfauf von 50c od. 
mehr in unjernı Drug-Dept. — wir 
morgen koſtenfrei einen der folgenden 
25c Arxtitel: Hillman3 Creme Mar: 
auile, Beroride Cream, Gejicht3puder, 
Babnpulver oder Talcum Rompder. 


1 Bid.-Flaiche Hillmans PBeroride 
of Hudronen, U. ©. B. 10e 


Stärfe, für nur 
Nägelfeilen, bieg- 


Rohellefals, 1 Bf. 
& . f | fam, gar. Stahl, 9e 


Karton, — 
50C a 250 | 1öc m 3 
.„ Slorentine | 3 Uns. Fla. 

— * 10e | rein. Gr.Aftod. 10€ 
a TH er INN, friſch 

alm Slive Seife, u. ſtark, 
30 io. für 5e 
6 Stüde für..* IC | _2 Quart Fountain 
Eocoan. Dil Seife, | Springes, rap. Flom 
4% m 2214 c | Zus, 1.50 T3c 
28c, ©t., Wert, 
 Etrobhut Neinig., | Tis, für webe oder 
2 ae 10c Be | gEHR- Süße, 17e 
ert, für ı25c Wert, 
Gummihandichube, | — 2_u. 
gar., 75cC “pe ı Klingen, gut. 
Ber Baar, DIE Kart soce DIE 


Lokalbericht. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


P529R:. 54. Court, 1-ftöd. Frame⸗ u. Glas Treib⸗ 
baus; Anton Malinomwsfi, $1000. 
8629 — 2-jtöd, Srame-Anbau; ®. 
daid, $1700. 
* Saite Str., 1-Ätöd. Baditein-Anbeu; 
. 3. Rennebh, $1500. . 
* ©. Ax3 ©tr., 5 Baditein-Flatge- 
ude; n Young, 0. , 
.n230-—32 Mes Ave., 2Ätöd, Baditein-Flatge- 


> » Charles Aneen, $850 
= 01-65 er 2-1töd, — — 


Mi ii 


ebäude; Eifi :&9,, $1 
je Be 55 ie. Baden la 


Suniors, zu 3.95 


EREEENER.. BESSRRER SEE ——— 


und 
Serge-leider für Mädchen 


Koulard-, Mieifaline- 
und Nunior3 — in der ein 
feitigen NRevere- und Dutch- 
lragen⸗Facon; ſeidene Klei⸗ 
Spitzenyokes und 
Frills garnirt, Cloth Kleider 
haben ſeidene Kragen und 
Cuffs, wurden bis zu 86.75 


der mit 


DD w 
4 


verfauft, eine Facon tit ab- 


FD 


aebildet; Eamödtag für 


3.95 


Mädchen:Coals2.95 


Baumwounene Bongee- und 
Serge GEont3 für Mädkıen, 
in dreiviertel Länge: gro: 
Ber Matrofenfragen, in fons 
traftirenden Farben garnirt; 
Bongee Goat ijt abgebildet; 


6 bi8 14 Jahre; > 95 
‚% 


für nur 


Backwaaren, Delikateſ— 
ſen und Früchte 


— zcunfter Floor — 


3-Lagen Torte, 35c wert, 1 franzöſ. 


Kaffeekuchen, 20c wert; 1 590 


Roggen- oder Weißbrot, dc 

wert; Totalwert 70c; für 

Erdbeer Short Cafe, 2 Port. Gr., 10c 
Brot, Roggen od. Weizen, 3 Laib 10c 
Rofinenbrot, einfach oder Kced, Zaib Ic 
Engl. Meat Bies, jchmadbaft, jeder 5e 
Schott. Scones, 3 Arten, Dußend, 15e 
Round Eafe, einf., Marble, Frucht, 23c 
Rartoffelialat, deutiche, Pfund für 12c 
Dliven, große ausgetmählte, au nur 39e 
Borf Loinz, fleine magere, Pd. 1444c 
—— friſch geſchlachtet, Pfd. 16260 
Orangen, große ſüße Früchte, Dtz., 356 
Zitronen, dünne Schale, 2 Dutz. f. 350 
Ananas, große reife Floridas, jed. Ic 
Brid Käfe, voller Cream, Pfund, 22c 
Cchmeizerfäje, große Löcher, Pfd. 29e 
Amer. Käfe, weiß od. farb., Pfd. 25e 


4109-17-25-29-33 N. 51. Eourt, 1-ftöd. Srame- 
Refidenzen; Yerdinand 2. Eapp3, jede $2800. 

2611-45 ®. 18. Place, 1» u. 2-itöd. Baditein- 
Gieberei; Home Stove Works, $60,000. 

4541 u. 4548 N. Harding Ave., 1-ftöd. Frames 
Cottages; Dscar E. Nelfon, Bar * 

4540-44-45-49 N. Harding Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗ 
Refidenzen; Dscar E. Nelfon, jede sion 

28 ©. 43. Xbe., 2-itöd. Frame-Flatgebäude; 
Sofeph Prabada, $2400. 

6631.©. Rı S OR Srame-Eottage; 


©. Rabafh Ave., 2-Itöd. Baditein-Flatge- 
„oäube: — ode Bad 2 —* —* 
umbo 2⸗ N⸗ — 
—* Vacſtein⸗ ga⸗ 
ae) e * 
; Eifendratb-Sh 


; D& 
Stall; 


en 


Sänsmast 


Nadiftehend veröffentlichen wir die Ramen der 
Sen Mer deren Tod 
Dielbung zu dem Gefundbgitdamt 
Richter, Emma, 8 J.; 2322 Weit 50. Place. 
Där, Mary, 2 ©: Sdse N. Bart Ape. 
Simen, Anna, 18 T.: 63 W. Indiana Str. 
Vorreiter, Erneft, 54 I.; 2162 Lincoln Str, 


"Strelow, Emma, 37_I.; 142 N, 45. Abe. 
Giefow, Liaste, 45 I.; 2512 Lime Etr. 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

May genen Hugbie Buhr, grauſame Behand— 
lung; SHarriet gegen Harıy B. Blau, graufame 
Bebandlung; Yobanna gegen Jofeph Kutielsia, 
Veriatfen; Dora gegen John Bod, Verlafien; 
Stanf gegen Terezia Peuftier, Ehebruh; Ella 
gegen stederid W. alters, Truntfuhı; Gar: 
lotta gegen Maurice Sailor, Berlafien; Anna 
gegen Anton Nott, Irunliuht; Yuch gegen Io: 
tepb Zellensiy, graufame Behandlung; George 
engen Xeanc Dell, Ebebrub; tabelle gegen 
Jon Mcefinzey, graufame Behandlung; Xizaie 
gegen Sohn Wilfon, Ebebru; Elfa gegen Wil: 
liam U. Ruch de Schel, VBerlaifen; Dartya gegen 
3. €. Fifh, araufame Behandlung: Roie gegen 
Joſeph Krenel, Verlaſſen; Gottlieb gegen Wil— 
helmine Meyer, Ehebruch; Edna gegen Stanton 
Underſon, Ehebruch. 


— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Counthelerts ausgeſtellt: 
Rocco Lombardo, Emilia Giorgi, 45, 36. 
Harıy Bufb, Elizabeth Schymäneste, 25, 28 
Ralph Shivbley, Eſther Newberg, 28, 21. 
Grevu GC. Rayl, Edna F. Mobre, 21, 20. 
Walentn Kubisz, Marhanna Dupczal, 24, 19, 
John A. Mieyer, Dorotyy Janlowalt, 22, 21. 
xeiter 9. Wilfon, Alice M. Tagnıey, 24, 22. 
Felix Slawitomwäfi, Katberinesafteniedi, 23, 20 
„sohn Mizner, Anna Kreici, 22, 18. 
Wilber D. Ingleduc, Helen G. Rifhar, 21, 20 
grant Eliajel, Mary Hrabal, 21, 19. 
Oscar U. Yemis, May D. Young, 46, 35, 
Roland G. Dronberger, Ada Sutliff, 26, 19. 
Antbony Czarnedi, Mary Yulaszemwsla, 24, 23 
Sohn Slove, Rofe Maze, 20, 20. 
Stanley Slicting, Analtafia Yıszynala, 32, 26. 
Valentine Benal, Emma Balloun, 22, 19. 
Edward F. Adams, Mac W. Kane, 22, 21. 
John Seebad, Anna Smith, 27, 27. 
Carl Buchner, Anna Kruhm, 31, 23. 
Kornelius Klooſtermann, Henrietta Schuur⸗ 
mann, 24, 21, 
Charles Euras, Virginia Prondunas, 29, 26. 
sohn Bendir, Alma Hoffmann, 22, 22. 
— E. Johnſton, Myrtle Behrmann, 
oV, 24. 
Joſef Kobac, Angela Dulilova, 21, 20. 
Philipp W. Giesler, Loretta Burns, 24, 21. 
— J. Bentivgano, Giovanina Schifano, 
John Loriß, Suſan Simon, 21, 18. 
Miltolay Sobito, Jozefa Flaczynsta, 
Felix Plicuer, Anaſtaſia Zembrahda, 
Erneit Kimsfe, Anna Cander, 23, 23. 
John L%, Smwanfon, Ethel Mi. Carlfon, 
— Grundhauſer, Katherine 
John Labuda, Agnes Goncor, 28, 18. 
Joſeph Zuzat, Mary Reinfuß, 23, 21. 
m. R. Guntan, Ruby B. SHolft, 25, 20. 
Arthur Graceh, Ruby Beding, 23, 20. 
Charles %. Gardner, Clara Schweiß, 20, 20, 
Guitab A, Bruedner, Florence Emerid, 21, 18. 
Piotr Jabym, Doroten Dobasz, 23, 18. 
George Goer3, Florence Youngren, 21, 18, 
Karol Kalisz, Barbara Pater, 27, 22. 
Anthony Lenkhau, Kate Gallagder, 30, 24. 


Marktbericht. 


Ehicago, den 10. Mat 1912, 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und H:n. 
(Baarpreife.) 

VWintermeizen, Nr. 2, rot, $1.17—$1.19; 
Nr. 3, rot, $1.13—$1.17; Nr. 2, hart, $1.17- 
$1.109%; Nr. 3, hart, $1.134—$1.18;. 

Srübiabrsmeizen, Nr. 1, $1.19—$1.24; 
Nr. 2, $1.16—$1.20; Nr. 3, $1.12—$1.17. 

Mais, Nr. 2, 80%:—80%c; Nr. 2, weiß, SI— 
Ssilec; Nr. 2, gelb, 8I—Sikc; Nr. 3, 78— 
T8%4c; Nr. 3, weiß, 79%4—80c; Nr. 3, gelb, 
19—T79%c; Nr. 4, TE —T6c. 

Safer, Ar. 2, weiß, 5854—58%c; 9 
DT —Dökec; Nr. 4, meiß, 
Standard, 58—5älkc, 

Roggen, Nir. 2, 95c; Nr. 3, 91—93c; Nr. 4, 
80—90c. 

Gerite. „Malting”, $1.00—$1.32; „Mixing“, 
90—95c; „Screenings*, 30—7Töc, 

Mebl, „Winter Batents“, $4.40—$4.60 das 
Vaß; Roggenmehl, $4.30—$4.65; Minnefota 
Hard Spring, „Straight Export Bagz”, 
$4.70—$4.80, befondere Marlen, $6.30. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Ti- 
motby, $28.00—$29.00; Nr. 1, $26.50— 
$27.50; beite3 Prairie, $25.00—$26.00; Nr. 
1, $23.50—$24.50; Nr. 2, $21.50—$22.50; 
PBadheı, $12.00—$13.00. 

Zimotby-Samen. „Eafh Lot3“, $6.00— 
$12.00. 

Kleefamen. 


25, 21. 
24, 22. 
21, 19. 
Spiger, 


tr. 3, weiß, 
574 7546; 


„Caſh Lots“, $16.00—$21.50. 
Del. 

Standard, weiß, 150............8 

Headlight, 175 ....... 

en A 

FIEBER. < sn chunssne. ehe he 

u EEE EREER 

Leinfamen-Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 

ZEIpentiilt as onoanoesconenees 

Schlachtvieh. 

Rindviehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere. 
7.25—-$0.00 per 100 Pfund; mittlere Bis 
ute Sorte, $6.25—$7.25; gute bis auöge- 
uchte Kübe, $5.40—$7.25; gute bis ausge 
fuchte Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, Fleis 
Iheriwaare, $4.50-$7.25. 

Schweine, Gute bis ausgefudhte Pölelmaare, 
$7.65—$7.80 per 100 Pfund; gute bis aus- 
gefuhte (zum Berfandt), $7.80—$7.95; 
mittlere b1S ausgefudte Fleilheriwaare, 
97.16-87.90; ute bis ausgefudhte “Ferkel, 
$6.00—$7.00; Eber, $3.25—$3.75. 

Eihafe. „Native Wethers”“, per 100 Pfund, 
$6.25—$7.75; „Native Ewes”, $5.25-—$7.00; 
„Native PVearlings“, $7.00—$8.00; „Native 
Yambs“, %8.75—$9.50;5 „Colorado Yyeb 
Zambs“, $8.75— $9.75, 

Mollereiprodukte, 


Ran 


espsses> 
It u Ib dh dh ma 


aß. 
aB. 


Butter— 


„Creamerh“, extra, das Pfd.$ 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund... .... 
„Dairies“, das Pfund...... 
Nr. 1, das Plund. ......... 
„Ladles“, das Pfund. ..... 
Padwaare, das Piund.. 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab» 
aug von Verluit, dag Deb. 
(Kiiten zurüdgefandt.... 0.17 
do. (Kiiten eingeichloffen) 0.1714 
„Firſts“, das Dukend....... 0.16 —0.18 
"Extras", das Dutzend 0.21 
Rüäfle— 
Nabmläfe, „Iiwins“, das Pf. 0.16% —0.17 
„Young America“, das PBfd. 0.16% —0.17 
„Daifics“, das Pfund 0.17 
DBrid, dad Pfund. en nneneee 0.15 
Echiveizer, neu, das Pfund... 0.20 —0.21 
Limburger, das Pfund 0.17 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

* Hühner, das Pfund. ....u.. 
Zruthühner, das Pfund..... 
Hähne, das ze. 

Enten, das Pfund.. 

Gänfe, das Pfund.. 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Hübner, daS Pfund. ......coe 
Zrutbühner, das Pfund..... 
Häbne, das Pfund... 
Gänfe, das Sund.. ... 
Enten, das Pfund....uncncee 


Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Bid. Gemicht, Pfd. 
60— 85 d. Gewicht, 8 
80-120 Pid. Gewicht, Bid. 

Gemüſe und friſches 

Aepfel, das Faß 

itronen, die Kiite...... 
tangen, die FHilte...... 

Grapefruit, die Kiite 

Ananas, die Kifte.....uucsnese.. 2 

Erdbeeren, Youifiana, 24 Pints 2 

Epargeln, die Hilte..cnuruneen.. 

Gurten, das Dutzend............ 

Braut, DAB EB. »- sitsenscanses 

Blumenflohl, die Kifte........... 

Eellerie, die Silte.......o.soec.. 

Kopfialat, das Faß........... 

Blattfalat, die KHilte....unneenn. 

Brunnentrefie, das Faß........ 

Meerrettig, daS Faß. .......... 

Rote Rüben, die Kiite 

Miohrrüben, die KHiite. 

Spinat, die Kiepe.. 

Zomaten, die Kiite..... 

Vefferſchoten, die Kiite..... 

Rhabarber, die Hilte............ 

Zwiebeln, die Cumner Kiite.... 

üben, der Kübel 

Beterfilie, das Yaß.... 

Grüne Erbfen, die Riite......... 

Grüne Zwiebeln, die Kilte...... 


Bohnen. 
Grüne Sasistednen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
" Rote Nierenbobnen ......... 
Kartoffeln, Carladung, Bufder.. 1.20 hl 
do,, Slorida, neue. das Faß 4.50 500 
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Europäiſcher Geldkurs. 

Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutiäland 100 — 


Defterreid: 100 Kronen.... 
Schwei Fants 


19.35 


TH 
ende Grundeigentumsübertragungen in 

ae bon $1000 und darüber wurden amti- 

Ih eingetragen: j 

49. Straße, 184 3. weltl. von Vincennes Abe., 
Südfr., 25 bei 124, Wertral %. Dennifon an 
Minna Tuder, $20,000. 

Jackſon Bart Zerrace, öftl, von Wafbington 
Üpe,, Nordft., 30 bei 125, 8. U. Yllen an 
Martin B. Viczadden, $13,250. 


"Langley Ave., 77 3. füdl, von 61. Sir., Weitfr., 


25 bei 122, Eimer Rinden an Xathaniel 2. 
Travis, $7500.- 

BWoodların Ave, 247 3. nördl. von 47. Str., 
Oftfr., 60 bet. 200, Harcy Homemwood an James 
M. Sheeban, $18,000, 

Vincennes Ave,, Sudmweltede 72. Str., Ditfront, 
24 bei 123, Beter E. PBederfon an Peter M. 
McGabe, $7000, 

Dirhop Sır., 136 3. fühl, von 66. Str., Weitfr., 
29 bei 124, Swan Nelfon an Omer Jobnion, 
$6000. 

63. Straße, Südoitede Sangamon Str., Nordfr., 
107 bei 125, Nadlak von Andrew 9. Green an 
Murray Wolbab, $16,500. 

Bincennes Ade., 133 5. füdl. von 68. Str., Dit: 
front, 26 bei 132, Eugene Brown an Eornelius 
3. KReating, $3400. 

Dale Ave., Yır. 7334, Ditfe,, 37% bei 123, Louis 

_ Schmig an Richard €. Mo, $5000. 

Honore Str., Nr, 6236, Ditfr., 25 bei 124, Mi- 
ael G. Cornell an John 3. Yewellyn, $5000. 

931 N. 50. Court, Weftfr, 30 bei 125, George 
9. Spaulding an Emil DO. Miller, $3900, 

Nortb Nve., 141 5. weitl. von Talman Ave., 
Nordfr., 25 bei 108, Edward Aliberti Er. an 
Sam DOrris, $17,000, 

Beitern Upe,, 194 5. nördl. bon North Ape,, 
Weitfr., 24 bei 100, Albert Atfinion an Hial» 
mar Knudfon u. U., $3200. — 

Weſtern Abve., 72 5. füdl. von Coblenz Str., 
Weitfr., 48 bei 100, Ifadore Schamberg an 
Mar Krof, $6000. 

Elmood Str., Nordweitede Phillip Ave., Oftfr., 
100 bei 142; Peter Weimerichlirh, $6000, 

Evaniton Ave., Nordoftete Balmoral, Wejtfront, 
40 bei 150; &. Wallace M. Moll an Charles 
Schubert, $34,000, 

Perry Etr., 87 5. nördl. db. Eullom Abe,, Ditfr., 
25 bei 160; George W. Waller an Chriitopher 
2. Bromne, $4,500. 

Aldine Ave,, 433 3. öftl. dv. Evaniton, Cüdfr., 
3314 bei 166; Ridiem 5. Semple an Jfaac 
Ebrlih, $3,050. 

Barrh Ave., 216 #. öftl. d. Robey Str., Nordir., 
25 bei 125; Samuel Brown ir. an Henry 3. 
Schmidt, $3,604. 

Elarendon Ave., 125 %. füdl. d. Sheridan Rb,, 
Beitfr., 50 bei 100; Jlidore Oppman an An 
ton Jmmelus, $26,000, 

Dalin Str., 240 3. öftl. d. Rofeby, Südfr., 30 
= 122; Peter Schmidt an Ludia Chriftianien, 

3,000, 

Patterfon AUve., 150 %. mweitl. dv. Lincoln, Nord» 
front, 26 bei 124; Michael Foley an Louis 9. 
Heisler, $5,600. 

Seminarh Mde., 133 $. füdl. d. Diderfeh Blvd,, 
Wejtfr., 25 bei 102; Edwin 9. Wornep u. U. 
an Lucien 3. Humtleb, $3000, 

Ward Str., 100 F. füdl. dv. Waveland Ade., Oft: 
front, 25 bei 120; Beter ®. Hanfen an Sarah 
Gougblin, $3,200. 

Albany Abe., 175 3. füdl. vd. Belle Rlaine, Weit: 
front, 371%, bei 125; Elifton 2. Field an Chas. 
Willers, $3000, 

Albany Ave., 61 5. nördl. d. Belle Plaine, Weit- 
front, 37% bei 125; Elifton 2. Field an Carl 
U. Bafeffon, $3000. 

Bernard Etr., 58 8. nördl. d. Leland Ade,, Dit: 
front, 30 bei 125; Alonza 9. Hill an James 
W, Larfon, $6000. ; 

40. Abe., 48 %. nördl. d. Addifon Str., Weitfr., 
100 bei 125; Albert Haenge an William €. 
PBonples, $3000, 

Harding Ade., 175 3. nördl. d. Eortland Etr., 
Ditfr., 30 bei 125; David Thomas an John W. 
Uren, $4,200. 

Tripp Ade., 161 F. füdl. db. Eortland Str., Dit: 
ront, 50 bei 125; Jafon ®B. Eman an Martba 
Steh, $2,800. 

Zripp Abe, 216 $. nördl. d. FZullerton, Oftfr., 
25 bei 125; Friedrih Scepler an John Koch, 


$3400. 

Belden Ape., 48 5. mweitl. d. Osgood ©tr., Nord» 
front, 24 bei 91; Mary Luffp an Alex U. 
steefer, $5000. i 

65—67 W. Lale Str., 40 bei 180, st. Dearborn 
und Clarf Etr.; Alois Rodrasnil von 1pland, 
Cal., an Lucian M. Williams, Highland Part, 
I4., $150,000. 

Princeton Avde., Südoftede 27. Etr., Weitfront, 
31 bei 125; Gatharine Hartigan an Antonio 
und Nicolo Bolito, $4000. 

22. Etr., 325 3. weitl. dv. Wentworth Ave., Nord» 
front, 25 bei 100; Grethen Zeller an diee CE. 
7. & T. Co., $3200. 

©. Windefter Ade., Nr. 3603, Weftfr., 25 bei 
—— Triebe an Andrew Nomwalomsti, 

Langlen Abe., Nr. 6016, Dftfer., 35 bei 120; 
Julia ©. Magill und Gatte ©. E. an Jerrd 
KR, Bullod, $3,250. 

EIS Ade., 150 F%. nördl. db. 45. Str., Oftfront, 
23 bei 250; Mary E. Stinfon an Dela M. 
Dee, $6,750. 

Grand Blpd., 159 #. nördl. dp. 49. Str., Oftfr., 
33 bei 135; Lizzie 2. MceManas an John I. 
Bradleh, $7,425. 

Indiana Ade., 224 %. füdl. dv. 56. Str., Weltfr., 
= - 1; William Miller an John PB. Far: 
eb, $7,750, 

Bincennes Ave., 96 F. füdl. dv. 66. Str., Ditfr., 
24 bei 122: Dliver 3. Nolan an Frant 8. 
Wood, $4,200. 

Lafahpette Ade., 225 %. nördl. d. 61. Etr., Oftfr., 
25 bei 100: Bictor R. Grandpre an Wazimid 
oigzdis, $3000. 

State Etr., 150 8. nördl. p. 50., Oftfr., 25 bei 
106: Michael Goldenburg an Jacob Leaal, 
$5,550. 

Ihroop Str., 237 %. füdl. d. 47., Dftfr., 24 bei 
—* Joſeph Kolaſa an Stanislaw Werner, 
$2,600. 

Harvard Npe., Südoitede 65. Str., Weftfront, 
49 bei 130; Marh Lewin und Gatte Solomon 
an Luch 9. Adams, $10,000. 

63. Str., 171 %. öitl. dp. Union Mbe., Nordfr., 
38 bei 126; Senn Cohen u. WU. an Fred 9. 
Kortbauer, $12,500. 

Windeiter Ade., 5917, Weitfr., 25 bei 124; Zobıt 
B. Eger an Gceorae B. Milne, $3000. 

Meftern Ave., 221 %. MdI. dv. Nortb Apve., Welt: 
front, 25 bei 124; Samuel Großman an Ban 
Malfin, $6000. 

Somler Str., 168 %. öftl. d. Hobne Ade., Südfr., 
40 bei 162; Walter Anmwanver an Stani3lar 
Bolniewält, $5,400. j 

Mantene Ct., 112 3. füdmweftl. d. Milwaufee Ap., 
Nordweitir., 48 bei 125; Solomon Fifhman 
an Lena Cobn, $16,000. 

Meftern Ave., 225 3. nördl. v. Hirih Str., Weit- 
front, 25 bei 124: Bertha Stepyan an Meder 
Eilverftein, $5,300. 

Raulina Str., 72 8. nördl. d. Meenon Str., Oft: 
front, 25 bei 100; Elwine Howaldt an John 
Konade, $4,250. 

Rotomac Ape., 100 8. öftl. d. Wafhtenam Mbe., 
Eüdir., 50 bei 125; Ebad. V. Lundin an Sa» 
rab Stone und Pearl NYabin, $4000. 

NRidgewah Abe, 24 5. füdl. d. Thomas Str., 
NKeltfr., 25 bei 124: Albert Atfinfon an Henrh 
UM. Hermann, $5000. * 

Beach Aben 124 F. weſtl. v. Spaulding Ave., 
Nordfr., 25 bei 123; Albert Norgenfen an 
Otto Trubls, $6,025. 

Ebicano Ape,, 117 5. welt!. db. Ehriftiana, Nord» 
front, 24% bei 125; Alice ®. Date3 an Clara 
E. Welch, 86000. 

Kedazie Ave. Nordweſtecke Cryſtal, Oſtfr, 32 bei 
125: Laura €. Sadfon und Gatte %. 8. an 
Mrel H. Anderion, $3000. 

Kendall Str., 72 F. norböftl. v. Tahlor, Sitdolt- 
front, 24 bei 100; Charles J. Norton an le 
Remler, $6,050. 

Irving Ave., 60 3. füdl. d. Rolf Str., Oftfront, 
50 bei 125; John Watt an Natban U. Har- 
ris, $3,700, 

Kendall Str., 240 F. norböftl. dp. Ehprek, Eid» 
oftfr., 24 bei 100; Jacob Goldberg an Morris 
Vetchrnil, $3,700. * 

Tahlor Str., 164 F. weſtl. v. Oalley Abe. Süd⸗ 
front, 34 bei 99: Jerome Bohopolis an Jacoh 
Bernftein, $6,500. —J 

Eelden Str., 155 %. öftl. d. Lincoln, Südfront, 
35 bei 100; Herman M. Goldberg u. U. an 
Yale Paul, $8000. 

Slournoy Str., 227 5._öftl. d._ Alban Abe., 
Nordfr., 25 bei 125; Duncan 9. Infes u. U. 
an Marh Georgia Kreuger, $4,500. 

Sadion Blvd., 100 %. meltl. vd. Rihdmond Str., 


Nordir., 25 bei 125; George T. Nimes an Jo» 

feph Schmelzer, $5,500. ö 

Monroe Str., 100 F. mweftl. d. Leabitt, Nordfr., 

5 bei 137; Movig Schwarsk an Genebiebe 9. 
L. Lane, $5080. 

Sadlon Etr., 75 %. öftl. db. Springfield Mbe., 
Nordir., 28 bei 124; Ebriftian 2. Anderfon an 
Riliam 9. Wiegref, $9,500. 

Harvard Etr., 125 %. öftl. d. ©. 40. Abe., Nord» 
front, 24.9 bei 133: William I. Mueller an 
Robert Wbitty, $4,300. 

Lerinaton Etr., 125 %. meftl. dv. St. Louis Abe., 
Nordfr., 25 bei 124; Bridget Baglen an Ja3. 
M. Hopkins, $7000. 

Kedzte Ade., 271 3. füdl. d. 19. Str., Weltfront, 
25 bet 123; Samuel Horwid an Albert Roth 
baum u. U., $5,800. 

NRidgewan Ape., 288 %. fühl. db. 16. Str., Melt» 
front, 48 bei 125: Marh X. Bed und Gatte F. 
A. an Ebarlotte A. Smillie, $6,805. 

Trumbull Ave., 50 $. füdl. d. 15. Str., Ditfr., 
50 bei 125; Annie 2. Brundage ımd Gatte %. 
2. an Pincus und Sarah Shapiro, $7,100. 

12. &tr., 197 5%. öftl. d. Soman Wbe., Nordfr., 
25 bei 125: Morrid Aaron an Tobiad Plue- 
ftein, $8,200. 

Homan Abe., 50 #. fübl. d. 16. Str., Weftfront, 
26006 125; Jacob Chapman an Mener Fifber, 
5 A 

21. Str., 240 %. meitl. db. California Ade., Süd- 
tont, 25 bei 125; Emmanuel $ud3 an Anna 

ofral, $7,500. 

18. ®L., 168 %. Öftl. dv. Leapitt Str., Nordfront, 
24 bei 124; If. Samergaldli an Antoni Ro» 
galati, $3,300. 

18. PL, 242 %. weltl. d. Hobne Abe., Cüdfront, 
un 124; Anna Brebovsfn,aon ler Biela, 

13. Str., Siidweitede Hohne Abe., Nordfr.. 25 
bei 124: Harry 9. Geißler am Samuel PBrek 
u. M., $11,000. 

13. ©tr.. 216 %. öftl vd. Mood, Südfr., 24 bei 

84000 Samuel Pre an Harry H. Geißler, 


21. Str., 25 F$. Öftl. vd. Hohne Abe., Nordfront, 
% bei 125; John F. Frefe an Geo. Seil, 


19. Str., 139 %. öftl. d. Kobnfon, Südfr., 25 bei 
125; Sites Siebert an Kriftina Martinef, 


14. ©tr., 333 %. weltl. vd. Morgan, Sübdfr., 24 
2 125; Meber Fiber an Jacob Chapman, 


4 


En EB Er 


. 
* 


F "Ir em 
na | "ie 


| Kirihbäume, 
Da ER 


Beh 


FE 


EEE ES ELLI a RE I ET 


(Siebenter Floor.) 


(Btierter . $loor.) 


Ametbnit NRofen- 
frangperlen, auf 
5 Jahre garantir- 
ten gerollten Gold» 


fetten, mit geroll- 
tem Gold Herz u. 


fireus, 
wert 7dc, II 
ipesiell... 


Grtva groß, 4 Jahre alte 
Bäume — Auswahl aus 


iR 


er ÄDR at 


drei Sorten für.. 


u 


Prices Our 


a ge SE ze 


— Cine Sammlung von drei — | 
Wein reben, ſchwarze, rote und weiße, die 
beſten 2 bis Z3 Jahre alten Reben —morgen die 


(Ziebenter Floor.) 

i p riſch eſchnittene Ro en. Aufbrican Beauty ofen nit furzem ‚Stiel, ‚weiße und rofa 
Kofenkränze Friß 8 Boit- oder E RojeN. starren, Mlämend Sun Si 2 — J 1 c 
Chief Attractions 


B6 AR Ö 
STATE MADISON == DFARBORN STS. 


EEE 


15€ | 
Whiskey 


(Fünfter $loor.) 
Dennehys Ol d 
Underoof Whis⸗ 
ley oder Chapin 
u. Gores Bour⸗ 
bon; dieſen Ver⸗ 
verkauf — die 


ase 89e 


ier find die lehlen jeuer berühnlen, in Chicugo gemachlen 
H18 und 320 Anzüge zu SI2.0 


und wir hegen nicht den geringiten Zmeifel, daß diefelben 
ebenfo rafch verkauft werden mie die friiheren Partien — 
angefertigt von einem der herporragenditen Fabrikanten 
Ehicagos, welcher unter feinen Umftänden erlauben wollte 


Alle Umänderungen frei gemacht. 


(Bierter Floor VAR 
State Str.) 


9) Hiafchen-Tafchen, S1.88 


(Haupt:Floor, State Str.) 
Die lebten Bartien von 


dem 


Einfauf von 
Qualität 


berner 


wert $3, $4 und $5. 


Mit jehr feinen Heinen Gliedern, 
maſchinengem. Maſchen, geſchmei—⸗ 
diger, ſtärker, glätter und dauer— 


hafter als 


ren Maſchen. Mehr ais 50Facons 
zur Auswahl. Maflive 5-, 6- und 
7:50. runde, gerade und adıted. 
hand⸗durchbroch., 


Geſtelle, 
geäste und 
menmuiter. 


fdirrten Körpern, viele unten mit ⸗ 
Gliederfranſen beſetzt, beſt. weiß. 
Glacefutter, 
gen von $18, 320, 


525 Sterl. 


Zaidıen, au 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amts 
lih eingetragen: 

Cottage Grove Ade., 507 5. füdl. dv. 37. Str., 
Weitfr., 112 bei 176; Rolın 3. Nelfon an Che> 
ter U. und Raymond E. Koof, $10,000. 

Foreit Ave., 132 3. nördl. d. 32, Str., Weftir., 
17% bei 105; Charles M. Conlon an James 
9. Breen, $4000. 

Vernon Ave, 120 F. nördl. db. 32. Str., Dftfr., 
20 bei 164; George 5. Leibrandt an Samuel 
B. Lingle, 34000. 

Wall Str., 72 F. nördl. v. 31. Pl., Oſtfront, 24 
bei 124, u. a. Prop.; Martin Bielawsti an 
Sohn S. Palt, 85000. 

Dasſelbe Grundſtück; John S. Palt an Mary 
Bielawsti, 85, 100. 

Langley Ave. 210 F. nördl. v. 62. Str., Oſtfr., 
25 bei 122; Jens E. Jenſen an John Rifing, 
88,375. 

Euis Ave., 73 F. ſüdl. v. 40. Str., Oſtfr. 60 bei 
150; Daniel P. Trude u. A. an Emogene 
Knights, 514 500. 

77. Str. 200 F. weſtl. v. Lale Ave., Nordfront, 
40 bei 87; Anna E. Sullivan an Margaret 
P. Tenny, $4,475. 

Halited Str., 200 8. füdl. d. 60., Dftfr., 25 bei 
125; Bellie toldflatt an Iennie Hirih,$10,350 

Morgan Str., 122 F. nördl. dv. 70., Oftfe., 364% 
bei 124; Roje &. Zoomen an Hans PB. Hanfon, 


$5000. 

63. Str., 83 5. weſtl. v. Morgan, Nordfront, 
* bei 125; Zouifa Heb an Rofe Tabor u. U, 
7,800. 

Edgemont Ave, 195 $. weitl. vd. Throop Str., 
Kordir., 25 bei 102; Cam. Gordon u, U. an 
Giovanni Gilardi u. V., $12,550. 

Kaulina Str., 325 3. füdl. d. Bolt, Dftfr., 72 bei 
125; Samuel Stalman u. A. an Theodore 
Drogdomwig, $18,300. 

Glaremont Ape., 105 F. füdl. dv. Flournoh Ste, 
eitfr., 50 bei 125: Jacob Goldberg u. A. an 
Bernard Finder, $8,500. - er 

Jadion Str., 152 5%. öftl. vd, Springfield Abe, 
Nordfr., 28 bei 124; Ehriitian 2. Anderfon an 
Bertba M. Hartmann, $0,600. 

Madifon Str., 381 F. öftl. db. Homan Ade., Nord» 
front, 25 bei 193; Lucius &. Stone an Abra- 
bam Bittenfield, $3,750. 

Van Buren Str., Südweſtecke Leabitt, Nordfr., 
150 bei 125; m. &. Clarfe an die Metropos 
litan Chur of Ebriit, $17,000. 

Hirih Str., 66_%. öftl. d. 42. Ave, Nordfront, 
30 bei 123; Stephen Frig an Wr. Henning, 
$5,300, 

Basielbe Grunditüd, %. W. Proudfoot an Ger» 
trude Burns, $0000. 
Monroe Str., 250 *. weltl. d. S. 43. Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 121; 8. &. Burns und Gatte J. 

9. an Haterina Housfa, $7,000. 

Prairie Ave., 63 3. nördl. dv. Augufta Str.,Weft- 
front, 311% bei ——— Anderſon an 
Chele J. Peterſon, 87000. 

Wilow Wen 66 F. nördl. v. Auguſta Str. Weſt⸗ 
front, 38 bei 138; Emanuel Hogenfon an Mar- 
tba E. Homwell, $3,600. 

Douglas Plpd., Nordoitede St. Louis Ave,., Eüd- 
front, 122 bei 188: Helen Eulver an Samuel 
©. Ehuiter, $12,250. h = 

DBonr.as Alod., Nordoftede St. Louid Ade., Sid» 
front, 122% bei 188; Helen Eulver art. Ca» 
muel ©. Shbuiter, $12,250. _ 

14. BL, 236 5. meltl. d.’"Wlbany Abe., Nordfr., 
95 Bei 155; DIacob Taff an Rueben Godid, 

13,500, 

Kedate Ade., 267 %. füdl. b. 13. Str., Weltfront, 
95 bei 125: Abraham Shapiro an Kalman 
Lebinfon, $12,100. 2 2 

Lamndale Ade., 141 %. füdl, d. 15. Etr., Weftfr., 
94 bei 124: Louis Bromwnftein an Morris Sil- 
verman, $13,500. 3 

Cpauldina Ave., 275 %. füdl. dv. 16. Str., Welt 
front, 25 bei 124: Morris Kroot u. U. an Mar 
Zaslavsty, $13,000. 

Shauldina Ive., 225 7. nördl:_d. 19. Str., Welt- 
— 95 bei 125; Abraham 8. Eooted an Rofe 

acobion, $5,500. 

21° RI, 341 3. weitl. d. ©. 40. Abe., Nordfront, 
371%, bei 125: Franl I. D. Smwovatlfa an An» 
ton Kladae, $7000. 

19. Str., 75 8. öftl. dv. Dafleh Abe., Nordfront 
25 bei 125: Jofeph Voduna an John Malafet 
u. 4., $5,525. 

Blue Asland Ape., 53 %. fitdiweftl. dv. 14. PL, 
Cüboftfr., 48 bei 120 bei 65; Jofevh Magee 
an acob und Meber Perlfon, $4,500. 

Blue Island Ade., 305 F. nordöftl. dv. 18. Str., 
Nordmweitir., 25 %. nad der Alley; Mach Bes 
nifef an AMdolvh Williams, $6000. 

14. Str., 337 5%. meitl. d, Morgan, Nordfeont, 
94 bei 125: Jacob Chapman an Sophia Jacob» 
fon, $12,000. 

Maxwell Str., 524 %. weitl. v. Waller, Nordfr., 
24 bei 100: Sophia Zacobfon an Jacob Chap- 
man, $6000. 

Nemwberrh Ave., 264 %. nördl. d. Marmwell Str., 
Oftfr., 24 bei —— Lemble an Raphael 
und Belle Sorola, $5000. 

Wafhburne Ape.. 77 8. öftl. p. Loomis Str, 
Norbdfr., 25 bei 124: Nofenh Golditein an Sa- 
muel, Sarch 2. und Louife Goldberg, $5,500, 

Aberdeen Str., 273 8. !dI. von 57. Str.. Neitfr., 
25 Be 124, Walter 3. Coon an Lillian M, 
Abbott, $2250. o 
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feinen Namen zu veröffentlichen, 


dabet aber doch feine 


hochfeinen Anzüge zu $12 zu verfaufen, aber in der Tafche 
eines jeden Anzuges befindet fich fein Name — e3 find 
dies die neueften Frühjahrs:Moden, 


Aus _reinwollenen Kammgarnen, Serges, 
unfiniſhed Caſſimeres, Tweeds und Che- 


viots hergeſtellt, in einfachen Effekten 
und Miſchungen, in dem neueſten Grau, 


Tans. Braun und Blau. 


Alle Größen für normal gebaute, korpulente und hagere 
Männer, wenn der Laden geöffnet wird. Hier befinden 
ſich genau dieſelben Anzüge, für welche Ihr gegenwärtig 
in den hervorragendſten Kleiderläden Amerikas 318 und 
$20 bezahlen-müßt, zu einem fehr niedrigen Preife, mel- 
cher gerade um diejes Jahres- 

zeit wirklich al phänomenal 

zu bezeichnen ift. E3. ift dies 

Eure lebte Gelegenheit zur 

Auswahl, morgen zu... 


Mädchen: Hleider und Coats 


(Zmeiter Floor, Mitte.) 


Mädchenfleider (Wie abgebildet), gemacht aus feinem 
Percale, offene Front und Rüden Modelle, runder 


Hals, 4 
außergewohnlichen 
7,500 beiter 
echter neuſil⸗ 
Mafchen-Tafchen, 


Größen, 14 bis 
18 „Sabre, $3.59 
Werte, zu 


Gfielte; belle Sarben; 


die handgem. gröbe; Größet 16 bis zu 18 


Mädchenfleider, 


aeipigter. Hals, 
Tafche 


ihön 
fancy nepreite Biu- 
Alte mit tiefen ne- 


ichöne 


nenane Nacdbildun- 


@ilber Sabren, wert 


85.00, zu 


Waiſt großer Matrofentr 
in NRoia, Zobfarbe und 


$1.50 Stleider für Mädchen und 
Surmors, Tarrirte und geitreifte 
‘Bercale umd -punftirte Lamns, 
ojfene Front und Rüden, befeyt 
int fontraftirenden Farben, run— 
der oder vierediger Hals, Zei» 
ten Revers und Matrofenfragen 


95c 


SERBEING: ie anna se aunsse 


gemacht 
feinem punftirten Bercale, zus 
8 turze Aermel, 
und. Börfe aus 
jelbem Stoff, Größen 6 
18 Sabre, $1.50 Werte. 
Mirture und Serge Coats für 
Mädchen, Matrofenfrag., Moire 
oder Satinbeiaß, 6 bis zu 14 


52.98 


Länae Nermel, Seide Soutadhe und Stiderei 
agen, Stirt3 gored Mivdelle, 


lau, 


aus 


N 
ATI II REIT TE 


98c 


— 


Wir kauften das ganze Lager 


— von — 


—Clothes Shop 
14 Dit Jadion Boulevard 
zur Hälfte des urjprünglichen 
Wholefale-Preifes. 


Sibbons Kleider repräfentiren da3 Fabri- 
fat von Amerifa3 beiten Fabrikanten, 
und Diejes ausgezeichnete Lager offerirt 
ein unerreichtes Sortiment von befferen 
Corten von Hleidern zu bedeutend herab- 
gejesten Breijen. 


Berktauf beginnt heute. 


Geichäfte- m 
‚Ons, ®aberdines und Top 


und Qutings-Anzüge, Slip- 
Coats, Gib— 


bons 325, $35 und $40 Werte — $10, 
$12, $15, $18, $20. 
550 Full Dreß u. Turedo-Angüge $22.50 


$5, 


6, $7 Full Drei und QTuredo-An- 


züge, $2.50. 


($5 und $6 einzelne Beinfleider, $2.50) 
Alles, was ein Mann oder Knabe braudıt. 


= EIXUNB 


Milwanfee Ave. und PBaulina Str. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt, 
lich eingetragen: 


BDasfelbe Grundftüd, Michael X. Donabue u. N. 
an denfelben, $3000. 


47. Straße, 48 5. weitl. von Center Ave., Nord» 
front, 24 bei 125, Magdalena Junt an Buor 
W. Grondal, $1200. 


47. Straße, 74 F. mweitl. von Lincoln Sitr., Nords 
front, 25 bei 120, Sranl Canef an Jofef Dus 
def, $2700. 


Garfield Blvd., 62 %. mweftl. von Morgan Str., 
Nordfr., 30 bei 147, John MıGilbray an Ie- 
remiab W. Kelly, $10,750. 

Green Str., Nordweitede 56. Str., Ditfront, 36 
bei 124, John E. White an Caroline GCromp- 
ton, $4500. 


Halned-Str., 73 3. füdl. von 62. Straße, Ditfr., 
27 bei 121.9, Lizzie Benfemann und ihr Gatte 
Fred. an Ienneß R. Ihader, $35,000. 


Harbard Abe,, äwifchen 69, u- 70. Straße, > 
front, 50 5. bis ge Balter 3. 
Gillman an Franf I. Holland, $3150. 

Marfbfteld Uve., 2... füdl. von 65. Str., Oft: 
front, 25 bei 123, Albert M. Wids an Yarrh 
3. Knight, $3200. 

Morgan Str., 198 %. füdl, von 62. Str., Weit: 
tont, 25_bei 124, Anna M. Lamb an Wil- 
ord E. Shippes, $2000. 

Paulina Str., 230 5. füdl. von 65. Straße, 
Weitfront, 30 bei 128, Frank Auffell an Ju: 
ftine $. Bunning, $5900. 

Veoria Str, Sidoitede 85. Str., Weltfr., 50 bei 
125, M. I. Balddaries an die Stadt Chicago, 


$4500. 
Sangamon Str., 77 %. füdl, von 76. Straße, 
Dftfr., 40 bei 124, Annie Beftberg an Henry 
I. De Pierre, $13,000. 
Xhroop Str., 107 %. füdl. von 50; Str,, Olftfr., 
25 bei ars —— Pietrotwicz an Szeczepan 
n i 
Windelter pe, 206 $. nördl. von 66. Straße, 
Weitfr., 27 bei 123, Agnes ©. Seufert an Otto 
eltinig, $2500, 


Aberdeen Str., 50 %. füdl. von 98, Str., Oftfr,, 
8 bei 104, Anna M. ——— Küten € 


Aberdeen Str., 148 %. nörbl. von Jadfon Blbd,., 
Dftfr., 24% bei 125, Carl Minniti an Marie 
Pettinii, $3500. 


Aihland Blvd., 119 %. nördl. von Adams Str., 
eftfront, 19 bei 150, Iofeph I. Galaban an 
Annie U. Homard, $520U. 

Blue Island Ave., 88 %. füdl. bon Gurley Str, 
Dftfront, 20 5. bis zur_ Allen, Altranafiod 
Morizafivtec u. U. an Marmus T. Barett, 
$5000. 

Edgemont Ave.. 75 %. öftl. von Loomis Str 
Südfr., 25 bei 102, Levy 3. Ich an Alter #. 
B. Earlfitein, $3000. 

Elburn Ape., 240 3. öftl. von Laflin Str., Süd» 
front, 30 bei 102, Etta Robin an Jofeph Sur 
mario, $3750. 

Elaremont Ave., 225 %. nördl. von Sunnbfibe 
Ade., Weltfr., 3714 bei 124; Albert Atlinfon an 
Peter A. PBeterfon, $8000. 

Irving Park Abe., 289 %. öftl. von Sheridan 
Road, Südfr., 50 bei 130, Emil &. Bed an 
Albert Haenke, $6000. 2 

Noscoe Str., 148 3. meltl. von Lincoln Ube,, 
Südfr., 25 bei 124, Charles 2. Howard au 
Edward %. Walfh, $11,500. 

Winthorop Mve., 416 %. nördl. don Arbmore 
Str., Weftfr., 33 bei 150, Anton NR. Hornung 
Ir. an Billtam €. Ren $6750. 

Sherwin Ave., 110 %. öltl. von Afbland Wbe,, 
Nordfr., 50 bei .150, Rihard 9. ar 
Andrew L. Yobnfon, $11,000. 

Montrofe Ave,, 33 5. Öltl. von Bernard Straße, 
Nordfr., 25 bei 123, Peter €. PBruffing ar 
Elifabeth Febt, $10,000. 

Eis Ave, 119 %. fd. von 46. Ste, Weftfe,, 
20 bet 190, Hunter W. Find an. Xhos, ©. 


Seffrees, $10,000. 
Martba Eullivan, 2342 ®W. Harrifon Str, 


$1000. 


— Einfader. — Komm mit ins 
MWaarenhaus; ih muß einen neuen 
Hut haben. — Holft du dir den dort? 
— Ya, —du'niht?— Rein, ich aus dem 
Wirtöhaufe. 
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„eEi". Dugend Varis Panel vhotogra⸗ 

—————— — —— Sarer —8 
weiß oder Linen Buff. Ds 
nen dazu vallenden Solders. 


Studio,: 10. Floor. | 


Au 


8 Bholographien, 1.00 | 
| 


Scarfrifiren frei. Situngen bis zufrtes 
; deniteliend. 


— — 


ee 


.* 


SIESEL(OOPER & (6 
Die größten Bargains für Männer; Wir Halten Eu mit einem Hühftgen 
neuen 515.00 Anzug, Meherzieer oder Stip-or aus, für $10.00 


Ihr Männer,die Ihr $15 für Euren Frühjahr-Angug, -Ueberzieher oder „Slip-on“ ausgeben 


mollt, befichtiat doch morgen dieſe 810 Kleidunasftüde hier. 


$10 


en 
rn 


u — — 0 e 
BER ER re NEE a ET RE IE DAR — 


Wir geben Siegel Stamps frei; 1 für jede 10c, Die Ihr ausgeht; einfäßber in Baar sder Wanren; Ablieferung frei. 


tar, 


1 Pholographien auf 
Poflkarle, 25c 


ertig gemacht mährend Ihr 
darauf martet. Allerbeite Aus» 


führung. Haupt:Floor, Ballon, 


Ahr mwerdet das PBefte der $15 Frühjahr: 
Kleidungsftüde in dem Sortiment vorfinden. 
Hrühjahr-Moden vorhanden, und zwar in reinmwollenen Cheviot3, Velours, Caſh— 
meres, fanch Worſteds, ſowie ganzwollenen Navyblauen Serges. 
faltigkeit der Farben, Schattirungen und Gewebe iſt eine wunderbare. Graue, 
braune, lohfarbige, Pin Checks, Miſchungen und ſchöne ſchottiſche Gewebe. 


Die Anzüge ſind in allen neueſten 


Die Mannich— 


Vorhanden in Größen, die ſowohl den jungen Männern wie auch den Män— 
32 bis 46 Bruſtmaß. Gute $15.00 Werte, der Anzug zu 810. 


nern von vollerem Körperbau paſſen. 


Die Ueberzieher ſind in ſämmtlichen Frühjahr-Modellen, 
ſchlichtſchwarz und Nobelth Miſchungen. 


und geſchneidert. 


Viele haben Seide-Vorſtoß. 


in 


Orfords, grau, 
Reinwollene Stoffe. Perfekt gefüttert 
Die Slip-ons ſind in 


neuen enalifchen Modellen, in lobfarbig, mit Raglan Schultern. Die Ausleſe von 
den $15.00 Ueberziehern, das Stüd $10. 


22.50 Anzüge und Heberzieher für Männer zu 16.50 


\ . h . 
$22.50 Frühjahranzüge u. Seide gefütterte Weberzieber für Männer, in den neuejten umd mwderniten Modellen 


von 1912 Entwurf. 


Sie befißen duch und durch das eigenartige Ausfchen. i 
garn Velours, ſchottiſchen Geweben, Caſſimeres und Novelty Cheviots; grau, loh- und ſtahlfarbig, auch 
in zwei⸗ oder dreiknöpfigen Modellen; — 


marineblaue, ſeidegefütterte Serges; 
oder Peg Hoſen — ſpeziell zu 


Die Ueberzieher ſind mit Seide oder Serge gefüttert; Oxford, ſchwarze und graue Effelte. 


Die Anzüge 


Für Männer paſſend in jeder Statur, 34 bis 48 Zoll Bruſtmaß, ſpeziell, für 


Großer Verkauf von Männer-Beinkleidern 


Die Schneiderarbeit, die Stoffe und Futterſtoffe könnten zum doppelten Preis nicht beſſer fein. 
ſind von fanch Tweeds, reinwollenen 


Kamm— 
reinwollene, 


516,50 


tonfervative 


Beachtet 
die Preiſe 


Wir haben Hoſen für Männer, in allen Farben und Stoffarten, die den Geſchmack jedes ſich gut Kleidenden befriedigen. 
84.00 Hoſen, 


2.50 


m \ XF 


Apr Berl 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samitag, 11., and Montag, 13. Mai 1912. 


Unfer zwei Tane dauernder Mai-Bargain-Berfanf tft wert, beritdfichtigt zu wer- 
den; unjere PBreife jind niedrin für Ichöne der Jahreszeit pailende Waaren. 


P— — — — — — 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 
1.00 Faſche Peruna oder Duffns 
Bu tem me Bene 
$1.00 Haie Plood and Nerbe To— 


nic (1 Plafche an jeden 40e 
25e Packet Rulax Blutreinigungs— 
ee u FOR 
25 Padet Xemfes Johannis⸗ > 
Tropfen, ee 
25c Ghinefe Green Drops, für... .::.:% 16€ 
250’ Blad Flag Anfeftenpulver, 

250 Betermans Discovery for 7 
ee te. AT 
25c Eeveras Hcadade Waferd............168 
23c Größe Lromo Telker. .............108 


Hanptfloor-Bargains. 
Beiber Lawn Dimity, 40 Zoll breit — 
feine Dualität; regulär —— - 
- 


5 Bu. So. 

tfarbiaer Schürzengingham — 

ſpe — — —9 

Dards breites ungebleichtes Bett· 200 

luchzeug, 286c wert, die Pard.......... 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 

Belen, regulär 30c, das Ztüd.......... 

Walchteliel, 81.00 wert, MÄR. un. 402200 
ancn Waaren Dept. — 4. Aloor._ 

Geltempelte ilienbesüge, das. Paar... .25e 
Hol Shams, für... ....:...:.e5u.00.,.2D8 

Geftentpelte Splafbers,. für. .uurcr en... DM 


18c 


Te 


Schmuckſachen- und Kamm-Dept. 


Armbänder, $3.00 wert. für..........$1.50 
godets, reaulür 532.50, für ............ *81. 2 
Sngerioll Zaibenubren, für............$1.00 
He und $1.18 Badtüämme für Damen — 
mtit bübihen Steinfaffungen, — 48c 


das Ttüd.... 


Barfämme für Damen — extra 1 
guter Wert, 83.00 wert, für.... 51.98 


Grocern: Tept. — 4. Aloor. 
New Genturm oder Ned Star Mehl; 
Faß, 78c; 4, 1.55; ** 
FJ Santlos Naffee...................6 
——————— 


Fanch 

Pint I EHER, =» un. ca ae eeine 
6 .Stüde Galdanic Seife, fltr.......... X 
14 Bid. Lomwneh oder Wilburd Salao,.. 
15- Bd. Birchie_Dr. Prices Badpıllder.. 2 
SpR. Büchle Sniders Bohnar. ...........1: 


— 1 


Aus Suftfahrtfreiien. 
Private und Regierung. gründen gemein» 
fam eine Derfudhsitation. — Bruders 
Flug für diefes Jahr aufgegeben! — 
Im Reichstag —Wermuth wird Ober» 
bütgermeifter von Berlin. —Der neuefte 
Öfterreihifhe NReihsratsradau. — Uns 


sarns Parlament auf eine !Woche vertagt. 
(Spesialtabeldepeihe der „R.Y. Staatszeitung.”) 


Berlin, 10. Mai. Privatinter- 
effen, welchen die Reaierung helfend zur 
Geite jteht, haben den Beichluß ge- 
faßt, eine deutfche Verfuchsanftalt für 
Luftichiffahtt zu begründen. US 
Stätte ift Iohannisthal erforen mor- 
den. Von den Beteiligten wird er- 
wartet, daß die Dermirflihung bes 
Plans allgemeiner Sympathie begeg- 
nen wird. 

Der Wettbewerb um den Prei3 von 
50,000 Marf, welchen Kaifer Wilhelm 
für den beiten beutjchen Ylugmotor ge- 
ftiftet hat, fann nunmehr vor fich ge 
ben. Der Ausſchuß, welcher ſich zu 
bem Zweck gebildet hatte, hat ſoeben 
das bezügliche Ausſchreiben erlaſſen. 

Außerdem ſind noch Preiſe vom 
Neichs kanzler Dr. v. Bethmann Holl⸗ 
weg, vom Kriegsminiſter General d. 
Inf. v. Heeringen und vom Reichsamt 
bes Innnern ausgeſetzt worden. 

Aus dem geplanten transatlanti- 
hen Ylug des unternehmenden Herrn 

ofeph Bruder wird einftweilen nichts 
werben. Die Fahrt mit dem Ballon 
„Sudard“ ift für diefes Jahr aufge- 

en worben. Angeblih find Die 
‘ MWitterungsberbältniffe für das Wag- 
niß nicht günftig. 
* ee su ten Ta⸗ 


HIUG . 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


1 volle Dt. Flafhe Mentudy Bour- 
DE, SBOEE se nein san nn una ugenh Ba 
1 Slaſche Blalberrh, wert........ 
„efammtwert. BDO 
tiefe zwei Flaſchen für 3 
$1 un Biene ————— Kentuckh Bour⸗ 
bon, im zZollamt auf Flaſchen ge—⸗ 
zogen, volles ee .89e 
———— Rye * Old Settlers 
Kentucky Bourbon, volle Quarts, 8 
per Me 
ns —— —— nak Brandy, 
u Draht gewundenen Flaſchen, 
zu ee... 
Portwein, unfere $1.25 Corte, Gall 67€ 


Haarmwanren- Dept. — Hauptfloor. 
24301. mellende SHaarfledten, bon weicher 
Qualität Saar gemadt; $3.48 5 
u EEE EIERETEERETRE FE: 
Gluiter Bufis, in rumder, Oblong oder Halb- 
mond-sacon, regulär $1.98; 5 
VER ns 6. een ee 
Carmen SHaarırege, dad Dukend........25e 
Herrenansftattungs: Dept. — 2. Floor. 
Arbeitshofen für Tnäuner — $1.50 und $2 
Werte, das Baar fir . ‘ 
EEE 51.29 

Blaue Chambrap-Hemden für Män: 35 
er — 


ner, "50c wert, für....... 


Band- Dept. — Hauptfloor. 
Ceid. Taffetaband, alle Farben, Pard. .10e 
Reinleinene Torhon CSpigen, die Yard. .de 


Fleiihmarft. — 4. Kloor, 
Hinterdiertel Kalbfleiſch. ............. 120 
Vorderbiertel Kalbfleiſch. .. ........ 104%E 
Magere friſche Rort Lenden. .........ASc 
Magere friſche Port Butts. .........14 c 
Prima Chuck Roait, für. ...............12%c 
Mageres Rippen-Enppenfleifh............De 
Mageres friihes Lamm Stem.......... 121ac 
Mageres fugar cured Rippen Corn Beef 9c 
Mageres fugar cıred Frühſtückſpeck, 184460 
Mag. fugar cur. Swifts Pr. Schinlen.. 17240 


| ats im Ießten Augeniblid ein noch nicht 
ermittelter Liebelmollender das Haupt- 
bentil 30g, jo dah der eingetretene 
ftarfe Gasperluft einen Stri) durd 
die Rechnung madhte. E& hieß aber 
damals, in mehreren Tagen werde der 
Flug vor fich aehen. 

Der Reichstag nahm nach mehrtä- 

aiger Debatte die Nefolution der 
ı Budaetfommiffion an, laut welcher 
| Mifchehen in den deutfchen Schußgebie- 
| ten gefelich anerfannt werben. Die 

Refolution paffirte mit 203 gegen 133 

Stimmen. Die Mehrheit lieferten 

Zentrum und Gozialdemofraten, mel- 
| che in biefer Frage folidarifch zufam- 
| menftanden. 

Ungelihts der nahdrüdlichen Op- 
| pofition des Solonialftantafetretärs 
| Dr. Solf geaen die Refolution, und 
| der Tatfache, daf die Regierung erft 

neuerdings folche Mifchehen verboten 
hat, wird das Grgebnig der Abftim- 
mung lebhaft erörtert. Ehe viele vor: 
genommen wurde, hatte bergentrums- 
abgeorbnete Groeber 
noch immer das Wort geredet. 

derner nahm der Reichstag ben 
| Borfchlag an, daß fünftig Anträge bei 

Snterpellationen zuaelaffen werben 
jollen. Diefer Ermeiterung der Rechte 
bes Reichstags waren alle Parteien 
bed Reichtags, mit Ausnahme ber 
Konfervativen, günftig gefinnt. 

Die Budagetfommiffion des Reichs- 
tag& hat die Beratung der MWehrbor- 
lage für daS Heer beendet. Bei ber 
Schlußabſtimmung blieb es, trotz der 
Bemühungen der Regierung bei dem 
Entſcheid, die geforderten Oberſtleut— 
nants für die Armee zu ſtreichen. 


Er 


der Refolution- 


2 


os ni 
Pr , J 


$5.00 und $6.00 Hoſen 


3.50 


im Oberbürgermeijteramt, aus welt | 


hem Dr. Martin Kirfchner ausfcei- 
bet, um dem ehemaligen Reichsichag- 
fefretär Adolf Wermuth Plaß zu ma- 
hen. Die Wahl Wermuths wird in 
mweiteften Kreifen mit größter Genug: 
tuung begrüßt.” 

Dr. Kirfchner wird erft zu Ende 
Auguft von dem Schauplaß feiner um= 
faffenden Xätigfeit zurüctreten. Nicht: 
amtlich wird das allerdings jchon im 
Juli geichehen, indem er dann einen 
Urlaub antreten wird. Die verfcie- 
benen Fraktionen der Stadtverordne— 
tenverfammlung und des Magiltrats 
einigten fich, aleichfalls inoffiziell, auf 
Dermuth als Nachfolger. Die endail- 
tige Wahl ift nur noch eine reinefyorm- 
fadhe. Geplant wird, die nötige fö- 
niglihe Genehmigung fchon bald ein: 
zubolen, um einen frühen Amtsantritt 
MWermuths zu ermöglichen. Das Ge: 
halt des Dberbürgermeijters wird von 
36,000 auf 40,000 Mart erhöht. 

Den diegmaligen Scillerpreis hat 
ber befannte Wiener Voltadichter Au- 
dolf Hamel erhalten. (Hamel, am 19. 
April 1860 in Wien geboren, mirtt 
bort al3 Schullehrer. Seit dem Jahre 
1899 Hat er zahlreiche Dichtungen er: 
ſcheinen laſſen.) 

Wien, 10. Mai. In der jüngſten 
Sitzung des Abgeordnetenhaufes mel— 


dete ſich beim Eintritt in die Tages— 


ordnung eine ganze Anzahl Mitglie— 
der, um ſich wegen ihrer Teilnahme an 
den Skandalſzenen, Tags vorher, zu 
entſchuldigen. Der Sturm hatie ſich 
ereignet, als über Wahlproteſte debat— 
tirt wurde. Der Sozialdemokrat Seitz 
nannte den Juſtizminiſter Dr. v. 
Hochenburger einen „Verbrecher“, eine 
„Schande für das deutſche Volk.“ 
Darnach ſchimpften ſich die Sozial— 
demokraten und die Chriſtlichſozialen 
gegenſeitig Schurke, Lügner, Schuft, 
Gauner und Halunke. Sie bedrohten 
ſich ſogar mit Ohrfeigen und der 
Hundepeitſche. 

Der Tumult war ſo arg geworden, 
daß die Sitzung aufgehoben werden 
mußte. 

Budapeſt, 10. Mai. Der unga— 
riſche Reichsrat iſt ſoeben auf Antrag 
bon Dr. Lukacs auf den 15. Mai ver— 
tagt worden, nachdem der Miniſter— 
präſident auf die verſchiedenen Reden 
gegen die Regierung erwidert hatte. 
Es ſind trotz aller Mißerfolge der 
jüngſten Zeit weitere Verhandlungen 
mit der Oppoſition angeknüpft worden, 
und für die Fortſetzung ſoll durch die 
Pauſe in den parlamentariſchen Ver— 
handlungen die nötige Zeit gewonnen 
werden. 


—ñ— —— 


SDie Folgen des engliſchen Berg⸗ 
arbeiterſtreits. 


Erſt jetzt, nachdem vom britiſchen 
„Board of Tade“ die genauen ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben über die Lage des eng— 
liſchen Arbeitsmarktes, Arbeitsloſig⸗ 
feit, Beihäftungsgrad, Streits u. ſ. 
to, für den Monat März veröffentlicht 
worden find, läßt fich die Ausbehnung 
deö Riefenftreif3 im englifchen Berg- 
bau, der vom 1. März bis Dftern dau- 
erte, fomwie die Einwirkung biefes ge- 
maltigen Zohntampfes auf das ge: 
fammte Mirtfchaftsieben Großbritan- 
niens richtig überfehen. Jm März 1912 
haben im enalilchen Bergbau 850, 
000 Arbeiter geftreitt, außerdem wur⸗ 
den noch 150,000 Arbeiter durch bie 
Einftellung der Förderung zum Feiern 
gezwungen, jo daß fich die Zahl der 
direft und inbireft am Streit beteilig- 
ten Bergleute auf eine Million ftellt. 
Der Ausfall cn Urbeitötagen belief 
fih im Monat März auf 23,90 Mil: 
lionen Tage. 
324,200 Sireittage der 
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Nechnet man noch die | 


f9 eraibt 


$7.50 und $8.00 Hoſen 


5.00 


tagen. Unter der 
Kohlenproduttion Hatten faft alle 
Zweige der gewerblichen Waarenher: 
ftelung fomig die Eifenbahnen und die 
Dampfichiffakrt fchmer zu leiden. 
Verfchiedene michtige Induftrien waren 
durd) den Mangel an Kohle in ver 
zweiten Hälfte des Monats faft ganz 
zur Untätigfeit verurteilt. Anfolge: 
deffen verjchlechterte fich die Lage des 
Arbeitsmarktes von Taaq zu Taa. Die 
Urbeitslofigteit erreichte eine biäher 
noch nie daqemwejene Höhe. Nach den 
ftatiftifchen Aufftelungen von 392 Ge- 
merkichaften, die zufammen einen Be: 
ftand von 675,535 Mitalievern haben, 
mußte 76,144 Mitgliedern, das find 
11,3 Prozent der organifirten Arbeiter, 
Unterftüßung wegen MWrbeitslofigfeit 
gewährt werden. Allerdings ift zu 
berüdfichtigen, daf nach den enalifchen 
Beitimmungen die Verpflichtung zur 
Unterftügung mefentlich früher eintritt 
als 3.8. in Deutfchland. Im Februar 
1912 belief fich der Grad der Arbeit3- 
lojigteit auf 2,8 Prozent und im März 
1911 waren 3,0 Prozent der Mitalie- 
ber von Gemertichaften arbeitslos. 

Am jtärfften wurden von dem Koh: 
lenftreit in Mitleivenfchaft gezogen die 
Eifen- gınd Stahlgewinnung, die Me- 
tallverarbeitung und die Anduftrie der 
Steine und Erden. Die Eifenproduf: 
tion fam tatfächlich bald zum völligen 
Stillftand. Won 284 Hochöfen, die am 
24, Februar 1912 noch in Betrieb 
waren, mußten bereit3 am 2, März 
10 Prozent ihre Tätigfeit einftellen. 
Um 9. März waren nur noch 101 
Hocöfen in Betrieb und am 30. März 
arbeiteten nur noch 38. Die Beichäf- 
tigung in der Eifen- und Stahlgemin- 
nung, die Ende Februar noch in Fräf- 
tigem Steigen begriffen war, flaute im 
März rapid ab, fo daß am Ende de3 
Monats nahezu 60 Prozent aller Ar: 
beiter auf den Hütten und Walziwer- 
fen feiern mußten. In Sheffielb und 
Rotherham kam diefer Rücdgang nicht 
ganz jo ftarf zum Ausdrud mie in den 
anderen Bezirten. Bon 80 GStahl- 
plattene und WBlechmwalzmwerfen, die 
Ende Februar nod) in Betrieb waren, 
mußten im März 67 ihre Tätiafeit 
einjtellen. nn der Töpferei-, Porzellan- 
und Steingutinduftrie in North Staffs 
fegte der Rüdaang der Belchäftigung 
Ihon vor Beginn des Bergarbeiterjtreit3 
ein und Mitte März rubte die Arbeit 
Thon nahezu vollftändig. X anderen 
Bezirken mar die Lage diefes Gemerbe- 
aweiges allerdings nicht qanz fo un: 
günftia.. Im ben Siegeleien bermin- 
derte fich die Zahl der Befchäftigten 
bom 1. bis 23, März bereits um mehr 
ala 25 Prozent. E38 fheint, ala ob die 
füblihen u. füdmeftlichen Bezirke Eng- 
lands weniger arf von den Wirkungen 
des Streifs betroffen worden find als 
die anderen Teile des Königreiches. Die 
Slasinduftrie, befonders die Glas: 
flafcenfabrifatioen in  Yorkfhire, 
ftellte ihren Betrieb gegen Ende 
März ebenfalls mahezu gänzlich 
ein. Die Merften Hatten unter 
dem Streit nicht fehr ftarf zu lei— 
den. Reparaturaufträge fonnten fo- 
gar in recht großem Umfange ange- 
nommen und ausgeführt imerden, da 
bie Reeber bie unfreiwillige Ein— 
ſchränkung des Verkehrs dazu benutz⸗ 
ten, ihre Schiffe ausbeſſern zu laſſen. 
In der Maſchineninduſtrie mußten 
trotz ſtarler Verlürzung der Arbeits⸗ 
zeit noch vielfach Entlaſſungen von 
Arbeitern erfolgen. Einige Zweige der 
Netallverarbeitung wurden von der 
Kriſe beſonders ſtark betroffen. Im 
Textilgewerbe machten ſich in den erfien 
drei Wochen des Monats? März noch 
feine nachteil Einwirkungen _ be: 

gege „Ende bes Mo- 


Einftellung der 


—* e X g pair ni N 
JKGL; ging 4 I j n 
’auf Urlaub, 


Ba während 
‘die nicht feitangeftellten Arbeiter u. f.. 


iv. in großer Anzahl entlaffen wurden, 
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Chine ſiſche Soldatenlie der. 


Der Kriegsdienſt wird von den 
Chineſen als eine ſchwere Laſt empfun⸗ 
den, und ſeit jeher haben im Reiche der 
Mitte die Zivilbeamten vor den Mili— 
tärbeamten den Vorzug. So findet 
man auch in den chineſiſchen Schriften 
und Liederſammlungen anſtatt muti— 
ger Geſänge Klagelieder über das 
traurige Los des Kriegers. Rückert 
hat einige derſelben überſetzt. Hier 
zwei Proben dieſer Soldatenlieder: 


„Wie ift der Berg fo bod, 

te ilt das Tal jo breit! 

Und immer, immer nod 

Zieh id fo weit, 

zieh hinaus in Kampf und Streit, 
nd fühe lieber in der Heimat Do! 


Auf denfelben elegifchen Ton ift das 
nachfolgende Soldatenlieb geftimmt, in 
dem die Vorliebe des Chinefen für bie 
ftilfe landwirtfchaftliche Arbeit zum 
Ausdrud gelangt: 


„AS Weir zogen aus, 
Standen Ihön die Saaten; 
Kommen wir nah Haus, 
Eind fie fchleht geraten. 
Yange Neife, 

<chmale Speifel 

DO was ih ertrug Ungebühren, 
Eeit man führen 

Mich das Schwert ließ, 

Statt den PBilug.“ 


In einer Hinficht hat fich aber ber 
hinefifche Soldat im Laufe der Jahr: 
taufende trefflich bewährt. An den 
Grenzen des Reiches war er ein aus: 
gezeichneter Kolonift und verftand hier, 
müjte Striche urbar zu maden und 
auf diefe Weile die chinefifche Herr» 
Thaft in Barbarenländern auszu: 
breiten, 


Lokalberiqht. 
Hartes Sterbelager. 


Auf den hochgelegten Geleiſen der 
Atchiſon, Topeka K Santa Fe-Bahn 
an Clark Straße wurde heute früh 
die Leiche eines etwa 35 Jahre alten, 
gutgekleideten Mannes gefunden, der 
einen an „Georg Kamp, Elm Hotel, 
St. Louis,“ gerichteten Brief, ſowie 
eine aoldene Uhr und $6 in Baar in 
feinen Tafchen hatte. Sein Schädel ift 
zermalmt. Die Gefichtszüge find bis 
zur Untenntlichteit entjtellt. Man 
mutmaßt, daß er von einem Zuge über: 
fahren worden fei. Die Leiche befin- 
det ih im Beitattungsgefchäft Nr. 
2823 Urcher Avenue, 


m 


Frl. Soffert verfhwunden. 


Frau F. Dsborne hat die Polizei 
heute um Nachforfehungen nach ihrer 
Schmefter, der unperheirateten 29: 
jährigen Marie Hoffert, erfucht. Frl. 
Hoffert verlieh das Heim ihrer Schwe: 
fter, bei ber fie wohnt, 747 Weit 70, 
Str., am Montag Abend, um eine 
Freundin, Frau V. Lod, 1407 Edge: 
water Upe., zu befuchen, ift aber bort 
nicht eingetroffen. Sie hatte $50 und 
Diamanten bei fich, und Frau Osborne 
befürchtet, daß die Vermißte einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen ift. 


—r ——— — 


Erlöſt. 


Die zwölfjährige Nora Eromlen, die 
Mittwoch nebft ihrer elf Yahre alten 
Schmeiter Julia in der Nähe der elter- 
lichen Wohnung Nr. 3650 Union Abe. 
bon einem von Wlbert Eibler, Nr. 
3848 Elmmood Ave., bebienten Lajt- 
fraftwagen der Firma Albert Pi & 
Company über den Haufen gefahren 
wurde, ift den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen heute im Propi- 
benthofpital erlegen. Ihre Schweſter 
befindet fi auf dem Wege der Beffe- 
rung. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Seinen 


‚Berlangt: 5 junge Männer, um auf Eifenbahn- 
sügen und Yeltungsftellen au arbeiten. Mar., 
215 Eüd Kanal Straße, dofr 
Verlangt: Junge, 46 Jabre alt, für Ausgänge 
und allgemeine Geſchäflsarbeiten. William N, 
Strebl, 5 ©. Wabalh Ape., Mallers Building, 
15. Floor. dofela 


„Verlangt: Ku ferfhmiede für meue Arbeit, — 
Fore River Shipbuilding Eo., Duinch, Maff. 
2dap2m 


Farmer! Wenn Ibr fyarmarbeiter fucht, Bitte, 
mendet Eu an John Komid, Bermittlungsbüro, 
763 Milmaufee Avenue. 30mz2ın# 

Berlangt: Sarmarbeiter, $30 den Monat unb 
Board. Adams & Tillotfon, 34 S. Canal Str. 


TmaigmE 
Verlanat: Männer, um das Barbter 


t 
erlernen; Grfabrung nicht erforderlt u 
yer as {reiht an M. Burke, 612 W, Madilon 
taße. 


25apim 


- 


— — 


Berlangt: Junger, fräftiger Mann für ein 
fade Rarmarbeit, ie nicht notwendig. — 
Adr.: &. 179 Abendpoft. bofr 


Verlangt: Gritflaffi tr Mafhinenarbeiter fii 
feine Mahaaoni-Ftifhe. 2125 Rice rn 
Chicago und Sohne Abe. bofria 


erlangt: Mann, mittleren Ulters, für all» 
emeine wußbodenarbeit, Delen und Reinmachen, 
n einer Fabrif im „:(loop“-Diftrilt: einer ber 
etwas Aenntnilfe von Motoren und Mafichinerie 
at; muß englifdh veriteben fönnen und Empfeh- 
ungen baben; ftetige Stellung für den teten 
ze — ee Up vs 52 Uhr 
Morgen? un ' — rt Na ttags. 
501 PBiymoutb Place, 5. Floor, 3 


Verlangt: Mehrere gute Bauſchloſſer, Centt 
Architectural Iron world, 4103 * Sall⸗ Abe 


bofrfa 
Schneider, eritflaffiger els 
ür Damen und nel: 
üde; muß aud gut preffen lönnen. Sofort 
nadaufragen. BZimmerman, 6745 South on 
Er. bofrfa 


— 


Berlangt: 
man fein, fi 


Berlangt: Erfahrene Finifher (Män- 

ner). Sofort. Supt., 9, Flosr. 

Garion Birie Scott & Ga, 
State und Madifon Stone. 


ofrfafon 
—— — — — —— 

Berlangt: Earriage Painter, 321 Dft Indian 
—— * cr 
Berlangt: 5* Klaſſe Golzarhelter und 
ladimitb. Sofort ide, 
cette on a negeen iu Due 


Verlangt: Yarmarbeiter, den Monat, 
172 Belt Yan Buren Sı. midoft 


— — — 


Vichele 


u En E 
, { ber 
‚ 


—— 
Fabrilarbeit. 


en Fa Borter, der Bartehiden Fann, 
meine ee en A a 


Sogleih nadaufragen. ©. &. Kaufman, 147 €. 
State Etr,, Yyammond, ! 


Verlangt: Junger Mann al3 Borter, muß am 
in aufwarten Idntten. 058 Weus Sir. 


Schueider 
BB. Chicago 
Porter für Saloon, 


—— 


Verlangt: für Reparaturen und 
Preſien. %o Une. 
Berlangt: 1501 Mils 
waufee live. 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäderei, an 
Gates zu arbeiten. Lohn $o und Board zum 
Harbor Bating Co., Indiana Harbor, 


Verlangt: Junge für Ausgänge und Waarens 
lager, nit unter 15 Jabre_ alt, Mufitgefchäft. 
Elapıon 3. Summy Eo., 64 Dit Yan Yuren Str. 
Eteinwayp Hall Building. 


Berlangt: Barbier für Samftag und Sohntag. 
1049 FZullerton Abe. 

Berlangt: Ein frifh eingewanderter lediger 
Mann zum Greundichaufeln dei Farmer, 10 Stunts 
den per Zag, 6 Monate für $174 und Board. — 
Ed. NReihenbad, Aralon, Bisconfin. 10mailnk 


Verlangt: Enalifh ſprechender tüchtiger Bor: 
ber der auch Bar ienden ann. 2625 W. North 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann, um reiſendem Kauf⸗ 
mann au belfen; gute Gelegenheit, um ſich aus—⸗ 
Zudüden, ſowie Amerita jennen zu lernen. Gutes 
Gehalt. Koſten extra-bergütet. Schriftliche Ange⸗ 
bote mit allen Einzelheiten, auch ob etwas Eng⸗ 
liſch bekannt unter Adr.: K. 248 Abendpoſt. 


Verlangt; Junger Mann über 16 Jahre, für 
Babritarbeit. 416 W. Indiana Str,, 5. Floor. 

Verlangt: 1 Bainter und Ealfominer, nur eriter 
Klaflfe Dann braucht fih zu melden. 4049 Mi: 
Higan Avenue, frfa 


‚Verlangt: Möbelpader, junger Mann; auch 
ein iller umdb Stainer umd ein „Sluer“ im 
Yinifh Dept, Miöbelfadtif, Wood u. Augufta Se: 

ja 


Zigarren-Agent. 3250 N. Weltern 


Verlangt: 
frmo 


Avenue 

Verlangt: Porter im Saloon; einer der bar» 
tenden fanr; lediger Mann, muß Empiehlungen 
baben. Malta, 4259 W. 12. Etr. 


Verlangt: Junge in Bäderet. 057 Ridgewah 
Ave., nahe Chicago Abe, 


Verlangt: Einleger für EHlinder Druderpreffe. 
1745 Irving Park Blvd., Ede Eaft Ravensmwuod. 


Verlangt: Dritte Sand an Brot und Cafes. 
Schuler, 3524 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, junger Mann, ftetige 
Beiältigung. Leather Store, 23 ©. Fiftb Une. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit, — 
847 Larrabee Straße. 


„Perlangt: Bartender in Samitten-Ciförgefgäft. 
„ra Rofenzweig & Go., 111 ®. Ban Buren Str. 


erlangt: Erfter. Alaffe Bufbelman. 6536 
Sheridan Road, nahe Habes Station, 


— — ——— — —— 
Berlangat: Junge für Paſtrytüche. Sofort nach⸗ 

— bei der Philip Henriei Co. 67 Weſt 

Randolph Str. 


— —— — —— 
_Berlangt: Buchbinder. U. S. Sample Co., 118 
S. Clintön Str. 


— 
Berlangt: Möbelfchreiner und Reimer. 44. Ave. 
und Le Monne Str. 
Verlangt: Nacıtporter. 2110 Wabafh Avenue. 
Blue Kibbon Catering Go. u 
Verlangt: Ein Junge an Gales. 3816 Weit 
North Abe. 


Verlangt: Eriter- Alaffe Bäder, muß nüchtern 
und Auberläffig fein und felbitändig arbeiten 
fönnen; nur jolde brauchen voraufprecbent. Steine 
Eunittagarbeit. 1740 Dgben Ave. 

Verlangt: Junger Mann, erfahrener Drb: 
g00d3s:Berfäufer. Borzsufpreden bei Ed. Ahle: 
wede Go,, 2500 W. North Ave. 


Verlangt: Rabt-Engineer für Eismalsine. 3. 
Hegel, 1743 Larrabee Str. 

19863 
rſaſon 


Berlangt: Helfer in 
Coutbpori Abe, 

Verlang 
Buſch & 


. Habe eine Stelle für Iedermann. Mafchintiten 
eber Art, 350; Tool ınd Die Malers, 40c; 
Sarpenterd? und Gabinetmalerd, Adc; Saloon:, 
Hotel- und Neitaurant-Hilfe. American Employ-: 
ment 2Uff., 68 %. Wafhingten Str., zwiſchen 
Clart und Dearborn Sir. 


Strangfärberei. 


t: Junge, um Gänge zu beforgen. U. 
Co. 337 S. Fifth Abe. 


Verlangt: Starler ſtenger Junge, ungefähr 16 
ahre all, für Packing Room. Borzuſprechen 157 
W. Indiana Sir. 


55* Nachtwächter mit Lizens, muß auch 
engliſch ſprechen. John Rath Cooperage Go., 
Nortih 47. Abe.und Weſt North Ave. 
Verlangt: Mann für Hausarbeit, Pferd zu be— 
ſorgen und Kuh zu mellen. F. Pfundt, Man— 
heim, Ill. frfafon 
Berlangt: Guter Zeihner, um das NRetondiren 
bon . Rbotograpbien zu erlernen. 
Bart Bibd,, Ede Eaſt Ravenswood. rfondi 


Verlangt: Erſahrene Bürſtenmacher um Drain 
Bürſten zu machen; ſtetige Arbeit; guter Lohn; 
Heimarbeit vorgezogen. 2821 Wabaſh Avenne. 

frfſaſomo 

Verlangt: Gute Anſtreicher, nur gute Män— 
ner; Nichtunion. 2051 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Autihenihimiedebelfer für Automo- 
bilarbeit. Qimoufine Garriage Mfg. Eo., 3515 
Michigan Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderei; mit Erfahrung. 
Tagarbeit. 3601 ©. PBaulina Str. 


— 


Verlangt: Erfahtene Zimmexleute an Frame— 
Gebäuden; 856c die Stunde; ſtetige Arbeit. — 
Zimmer 228, Nr. 5009 Broadway, Gary, And. 


Berlanat: Guter Barbier für Abends, Sams: 
tag Nadmittags und Sonntag. 2927 Belmont 
Avenue. 

— — — —— —— — — — — 

Verlangt: Guter Brotbäcker, muß ogein arbei⸗ 
ten Lönnen, Ehas. Hult, 1507 Oft 63, Str. 


Berlangt: Junger lediger Mann, Bäderwaa- 
ren einzupaden; muß audh Wagen fahren Löns 
nen. 1234 ”. Glarf Str. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
1823 Dipifion Str. 
BVerlangt: GEriter Kaffe Saloon Borter, muß 
Bartenden lönnen; guter Lohn und Board; Em 
pfeblungen. 808 W. 12. Str. 


Zedangl: Junger Mann, der in Grocerh und 
Buicherge hält arbeiten fanıı; muß Gmpfeblun- 
gen haben. Nachaufragen bei L. Gngelbardt, 
40209 Armour pe. frfa 


Verlangt: Dritte Hand Büder, Junge oder 
Mann, der an Biscuit3 und Brot arbeiten Tann. 
030 ®. 26. Str. 

Berlangt: Borter in Reftaurant; un Erfah» 
rung am Lundcounter haben und enaliih_fpre- 
chen; $7.50 die Woche: feine Abend» oder Sonn- 
tagarbeit. Nadzufragen 571 W. Lafe Str. 


VBerlongt: Ablieferungd-Junge in Market. 
3592 N. Salited Str., nahe Addiſon. 


Berlangt: Guter Junge _an Galed und Bis 
eutts. 1645 Irving Warl Blob. 


Berlangt: Stallmann, Wagen zu malen und 
Pierde zu füttern; muß nüchtern fein und Em: 
pfeblungen haben. 526 ®. Ban Buren Str. 


Verlangt: Starker Junge, um Padete abaulie- 
* elegenheit, das —— *5 erlernen. 
achzuſtagen Samftag Morgen dr. 217 ©. 
Yuron Str., 3. Yloor, 


"Berlangt: Dritte Hand für Bäderel; Zagar- 
ser ftette. 5 Wentmortb Abe. ; e 


— Porter, der eimas D etwas dom 
Bartenben berftcht. 500 Wells Str. 


Berlanat: Stationerh Yeuermann, d4. Avenue 
und Le Mobnne Str, 
QJunae, 16 Jahre alt, für leichte 
310 u. Superior Str. 
Berlanat: Ein Mann an Brot fomwie ein Helfer 


ich, ® f 1: bn R, Thompfon 
ee N 


ee ET 
de use Ders Eshuing, Miles © enter, 


gehen. ; 7 Gort ee er bofefa 

langt: Mehr I , fowte erf e 
en Srh 
—— 


JEone 


Arbeit. 


—— — — — 7 
Verland: Butder für, Samstag. 20585 Ares 


1745 Ireing I 


r e 
Ki * — 
Ice A 


urnfär hi 4 
IREREREE RUN GL ONERe WERE Sonn oe BE: \ PET ND DenE 


* Verlangt: Mi De * 
gt: Mär um die Dfengie 
4 q x J 


— ting, a 
Berlangt: rain Buffers, Table 
Siecumd Stafers und Arm Stalersd, 
ae und Samlıng ven ganzen 
ranffort Straße. 
52 Junge von etwa 16 
der Ge 


arm u * 
Gaben, Alam ber, 5356 Higgins Mi 
Sefferlon Bart, —ãA— 


Berlangt: Hilfs-Bartendev und Porter, 
Nord Elarf Straße. e 


— —— — — — — — — — — — ne 
Berlangt: Erfter Klalfe Schuhmader für Reyas 
Elart Sir. æ— 


taturen. 2846 N. 


Berlangt: Mann für Milhiwagen und 
1531 Warten Abe. 


Udenue. 8. Lur 
Berlangt: Tifchler. und Finifhers in 
Ede Haltings und Lincoln Str. : 


re 
erlangt: 4 erfahrene Helfer für Strangfärbes 
rei. Sheffield und Martana Str, 


Berlangt: Männer und Yranen. 


tängeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das MWozt.5 
— — ö— —— —ñ — — —t — 
Verlangt: Ein kinderloſes — Mann 

muß awei Pferde beforgen und Bädermaaren abs 

liefern belien, Frau muß foden und 

beforgen. Xobn $40_ und alles frei. tſch⸗ 

garn vorgezogen. Harbor Baling Co. 

Harbor, Ind. 


— — — — —— — 
Verlangt; Ebepaare, Maſchiniſten, aus 
ters Electric Grane Obperators, Bladf h 
fer, Cabinetmalers, Carpenters, Dat Berne! 
Köde, Borters, Janitors, Yarm- und Stallarbeis 
ter. Cent. Empt., 3. 201, 184 Wafbington Str, 


— — — — — 
Stellungen fuhen: Männer unb Sinaben, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wart.k 


Gefuht: Porter, fann gut Bartenden, fucht 
Stelle. 2326 Berry Str. M, Schlimmer. 
nn i —————— — —— 
Geſucht: Verheirateter Mann ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit als Bartender, Lunchmann oder Lunchlod, 
652 Willow Str. 


— —— —— 
Sefuht: Ein guter Kellner, fpriht englif 
franzöfiih, deutih, tanın auch Bartenden 
Stelle in Hotel, Reitaurant, Cafe_oder_Refort, 
Adr.: 3. B., 135 N. Dearborn Str., Be 


fefafon 


isses umeinsreuesneeerisee 
Gefuht: Zwei Haus-Bainter, Nnidtunton, füs 
en Wrbeit, 1401 Wells Str, 1 Treppe 


Gefuht: Guter zuderläffiger Butcher, der dad 
Einfaufen fowte Verfaufen veriteht, fucht *— 
Platz. Adr.: 2. 545, Ubendpoft. a 


Sefuht: Bäder fuht Stelle ald ameite 
Adr.: HK. 231, Abendpoft. 


Sefuht: Junger großer und ftarfer Mann, 26 
Jahre alt, 4 Jahre im Lande, Mafihiniit, bag 
Luft, auf die Farm die gehen; beriteht alledarıme 
arbeiten, fan mit Maichinen und Bierden ums 
geben. Kein Irinfer. Sue ftetigen Play auf 
einer arm bei quien Leuten, Deutihen obes 
Ameritanern. I. B. R., 2410 Elhbourn Abe; 
eis VVVV 
Gefuht: Junger Mann fucht Nachmittags Bes 
ihäftigung. 1544 Larrabee Str. 

- — — 


Gefust: Guter Bartender, Ipridt 5 © 
verrichtet alle Arbeit, fucht ftetigen Bolten, — 
Deblovih, 2044 Lubed Str. \ 


_Gefuht: Deutiher Mann fucht, Stelle AI 
Stallmann, bat Erfahrung mit Plerden. voe 
Galli, 4343 Dearborn Str. 
— — — — — 
Gefuht: Guter Butcher, eriter Mllaffe 4 
tender, verſchiedener Sprachen mächtig fu 
tigen ‘Bla. 3144 Perrh Str., nabe Lincoln Ave; 
Gefucht: Ein Altliher Mann fucht Stelle is 
Koch im Saloon, oder Nahtloh in einem Heinen 
Reftaurant. 5. Mioesrer. 3531 N. Hohne Aue, 


Gefücht: Junger Bartender juht a 
richtet ‘Borterarbeit. M. Lang, 1357 N. Hobhne 
Adenue. 

Gefuht: Bartender, junger Mann, Bufineßs 
und Yundfob, Lunchman, ſucht Stellung. 356 
Eheitnut Straße, Flat 1 


Gefucht: Ein felbftitändiger Gafeshäder just 
ftetige Arbeit. 5125 Southport Ave., 2. U. 
friafon 


Gefuht; Schmerhöriger Mann, Träftig, fuck 

irgendror” je Arbeit. Alex Marl, 1103 W, Adams 

Straße. 
Geſucht: 


Buchbinder (Handvergolder), friſch 
eingewandert, der, deutſchen und polniſche 
Sprache mächtig, ſucht ftetige Arbeit. . 
Zmuda, 219 R. Baulina Str, frfafog 


_ — an m — — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Schlachter u. ta 
macher fucht Stelle auf dem Lande. PB. M., 10 
Wells Straße. 

Gefucht: Butcher wünfcht fi im Store einzuams 
beiten und Drders auszufahren, Ubr.: H. 230 
Abendpoit. ‚ 


Sefuht: Schuhmacher, eriter Kaffe Mi 


an Sopdhear Mafhine, Tuht Stelle, ——— 
Specter, 1228 Weſt 14. Str. ria 


m — — — — — — — 
Geſucht: Welcher Herr oder Hexxſchaft wärs 
geneigt, einen anftändigen jungen Deutihen gl& 
pausdiener mit aufs Land zu nehmen zum 
lernen der engliihen Sprade? Kohn NRebenfade, 
Adr.: St. 228, Abendpoſt. 


Sefuct: Friſch eingewanderter 
dermaler ſucht Stelle. S. P., 1512 


Sefuht: Ein, 18tähriaer Marginenfätolfer, 
414 Jabre Erfahrung, fucht_ irgend eime 


Dabid Antoni, 717 Bolton Ade., Weftfeite, 


en ee —— 

Sefuht: Deutiher Huf- und Wagenidhmieb 
ſucht ſtetige Arbeit. ſscar Krager, 1842 N, 
Part Ave. mibofe 


 Sefucht: Stellum al3 Buther, Wurf 
und guter Schweinejchlächter. Adr.: Peter L 
2255 High Str., Chicago, U. 


 Gefucht: Qunger, flinfer Bartender mit rn 
Empfehlungen fudht Stelle. Steiner, 1703 e 
.Etr. midofr 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls Tucht fer 
tige Stelle um felditändi 


zu arbeiten; auch 
neben Bob. Mdr.: ft 209, endpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle; 5 
A Uve., Ylat Nr. 23. AI 


er nein 

Gefisht: Gute zweite Hand, an Brot, Rolls 
und Burns fucht baldigft Arbeit. Adr.: &, 118 
Abendpoſt. 3 


“ 11 
6mat,im 
"Sefucht: Bäder, felbftändig an Brot und i 
fncht ftetine Arbeit, Stadt oder Land, ae: 
©. 117 Mbendpoit. Amatin? 
Gefucht: Gute erite Hand an Brot und 
fuht gute Stelle. Telephonirt Belmont 0, 
Gefucht: Berheirateter Janitor, verſteht Soch⸗ 
und Niederdruck⸗Boiler, macht alle Reparaturen, 
ift nüchtern und ftetig, fucht Stelle. John 
706 Wells Str., 2. Yloor. ö fr 
Gefucht: Eriter Klaſſe Brot» und Caleäbäder, 
verheiratet, ſucht itetige Stelle bon nädftem 
Montag an. 1283 ClieBeland Abe. bofe 
Gefuht: Zeichner und Delorationsmaler fuck 


Belhäftigung. E. Peterfen. 1711 Wells Sir, 
Tel.: Lincoln 1719. bofe 


Gefuht: Suche Stellung ald Bartenber; 
früher felber Saloon befeflen; fpreche deutih 
engliib. 2. Musfat, 1626 Belt Wright 
nabe North Abe. 


Gefucht: Wiener Aonditor fucht Voften, * 
Pleſch, 1020 W. Adama Str. 


Babe 
und 


“ 


Berlangt: Frauen und Müäbdhen, 
(Uxzeisen unter diefer Nubrit 1 Cent das Merk) 


Läden und Wabriten. 
Verlangt: Mädden als DOperatord an 
Mafchinen. Stetige Arbeit und guter 


tragen» und Molfterarbeit. Bortifpregen Anbei 
Ded Eo., 400 W. Erie Sir. 


Verlanat: Aufmärterin für Reftaurant 
Lundroom, Licdhtenauerd Reftaurant, 231 
Avenue. 

Berlangt: Junge deutſche Ex 
(Heinung, als Verläuferin J 


ler Löhn und furze Arbeitsſtunden. 
. 227, AÄbendvpoſt. 


Verlangt: Mädchen in Fabrik zu arbeiten. W. 
TE Zu Abe. 


Berlangt: Mädchen um Damenflelder 
gein. 1523 N. Elarl Str. 


Verlangt: Mädchen, um im Belt 
au belfen, 315 Weit 63, Str. 


——— nahe Weſtern 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen 
rators (Frauen) an Fenſter a 


erfra : Supt., 9. Flopr, 2 er 
garten Birie Sceatt Bm 


Eye 


SuoKRs 


unger : 


Bee TEN PORT ER RETG 





d. 
„X rice Bay.” 
re Abenb und 
3 ae, den Abend und Sonntag 
.— ert jeden Abend und © 
n3 


mar — Garte n. Wintergarten⸗Kongzert. 


(Sortiegung von Der 9. Geite). 


—— — — — 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dıejer Kubril 4 Gent das Wort.) 
— — — — — — 


Hausarbeit. 

Setlaugt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit; 
LUeine Samilie, %. Liiu, 51 R. 405 pe. 
Berlangt: Eine gute deutſche perfelte Köchin 
lur ruiaſfiges ANetaurant; Arbeitsgeit von ð 
05% udr; Koyn $lU. lols Wäülmauiee Ave, 


Veriuuigi: ‚wei Tri eliigewanderie deutiche 
Duoigen, - Lrfagrung nit nung. dos „wcıy 
DOUleuurd, Vu yarı. zcı. Us „url Bo0, 


Berlangi: Diadgeıı fur allgemeine Hausarbeit 
MI .Lienter yamılie. Namyaujragen Hudo eresceil 
ADe,, HOLD ꝓauci. raon 


Berlangt: Ungariſches Maädchen für Hausar- 
bei uno-ım Brucerytiore Zu yeıfen, pi P. zuowe 
jun unjang. 2241 viywwurn Aue, 

Berlaugt: Wiaocden für allgemeine Hausarbeit; 
muB enguid Iprewen. vtade, DUV3 Aylumto iur. 

lvmalımx 

Berlangt: Gute Wafhfrau für Dienitag. Jia 
gei, 6U22 Jejlerion uve., 2. Ylat, 

tlaugt: Gute deutſche Frau, welche gutes 
Heim juchl, die einer anten vxau aufivuriei 
will, 35440 R. Hamuton Abe. 


— — — 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in llei⸗ 
ver Faulie; gulter Lohn. 4600 Grand Sibo. 
Zelephon »Drezei YVodö, Ira 


Berlangt: Mädden flir allgemeine Hausarbeit; 
2 m vaunlie. 3i46 Wilton Abe., nahe Wrack. 
zeiephun Wraceland sUi4. 

Berlange: Ein Mädgen für Bimmerarbeit, 
Miis. 3. veßel, 437 Arlıngton Place. 


Berlang:: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
1217 %. elaremont Ude. 

Berlangt: öhin, eine gut bewanderte Frau; 
mus Igneil uno geiwidt Jen und elivas vom 
“aaen verjieyen. steile woitmtagarvei. Wut 
aut: Xeleppon Automalıc 53613. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2yV1 Kogan Bivd., Ede Hraucıscv Ade., 3. Duul, 

Berlangt: WNäddhen, -15 bis 16 Jahre alt, um 
Studer zu beaufiiwigen. 4332 Champlain ve. 


Berlangt: Ein Defieres Mädchen für Sin- 
der. 567 Etratford gıace. Zelephon: Braceland 
571. irjajo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar ⸗ 
beit; muB etwas engliiwy jprewyen. 1430 Bryan 
Ube., Ytogers Pari. friajon 
Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: Deutſches N 
e 10mai 1wæ 


Hausarbeit. 3257 Sud Leaviti Str. 


Verlangt: Eine deutſ Frau zum Kochen für 
zwei Manner auf der sun, 30 oder 40 Jahre 
alt, iann ein sind u ngen. Will igr guren 
Xoyn geben Tür lange 341. Solde, die auf det 
Jarzz arbeiten will, \o& an Nifolas Viaffion in 
Bonigc, IU., ihreiben. Pontiac it 92 Weilen 
don cago an der Chic. & Alton-Bahn. fr-ımo 


Bersangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Samilie. Virs..3. S. Lang, 2236 Bur- 
- ling Straße. fria 


Berlangt: Mädchen zum Koden, fein waiden; 
guter Xopn, Empfehlungen. 436 Dit 48. Etr., 
nahe Grand Blpp. fria 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB gute 
einfache wöhin jeın, Deutihe beborzugt. Keine 
Waſche Zahle dem richngen Mädchen 88. An— 
zufragen Samstag Vorminag, 4226 Pazel Abe., 
»uena Bart. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädden, muß 
engiuip Ipreen; Drei in Der Same. 1312 
Aſor Strabe. frjafo 

"erlangt: Gin gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeı; empfediungen; guter Xohn und gus 
ie» Hein. 0326 Wugigun pe, 


Berlangi: Wafchfrau jeden Mittwoch. 5238 ©. 
Bart Upve., 3. lat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Empieylungen erforderlig. 5625 South 
Surt Ylve., 2. Ylat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfeglungen; mub etwas englifh fprecden. 
4525 Michigan Ave., 2. Hlat. 

Verlangt: Rindermädden, 15 Jahre alt oder 
darüber; muß engliih fprehen. 4525 Michigan 
Ade., 2. Blat. 


Bgrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Boräuiprehen sSreitag nah 6 Uhr Abends in 
3210 Beach Abe., nahe Ktedzie, 3 Blod3 fſüdlich 
bon Noriy Ave. 

Berlangt: Tüchtiges proteftantifhed Mädchen 
für aligemeine Hausarbeit; guter Lohn für das 
rechte Wladchen. Nones, 2307 Barl Place, Evan⸗ 
ſton. Telephon 1406. frſondi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

* 8633. N. Springfield Ave., nahe Addiſon Hoch: 
babnitation. Zelephon Irving 1784. 10malmKk 
inne 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Empfehlungen; 3 in Yamilie; 
guter Kobın. 3435 8. Monroe Str. zelepbon 
Ktedaie 463. fria 
ee En 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
2. muß zubaufe fdhlafen. 5124 Indiana Abe., 
2. Flat. 


a 
. "Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3400 Lincoln Ale. 

e —ñ 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1650 Aberdeen Str., Chicago Heights, IU. 
sen 


Verlangt: Engliſch ſprechendes, erſter Klafie 
« Mädchen von 25—35 Jahren, Tür allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Samilie; feine Kinder; gu: 
jer Kohn. Grun, 5716 Ealumet pe. 10mailrm& 


Berlangt: Eine anitändige Yrau mittleren Al⸗ 
ters: für aligemeine Hausarbeit nad außerhalb; 
guter Kohn. Adr.: Wafhington Hotel, Elgin, Ill. 

—W 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
lochen und baden fönnen, braudht nit zu wa⸗ 
den; zweites Mädchen wird gebalten; drei in 
* Samilie. 5816 Sheridan Road. dofrſa 


—— —— — 

Verlangt: Eine deutſche Frau zum waſchen und 
bügeln fur Dienitag und Freitäg. Anzufragen 
1410 NR. Hoyne Ube., 3. Slat. doftſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei 
Kindern zu helfen. Mrs. H. Kan, 8258 Sheffield 
Avenue. boir 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; deutfhes oder Ihmwediihes Mädchen bors 
gezogen; Hausrteinigung bollendet. 215 Eaſt 
50.. Str. dofr 

Berlangt: Ein Mäddien, die aut lodhen Tann 
$6- bis $7 die Wode. 452 North Abe. 

dofrjonmomido 


Verlangt; Tüchtiges, engliſch ſprechendes deut⸗ 
ſches Mädchen. Guter Lohn. 5318 L — —* 
ofrſa 


Verlangt: Mädchen, im Reſtaurant am Tiſch 
aufzuwacten. 802 W. North Ave. bofria 


Berlangt: Deutidies Mädchen für 
Hausarbeit; lein Koden. 4502 Grand 


* 


cmeine 
oul. 
dofr 


ee Mädchen für allgemeine 
Nadts nah Haufe gehen. 3 
5 > oft 


Verlangt: 
arbe 
t Abe,, 2. Upt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und am 
1 ul uwarten; $5 die Woche, Board und 
er. Forler Hotel, Niles, Mid. dofr 


langt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
De Marco, 4856 Braitie Abe. mibdofr 


Verlangt: Weltere Yrau um Baby au Bbeaufs 
ſichti —— für — 4 —*7 
. Reabitt Str. midfr 


Berlangt: 


Gute3 Mad en für allgemeine 
Hausarbeit, 


ohne Koden. 2300 Wents 
gmai æ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2373 El⸗ 
ſton pe. miboftr 


Berlangt: 4 Dinner Waitreffes. Kobliaat3 
: 130-Clarf &tr. Tmilm& 


nennen ginn ie 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
1612. 8 ortb Ade., Rogers Barf. 7miim& 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: gutes 


im und auter Lohn: Empfehlungen. X. Graf 
Dass DB 488 N. Ra Calle Str.  Tmaimwk« 


pulse: Waitreffed, $20, $25; Laundreffeg, 
.$30; Raffirerinnen, $30; immermädden und 
innen. Harp Hotel Agentur, 21 €. Ban Bus 

ten &tr., Bimmer 305. mai2,3,6,8,10 


remania Bermittlun 
708 Rorth Ane., Ede 


Berlangt: 
in Heiner Fannilie; 
Veftern Avemie. 


— ————— 1 0 —— — 
Berlangt: Köchin für Buftneklund. 1105 Ban 
Buren Straße. 


Verlangt: Ein e3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. en ne * * 


Verlangt: Kögin, die engliſch ſpricht. 1710 W. 
Chicago Abe., Vienna Reltaurant, 


erlangt: Gutes Mädden in Saloon, Lohn $6. 
1449 N. Halited Straße. frfa 


Berlangt: Mädchen oder ältere $rau, 2 Kinde 
gu beauflihtigen, fofort. 1639 N. Central Par 
e. 


Verlangt Mädchen für Küchenarbeit. Muß ens⸗ 
liſch ſprechen. 9010 Fullerton Abe. 

Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau fü 
allgemeine Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen 
lönnen. 5010 Bincennes Ave., Ylat 2. 


" Yerlangt: Deutfes Mädchen für Ieihte Haus- 
En Sofort anzufangen, 1269 N. Lincoln Str, 
alf, 


Berlangt: Mädchen, um zwei kleine Kinder 
während des Tages zu beauffichtigen. 1028 
Eunnpiide Ade., Zimmer 205. 

Berlangt: Eine Frau für allgemeine SHausars 
beit. Adr. Boedlein, 1224 Kenilmortd Adenue, 
South Daf Bart, frfa 


| 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Gefudht: Anitändige, ältere, alleinftehende Frau 
wünicht älterem Yerrn den Haushalt zu führen, 
Bitte vorzuipreden: 2326 W. 23. Place. 


Gejudt: Eine ältere Yrau fucht Stelle für 
Hausarbeit in tleiner Yamtlie. 5142 Adams Sir., 
im Bajement. irfon 


Gejucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte boraufpreden. — 
1891 Biljell Er. 

Geſucht: Deutſche Frau juht Wafch- und Rein- 
muadplüße. 1403 Xarrabee ;Sstr., vorne, 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
leichte gausarbeit. Bitte perjönli vorzuſprechen. 
1366 Hudjon Ave. 


Gejuht: Zweite KAödin fuht Stelle in Reftau« 
rant. bitte perjünlid borzuufprehen. 649 Wed» 
der Str., nahe Xarabee Sir. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Caloon. Bitte vorzufpreden: 740 Rees Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madplage. 1630 Burling Etr. 


Gefucht: Aelteres Mädchen juht Wald» und 
NReinmakbpläge. 2533 Soutbport Abe. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit in feiner -Samilie oder 
bei tleinen Kindern. Sprit englifh. Hilft aud 
im Store mit. Nordjeite vorgezogen. Perjönlig 
borzufpredhen. 2447... Afhland Uve., Hinten. 


Gefudt: m. fußt Stelle al3 Ködin in 
Saloon oder Reitaurant. 1855 Ordhard Str. 


Geſucht: Deutſch und —— er Mäds 
hen judt Stelle als Köchin; bejorgt aud Haus- 
arbeit, 740 Bladhami Str, frfa 


_ Gefucht: Deutfe Frau fucht fetige @läbe für 
Wafhen, Bügeln, Reinmagden, für Dienitag und 
Mittmod. 1311 N. Halited Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelplätze. 1462 Clhbourn Avbe., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
dausarbeit; lann lochen. Bitte verſönlich vorzu⸗ 
reden. 1430 Weit Dbio Etr., 2. i. hinien. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Saloon oder Boardinghaus. Kann gut einfach 
fohen und baden. 1428 € Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes 16jährhiges 
deutſches Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1150 Waſhburne Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 4902 Fifth Abe, 
Gefuht: Zwei Mädchen fuhen aufammen 
Hausarbeit in Caloon oder Reitaurant. 1126 
Waſhburne Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Keinmaden. Meihor, 4357 
Dearborn Str., vorne, oben. 


Gefscht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgeMeine Hausarbeit. 4008 Grand Boulebard, 
Bolement, 


Gefunht: Erfahrene Kleidermaderin fucht noch 
einige Runden, Nordjeite; $2-den Tag. Adrefle: 
Kt. 225, Abendpoit. 

Gefuht: PVerbeiratete Frau fuht Plag fü 
Hausarbeit und bürgerliche Küöe, gegen vards 
vereütung für Beide. Adr.: 8. 223, —— 


"Seluht: Frau wunfat Arben während einiger 
Stunden des Tages. 3032 ©. Canal Eitr., 
hinten. dofr 


"Sefuht: Deutfes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbjt borsufpreden. 1636 
Mohawf Str., hinten, oben. bofe 

Befuct: Gute deutihe Frau fuht Stelle als 
Sausbälterin. 1450 Orleans Straße. do—fon 


Feluht: Seilbftftändige Köchin Tuct ftetige 
Stelle, Empfehlungen. Abr.: € 124 Abenbpoft 


— — — — — — — —— 


——— ñ—se eç — —ñ —ñ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges Ebepaar ſucht 


oder in Gärtnerei, auch als Janitor. 
2253 Higb Str. 


ausarbeit 
til, Grei, 
dofrſamo 


— — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
* de eine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh. Intelligenter Mann, 27 Jahre 
alt, angenehme Eriheinung und mit $35_ mö- 
&entlibem Berdienit, münfht die Belanntfhaft 
eines Mädchens uder Wittiwe, die etwas Vermö— 
gen beiigt, awed3 Heirat. Adr.: KR. 246 Abend» 
poit. 

————— —— — — — — — 
ae 
Berjönliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Werk) 

— — ne 

Gardinen werden Billig gewaihen und ges 

fpannt. 1812 Wells Str. 


- 


— 


Sac. Lederer, 
644646548 Weit Mapdifon Gtrabe. 
Zelephon: Wtonroe 2496. ! 

Wir laufen ganze Waanrenlager oder Yirtures 
irgend welcher Art und bezahlen baar. Schreibt 
oder jprecht vor. Wir bezahlen die höchiten Prei- 
fe; duch GCafh Regilters irgend welder Art. 

Brid-, Zement-Schorniteinarbeit billig audges 
führt. Auguit Bahrs, 721 Kedzie Mpe. Tel.: 
Kedzie 2416. mifr 


⁊ — 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen;: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Steppde⸗ 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln % 
Zeleppon: Graceland 110. Phil. Walger. ö 

sipfriondi* 

$eder Aranfe bedarf zur een Erlennt⸗ 
nis ſeines Leidens einer Unterſuchung ſeines 
Blutes; er Tann diefelbe umfonijt erhalten. 
2014 Ddgood Str., 2. Flat. mifrſon 

Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garanttrt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. Smaidibofonim 


rei. Einmuchdnägel, Wars» 
roftbeulern, 


n age en, 25c. 
Eyftem. Uhl, 21 E, Ban Buren St 
6ntat& 


zöpfe aus KRammpbaaren_ angefertigt. Boitbe- 
ftelang. Schönheit3- und Haarlultur. rau UHL 
5937 ©. Balſted Str. 6mal 


Beglaubigungen, Bollmaditen, ungeftamente, 


Ueberfetzungen, Briefſchreiben d fonitige 
fhriftlide und Mn Seheiten prompt und 
uberläf ta beforgt. GSartorius, 101 ©. und 
d e. Abends unb Sonntags 1938 Mohanf Str. 
nabe Center be. * 


Sagt uns, was dauen wollt, wir ſagen 
Euch mad e8 Theo ne irgenbwelde Bergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Wr bauen eritra warme Gebäube; Eu 
— Alilon Eontracting 2 Dear» 

rm Eir. 7b3*2 


Füße⸗ Unterſuchung 
en, Schwiele 
Schmerzloſes 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Lents das Bert} 


Berlangt; Dame oder Herr, melde einer Pri- 
batllaffe on ‚Berfonen grünbliden enalifgen 
Unterricht, Konberfation und Gr au ers 
teilen tmftande ai Dienstag ımd Donnerstag 
bon 7:30 bis 9:30, Samstag bon 2—4 Nachmtts 
tag3. Angebote müffen HSonorar-Anfprüde nebit 
Empfehlungen bon mindeitend 2 prominenten 
deutihen Geihäfts- oder Pribatleuten enihalten. 
North- oder LaSalle Ape.-Schhule hole erfucht, 
diefe Anzeige nit au beantworten. Abdr.: R. 
232 Abenbpoft. fefafon 


2 beutfi 
Bloom u. 
im En 


&amertf. geprüfte Lehrerinnen Kult 
Ihehl) erteilen beiten 
—— 


ee 8 — je “E 0 I 
Zu_berfaufen: Möbel ‚in. 
—— — 


Zu berfaufen: Sofort. Möbel von vier Zim:- 


mern, billig; fäntlich i ‚Buftande; we 
Abreffe, Mbiok u doft 


Verileudere elegante Möbel von 20 Zimmer 
Refidena, ehr Big Mabogann Parlor_ Suite, 
nl 


Meffingbetten, ® Ediffonteres, Dining- 
toom-Set, Pullman , Dabenport, Rugs bon 
allen Größen, Gefgirr ufw. 3146 Wafbington 
Blbd., nahe Kedaie pe. 6mailmt 
Muß verlaufen: Umftändehalber, fhöne edies 
ene Möbel, Rug, 9Xx12, Bilder, Spiegel, Piano, 
eder Barlor-Cet, Roder, Meflingbeiten, Dref- 
fer, Ehiffonier, Ehzimmer-Set, eleganter Rüden» 
ofen, Gasofen ufv, Muß fpottbillig fofort ber» 
fhleudert Werden, Berlaffe Chicago. 2031 
Seminar Ade., nabe Eenter Str., vorne, unten, 
C 6mailm 
Zu verlaufen: Neuer Kocofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillig. 1625 Karrabee Str. 
em 
Bianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ten —— — 
Mußs verlaufen für irgend einen Preis, feines 
neres Btano, junges Ehepaar tit fih nicht einig. 
2439 Saddon Abe., nabe Weſtern Abe. fcha 
——— dee 
‚Nur $75 für ein ihönes Cabinet Grand Up» 
tigbt Piano, $6 monatlih, bei Groß, 1549 
Well Str,, nahe North Ave. 9mailmk 
Zu berlfaufen: Wegen Abreife, echtes Stein» 
wah Biano, für $50 baar. 2440 Lincoln Abe. 
nabe Halited, SmailwE 
$95 Laufen ein fchönes Mahagoni Uprigbts 
Piano, volle Etahlplatie, Tupferne Bahfaiten, 25 
„Jahre garantirt. Bei Neihardis, 733 Milwaus 
fee 2lve., nahe Chicago Abe. Tmi* 
Muß jofort verlaufen: Prachtvolles neues 
450 Mahogany Upright Piano, Umftändehalber 
ottbilig. 2031 Seminarh Üde., nahe Center 


Str., unten, 6mailm 
$65 Iaufen $400 Upright Piano; $5 monatlich, 
1956 Larrabee Etr, 4malwE 


— 


VPianos zu verkaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins Haus, Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Otznße. 

20fh* 


Pierde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu bverfaufen: Samilten-Surrey mit Gummi» 
—— ſo gut wie neu. Für 388. 3842 Perry 
Str. 


Zu berfaufen: Großes Arbeitspferd, eine Rub. 
2525 Lime Str. 


steinernen hiess 

Zu berlaufen: Leichter Ablieferung Topivas 
gen, Pferd und Gefhirr. Nadaufragen 3826 
12. Etraße. . frfa 


Bu berfaufen:. Importirter Dahshund, echte 
Raffe, mit ausgezeihnetem Stammbaum; regis 
ftrirt in europäiihen und amerifaniihen Hunde: 
aüchter-Bereinen. %. Dobe, 4651 %. Paulina 
Etr. dofrfajon 
au berfaufen: Ein fogut tie neues ftar- 
häft3-Bugay, Rubbertires, 2500 FE 
ofrſa 


Zur Beachtung! Sechzehn Mähren und Pferde, 
2200 bis 3000 Pfund wiegend, alles guie und 
junge Tiere, in gutem Zuſiande, einige ſind als 
— benust worden, ſowie Boppel⸗ und 
kingeſpann-Geſchirre ſollen für die beite — 
berfauft merden; ein feines Yamilien-Pferd. 
Madifon Bottling Eo., 1733 Weft Madifon Str. 

. midofrfa 


‚Bargain Ds Käufer mit Baargeld: $250 für 
ein 2500 Pfund jchweres Beipann Mähren, wert 
$400; babe neuen Kraft-Laftmagen gefauft, mu 
deshalb verfaufen. Nacaufragen: 11%. Woo 
©Str., nabe Madilon Str. midofr 


Tferde! — Billig! — Pferde! 
_Die DOgden Teaming Co. bat 24 Pierde und 
Etuten zu berfaufen; 9 Stuten, 3 find trädtig, 
Gefhirre und Nagen; 3 gute Bugaby- Pferde, 
4 Buagtes; der chönite Ehetland PBonh in Chi- 
cago, 5 Sabre alt, mit Tleinem Buggy und Ges 
jhirr; unjere Pferde wiegen von 1100 bis 1600 
Pfund das Stüd; alles gute Arbeiter; gute Bes 
bandlung. Hier wird deutich geiproden. Gtals 
lung, 1659 DOgden pe,, amwiihen Monroe und 
Adams Sir. Man nehme Dgden Abe. Car. 

6malm& 


Zu berfaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Größen, 
paliend für allerlei Arbeit, au aller Art Was 
gen und Gefdirre. 2560 Halfted Str., gegen» 
über 26. Straße. 7mailm& 


Bun 
les Se 
Straße. 


Ruft die White Eity Transfer auf! Icgend 
Zemand, der ein billiges einzelnes Pferd oder 
ein Geipann Braucht, wir haben 20, zu Eurem 
eigenen Preis; wir müffen fie vor dem 15. Mat 
berfaujen, alle Größen Wagen und Gefchirre, 
da wir Automobile anfdhaffen; mande — 
für Farmzwecke. 2812 W. Chicago Ave. di—ſa 

Zu verkaufen: Zwei vollſtändige Fuhrwerle, 
mit Müllwagen; ftetige Arbeit bamit verbunden. 
1659 Dgden Abe. 6mai,im& 

Pferde zu berfaufen in 1321-1323 NRandolph 
Etr., 50 Stüd gute Stabt-Pferde und Stuten 
mehrere gut zufammenpaffende Gefipanne, 1 
ute Drivers, und eine Menge Geſchirre. Keine 

fferte zurückgewieſen. 6malwæe 
Zu verkaufen; 50 Zug-⸗ und allgemeine Ar—⸗ 
beitäpferde. itb QLumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Sarmgebraud; auch auf Probe ges 
neben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
In Zaufh genommen. Offen Sonnta 
Strauß, 1559 Milmwaufee Ave. 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von. $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaus 
ee Abe., gegenüber Wieboldt3 und Moeller3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2 


— — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


i of. 
— 


— YJac Ledberer — 

— Gtore Firtures — Store Firture® — 
Wirstönnen Eud Etore Sirtures, feparat oder 
anze Cinrihtungen, zu unerbört niedrigen 
retien offeriren. Fommt_und überzeugt Euch 

a Wir mahen neue Saden auf Beltellung 
n fürzefter Zeit, und bedienen unjere Kunden 

reell und fchnell. Bufriedene Kunden find uns 

J — Wir nehmen alte Sachen in 
au 


6648 RN. Madifon Straße, 
Zelephbon Monroe 2496. 


Laden⸗Einrichtungen bei 
Iius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Tönnt hr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Mabifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111% 


— — — —— — 
Zu verlaufen: Elegante neue Stoxe-Fixtures. 

3258 Weſt North Ave., nahe Spaulding. 
9matimz 


nn en nn en nn — —— — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure 
Ju 


Zu berlaufen: Billig, Bargain, elegante neue 
—— ganz neu. 2642 Racine Ave., 2. 
at. 


277 Fabrifate von Drop Head Nähmafginen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Zn ae; 
40 


Finanzielles. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu leichten — ———— auf zweite H 
ochet. Ohling, 6555 Norih Ave., Ecke Larxabee 
immer 4. 16mz*# 


GreenebaumGSonsBant& Truft 


Companh 
berleifi Geld auf Grundeigentum umd ‚zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfup. 2 I 

Sichere Erite Hhpothelen In_beliehigen Sums 
men, auf bebautes EChicagoer eg ara au 
verfaufen. Nordoftede Clark und R 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine Ad» 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Ebicago und Borftädten; 
verbeifert und qnasbeni, 2 — Ran⸗ 
doiph 800. 9. O. Stone & Co. 76 W. Monroe 
Straße. 26fb*% 

——Erite Hhpotbelen 

— Auf bebautes sen. Grunbeigentum— 

Geld zu — n beiten Be gungen. 
Richard U. % 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede — are} 


——— — ——— —— ——— ——— 
eite Shpothelen auf Grundeigentum pro 

“— ba reguläre Raten. Leichte Beh 

ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elark 

ir., Zimmer 504. 1401*2 


"E. ®. Bauling, 133 2a Galle Str, Grfte 
— u verlaufen, Geld au verleihen zum 
niedrigften Zindfuß. Zelephbon: Main 0 12 


Id berl Kommif tis 
raue: auf ee Des auf A rnefte 
eiie, Niedrige Zinſen. 9. Bid, 3428 

Er. Logan ap*z 


" jan Zar 


Fi Sau tubrif 2 Gen 
a 


Flat. e,, bier Zims | 
SEE 


Zu vermieten: 1615 Ordard Str. nahe North 
Ade., 4 belle Zimmer, mit Gas, $10. ta» 
gen 652 North Ade., nahe Orhard Str., Store, 

ad vermieten: 5-Bimmer Ylat fürgahnarat oder 
Doltor, $20. Sauer. e Blu frſa 


Bu berinteten: znsuns. 6 belle Simmer mit 
Bad; $18. 1118 W. Randolph Str., nahe Viav 
Straße. mifrfa 


Zu dermieten: 6 Zimmer lat nebit möblirtes 
immer an älteren Herrn. 951 Fletdher — — 
mdofrſaſon 

Bu bermieten:-6 belle Zimmer. 546 Wels Str. 
1. Ylat. 5 Minuten vom Mittelpunft'der Stadt. 
Nahaufragen im Store. 7ma 1w* 


u vermieten: Store, 405 W. Diviſion Str., 
belebte Transfer⸗Ecke, in dicht beſiedelter Nach⸗ 
barfhaft, etwa 22x70 Fuß Raum; Miete $70. 

eter Hintel, 1185 Sedgmwid Str, 
Tmailm&t 


$lat au berimieten, 5 Simmer, 1163 Serge 

Str., ihön geil moderne Rlumbing, beißes Baf- 

fer, $20; ebenfalls ein lat in der Mitte, mo- 

dern, 5 Zimmer, $18.00. Tmailim£ 
Beter Hintel. 


Zu bermieten: Großer Store, mit Front an 
wei Straßen, Südoftede Eenter und Bilfell Str., 
eine Lage für Grocerh und Meatmarlet. Zu er» 
ragen: 925 Center Str., 3. Floor. 4mailioX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vermiete ſchön möblirtes Zimmer, alle Be- 
quemlichkeiten. 1818 Larrabee Sir. fifa 


Zu bermieten: Bimmer mit oder ohne Board; 
auch für leite Hausbaltung. 1 Vlod von Hoc» 
—— — 2058 Bilfell Str. Phone Diverfey 


Bu dermieten: Eingelnes und doppeltes Ziyıs 
mer an Herrn oder Dame. Vorzüglihe deutiche 
Mahlzeiten. 535 Wrightmwood Lpe., öftlih bon 
N. Elark Str. frfafo 


u bermieten: Schöne belle Bimmer nahe Lin- 
coln Parl. 1432 N. Tlarf Str. rfon 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 548 North 
Ave. . frion 


Zu vermieten: Sreundlidhe faubere 
Pad. 
Top 


immer mit 
ar Zarrabee Etr., nahe North Ave., 
at. 


Berlangt: Deutichsungariihe Roomer8 ober 
Boarderd. 2237 Halfted Str., nahe Lincoln Av. 


Zu vermieten: Bimmer. 801 Eenter Str., 
nahe Hochbahn. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer bei jungem 
Ehepaar nahe Hochbahn und amei Straßenbahn 
linien. 1701 Sheffield Abe., 3. Slat. Kueitl. fria 


u bermieten: Möblirted® Zimmer, gute Yabr- 
gelegenheit. 4101 N. Claremont Abe. fria 

Zu bermieten: 2 oder 3 möblirte Zimmer für 

ausbaltung, mit Board, $2.50 und $3.50 ber 
Woche. 1746  GSedgmwid Eitr. 


PBermiete fchönes, helles Frontsimmer I 
$1.50 die Wode. 1331 LaSalle Abe. frfon 


u bermieten: Zwei belle, möblitte Zimmer, 
Dampfbeizsung, feine anderen NRoomers, gegen: 
über Lincoln Parl, billig. Mrd. Bloom, 325 
Webiter Ave., 3. lat. frfa 

Zu bermieten: Schöne Preontaimmer. 1812 
Wells Str., Lincoln Bart. 

Zu_bermieten: Reines, helles 
bie Mode. 1437 N. Clark Str., na 


Gewünſcht: 
1535 Well 


immer, $2.25 
e Lincoln BL. 


NRoomerd bei beuticher 


rau, — 
Str., nahe Lincoln 


art, lat 2. 
midofe 


Die beiten Bimmer für Noomers undBoarders, 
$1.25 die Mode. 843 Dibifion nahe Hal Bas 
maiim& 


Roomers oder Boarders. Wäſche, 
heißes aſſer, 56. 1612 Cleveland Abe, 
ßmai 1w 


Zu vermieten: Helles, freundliches Zimmer; 
laüfendes Waſſer: vaſſend für einen oder zwei 
Herren; auch ein großes Summer, für leichte 
Haudhaltung. 1231 La Galle Ave. 

6mat,im£ 


Zu bermieten: reundlihe3 unb fauberes 
Zimmer an 1 ober 2 Herren. 2440 Lincoln pe. 
nabe Halited und Hodhbabn. 6mailmf 


_ Verlangt: 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


u mieten gefudht: Store, um Bäderei’ einzus- 
rihten, Nordfeite. Adr.: DO. K. 761 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Kinderlofe Frau fucht 2 
oder 3 leere Zimmer mit Gas und Waffer, oder 
Leine Haud. M. 9, 521. Dearborn Mpe,, 
Bimmer 3. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das ort.) 


Nichard A.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. FIlur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bin 12. 


— 


Wagner EBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 
ar 


Fred BPlotke, deutſcher Redhtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt befurgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitteriweet PBI., nahe Clarendon * 


G. B: R. ECummerom, deutfhher Advofat. 
Brafiizirt in_allen Gerichten. Alle NRechtsfadhen 
werden zur Bufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banl-Gebäude, Ede ontoe und 
Dearborn Str. Telepybon: NRandolph_ 759. — 
17 3213 Seminarh Abe. Tel.: Late Sn 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
id in allen Gericht3höfen geführt. Ale 
techtögefchäfte beftend beforgt. Erbichaften eins 
ezogen. Einjprüde überall durdgefegt. Löhne 
fpnelt folleftirt, Abftralte egaminirt. Befte s 
—— 38 Süd Dearborn Str., Zimmer 


Ima* 
ausbeftterl — lechte Mieter herausgeſe 
ie $3.00. SE inald 5 North Übe,, &de > 
rabee Str. Bitte Abends oder — — 

ma 


gen3 borzufpreden. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unıer biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


2 Gelb au verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd _ und Wagen, Lager 

Sentlide abet mon Ki t Kant tleine —8 
entlihe oder natlide Abzahlungen, je na 
elteben, maden. Wir beza! * Eure Sue 


ragt na —* iger, 
sans redit 5* anh, 
früher A. Srench & Co. 
ttford Blbg., 8 ©, ——— 


immer 702, 
adtfon. Tel.: Ranbolph 307 
. Tmat*2 


tr., Sübmeitede 


Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
Sir geben- alle PBorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Eentral. 

Mutual Securitp Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim. 44. 
€. Sred Keller, Mar. 1fb*2 


Aerztliches. 
Anjieigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.j 


Dr © YJadfon 
wünſcht belannt 1 machen, daß er ſeine 
Office nach 541 Belden Abe, verlegt hat. 
— 12 bis 2,6 bis 8;: Sonntags 
11 bis 1. Telephon: Lincoln 110. 
6mai,momifr,im 


Dr. BWeib_und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle $rauerfranfheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in und 
auber de; ufe. 1756 Weit Dipifion Str. 
Ede Wood Etr. Telepbon: Monroe 94. 23jl* 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Sicher, Piefenausbertauf wegen Sufaade den” 
— ne Herren 
gu! e neu, den feiniten Serrihaften, bon 


290 Be und lleine Sorten; 
RE 


| ‘pr — Bei * up 
S ” ioen. unier diejre Mübr: — — 
1 | Grosery! Grocery! Grocerp! 
I ge 
| de —— | 


g* 


und auf ber feite, te» 
ben großem te und neben \Wieat- 
marfet, DL re frifher Waaren; elegan- 
—5 dig * — über $1200; 
bat-jegt Ducchiweg eine garantirie täglihe Baar» 
einnabme bon 340—$bU; _ Wiiete mit jhönen 
—— 27.50 den Monat; guten Leuten 
gebe ih Zeil auf Zeit. Dies iſt eine der aller⸗ 
telteniten jemals 'orferirten Gelegenheiten, und 
wenn Zhr-Seihäfte mahen wollt, Tommt jofort, 
aub Samstag Yahmittag und Sonntag Bor» 
mittag .nadh dem Xaden 2148 Belmont Avenue, 
Ka xeabitt und 3 Blods öftli don — = = 

k .. * rſa 


Dub fofort verfauft werden: Einer der fein- 
ften und beit gelegenen Grocerplaven in Chi— 
cago; elegante Dat Firtures; re Atos 
bes, modernes. Lager don hodhfeinen importir» 
ten und biefigen Ysaaren, : Auegen anderem wer 
Iaäft verlauft. Beridhieüdere zu öVc am »Dollar, 
wenn jotort genommen. Spregt fotort dor: 2524 
Muwauiee üde,, nahe Logan Bivd., Zelepbon: 
wiontoe 2177. 


. Qube zu berlaufen: 2 Saloonsd, mit und ohne 
Kizens, don H6U0 bis $6000; 10 welilaterten: 
Xaoen, bon, $300 Bis $1200; NRooming- und 
“oardinghäuler, bon :$300 bis $1800; 3 Bädes 
reien, 5 wWteifgerläden, von $o00 bis $10U0. 
er überhaupt ein Geihäft, ann fein, was es 
will, fchneli faufen oder verlaufen will, gebe 
Morg. 9 nah 1672 Giybourn. Ave. Gutymann, 


Bädereigefhäft mit Verklaufsraum, Nordſeite, 
feiner tleiner Play mit fehr guter Einnahme, 
JG bin — und mödte fofort vertau⸗ 
ten. Seht Bioffet, 409, 35 S, Dearborn — 

rſaſon 


27-Zimmer Roominghaus Hotel, wegen anderer 
Geſchafte wenn ſoforĩ genommen, billig au ver⸗ 
taufen; Profit an $2000 das Jahr, wenn felbit 
gut geführt. Zu erfragen: 515 R. Clart ” 
. tra 


Zu verlaufen: Huffchmied- und Wagenſhop. 
Busaufpregen Sonntag Morgen. 4043 Archer 
e. 


Zu verlaufen: Guter Grocerhftore mit Wohn: 
zimmern. 2255 Belmont ve, frei 

Bu verlaufen: Sofort, billig, wegen Samilten- 
angelegenbeiten, meine Grocery und Wartet im 
wWerte von $1500. Nehme irgend eine annehm- 
bare Orferte. Hielige und importirte Sadhayı.— 
2108 X. Haljted Str, ıon 


3285 laufen gutzablenden leichte Grocerh- 
Store, Gonfectionery, Zigarren, Kandy, wis: 
eream, elegante Einrichtung mit Soda Yountain; 
Ditete $12; 5 belle Wohnzimmer; muB vberfau- 
fen; Bargain für Jemand. 451 Root Etr,, nage 
Butler. iria 


Zu verlaufen: Zigarren, Candbh:, Notion- und 
leihte Srocerb»Store, 2514 ©. Canal tr, frion 


Zu berfaufen: Gandy Store, Zigarren, Tabat, 
Nolons, “© GStationery_ und Ciscream; billige 
Diiete. 1655. N. Troy. Str. friaton 


3u berfaufen: Delifateifenladen, leichte Gro- 
cerb,; Kandy, Eiscream, Notion Store, Bäderei 
und Candy bezahlen die Miete; & jonnige Wohn: 
zinimer. 2953 N. Afbland Abde,, Ede, Wellington. 

Zu — — Gutes Rooming Haus, 9 Zim ⸗ 
mer, alle mit guten Leuten beſetzt;ſehr gut für 
ein junges —8 oder alleinſtehende Frau; 
ſehr billig. 101 Laflin Str., Ede neoe. fria 


Zu verlaufen: . Ein. gutsahlender Saloon mit 
bier Kegelbahnen, nit biel Geld notwendig; 
Eigentümer mwünfcht fih vom Geſchäft aurüdgu- 
ateven. Nadhaufragen am Plage, 1930 W. Tabior 
Straße. fria 


- Zu verlaufen: Möblirte 15 Zimmer, Nordfeite 
Bargain für Baar. 513 Nord State Str. friafo 

Wegen Abreife nah Deutichland verlaufe mein 
—— welches ich 20 Jahre be—⸗ 
trieb; große Kund daft; babe mir großes Ber: 
mögen erworben. ‘Preis $550. Zragt Diorgens, 
1572 Cinbourn Abe. 


Bu berfaufen: Saloon mit großer Halle, 5 Ya. 
Leafe;, Wocheneinnabme $200; fofort $650, wert 
ba3 Doppelte. Yragt 1572 Elibpbourn Avenue, 
ei ie inet hide 


Großer Bargain! Verlaufe Grocery-, Delilatef- 
fen-, Zigarren», Eiscreamftore bei großer Schule; 
billige Miete, $400, wert doppelt. Sragt Wior« 
gens 1572 Elybourn’ Abe, 


Verlaufe Delifateffenitore, garfe Einrihtung 
neu; Woceneinnahme $140; Preis $550, wert 
$900. Fragt Diorgens 9, 1572 Elybourn Adenue. 


Aufgepaßt! Verlaufe Grocerhitore; monatliche 
Baareınnahme $2000; fan nah Wert aufgenom: 
men werden. Sragt Wirgs. 9, 1072 Elhbourn Uv. 

Bargain! Berlaufe Grocery:, Deltlateifenitore; 
Wocheneinnahme 8150; Preis $Y00, wert $1300. 
Ueberzeugt Euch. Fragt Wirgd. 9, 1672 Eihoomrn. 


Zu berfaufen; Guter Cdfaloon, Nordjeite, 
lange Xeaje, billige Wtiete, guted Geichaft. Yu 
erfragen in ®Reter Schoenhofen Bro. "Eo., Las 
nalport Abe. und 18. ©tr. #Bragt na Wir, 
Kuntel. fefafon 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei jofort 
wegen anderem Geihärt. Nadzufragen 2157 W. 
North Ave. s trIon 


Zu faufen gefudt: Sofort für Baar, Grocerb> 
oder »elitatejfen:Store, muß billig fein. Updt.: 
Kt. 226, Abendpoft. fria 


Bu berfaufen: Grocerh»Store, volles Lager, 
Pferd und Wagen, Baartundihaft; deutfdsamtes 
rifanifhe Nahbarichaft. 936 Willow Str. 

Ein guter Delilateffen-, Grocerhs, Bigarren» 
und Ganduftore fofort zu berlaufen. 3640 Weit 
edicago Abe. 

er verlaufen: Deutfh-ungariiche 
rei, billig, berlaffe ale Stadt. 244 
Avenue. 


ome Bäde» 
-Southport 
dofrfon 


$350 oder befted Aftgebot laufen Gesceen und 
Delitatejfenftore, wert: $AUU,. ausgezeichnete 
Xage, .btllige Diiete, neue Fixiures. 8044 Lyn⸗ 
dale Une,, üde Hancod. dofr 


Celtene Gelegenheit! Wegen  Wbreife nad 
Idaho verlaufe öc, 106, 25c Store Tür ‘> 
wert $1000; ebenfals feines PBarlor Set. 3253 
Weit North Ave,, nahe Spaulding Yymalmk 


Berfaufe wegen Todesfall gutzahlenden Deli- 
tatefien-Store und Reftaurant, Tür $1000, wert 
$2000. Hillinger. 900. Belmont Abe. Ddofria 

u berfaufen: Cine gutgchende Büderet, 
3. andauernder Krantheit in der Familie. 
Nadaufragen bei Auguit Ehlebraght, 2222 S. 
Leaditt Str. dort 


Bu verlaufen: Saloon, gute Ede; gute Ber» 
taufsurfache. 1067 W. Ban Buren Str. do-fon 


Bu bverfaufen: Eine feine Bäderei und ce 
Cream Barlor, preiswürdig. Alb  etablirier 
Stand. Wegen Yamilientrubel. 3456 ®. ja Se 

ofria 


Bu verfaufen: Schubreparaturmwerlitätte ober 
nehme Partner, 2546 N. Halited Str. dffa 


ae a hate: 

Ein Grocerh- und Delifateffen-Geihäft zu ders 
fauien, fehr billig da Eigentümer ploglih Blind 
wurde. 1749 W. Volt Straße. do—jon 
"Bu verfaufen: Guter Saloon mit einem guten 
dreiftödigen Haus, Ede; eigene Ligen und iz. 
tures,, Hauptquartier der Brauerei, Nordfeite. 
Adr.: ©. 139 Abendpoft. doft 
* u laufen geſucht: Eine gute Bäckerei, nur La⸗ 
Dental. dr.: ©. 134 Ubendpoft. bofr 


verfaufen: Guter Edfaloon, 


Zu egen Ge⸗ 
(dä Stufanbe, Näheres 2352 Blue 3 


land Ave, 
9mailmw& 


— —J— 
$550 kaufen 19 Zimmer Hotel, alles belle 
— und ſtets vermietet; Mieie 850; monat⸗ 
icher Reingewinn über — Teil auf Abzah⸗ 
lung. 4171 &. Halfted Str. Union — 

u verkaufen: Grocery⸗ore und Bäckerei, 
ne neuer Hodfhule; verfehrsreihe Stadt, 
nahe Chicago; feuene Welegenheit für jtreb» 
famen Mann; aud ein Rejtaurant und Lund) 
Eoımter, in einem Counthfig; Bargain. . Sort 
Drint3 Bottling-Anlage, wo reines artefiihes 
Brunnenwaffer berwendet wird; nahe. Ehlcago. 
Abdr.: S, 162, Abendpoft. dofr 


—* 
ery⸗Store. 1858 


ecream-, No⸗ 
. Robey Str. 
boftfa 


Zu dertaufen: Bardter Shop: „guteß Beigan: 
Miete $15 per Monat. 2457 W. Van Buren 
Etr. , mibdofr 


einer Candh Store | fehr preiäwert ber» 
—— abe anderes Gelchäft; sinetoge. 
Kachaufragen bei Gray, 409 Dt 61. Sir. Tel.: 
8165 Normal. : SmaimXt 


— — — —— — —— 
Zu vertaufen: Gute Bäckerei. 8068 Lincoln 
Abenue. —fon 


en — 
vertaufen: Ein gutgehendes Manufacturin 

Ge — —— & estalträt, —— 34009 
erforderlih. nehme die Hälfte Keit auf 
lange Zeit oder bertaufbe gegen Heal ftate 
oder ———— Farm. 2117 Grand Abe. — 
Phone Weit 4155. mi—ımo 
Zu berfaufen: Eine gutgehende Bäderei, gute 
3 und PBiscuit3 Gegend. Adr.: K. 9 6, 
Abendpoft. 


An eet: Bar 
Tt * 
ee E. 692 Abendpoft. 


Billige 32 Roominghaus, nur $850; 
Zeil Kred tofit $100 monatlich; te 
Tage ange, 704 rborn Abe. Smaitin£ 

aufen: Butcdheritore mit 
8%. [3 Str. 


zone Peiberis" Weich | 


Berfaufe BZigarren:, 
tion» 2 SH 


tie 


an auter Ges 
ändebalber bils 
mai4-14e.o.d 


immer Ro 


a er 


— 


-und Hoyne Abe.: vdarbolz⸗ 


. Zelephoniet 


Be —E— ea: 


— 
* 


rn = er 

We Er ar re — Bus 

nn * I une ’ Ba ns — 
ae „VS EBRN 9 9* — 190 —— 


Andlian 


Verlaufe — LaSalle Ave. nahe deutſch⸗lutheri⸗ 
fer, Kirde— 12 Zimmer Roominghaus, Is 
— "> j 

ung. a 
* * 1331 2 Calle bene. — 

Zu dverfaufen: Delifateffenitore, Lincoln Ave,, 

mit Wohnzimmern. Bargain. DO. K. 984 Abpp. 


- Bu verlaufen: Billig, 14 Jahre etablirtes Kob- 
len», Eis- und rveebaeigält mit oder nd 
Pierde. 1549 Cleveland Uve., nahe North Abe. 


Zu:verlaufen: Ein 14 Zimmer Roomingbhaus 
mit großem Gemüfegarten. 2352 N. Clart ehr. 


Zu verlaufen: Schuhreparaturfhop. 2846 N. 
Lincoln Str. 


Bu ——— Fetner Delilateſſenladen, leichte 
Grocery, Milch und Bäckerladen, beſte Geſchäfis 
lage auf der Nordfeite. $30 tägliche Einnahme, 
großer Waarenborrat, feine Einrichtung, drei 

immer beim Laden; nur $I6 Miete. 434 Cen- 
ter Str., nabe Lincoln Alpe, 


Zu_ verlaufen: Gutes Reftaurant, billig. 1818 
VB. Harrifon tr. ' Mr 


Zu: Derfaufen: Billig, ’möblirtes® 9_ Zimmer 
Roominghaus, gute Zage. 123.Germania iur. 
ö tfafon 


Bu verlaufen: Qundroom, 321 N. 48. Abe., 
Transdier-Ede. Ede Lafe Str. Kleine nsablung, 
Neit auf Zeit. Ihe Lnoba Lund. frfafo 


Zu berfaufen: Cofort, :10-immez NRooming- 
—— immer volle Haus, Lincoln Barl; lange 
eafe: billige Miete, 3575 Baar. Adr.:. D. N. 


612 Abendpoft. 6mailwE 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaugt: Sofort Maſchiniſt als Partner. 147 
Cheſtnuf Str. 


Geſchäftsteilhaber verlangt mit 31000 um Ge— 
fhäft zu bergrößern, in leidtem Yabrifations- 
Geſchäft (inlorporirt). Adr.: 8. 229, ERS 

fa 


Verlangt: Guter MWuritmacher mit mas Ka» 
pital al3 Teilhaber. Adr.: S150 Abendpoit. —fr 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Uhr; Finder erhält Belob» 
nung. 843 Meft 51. Place. friaion 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefr Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Nor die ite. 


Verlaufe oder vertauſche für Privathaus oder 
Farm: Mein zweiſtöckiges Framehaus mit Stal— 
lung, berbunden mit gutem Groceryſtore, Pferd 
und Wagen; einziger Groceryſtore im Block; alter 
Geſchäftsplätz. Eigentümer Mahler, 1768 ECly— 
bourn Abenue. frſa 


Bu verkaufen: gI3ſtöckiges Flatgebäude, Ofen: 
heizung, zu einem Bargaiı. 158 Carl Str. 
Bu verlaufen: Zmeiitödige3 modernes Brid- 
baus. 1830 Grace Str. Keine Agenten. fri 


Muß fehr billig „berlauft werden; nur $150 
baar, Reit Abzahlüng, kauft gute, 6 Bimmer: 
Cottage; alles in bejter_Ordnung; bobes Baje- 
ment; feine offene Plumbing; Ga und Bad; 
reis $2150; man lann fojort einziehen. 4108 
N. Datlen Abe, 1 Blod nördlid bon Jrbing 
Rarf Boulevard Car. frfadimido 

Zu verfaufen: Bargain, 2 Flat Srame an 
Brief und großer Ctall; muß für $3000 oder fo» 
gar no Weniger berlauft werden. Beitman, 
2828 Lincoln. Vive. 


Bargains in Eottages! 5-Zimmer Cottage, mo» 
dern, nahe Diderjeh Blod. u. Lincoln Ade., $2200. 
6:Zimmer Cottage an Francisco Abe. nahetping 
Park, $2100. 6-Bimmer Cottage an Lawndale 
nabe Montrofe, doppelte Lot, 32500, BZmei 4- 
Zimmer, Bernard nahe Irving Parf, doppelte 
Xot, herabgeiegter Preis $2600. Nehme $200 
— — Reit wie Miete. frſa 

H. Werner, 3400 N. Paulina Str. 


25280 — mein zwei 68immer Bric⸗Flat⸗ 

ebãaude, Steinfront, HartholsFiniſh: nur drei 

lod3 don Addifon HSohbahnitation und Lincoln 

Abe. Verfäumt dies nit, wenn Jhr einen Bar- 

gain wünfht! Adr.: KR. 224 Abendpoft. fria 
6.Bimmer 


$5200 faufen 5» u. Slatgebäubde, 
durchweg Hartholz⸗Finiſh, Furnaceheizuñg, Lot 
30%x125, nahe Lincoln Abe. und Addilon Hod- 
Babnitation. Geo, Bennin & Co,, 3166 Lincoln 
Avenue. frfa 


fundament; groger Stall, Heißivafferheizsung; 
reis $4300; nur $1500 Baar erforderlid; 
Miete $612; 2 Blod3 von BelmontErpreßitation. 
R. B. sillinger, 900 Belmont, nabe er 
fa 


Spesieller Bargain! Ede, — Frame, Stein⸗ 


Zu herlaufen: In Rogers Park, großer Bar- 
gain, feine, moderne Reſidenz, für eine Woche 
nur, $3000; leichte Zahlungen; fofortiger Befig; 
&öne Ede, gute Nahbarihaft. m. EC. Fride & 
0., 6801 N. Elarf Str., Ede Pratt Bilvd. frion 

Zu verlaufen: 1874 Howe Str,, amweiftöd. 5-Zim> 
mer lat, Bridhaus; 1872 Howe Str., zweiſtöck. 
Sramebaud, 7:3immer Flat3, 2 Lotten. Nachau- 
ragen bei Martin Engel, 1834 Larrabee —9*— 

mifr 


— — 


Neue 


wei⸗Flat Brickgebãude, ſextig zum Ein» 
gieben, oder 6 Zimmer Ylats; Eihenholz-Be» 
leidung u. -Sußböden, offene Blumbing, elettr. 
Licht, Mofail»Yloor3 in den Badezimmern und 
ge len; Yurnacebeigung; 30 Fuß Lots; gepfla» 
2. Straße; $5950 u. aufmts. $1000 oder mehr 
aar, Rejt $30 bis $35 monatlich. 

Belosty, Addiion u. Leabitt Str. 

momifr 

u berlaufen oder bertaufhen für Bauftellen 
auf der Nordfeite — Neues modernes 2-5lat 
Bridgebäude, jede3 6 Zimmer, Beam Eeiling, 
—— — Lot 30X152 gub, gut: vermietet, 
nahe SHocbahnitation und GStraßenbahnlinien; 
Preis $7200; leichte Abaahlungen; $1000 Baar. 

Srant Bed, 2014 Irving Bart Blvd. 
famomife 


Bu verlaufen: Beim Eigentümer, modernes 2- 
lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Surnacchei» 
ung, eleitriihes Lit, 32% Zub Lot, 2110 
aveland Ave. Preis $6600. wragt im 1. lat. 
ſamomift 


Bu verfaufen Zmwei-$lat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, Heißwalfer » Heisung; Preis 5000, 
Diiete $660; $1500 Baar, 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
modimidofr 


— — — — 


Bargain! Brid-Eottage, feh3 Zimmer und 
Bafement, Yurnacebeizsung, offene PBlumbing, 
$2400; $300 Baar, Reit nad Belieben. 

BelostH, Abdifon und Leavitt Str. 
modimidofe 


Modernes zwei-jlat Bridhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heiße und faltes 
Baffer, gegenüber Kart, $4500; 31500 Anzah⸗ 
lung, Reſt nach Uebereinlünft. 

Zelosth, 1005 Belmont Abe. 
modimidofr 

Zu verlaufen: 1217 Pleafant Str., nabe Tlets 
nem Barl, 2:ftödiged Frame, in gutem zu tand, 
Miete di Preis $2200; etwa $701 aar, 
Reft auf Abzahlung $23 den Monat nebit Zinfen. 
311 Goethe Str., 3ritödiges Yrame, drei Flats, 
Miete $32 — $3200; Baar oder Ab ablung. 

PBeter Hinktel, 1165 Sedawid Str. 
Tmailm& 


ufer, eins 
able io vo * 

n, Re otbet. 
fie Plaine Avenue. 


26apfrſarm 


Zu ze: 621 u. Str., 2itöd. Brid: 
20. Steinfundament, 4 Slatd mit Bad, Miete 


berfaufen: Properth, g* 
babon neu, auf Lot 374x125; 
Käufer muß $2000 Baar 
Nahe 2 Earlinien. 2450 


40, Breid $3600, Baar oder auf Zeit; feine 
mmiffion. &. 3. Bilhorn, 1165 Se owid * 
ma 


$200.00 Baar, $25.00 monatlich einſchließlich 
infen. Neue gana moderne 5= oder 6-Zimmer 
ufer, Summerdale Ave., awiihen Leapitt Str. 
inifb;. Zementbafes 
ments; 30 Yuß Lotten, Nehmt Rofehill (Robey 
Str.) Ear. Häufer täglich geöffnet. 
Aplett, Fofter md Balley Adenue, 
Phone: Edgemwater 1276, 


Bela — en: 
. Sce 


8265 


do-—fon 
„Snap"— Cottage, Heibtwaffer: 
elettriſches moderne Plumbing; 
eh Ape., nahe Addilon Str., amei Blod3 
ohbahnitation und Lincoln Avenue Gars, 
;_$500 Baar, $15 monatlich. 
3elo3tn, 1905 Belmont Ave. 
modimidofr 


Bu berfaufen: Bmei-Flat Gebäude, moderne 
Einrihtungen in jedem lat: N. PBaulina nahe 
Belmont Ube., $3500; $1000 baar., 

Belosty, 1905 Belmont Abe, 
modimidofr 


verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
ehe große Zimmer in jedem Flat, Hartbolas 
ußböden, moderne Plumbing; 200: $500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 
3elosStH, 1905 Belmont Abe. 
. modimidofr 


Hoden, nabe Grace Str., neued 2-5 und 1-6 
immer Bridgebänbe, Preis $6800. Torpe 820 
ortb Abenue. 4maimE£ 


„Dopveltes Sitädige® Beiggenäube, offene Sei 
jung, nahe Srtarb und Webtte Ude. zu ber» 
Malle Heine 820 North Abe. Admaimz 


R : ten: 
"ar DETIIEIEN: 


nahe Robey. Nahe neuem Bart: 
a eis gut sea etet ee 
nac_ Belieben. 
n .Bobel, 3430 Southport Ave, 


: derfanfen: „Soreclofure“, Frame-Co 
t. zwei 4-Zimmer Flats, Gas; nur 
wenn -innerhalb 3 Tagen genommen, 
Str. nahe Southport Ave. . 
John Bobel, 3480 Southport Ave. 


1028 Mohawl Str. 2⸗Flat Frame mit 4— 
mer Haus hinten; Miete $44 den en 
Eigentümer 2230 Biffell Str. 10mailmz 


* rein. - . 
Nabe Robey u. Wolfram Str., 2ftöd, res 
Steingebäude nebit Gebäude hinten, Pr 

Ihen für 2ftödiges Gebäude. 
Aug. Torpe, 820 North Abe, 4maint 


nn 
$1000 Anzahlung laufen 2ftödiges 

Bad, Gas, Miete 9. Sreis a ge 
Nuedel, 602 North Abe. 4malw? 


frlals 


frſaſon 


Nordweſtſeite. 


Verlafſe bald die Stadt— Muß mein prädtiges 
Heim, 5647 Lamrence Ube., 4% Blodö weltlich 
bon Milmaulee Upe. bertaufen; 10 Zimmer, 5 
Shlafzinnmer, eleftr, Licht, Gas, Preffed Brid 
Bafement, Hartholsfußböden, Telephon (Irving 
13671)) Seißmwafferheisung, jhöner Rajen, fat: 
tig, Sträucher, Weinteben, bit, Garten, 2 Pens 
Fanch Hühner; Lot .50xX125. Breis $3300; $2500 
Anzahlung, Reit Zeit, wert $4500. Kommt u. feht 
dies elegante Heim, auf das.ihr ftolg -fein werdet. 

Zu berfaufen: 1940 Hancod Abe., nahe Armit- 
age, 13%ftöd, Framehaus mit habem Bridbajes 
ment, Seißmwaflerheizung, alles im 
!tande, für cine oder zwei Yami 
> Zimmer und 
Toilet oben; 
und an der 
$3300, 


ien paffend; 
Badezimmer unten, 3 Zimmer ır, 
„Ihöne Lot 25%177; Alley binte 
Seite; Preis für fofortigen Berlau 
Nadaufragen betm Cigentiimer dafelbft, 
frfa 
4554 Roscoe Str,, es 2sfti 
Attıc, Bafement, Lot 50% 125: Tele u 
Eigentümer 3. &. Schellenderg, 2230 Biffell Str. 
2 10mai1wæ 
Bargagin! Sehr ſchö äfts- ’ 
teſten Teil * ———— e — —— 
Bengen & Miller, 3834 Fullerton Ave, 

ee — 


Pargain! Neues 3-$lat Brid, 4, 5 u. 5 Bims 
mer, modern, gute Nahbarihaft, nahe Straßens 
bahn, Berbefferungen alle ausgeführt und bes 
a inet 12 Proz. netto. Preis $6200. Abs 


Bensen & Miller, 3434 Zullerton Ade. 


"Berfaufe— N. Springfi 

— N. S alield Ade,, nabe Grac 
6-Zimmer Framehaus Furnaceheizung Gas. 
Xot 37x125; bei feiner An ablung billig. > 
3. I. Chulge, 1331 La Salle Ave, frſa 


— 


lathaus⸗ 
ung. 


Wenn ich ſofort verfaufen fann, Tönnt Ihre 
mein zmeiltödiges 5- u. 6-Jimmer Slatgebäude 
au einem Bargain befommen, Dat-Finifh, Fur 
—— —— Licht, Lot 28X125, an 
*ord Larındale de. nahe FZullerton; nur 85000. 
Adr.: 8. 245 Abendpoft. * 


Mus verlaufen; Nordweſffeue mei 5-Bimmer 
Hats, modern, Zimmer im Attic; ————— 
2600; &eichte, Bedingungen, North Weit State 
Banf, Milmaufee u. North Ave. 


Zu _berlaufen: Neues Britdaus wei 4 | . 
mer Flats, Lot 37% bei 125, Preis as 
Marafh, 3527 Humboldt Ave. 10maim&2 


ramehaus, 
nzablung. 
frſaſon 


Wuß ſchnell verlaufen: 5 u. 5 Zimme 
Flathaus; hohes Baſement; Lot 3735 bei 


125. Macht Angebot. Adrefſe: 4101 Fui⸗ 
lerton Avenue. dofrſa 


Anden. nennen 
Zu berlaufen: Bike, Beſitzrecht an zweiſtöch⸗ 
gem isramehaus an Cortland Str,, nahe Tols 
man Ude. Eigentümer, 1708 R. 47. Court, 


Zu berlaufen: Pridhaus und 
Bringt .$768 Miete jährlih, $2000 
826 IE Hermitage Ave., Eigentümer. 


ma3,4,10,11 
Steinfront-Gebäube * 


$6900 faufen zmweiftödiges 
an Whipple Str., Logan Square. Sonntags 
offen. W. Schulze & Eo., Logan Boul. umd 
Milmaufee Ave. dofr 


$4700 Taufen zmeiltödiges Brid-Ylatgebäude 
an Sawher Mde., Logan Square; mur $1000 
Anzadlung. T.-W. Egyulzse & Co., Logan Boul, 
und Milmaufee Ude. dofr 
— ——— — — — — — — — 

Zu herkaufen: In Jefferſon Part, an Law— 
rence Ave., weſtlich von Milſwaufee Ave 125x 
263 $uBß; nur $1800; Zeil bar. 7. ®. Schulse 
& Eo., Logan Boul. und Milmaufee Abe. dofe 


NET ET ET 5 — 


u verlaufen: Billig, wenn genommen, wegen 
— 3416 Fullerton Abe. Phone Belment 


9 bofe 


Zu berfaufen: 
beim -Qumholdt Parf; Bargain. 
Ahernohtmen; feine Ugenten. 
Ave. 


wenn fofort 
1444 N. Nledzie 
mi—ia 
Eigentümer verfäuft fehr billig ertra gut ges 
bautes PBridhaus; zwei große, bene 6 ner 
Slat3;-- alles: modern; eleltrifhe3 Licht; Dats 
iniff; großes Bafement; Lot 3314 bei 125, 
aar $1000; Preis $5850; fertig zum Gfnzies 
ben. 2430 NR. Harding Abe., 4% aloe nördlich 
bon Yullerton Abe. Gar. 


Großer -Ba 
Bafement, hoher Daboden, Zement-Seitenmwege, 
Straße gepflaitert, beiße3 und altes u 
Badewanne, Gasfiztured, Shades; $2400; $200 
—— 2 und Zinien monatlid. Smeilise 
Haus un ahboden, zwei &Bimmer Alats; 
$3000; feihte Bedingungen. Otto Dobroth, Ked» 
sie und Srbing Park Blod. midofrſa 


Wollen Sie Ihr Haus 
ſchnell verkaufen, fo melden Ete foldhes an, bitte, 
bei: Nahomwig M ECo., 1034 Milmaulee —— 

1 


Zu derfaufen: Neues 2 Flat Bridgebäube, mos 
derne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mahogany Finifd Trim:; 30 Sup Lot: gepflafters 
te Straße::ein Flat vermietet; ein Blod bis amet 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn. $5500, 

500 oder mehr baar, $30 monatlich. los, 

801 Weftern Abe.,. Ede Grace. modimidofr 


Zu berfaufen: Faſt neues, modernes 2 Ylat 
Bridgebäude, 24 bei 40: $100 oder eine Lot als 
Anzahlung, Miete zahlt den Reit: fbredt dor 
bon 1 bi 3 ihr täglid. 2161 Stabe Str., eim 
Block von Milwaulee u. California Abe. mai? 


Süpfeite. 
u berfaufen: 7:Zimmer Haus und 3 Lotte 
und Stall; feine Grauer und Bäume, uud 
Geflügel. 3449 65. Place, Chicago Lamn, au 
einem Bargain; muß aum 1. Juni berfauft fein, 
3maifrfafoim 


Berfaufe oder bermiete Billig eine 4 immer 
Cottage. 8505 Maribfield Ape. ofrſon 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, 8 Fu 
Baſement, Brick, erſt MJahre alt, ———— 
laudreiſe. 7219 Aberdeen Str. 4maiv$ 


Sũ dweſtſe ite. 


verlaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
—— Straße an 40. Court. Leihte Zahlungen 


143 


* 


mald— 


Vorftäbte. 
Zwangsverfan*! 

3 Ader feines Gartenland an 3 Stra- 
Ben, ihöne Schattenbäume. 3 Blod3 von 
Lombard Station; muß diefen Monat.ver» 
fauft werben, um Erben auszsuzahlen. 

BaulfRartte, 2042 Fremont er 
doſa 


— — ——— — — 
Zu verlaufen ober vertauſchen: 2 Flat Frame⸗ 


Gebäude, Concrete-Fundament, Lot 50 bei 125, 
moderne Berbeiferungen: $3500. 5 ufragen 
Obrecht, 7547 12. Str. Foreſt Parf, fr 


Farmländereten. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 127 Acres 100 
Meilen von Chicago, 6:Zimmter "Haus, Stall u, 
Aubengebäude, 90 Acres_ unter Pflug;.2 Pferde 
14 Stüd NRindvieh, 12 Schweine, 60 Schafe, 7 

ühner, Enten, Gänfe, Iruthühner, alle neue 
Mafchinerie, 20 Acres Heu, 25 Acres Rinterges 
treide, 30 Acres3 Mais, 20 Wald- u. Wetdeland, 

Aug. Schulze & Co,, 4743 Lincoln — 
a 


Zu verlaufen oder bertaufhen für Nordieite 
Property: 80 Acres- Farm, Lehmboden, 14 Meile 
a. Town und Straßenbahn: 6 Zimmer Haus, 

roßer Stall, 30 Acres mit Timothhuben, 

Aug. Schulze, 4743 Lincoln F 


4 


Zu verlaufen: oder tauſche für Nordſeile — 
Flat, 40 Acres Farm und Sommer-Refort, ber« 
bunden mit Schankdetrieb, 16- Zimmer -nenes 
Haus und Nebengebäude, über Fuß RWafs 
ferfrpnt, 3% Meilen zur Stadt, Boot und Siras 
Benbabn; Rundfahrt $2.50. > + feie 

Aug. Schulze & Co., 4743 Lincoln Abe, 


Su berfaufen: 20 Ucres bon meiner 40 Ueres 


_ 


‚bverbeiferten Farm im fonnigen Süden, Alabama, 


Näheres bei Fr. Kellner, 919 Newton Str. 


gu bertaufhhen oder iu verlaufen: Leichte > 
8 


Inng, 40 Ader Midigan an ilw 
—— ſert, Cottage Barn u Bnerfiat. Brrl, 
t 40. Str. mifrſon 
⸗ — —— — — — — — 
Zu verlaufen: 20 Acres Farm in Grand 
ven. Mich. Nach-ufragen a ©. Sermiiäne 
a 


Avenue 
Vierzig Ader Wisconfin Farm, gute Ber 
nahe Stadt, gehmbopen; Preis 


race Str. 


& 6 0., 
2 Si 


® 
Bank: Flaoı Wache: 
—— 


$1000 Baar, Reit auf 


[oönften Zus . 


Bmetitöd. Front:Bridgebäubde,. - 


midofrfa | 
ain! Fünf Zimmer-Haus,Concrete - 


auf der Nordieitfeite © 


Ba 





BR 
BURN 


— — * 


ien. Die werbeir — die eu. 


— * 


Wir fleflen irgend ein Diane der 
Spieler Piano aus unferm Lager in Euer 
Heim auf dreihig Tage freie Probe. 


Kein anderes Piano-Haus in der Welt bietet Euch die Auswahl von 
einem ganzen Lager von Standard Inftrumenten zu folchen Bedingungen 


Yu diejem grogen Vorrat befinden fi dieje berühmten Marten: 


(Needham, Weaber, Mas 
|thufet, Stul & Bauer, 
How: 

und 


IMaynard, R. ©. 
lard, Eberhardt 
| Auerbad. 


I Bianos 


(NR. ©. Howard, Neeb- 
Gam- 
Rica & Son, 


ham, Weavber, 
bridge, 


Regal, Lindenberg, 
pPianos Wm. A. Johnſon, Ari— 
ſton, Eberhardt, Auer⸗ 


bach. 


Wenn Ihr nach einer Probe von 30 Tagen befriedigt feid, 
können jo niedrige Bedingungeu wie $3 monatlich arran- 
girt werden. 


Bargains in gebrauhten Pianos 


3. &. Sijcher, Hallet & Davis, Sterling, 
Chidering & Son und Deder & Son. — 


Eure Auswahl zu 


$95 


Nene 65 und 88 Noten Muftl-Rollen. Aufwärts von 34. — Alle neneften 
Stüdfe vorräthig. 


IlinoisTrust& _ 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Veberihun und 
unverteilte PBrofite 


$514,300,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Lheckkonlos. 


INinois Trust Safety Denosit co. — 


BAN KES 


Preiie, die Zeite interejitren, Die ihres 
@eldes Wert erhalten wollen, dte teifien, 
mas allerbeite Cnalitat tit, Die baar be- 
zahlen u. ihren Einlauf qleich mitnehmen. 
Banled’ Grenmerhy Butter ift beiier al® Zhr Ir 

gendivn anders mweidhe inufen fönnt 33 
Br Stajfee, der für Geid ;u Haben ift....2 200 

30er Wert Santos Itafice 2327 
nö snnenenen 490 
Beiter Hend Reis, Ile Sorte 
Bante®’ beiter Aafao, %% \ 

Weitjeite Läden: 
1644 W. Chicago Are. 1836 Blue 38 len Ave. 
1867 Milwaulee Ave. 1818 * 12. i 
2054 Wilmanfee pe. 3102 M, 92 Er 
Milmaı ılee pe, 2830 W. Madiſon € 
W. North Ave. 1510 8. Mabiion € 

. Salited Ztr 
. Salited Etr. 

@iidieite: 

2 Wentwortb Mrz. 
=. Halited Etr. 
©. Afhlandb Ave. 

Agentur 1572 N. 


Norbieite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Ave. 
2642 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 N. Clart Str. 
State Sr., nahe Randolph. 
mifrfon 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutſcher Spesialift 
Neue Nr. 6 W. Randoiph Str, 


Norbivrftede State Str., 5. fHlonr. 


Is münfde, baf Leute mit 
deut jdlımmiten wälen ko 
Nervenfrantheit — Blutvergi‘. 
tung, Beihwerden — Nazi. 
cenceie— Hndrockle — unnatüc- 

2 liche Austlüiie — Wunden — 
Geihmüre—geihwollene Tri 
ien — ale Urin unb Wro- 
ftatiihe Aranfheiten, Slafen⸗ e 
Nieren-, Reber: und Ma 
leiden — Sämorrhoiden und 
Röeumatiömnd zu mir fom: 
men, bamit ich ihnen bemeifat 
tann ivie fchnell ich fie zu Hei« 

len bermag. E23 it nit nötig, bobe Breite gr 
eine Heilung zu bezablen. Ahr van meine Bc» 
ndlung nehmen, und bezahlen wenn ze ge 
it feld, ober bei der Woche oder beim Wonct. 
ten beile viele Fälle fo billig wie $2.50. Ah 


Dr. Arthur. 


e Ihre Kcanibeiten und Ehmäde feit obna 
agen zu Stellen, und in allen beilbaren Fälle: 
garantire ih eine Heilung oder feine Bezahlura 
Ganz nleih, wa8 Eure Kcankbeit ift, wer Eu 
bebandelt oder wer Eud) erfolglos au beilen be.» 
fust bat- lommt zu mir wegen freier Honfultas 
tion und einem freien Bebandlungsfurfus, - Xc 
be fpezielled Etudium betrieben in den arokeı 
niverfitäten bon Berlin und Wien. Pride 
Deutlich Be Englifh, Etunden 10 bis. 5 tä =. 
Conntag 11 bi8 2. Samötag Abend bi3 8 
Sonner a gefhloffign. Bezahlt Bis Geld an 
gend Jemand, fommi’zuerit au mit 


eg Linien Euren Augen angepaßt in. ga⸗ 
goldgefüllter Einfaffung bolftän- 


a 
. on uns Bragehelte Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
gen und Nerbo 

lindern befondere Aufmertkſamkeit ge 


Unterfuhung durch Fachleuie frei! 


Br, zum & 60., Shiaıı 


Sprzialikten. 


: 602 Nortb_Ave., Ede Larraspee 


— oder 6235 ®. * 
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XRokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Safe Str.-Eigentum. wecjelt für 
$255,000 die Befiger. 

Thomas Templeton faufte gejtern 
vom Nadlah von Peter Hayden bas 
fünfftödiae Gebäude 15—21 €. Late 
Str., Sidfeite der Straße zwiſchen 
State Str, und Wabafh Ape., nebit 
Grundftüd, 63.6 bei 169 Fuß. Das 
Gebäude ift an die Eifenmaarenhändler 
Trout & Co. und die „Plumbers” 
Baggott & Ev. vermietet. Templeton, 
früher Mitalied von Marfhall Field & 
Eo., zahlte $255,000 für das Eigen- 
tum. 

Ehauncey Keep hat von Frau Elifa- 
beth White das Eigentum 55 — 57 
E. Late Straße, 40 Fuß öftlih von 
Mabafh Avenue, aefauft. E3 befindet 
ftch neben dem Eigentum an der Ede 
bon Wabaih Avenue, da feep une 
längjt von Frl. Lucy J. Atmwater von 
Toughfeepfie, N. Y., auf lange Friit 
gepachtet hat. Er hat jet eine Front 
pon 66%, Zub an Late Straße und 
pon 100 Fuß an Wabafh Apenue in 
Händen und gedenft den Grund mit 
einem großen neuen Gebäude zu be- 
bauen. Das Whitefche Grundftüd Hat 
26>% bei 100 Fu Ausdehnung und 
ein fünfftödiges Gebäude. Der Kauf: 
preis war rund $70,000. 

Die Heimftätte von Kohn B. Glarfe 
an der Südmeitede von Rufh und Erie 
Str. ift von Jakob D. Burger und 
Sultus Reit, für $50,000 aefauft wor- 
den. Ein Teil des Grundftüds, 109 
bet 150 Fuß, fell fogleich mit einem 
bierftöcdtgen Gebäude für die Papier: 
und WRaucherartifel - Handlung der 
Käufer bebaut werben. 

E. D. Hulbert, Vizepräfident ber 
Merhants’ Loan & Truſt Co. ſprach 
geſtern beim Mittageſſen der Chieagoer 
Grundeigentumsbörſe über den ſoge— 
nannten Aldrichplan zur Bankreform. 


Wenn ei⸗ an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, welches 
mich und hunderte Heilte, darunter Per- 
fonen im Alter von über adhtzig Jah— 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milwaukee, Wis, 


doe 


Dom Feind umringt. 

Zu einem lebhaften Auftritt fam es 
geſtern auf dem Flur des 7. Stocks 
im Countygebäude nach der Verhand⸗ 
lung des Scheidungsprozeſſes von 
Frank gegen Dora Konzack. Freund⸗ 
innen der Frau umringten den Mann 
und machten es ihm unbehaglich, Kine 
ſoll ihn ſogar geſchlagen haben, und 
An fe Konzad 8 ‚in. REN — 


on wieder fehlt es in ſechẽ 
Schulhäuſern an Raum. 


* 
| — 
| 
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Die Overauffiht fehlt. 


Beſchwerden über mangelhafte Schul⸗ 
zeugniſſe ſeitens der Eltern. — Der 
Na hhilfeunterricht und die Sommer⸗ 
kurſe in den Hochſchulen. 


| 
| Im Schultatsausfchuffe für Ver- 
ı waltungsangelegenheiten erklärte Herr 
| Pfälzer gejiern Nachmittag, dab er 
jeden weiteren Ausbau von Hocdhjchul: 
gebäuden, außer den bereits ergebe: 
I nen, befämpfen werbe, bis jedes Kind 
| in den Elementarjchulen vollen linter- 
| richt erhalten fünne. Noch jegt erhiel- 
| ten in fechs folhen Schulen Kinder 
nur halbtägigen Unterriht, in ber 
| Elartefchule jeien 800 Site mehr no: 
| tig, um alle Kinder in dem Schulbe- 
| äirfe unterzubringen, und in der 
| Victor %. Lamfonjchule 700 Gite 
ı mehr. Frau Yowng, die Superinten- 
| dentin der öffentlihden Schulen, em= 
| pfahl, bei fünfttgen Schulbauten einen 
| it Bofton und in Kalifornien einge: 
führten Bauftil zu verwerten; nad 
diefem wird die eine Seite jedes Klai- 
fenzimmer® aus Fenftern beitehen, 
ı welche geöffnet werben fünnen, fo daß 
das Klaffenzimmer in eine Art Frei- 
luftfchule umgewandelt werden fann, 
ı Dem Gefundbeitäamte wurde Die Be: 
: nugung von 31 Schulhäufern zur Bil- 
dung von „Kleine Mütterllaffen“ ae: 
| mäßrt. In dieſen Klaſſen, welche nach 
der Schulzeit einmal wöchentlich ab— 
gehalten werden ſollen, ſollen die 
heranwachſenden Mädchen in der 
| Säuglingäpflege gründlich ausgebil- 
| det werben. Angenommen wurde ein 
Anerbieten der Liga 13 des Jugend— 
Thußbundes, in der Adamsfchule eine 
Erholunasftätte zu gründen. In den 
Sommerferien werden heuer in den 
Hochſchulen Lake View, Englewood 
und MeRinley, alfo in einer in jedem 
| der drei Stadtteile, die KRlaffen für 
folhe Hocjchüler abgehalten werden, 
| welche in ihren Studien im Rüdftande 
geblieben jind und das einholen mwol- 
len. Die Zeilnedmer müffen Schul- 
geld bezahlen. Wbgelehnt wurde das 
Erjuchen eines Phyfitlehrerd von. der 
ı Hochichule ‚Wendell Phillips’ um Er: 
| laubniß, in dem Laboratorium der 
Schule den zurüdgebliebenen Schülern 
feiner Klaffe Nachhilfeitunden gegen 


Bezahlung zu gewähren. Bei der vor- 


jährigen Aufnahmeprüfung für das 


Dr. Bark wei, wie Ahr Euch befindet. 
Sciet die Symptome. 


| % .. . 
Schwache Männer. 
Freie Bchandlung bis geheilt. 

E3 find Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blagie Ringe unter den Auaen; 
Euer Schlaf Aquict Euch nicht; Euer 
Gedächtniß iſt ſchwach und Euer Geift 
iſt unſtet; Ihr fürchtet immer das 
Schlimmſte; Ihr ſeid nervös, fahret 
im Schlaf auf und erwacht aus ſchreck— 
lihen Iräumen; Appetit ift fchlecht- 
oder jehr gering; habt fchmeißige 
Hände; Katarrh; belegte Zunge. 
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Spezialiſt. 

Dr. Bartz iſt ein wirklicher Spezia- 
liſt für alle Krankheiten, welche Män— 
nern eigentümlich ſind. Urinleiden, 
Wunden, Geſchwüre, Blutkrankheiten, 
Ausſchlag und Finnen am Körper und 
im Geſicht, Nervoſität, Schwäche, Aus— 
ſchweifungen, offene Wunden, orga— 
niſche Krankheiten. Laßt falſche Scham 
Euch nicht abhalten, porzuſprechen. 

Dr. Bartz ladet auch Männer und 
Frauen ein, bei ihm vorzuſprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla— 
ſenkrankheiten, Gallenblaſe, Fallſucht, 
Nervenzerrüttung, Aſthma, Bronchitis, 
Dyspepſie, Unveraulichkeit und allen 
anderen Männer- und Frauenkrank— 
heiten leiden. 


Spezielle Bekanntmachung. 


In Anbetracht der Tatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer⸗ 
halb CEhfcagos erſt anfangen, die 
wundervollen Refultate zu würdigen, 
die durch Dr. Bartz's neues Behand⸗ 
lungsſyſtem (welches er während ſeines 
Aufenthalts in Deutſchland in 1910 
vervollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 
unter allen Klaſſen der Bevöllerung 
ründlich feſtgeſtellt wird, hat er ſich 
—— entſchieden, ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei bis ge— 
heilt zu offeriren, die während des 
Monats Mai vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gehäube, 


39 W. Adams — 
— * The zn Eike 


prüfung nicht beflehen fünnen, wenn 
fie nicht die fehlenden Kenntniffe 
erfehen. Mitglieder des Ausfchufles 
waren ber Anficht, daß der Lehrer den 
Nachhilfeunterricht frei erteilen folle. 
Sedenfalls erregt e3 VBefremden, daß 
fo viele Kinder durchfielen, und es 
entfteht die Trage, ob nicht vielleicht 


der Unterricht oder der Lehrer jelbit. 


ungeeignet ift. In der Lane techni- 
fchen Hochichule, auch in anderen find 
ganz eigentümliche Dinge vorgekom— 
men. &3 find nämlid den Schülern 
Aufgaben in der Phnlit und anderen 
Wiſſenſchaften geſtellt worden über 
Themata, in denen vorher gar kein 
Unterricht erteilt worden war. Die 
Folge war, daß nur ſehr wenige dieſe 
Aufgaben löſen konnten. 

Die anderen fielen jämmerlich durch. 
Es wird ſeitens der Eltern vielfach der 
Wunſch geäußert, daß in der Ober— 
leitung und in der Beaufſichtigung der 
höheren Lehrer etwas ſtrengere Sai— 
ten aufgezogen werden. 

Der Schulverwaltungsausſchuß be— 
ſchloß geſtern auch noch auf Erſuchen 
des Vorſtehers der Hochſchule in Lake 
View, dort einen Pfahl für den Unter— 
richt in der Funkentelegraphie zu er— 
richten; unter den Knaben iſt der 
Wunſch, dieſe neue Erfindung prak— 
tiſch kennen zu lernen, allgemein. Auch 
in den anderen Hochſchulen dürfte die— 
ſer Unterricht in den Lehrplan der 
Phyſik aufgenommen werden. 

Aufſchub über Aufſchub. 

Der Stadtratsausſchuß für Gas, 
Oel und Elektrizität hat die Erledi— 
gung aller ſeiner Aufgaben verſchoben. 
Zwar hatte er die wichtige Vorlage, 
wonach die Nußbarkeitgeſellſchaften 
eine gewiſſe Erfindung zur Abwehr 
der Elektrolyſe einführen ſollen, ſchon 
gutgeheißen und geſtern ihm der Kor— 
porationsanwalt auch begutachtet, daß 
die Vorlage rechtskräftig ſei, aber dann 
meldeten ſich die erwähnten Nutzbar— 
feitgefellfichaften, melche gerade erft von 
der Sache gehört haben mollten, und 
erlangten ein VBerhör; das wurde be= 
milligt. Berfchoben wurde ferner die 
Frage der Unterfuchhung des Fern— 
ſprechbetriebes der „Illinois Tunnel 
Co.“, weil einer der Anwälte der Ge— 
ſellſchaft verreiſt iſt. Die „Illinois 
Tunnel Co.“ ließ dem Ausſchuß, wie 
das ſo üblich iſt, verſichern, daß ſie mit 
ihm zuſammenarbeiten werde. Der 
Fachmann Prof. Bemis ftellte ſeinen 
„Zelephonbericht“ für Anfang Junt 
in Ausfiht und verfprad, au 
einen Vertrag zur Unterfuchung der 
Preisfäge für eleftrifches Licht zu 
unterbreiten. Die Breife können von 
der Stadt laut deren Freibriefvertrag 
mit der „Commontealth-Edifon Eo.“ 
alle fünf Jahre neu geregelt werden, 
und dazu mird fich im nächiten Dezem- 
ber zum erjten Male Gelegenheit 
bieten. 

Die Ortfhaft DeYouita. 


Am nächften Donnerstag wird vor 
Eountyrichter DOmens über den Kin: 
mand einer Anzahl Bewohner jener 
Gegend gegen die Schaffung einer in: 
forporirten Drtfchaft, deren Grenzen 
die Winchefter Une, Halftev Straße, 
123. und 137. Straße, bilden, ver: 
handelt werden. Als eigentlicher 
Städtegründer wird „Mife the Pike“ 
Heitler genannt, der im Prozeffe des 
Polizeiinſpektors MeCann „beriihmt” 

wordene Ehrenmann. Die Gegner 
behaupten, daß der Zweck der Grün— 
dung ſei, dort Wirtſchaften und an 
rüchige Geſchäfte zu betreiben, daß 
nach Einreichung des Geſuchs um An— 
beraumung der, am 20. April abge— 
haltenen, Abſtimmung die Grenzen der 
zu gründenden Stadt ungeſehlicher— 
weiſe erweitert worden ſeien, daß der 
Sieg von „Mike the Pike“ und Ge— 
noſſen in nicht einwandfreier Weiſe er— 
rungen worden ſei, und daß mehrere 
der Unterſchriften auf dem Geſuche un— 
giltig ſeien. De Young war die neue 
Weltſtadt getauft worden. 


Unfallverſicherung von Angeſtellten. 


Die Abwaſſerbehörde hat beſchloſſen, 


ihre Angeſtellten gegen Unfall und Tod 


ſelbſt zu verſichern, was bislang Un— 
fallverſicherungsgeſellſchaften überlaſ— 
ſen war. Dieſe hatten bei Neuaus— 
ſchreiben der Verſicherung nicht die 
Vorſchriften des neuen Bundesgeſetzes 
innegehalten, und es wurden daher alle 
Angebote verworfen. Bekanntlich haben 
bereits viele große Privatkorporationen 
derartige Verſicherungskaſſen für ihre 
Angeſtellten gegründet. 


— — —— — 


Wollen wieder Dienft tun, 


John F. Crowley und William 
Yurns, ehemalige Poliziften, haben 
im Kreisgericht ein auf ihre Wieder⸗ 
anſtellung im Polizeidienſt abzielendes 
Mandamusverfahren eingeleitet. Sie 
behaupten, ungerecht entlafſen worden 
zu ſein. Crowley trat im April 1906 
in den Dienſt, Burns wurde im April 
1908 entlaſſen, weil er während ber 
Dienftftunden angeblich eine Schant- 
mwirtfchaft betreten hatte. 


White Eity. 


White Eity wird m Rachſ itta 
um 1 lihr eröffnet. Rapellmeii 

t al erite am Abend au 

per Berdi3„Troubadour” gewählt. 
geführt ierden Teile der eriten drei 
und der feßte vollitändig. Die beivegli- 
chen Bilder aus Sarah 
ter in_Paris, diefelben, 
Calle-Theater 
in White Eity 


ernhardt3 Thea⸗ 
die jetzt im La 
dee 4 werden, wird man 

Es fünnen. 


Der tem der ai ng „Mars 
belous Models“, Eurela, iit nad) dem 
Zeuaniß der Londoner Kunitatademie die 
am fhönjten geitaltete Frau der Welt. 
Mit ihr treten in Mhite City acht eben- 
fall3 direft von London gefommene Mo- 
delle auf. . 


— Der Bantoffelpeib, — Papa: 
Br frag’ einmal.die Mama, ob 
nicht3 nn Hat, wenn “ ‚net... 


| Die beften Kleider für 


Wenn Ihr wiffen wollt, was wirkliche Su: 
friedenftellung in Bezug auf Kleider bedkutet, 
dann wählt Euren neuen $rühjahrs-Ainzug 
aus unferem vollftändigen Aſſortiment, zu 


dl, 820 »* d20 


Dies bedeutet eine Erfparniß von wenigjtens $5 bis 
su $5 an jedem Kleidungsftüc, und in mehreren Par: 
tien fogar mehr infolge unferes fürzlih gemachten 
großen Einkaufs von hervorragenden Sabrifanten. 


Zu gleicher Zeil 
ein Faden für 
Männer: und 
Rnaben: Schuhe 


BELMONT, LINCOLN und 
ASHLAND AVENUES. 


Immer müde nur wenig Eehensfrafl. 


Modernes Tonic, „2 „zona Bita‘, 
wird End; jidher wieder 
„fräftigen. 


Gehört Yhr zu den erfchöpften, halb- 
franten, nerböfen Leuten, von denen e3 
fo viele im Lande gibt? Seid Xhr fort- 
mährend mübde, und habt Yhr nur jehr 
wenig Lebenskraft? Schlaft hr 
fchlecht, und feid Ahr am Morgen ge: 
rabe fo erichöpft al Abends beim 
Schlafengehen? Iſt Euer Blutumlauf 
Ichleht und erfältet Yhr Euch leicht? 
Seid Ahr mit einem Magenleiven be 
haftet und ift Euer Appetit unregel- 
mäßig? Geib hr nerpös, nieder» 
geichlagen und reizbar? 

Dies find fihere Anzeichen von Ner- 
benfhmäche. Wenn Yhr Euch in die- 
fem bebauerndömwerten Zuftande hin- 
fhleppt, fo folltet Xhr Euch unter allen 
Umftänden „Tona Vita“, das wunber- 
bare neue Tonikum, holen, welches 
die ungeteilte Empfehlung von mehr 
Aerzten hat, als irgend eine andere 


Medizin, die jemals dem Publikum 


vorher offerirt worden iſt. 

Nachſtehend folgt, was Rev. Guſtave 
Frederick, Paſtor der Evangeliſchen 
Kirche an Center Straße, Milwaukee, 
MWis., darüber fagt: 


Für einen Hund, 


Stabtrichter Newcomer verurteilte 


‚geftern die St. Baulbahn zur Zahlung | 
R. 


ben 83200 Schadenerſatz an ©. 


Barrios, 1608 W. Kinzie Sfr., Ge— 


ſchäftsführer eines Sportsladens und 


Beſitzer zahlreicher Hunde, für die Tö— 
tung eines Airdaleterriers, den ein 

ug der Bahn an Elſton und N. 51. 
Ave. überfahren hat. Der Richter zog 
nicht nur den Wert des Hundes, den 
Barrios auf mehr als-$500 veran- 


Ichlagte, in Betracht, fondern entfchied - 


auch, daß .den Hund feine Schuld der 
Tahrläffigkeit traf. 


Frauen nnd Männer. 


IH made eine Cvezialität aud allen chroni⸗ 
(Sen und Britatfrantheiten der Männer und 
Srauen, Wille Ppribaten 
und delifaten Kranlkhei⸗ 
ten ber jtrauen. Cine 
lange Erfahrung in ei 
nem der leitendenHofpis 
täler ded Landes mat 
ibn au einem der bet» 
borragenditen -Herite.— 
Diejenigen, melde ſich 
ben aroßen Aulauf bon 
apienien bei Dr. Meber 
t erflären fünnen, 
R elle neiDinge Ben 
d na: Den Ruhm 

er banblung. 

Die ausge 
= uborlommenbeit, 
er — —* mit beſchrantten Mit⸗ 


welcher 
Fein entgegenlom 

Die er be unter rantie nachbaltia 
uns tanel alle Inaittan gelten —* —— 


EEanhelten —— 333 
(de allgemein tmäde, Nieren» unb 
*— Dienite, einihlieklih aller 2 
A en Meb lainen. nur awei Dollars 
Sprechſtundeen: E Sonntaas 10-18 


Dr. Meyer, ? — 


84 Adams Str. 
„Ibe Kair Ferkel Sehrhutt, 


— Schifstarten! 


von und nad) Europa, 
Geldiendungen, 
Vollmaͤchten 
Erbſchaſten 


K. W. under” 


non, La Sale Strasse, - 
Sammeln van 8 wi 18 


Serge und reinwollene Gaitimere- 


Eltern, weldhe Knaben 


auszuitatten haben 
follten fich die Dorteile von GOOPER’S 
jpeziellen Werten im Knaben- und Kinder: 
Kleider-Departement zunuße machen. 


Blaue 
Anzüge für Knaben aufwärts von 


$3.45 


— ING 


3wer Laden 


„Nach meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu Jagen, daß 
‚Zona ®Bita* eine aufergemöhnlich 
wertvolle Zubereitung ift. ch habe 
diefes Mittel nicht nur an mir felber 
erprobt, jondern auch andere Mitglie- 
der meiner Familie haben ed mit dem 
größten Erfolge eingenommen. 

MWa3 meinen eigenen Fall anbetrifft, 
befand ich mich jeit einem Jahre in 
einem erfchöpften Zuitand, ich ermübete 
leicht und litt an Schlaflofigleit. E3 
ermangelte mir an Kraft und ich er= 
faltete mich leicht, auch meine Verdau- 
ung und mein Appetit maren fchlecht. 
‘ch mar geiftig und förperlich nieder— 
geichlagen und jehr nerbos. 

„seht fühle ich mich jtärfer ala jeit 
langer Zeit. Sch befige mehr Energie 
und ich bemältige meine Arbeit viel 
leichter. ch eife und fchlafe befier und 
fühle mich wie neugeboren.“ 


„Zona Vita” mirft fchnell. Ahr 
merbet überrajcht dapon fein, mie rafch 
e3 Eure Gefundheit wieder aufbaut. 

Ihe Public Drug Store hat die 
Aaentur für „Iona Vita“ in Chicago, 
und bier wird man Eud den Kauf- 
preis zurüderjtatten, menn da3 Mittel 
fih nit als vollftändig zufrieden- 
ſtellend erweiſen ſollte. The Approved 
Formula Co., Dayton, D. 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen Aber 
100 Eorten Bänder; ein gut baflenbes Yund für 
Yeden, von T5e aufm. für einfeitiges, don 1.25 
— tv. für bopveltes Band. Claftiihe Strümpfe 

Reissinden, nah Maß und aud friihem Mas 
terial gemadt wi beifer, halten länger uro 
finb von 25 bis 40 billiger al8 andermwärtd. 
Die erfabrenften Bandagi en für Herren urb 
Damen bedienen tägli 9 Uhr; 
offen von 9—12. 


Eonntag) 
Hottingers Truss Factor Y 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 
Sechſter Stock. 3* mt Glevator. 
Goblirt 1 modimiie 


Bir fnriren Euren Rheumatismns. 


Nervofität, Ufucht, 
le&ten, Steinleiben, 
tebs, Mafferfu h rc 
ter iofclerofi3, ralek 
den, ehroindiuct Hut 
2 eeratftung, Giht, Aus: 
läge lafen- atarr}, 
Epilepfie, Magenleiden 
Ne u rafthenie, Häntor 
‚ ®czema, nerbö: 
= ie Grihöpfung, Rüden- 
»" marlsläbmung, Plitbma, 
i t ettfucht, Geuſte > 

— — eit, —— 
> p —— —— ld, 

. udt, Gefichmüre, 

KN EIP faclte, Zeberleiden, Bun» 
» 3en» unb alle anderen 
fogenannten unheildaren Arantheiten. Baitve 
Kneipns Maturheilanfitalt, 2i4 ©. State 
‚Str. Chicago, IU. Gebmife* 


-.— 
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Bekannteſter 


Optiker 


der Rorbi em. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags —1E. 
2lan,bibotr* 


Feiner Kunitfafjee 
10 Gents das Piund. 


Bon außerlefenen Früchten, darunter 
eigen, Malz und Gerite, bergeitellt, 


und fchmectt beffer imie wirklicher Kaffee | 


und ift viel —— Probe⸗ 
vadcet frei. Dan adreffire: JOHN 
A. SMITH CO., Dept 1, Milmautee, 


n apiomomifrim 


— " Bosbaft; — Ziermaler:- Bien, 
— mi Bild, ein or in na⸗ 


Bier. 


„ec AVENUE und. 


111. STRASSE. 


* 


⸗ 4ñ 
Private 


+Dr. SCHWARZ Eıva' 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
grgenübder Ihe Fair, nz 
Die älteiten —— Se m 

—5 ſeit 1801. — Die Aerzte dief, 
M iſtaſt ſind erfabrene deutſche Sper 
ten und betrachten es als eine * 
idenden Rimenſchen fo ſchnell wie F 
lich von ihren Leiden zur heilen. e he 
len gründlich and ımter Garan * alle 
cheimen NArantheiten dee Männer unb 
rauen; Unterleibäleiden und Beichiner- 
dein bei Mädchen, Meniteuationsftöruns 
nen, Kropf, Bintberaifiungen, 
rungen, berlorene Marnedfräft, 
Rungen, Leber, Niere», Blafe 
en- und Parmleiden, Nerbenleiben, 
Yallfudt, Lähmung. Rüdaratverkrituper 
lungen, Fettiucht, abnormale Magerseit 
am Körper und. unentwidelte Bülle ber 
auen und Mädchen, Seanderloftgfeit, 
—J umatismus, Reimmunden und es 
Ihrmlüre (nee Methode), KHaanrlrankhels 
ten, tudende Leiden ı, f. m. auen 
werden don Frauenarzt (Dame): beham- 
delt. Pebandlung inll. Medizin 
NurpreiDdollars 
per Monat. Ecdhnetvet dies aus. — 
ftunden 9 Uhr Morag. bis 5 Uhr Na 
Mittwochs u. Samitags bie 7 Ubr 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


rt 


Bichtig für 9 — 


Wenn Aerxrzte oder Arzneien zug mi delfen. 
derfucht unfere fiheren, erprobten er bie 
niemals febifhlagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Gormulere Nr. 1 u. 2 Zuriren — 
noch ſo bartnäckigen Fall von geheimen Kr 
deiten und Wrinleiden. Preis 81.90 die 
— Toftor Tuderd Blue Specific vI* 
gifſung in allen Stadien. Wreis 
Rlafhe, — Prof. DeBois vVaſtilles * 
beilen Männerfchtwäche, ſchlafloſe Näch * 
bofität, Cat im Urin, Melandolie 2. a 
friedenftellendes Gheieben, reis 
Schachtel. 8 für 280. — die obigen nt 
find nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Strafße, Chicago, I. 
e raße —— 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lihen Speglalbeudband, 
weihe obne Ehmeryen 2 
bon Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen erden fan, — 
Mir fabrigieren außerdem 100 verfdiedene Sorten 
von $1.00 aufwärts, — ‚Glaftiide Strümpfe, von 
81.00 aufwärts, DVeibbinden * 
Gebarmutterſenkung, Rabel⸗ 
brüde, nah Üperationen und 
für fhmadhen Leib, don h 
aufiwörtd. Geradebalter ge 
lihe Beine, Urme uf, 
—— Krummer Baer, 
eine, Füße und alle en 
Perwechlungen werden mit unfes 
ren Wpparaten gebeilt. Wis 
baben das ältefte, größte Bruce 
bands und orthopadiiche Bans 
dagengeihätt forwie uniere eigene 
Babrit in Amerite. finterfugßen und Anpaffen frei 
bon dem gröhten bdeutihen Spezialiften. Imbabes 
böhfter Auszeichnungen und Diplome für oribse 
pädiihe Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfident, 
154 N, Yiith Ave., nabe Randboloh Str, 
Saat 8 bis 6 Uhr Abends, Eonntags be 

Ur. — een Bedienung für 
— 


Zuverläſſige Zapnarbeitt 
[| Shmerzlos 


Serabgefegte Breife,io niedrig wie 
Goldtron., 228., 82.00 | Aiveofar 8 a 
Goldfüllungen 5800 Silberfüuluungen 


an em 

a ne UNION 

$3.00 UFERROT 54.00 
3äh ne ee Frei 


Alle Arbeit für 10 Nahre garantirk, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 
4085. Wabash Äve, Ei 


Etund.: Zäal. 8:30 Bm. b, 9 Abos, Com. 9—3 
1eb4 fondife* 


Barum mehr bezahlen? - 


a en SIE 


Ifte d 
—— — 


—* dadon herein 


— Optiker, 





W. HARTWIG — 


7 neh unterer Dana 


wei Wholejale: en 
bon Kleidern im Retail 


Partie Rr. 1-- 


Nathan L. Wolf von 
729 Broadway und 
Levy & Schilt von 
Broadway und 4. 
Str. von NRewYort, 
verfauften uns ihr 
Ueberſchußlager v. 
Anzügen für Män— 
ner u. junge Män: 
ner zu PBreijen, die 
für Euh eine Er: 
ſparniß von einem 
Drittel bedeuten zu 
denen, die Ihr hät: 
tet bezahlen müjjen, 
wenn wir Die Unzü: 
ge im Voraus ge: 
fauft hätten, wie 
andere SHänufjer es 
machen. Bir haben 
Diefe zwei Lager zu: 
fammengelegt und 
in Drei Bartien ge: 
teilt. 


516 Anzüge für Männer und junge Leute, in ſechzig verſchie⸗ 


denen Muſtern, einſchließlich jeder beliebten Farbe und Node, vtele einfache 


blaue Serges eingejchloffen. 


46 Bruftnak, auch fir orpulente und 


Fabrifanten für 15.00. Wir offeriren 


Alle Größen bon 


32 bi3 


Schlanfe. An: 
dere Gejchäfte verkaufen Werte wie diefe von denfelben 
- 315.00 Euch die Aus 


wahl aus der RBartie’ für nur 
Partie ir. 
zügen in einem aroßen Sortiment von 
Modellen — alle Gröizen in der Partie 
reguläre $18.00 Werte. Die Auswahl 
für nur 


Partie Nr. 3 


in Amerifa. 
Schlanke. 

820.00 und 825. 00 gezeigt. Die 
dem Anzug in der Partie für 


Aus 
nur 


2438 von den feineren Sorten von An— 


Muſtern und 
vorhanden — 


sıa. 90 


— 293 hochfeine bei Hand gefchneiderte Anzüge für Männer und 
junge Leute an einem der beiten Stleider 

Ale Größen, jomwte für Korpulente und 
Aehnliche Werte werden in Chicago für 


- sabrifanten 


wahl vor. je: 


Yndere Partien zu 820 und $25 


Bargains in Aus 


ſtalkungs-Waaren 


Eine Vartie weicher Muſter-Hemden mit franzöſiſchen Manſchetten, nahezu in 


allen Größen, einige Durch Hantiren leicht beichmukt - 


wert bis $3.00. 
50c edıte „Borosfnit”“ 
$1.00 Machen Union 


Die 
Bene und linte 
Zuits, alle perfett, 


Reiner. Faden Seidenitrümpfe, veritärfte Ferſe und 


.B1.1Q 


lange oder Kae Nermel 
Zehe, ſpeziell 


81.00 Werte in ſeidegeſtrickten Halsbinden, ſpegiell 


H ü 


te. 


Alle, angebrioch. Bartien in neuen Frühjabr-Hüten, wert bi3 $3.00, zu 81.95 
Ale von unsY verkauften’ Kleider find garantir t. Erfundigt Euch was diefe Garantie bedeutet. 


MURRAT 
Umän-: 


derungen 


toitenfrei. 


Om 


Madison und Clark 


Offen bis 
10 Uhr 
Samstags 


Dbine Breije nelten während . 


ver ganzen nädriten Woche. 


_ u nt zz << ze 


"TOR: ASHLAND 
— — 
Offen Samstags bis um 10 Uhr Abds. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


29 ( 
Graves’ Zahıpulver 
und dieſer Kouvon laufen cine 
c 25c Rüchfe von Dr. E. L. Grades’ 
gabnpulver, nur am Samstag. 


Kleines an Kinder berfauft. 


Samftag ift Cvat-Tag 


Prämien = 


Echt mi von Angeiicht 
. su Angeiicht 


AVE.S 47 ST. 


Tickets mit allen Einkäufen. 


Groceries 
Meht— Gold Medal, 4% Bhl......... 73e 
Kaffee— Feine Santos Miih’g, Pd. 25e 
Gorn— Standard, 3 Rücdfen.. 256 
Milch —Silver Cow, 3 hohe Fü... 210 
Tatfup Suniders, 25c Flaſche 170 
Seife — Swift3 Napbhtba, 16e 


RR 


Gonts für Damen — von der. Männer Sorte Serge ge: 
madıt — in anjchließenden und hbalbanfchließenden Model- 
len, — einfach gejchneidert — mit Braid und Atlas gar= 


nirt —- in lobfarbig, 


— Größen 36 bis 46 — $15.00 Werte, 


7, ipezieller Preis, zu 
Goat3 für Mädchen 


Zerges und fanch Mirtures gemadht — 
oder ausgeitattet; runder, 
Shatvlfragen — $10.75 

für Samstag, kur 


Breis, 


marineblau u. ſchwarz 


7.95 


und Juniors — von Männer Sorte von 
Ichlicht geichneidert 


55,98 


Mätrofen- 


it der reguläre 


Sommer Goat3 für Mädhen — in einfachen -Cloth3, Mich: 


ungen und ( 


bis 14 Sabre; 


Shepherd Ched3 — pradhtvoll in 
fontrajtirenden Farben garnirt; — Alter 6 
3.75 wert, für 


2.50 


Garantirte Patent Männer-Schupe 


und Oxfords, in jeder neuen acon—der ein- 
Ladlederihub im Handel — 


zige garantirte 


- 


D und 


Knaben 2 Sofenanzüge. 


$6 Werte— von abjolut reinmwollenen 
Stoffen und ungewöhnlich dauerhbaft— 
boppelfnöpfige, Norfolf- oder rufftiche 
Rode und zwei Paar Hojen; 

ipeziell, zu 

Kleider für Kinder. 

Kurze weiße Kleider für Ainder—von 
feinem Nainjoot—hübfh mit Stiderei 


und Tuds garnirt — 1.00 
Werte, für 


| Leſet die „Sonntagpoit“. 


4.00 


525 Männeranzüge 818 
Neue FrübjahrAngüge—in den modern- 
ften Modellen für Männer und junge 
Männer —hochfeine Kammgarn- und 
BWollitoffe — durchiveg bei Hand ge⸗ 
ſchneiderte Anzüge, die dauerhaft ſind 
und ihre Facon halten werden — eine 
ungeheure Varietät von eleganten und 


neuen Muſtern u. Farben zur 
Ausmahl—$25 Werte, zu nur. 818 


Inder — 
A 


ul | 


am R. ana 


Die Drangfale, melche die Juden in] 


Maroffo erleiden mußten, - bleiben 
nicht hinter ‚den Greueln ber ſpani⸗ 
Ichen Jnquifition zurüd. Die aus 
Spanien flüchtenden Juden fiebelten 
fih an der Nordfüfte Afritas an, fans 
den hier aber jchon jüdifche Kolonien 
por, die bereit3 vor der islamitiichen 
Invafion beitanden hatten. Heute 
fann' man die beiden Typen nicht mehr 
auseinander halten. Die gemeinfame 
Not kittete die Juden zufammen. Gie 
flohen von der Küfte und bon bem 
flachen Lande in die Städte, mo fie in 
enge Viertel zufammengebrängt wur 
den. Bei Tobesjtrafe mar e3 ihnen, 
unter früheren Gultanen, verboten, 
das Ghetto, „Mellah“ im Marokkani— 
fchen, nah Sonnenuntergang zu ber- 
laffen. Keine Demütigung blieb ihnen 
erfpart. Herrfchte Pet, jo waren die 
Juden verantwortlich: 
folgte. Wenn der Regen ausblieb, die 
Ernte verdarb, eine räuberijche Be- 
duinenfchaar die Stadt ftürmte, Jtets 
mälzte man die Schuld auf die Juden 
— ufd das Bolt mwufch feine Hände 
in Blut. Man ftürzte fie von den 
Telfen oder erträntte fie in den reigen- 
den Gebirgsbähen.. Man zmwängte 
ihnen lächerliche und hinderliche Kiei- 
dung auf, ließ fie barfuß gehen, daß 
fie fih die Sohlen in dem glühenden 
Sand der Straßen verbrannten. Man 
behandelte fie wie Kinder, denen man 
etwas . erlaubte, um es im nädhiten 
Augenblid zu verbieten. Iroß alledem 
blieben fie in Marofto und liebten das 
Land fogar. 

Das Mellah von Tzez liegt in,einem 
Winkel - diefer fonderbarften aller 
Städte Afritas eingefeilt. Wenn 
man von Süden fommt, muß man 
ein paar Zehmmauern, die voller Riffe 
find, überfteigen, und gelangt auf den 
mwunderfchönen alten Friedhof. Wie 
alt er ift, weiß niemand mit Sicherheit 
anzugeben; die Juden von Fez find 
Drientalen, die nicht wiſſen, daß auch 
die Zeit Wert bejigt.  Dreihundert 
Sahre jagt man. WBiele Grabfteine 
find in das hohe Gras gefunten, von 
Epheu überrantt. Znpreffen und Del- 
käume ftehen wie fchmeigende Schild- 
machen, und ziwifchen den braunen 
Halfagräfern alühen Mohnblumen 
und vermilderte Rofen. Grüne jchmale 
Eidechfen hufchen erfchredt in den 
Schatten, wenn der Fuß dur das 
Gras rafchelt, und unter den Steinen 
lauert tüdifch der Gforpion, dieſe 
Geißel Nordafrikas. 

Die Straßen des Judenviertels ſind 
eng, aber ſie ſind kühl. Die Häuſer 
zeigen eine glatte, nahezu fenſterloſe 
Front. Ein vergitterter Holzbalton 
iſt Schon ein Lurus, den fi nur reiche 
Leute geitatten. Na; dem Hof hinaus, 
auf dem gewöhnlich ein paar Bäume 
jtehen, find jie 
Denn e3 ift orientalifche Sitte, feinen 
Reichtum zu verbergen, und mancher 
Beliker von „vielen Beuteln“ ift nicht 
von den Bettlern zu unterfcheiden, Die 
im Dunfel der Straßen lauern und 
auf den erjchredten WVorübergehenden 
einfpringen. Nur eine Verzierung 
zeigt mohl jedes Haus, mögen feine 
Lehmmauern noch fo zerbrödelt fein. 
Ueber der Tür befindet fich eine ge- 
fchlofjene Hand, primitiv mit blauer 
Tsarbe angemalt, über der meifteng das 
Sahmezeichen thront. Doc ift dies 
fein religiüfer Brauch, "fondern nur 
finfterer afrifanifcher Aberglaube: die 
Furcht vor dem böfen Blid, die Angjt 
vor der Befchreiung. 

Die jüdiichen Frauen und Mädchen 
gehen ebenso verfchleiert mie die Mo- 
bammebanerinnen; nur innerhalb bes 
Ghettos jchlagen fie den Schleier meiit 
zurüd. Sie haben, jo lange fie jung 
find, längliche bernjteingelbe Gelichter, 
langgezogene Brauen, jchmale Nafen 
und einen fleinen Mund. Leider altern 
fie fchnell, fchon mit dreißig Jahren 
find jie Matronen. Dann merbden fie 
did, streuen fich, die Falten auszu= 
füllen, dide Schichten Reispuder ins 
Gefiht, ſchmieren ſich ſcheußliche Zin— 
noberfarben auf die Wangen und fär— 
ben das ergraute Haar mit Hennäh 
ſchmutzigrot. Die Frauen der wohl— 
habenden Stände tragen die marok— 
kaniſche Tracht: weite Pluderhoſen, 
weiße beſtickte Obergewänder, weiße 


Strümpfe und Schuhe aus Saffian- 


leder. Dazu find fie mit Ringen, 
Ketten, Urm- und Knöchelreifen über- 
laden, daß man die Annäherung einer 
Frau von Weiten hört. Die Mäd— 
Gen der Armen — und fajt alle find 
fie arm — tragen ein lofe fallendes 
Gemand, über das eine Flut entfeflel: 
ter Haarfträhnen riefelt. Yhre Glieder 
find fchlanf wie die der Gazellen, und 
fie fchreiten mit großen, fühnenSchrit- 
ten dahin mie die Jungfrauen des 
alten Zejtaments, mährend die reichen 
Frauen ängftlich dahertrippeln, und 
unter der Laft der Kleider und bes 
Schmudes feufzen. Die Bildung ber 
Südinnen ift höher als, die der Mo- 
hammebdanerinnen, ihr Wiſſensdrang 
größer als der Quell, aus dem ſie 
ſchöpfen können. Denn innerhalb der 
Familien herrſchen noch patriarchali— 
ſche Sitten, die als lebendes Altertum 
in unſere Zeit reichen. 

Den Beſchäftigungen der Männer 


ſind Grenzen zgezogen. Es iſt ſtets ein 


Vabanqueſpiel, im Orient Kaufmann 
zu ſein. Denn der Himmel iſt hoch 
und der Schuldner iſt weit, und der 
Kadi gibt einem Juden, deſſen An— 
ſprüche kein Konſul unterſtützt, nur 
ſelten recht. Die großen Handels— 
leute des Orients ſind ſelten Juden, 
faſt immer Armenier, die man in 
Europa zu den Chriſten rechnet. Alle 
Juden, die man im Orient ſpricht, 
jammern, daß ſie ihre Kraft nutzlos 
in Spielereien vertrödeln müſſen. 

Alle Juden Marokkos hofften des⸗ 
halb auf die Franzoſen, die in Algier 

und Tunis — mag — — 
an —— 


eine Metzelei 


um ſo prächtiger. 


Ring 
Maſchen⸗ 
Handlaſchen 


mit faneh ſortir— 


ten Rahmen — gezackte 
Franſe, — Ball trimmed — 
Kidfutter und mit Kleingeld⸗ 
Samſtag 

Taſche, 2.50 wert — 


= Re ———— a 


Zafelfilberwaagen-S er⸗ 
vice von 26 Stücken, in 
fanch Leatherette Caſe — 


6 Teelöffel, 


6 Erlöffel, 


—M 6 Meifer, 6 Gabeln, 1 
rn Buttermeſſer u. Zucker⸗ 


doſe, 


in pracvöllen ae- 


Solümten Muſtern, Al ſil— 


Waſſer 


Set koſtet reg. 


berplatt, Set 8. 50 wt. zu 4. 05 
Service, geſchl. Glas, 3 Bt. Jug, tieferStern- 
ſchliff 6 Gläſer dazu pajjend, dieſes 
5.95, ſpez., zu. 


3.95 


8zöllige vorlen von echtem geichliffe- 


nem Glas, tiefer Buzz u. 
Job StarSchliff, veg.2.50 


Allerneueſte —— Anzüge für 


Männer 


und junge Männer 


Neue Modche für's Geihäft und bei Gefellichaften zu tragen 


- in Kammgarnen 
Gaftimeres 3, eg. 
Merte, für 


und 


520.00 


polen | für Männer und junge Män- 


ner 


feine Kammgarne u. 


Caſſi⸗ 


meres, hübſch geſtreifte Muſter; Ho— 


fen, die zu $3 u. $3.50 
verfauft werden, zu 


a 


Odd3 und Ends von unferen $2, =; 
und $PHüten, in grau, lohfarbig und 
braun, müfjen geräumt werden, um 
für Strohhüte Raum zu jchaffen; zu 
einem fpeziellen Preis, 


‚Suverläfige Kleider für Knaben 


7de Knaben-Kniderboders; ze guter Schnitt: 


sehusellöhe Gafjimeres u. 

ſter fpeziell 

Rompers für Heine a Tr * 
od. karriten Muſtern, Gr. 2—6; 5960 


Doppelkn. Knabenanzüge, — 2 
von 8s—173 


Plaited Shirts für — 


Einfache Coatfacon, feſte 

M anfchetten, nett ge 

blümte und geftreifte Mu 

1.0 Größen 14 bis 17 — 
0 


S hide Pongechembden 
für Männer, weicher Kra— 
gen und Manfchetten, 

dopp. geiteppt, mit ‘Berl: © 
Inöpfen u. Tafche, 

fo gut wie irgend 


Derbh gerippte Hemden und Hoſen — — 
ner, Größen 34 bi3 45, 
extra feine Qualität 


rein. Kammgarne u. —— 
feine Muiter, bis $4 wt.; Dun für Samstag. 
Sinne 


5 bis 17; 
in fchlichten 
wert, für. 39% 


Hoſen; —X en 


1.98 


Diefer hiübfche mit einer 


Bewegung zufammen- 
legbare Go-Cart 


Mit Tubular 
Tires —ſehr biegſame 
dern — wattirte Rücklehne 
Daſh — vrachtvolle vernickelte 
mings — 
gemacht — wie in der Abbildung, für 


Combed Balbrigganhemden für Manner, — 


lange und furze Nermel, 


doppelſitz. 
Hofen, 50c Qualität 


39 


Feine gerippte Union Suits für Männer, ein 


tadellos pafiendes Unterlleid, Gr. 
34 bei 46, zu 


Strnmpfwaaren 


Reinſeidene Damenſtrümpfe mit dop- 
vpelter Lisleſohle, Ferſen und Zehen - 
Garter⸗Tops, ſchwarz, weiß und farbig, 
nabtlos und full faſhioned, 

reguläre 68c Werte, zu 

Schwarze und farb. reine Fadenicıwe 
Männerfitrümpfe, mit doppelter Xisle 
— a: 
——— und Zehe, regul. 250 
Schwarze und farbige feine gerippte 
nabtlofe Du Kinderitrümpfe mit Do»: 
velter Ferſe und Zebe, 
Größen 6 bis 0% ee ——— 15c 


Taſcheutücher, Kra— 
gen und Bänder 


Eine Muiterpartie feine Swih Stiderki 
Taihentücher für Damen, —— 
und ausgezackt, ſehr nette Mu— 

fter, wert 50c, Ztüd 

50 Dusend Benice Spisettfragen für 
Danıen, weib ımd creme, febhr 25 
nette Mufter, ver Stüd 

150 Stüre reinieidenes fanch Band, 
Ar. 150, ganz neue Muiter, 

wert bis’ zu 3öc, Yard 


Speziell! 


7.50 


Aronen, 


15. — 


für garantir- 
te Platten— 
obere od. untere, tot. 
$ ül- 
lungen und Brüden- 


weine Damen : Schube, 


Pumps 


auch Ankle Straps, 
Colt, 


Stahlgeitel — ſchwere 
Si-Sprungfe- 
Auto 
Trim: 
durchtveg vom beiten Material 


weißer 
Ihwarzer Sammet und Duu Sid; 
find Mmmtlidh mit den neuen breiten Behen 
und furzen VBamps — 


1.69 


Seidene 


Handſchuhe 
für Damen, 


Schwarze und weihe 

lange jeidene Handihuhe— 

mit doppelten Fingeripigen—2 

Clajp am Handgelenft — regu> 
2 T5c Werte — für 


Sausfleider für Damen 


Bon beiten Bercnles und Chambrays ge- 


macht —tert bis 


zu 2.50, 


Mufterpartie von Muslinun: 


unterröden für 


Damen, Spi: 


Ben und Stickerei — bis zu 


3.50 wert; — für 


48 


Meniterpartie von Tamen- 


Shirtwaiits — 
1.25 wert. nur 


Bar — re 
Spiel:Rompers für Kin- 
der — im lobfarbig und 


blau; 
39 Werte; 


Frühjahr Goats 


Braid bejegt; reg. 
„ 


ur a⸗ 


men und Mädchen, Serges u. 
Miſchungen, braided Kragen 


und Cuffs — 


10.98 Werte, für.. 
Frühjahr Suits für Damen 


u. Mädchen; 


ungen,17.50 mw. 


;_ Serges, Whip- 
cords u. Mich: 


10.98 


Tamen u. Mädchen You 
lardfleider, ausg. Hals u. 


furze 


7.98 Werte. 


u. Oxfords 


Patent 
ſie 


Canbas, 


hohe Abſätze — wir ha— 


ben ſie in allen Größen und allen 


Breiten - 


— mirfliche 3.00 Werte 


Schuhe für Knaben — in Eifffin oder J 


Calf, auf dem neuen Spring Leiſten 
ganz Leder; alleGrößen; 1.75 wert 


1.00 


Ankle Strap Pumps und Oxfords für Mäd— 
chen, in Patent Colt und Dull Calf — die 


meiſten ſind Goodyear welted 


neuen 


— dies ſind die 


Sommer-Facons — alle 


Größen — 1.75 Werte 
Schuhe für Kinder — in Patent Colt und wei— 


ßem 


Chocolate Butter Krumbe, 
35c Sorte, per Pfund 
Ghocolate Greamse, affortirt, 


arbeit um cin Drittel 


berabgefest. 
31 osomenthaf ımd —— 
Sabnärzte bei Wiebe bei Wieboldts 


Dr 


Drogen u. Zoiletten- Sn der muiterhaften yajten Grocery und Market 


"Butter — „Meabow Sin“ 
Greamerh, feinite 
Tafelbutter, Pd 


Bedarf - 


1.00 Pinthan’s PVenetable Compound 
|. Syrup uf 
Peblin, au 


1.00. 2aubers Syr. of Sarſaparilla aber 


VBeptonic Magenbitters, Täfe, 


John He 
turtermurft 
ver Pfund 


Getochter Schinken, 
flıced, per Bid 


Swifts u 


75e Gummihandichuhe, 
fvesiell au 

50€ Pompeian Maifage Cream 
oder Pozzoni Geſichtspuder 
750 Unzen Jichyparfüm, 
ſpegiell, per Unze 

50e Schmig, Merry Widom 
Kream oder Shampoo 


Swectheart oder Baby Doll Seit 
drei fir 10€ 


28c 


tet 


— —— — 


ſtände ſchufen. Und nun, da ſie Herren 
der Hauptſtadt ſind, bricht irgendwo 
in dieſer rätſelhaften orientaliſchen 
Seele der fanatiſche Religionshaß 
aus. Die Labyrinthgaſſen des Mellah 
ſind voll von einer heulenden, morden⸗ 
den Menge, die im Amoklauf daher— 
ftürmt und mie die verlöfchende Glut 
noch einmal grell emporlodett. 3 
imar bie Rache, die Marofto an Frant- 
reich nahım, eine Rache, deren Folgen 
fih bald bemerkbar machen werben! 


Wollen Jie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
: Gen. fparen, ohme basfelbe, ganz 
N den wie RN eines Dannes Eins 
ommen, ift ReichthHum und Gelpfi» 
fändigkeit unmöglich. * 


jetzt, 3* 8 zu fparen 
bezahlen nſen auf Spar⸗An⸗ 
la — — 4 3 en balbjäprlih guts 


North Ave. & 
male Bank | | 


nn 


Käſe, feinſter Brick Cream⸗ 


Geſalzene Peanuts, 
ver Pfd 


Canvas — nur zum Knöpfen 
Iſchwere Sohlen — alles neue Facons 
alle Größen — 1.00 Werte 


Jahrestags-Verkauf von Tandies 


leichte u. 


69€ 


Ghocolate Gream Gherries, 
die 50 Sorte, Piund 
Juſtrite Popcorn Confection, 
dc Badet fü 

Pastet of Kilies, 10c Sorte, 
ver Bund 


Wrigley's Spearmint oder Yucatan Gum, 5c Packet, zu .......... 214 


ge frifch, 


per Pfund 


es Derälente Frank· gr 3 B 


of Por 


Sug: eur. Rinds- 
zungen, Pfund 
anch : 
aldfleilh 


Speck, Pfd 


LT orangen, füße 
Navels, 
Frucdh geröit. Peanuts, 
ver Pfund 


Dpd 
fhultern, Bid 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


50 N. La Salle Str. 


Kapital und Vchberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar VB. Foregan, Vicepräfident. 
George RN. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 
Einlagen. 


BISCHOFFS BANKINS HOUSE 


GWechſelbant, etablirt 1848, New VYork. 


Erbihaften zi 


kaffirt 
Vorſchuß⸗ Zahlungen 
—— — ——— 


daranf acwährt. 


gg ag direft von 7 


—* — — — 


Feine * dreiied 
Ps Heine 2oin 
Nolled u Kock, Bid 


Sa. 


Aleine mag. Porl- 
Mag. Suppenfleiih, 


das Stüdd 
A. ne 


drei 
a — 9— Santa 6 
Zwetſchen, Pfd 


eg ne — Deitert, 
1714c 
Lownen’s .“ Bremium 


15% c 
Schofolade, 


c Feinſter ne 
Suder, ver Pfd 
Keen Alcaner, verbeif. 
eweuerbulder, 3 5c 3 
Wieboldts oder Ghicage 


ome-made Streufel Kaffee⸗ 


Pfd. ludhen, von 9—11.Bm., Stüd.. 


ı Gew itet3 bereit. 


Ein Sparfonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt Euch 3% Binfen und ift ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Biue Islanıl Ave. 


Eicherheitsgewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidäft. 
Offen Eamitag Abends von u bis 3 Uhr. 
avu3momifr? 


Schiffsfarten 


Extra Bilfie für Apeill 


425 im Zwiichended 


.- 


ajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bienen, Ham» 
burg, "Bien, Bubapeit, Temesun, ui. 


BE Billige Preife für Anjütd 
Gepyäd vom Haufe abaebalt und auf Dumpie: 
befördert. 

Generalagent. 
Anton Boenert Sirene 
322 Süd Glart Strafe 


naße Ban Buren Str. An Ebicago Ist 13i5, 


Aermel, 


Home grown Gurken — 
de 


mann RE 38c 


Offen morgen Abend. 


3.98 


Natürlich — unfer 


Pubwaaren-Bepart. 


fteht an der Epige in Bezug auf Fa- 
con3, der Werte und der Reichhaltig- 
feit der Auslage. Drei michtige Bar- 
gains für Samödtag find: 


Ungarnirte Hüte für Da: 


Fabrifanten Mufterpartie von feinen 


Blumen — bis zu 1.00 mert; 
das «Still... 196 


Haarwanren 


Fanch Einſteck Aumme, Schildplatt und 
Sernitein, befegt mit atvei und v 
—— Prillanten, wert 7öc, a. 


eine Partie Pall-Dearin r 
wert don 25c bi8 Tbc, 8 ie 


Cluſter · Vuffs, autes age unb gute 
Schattirungen, wert 2 
fpesiell zu 


Fancy Waaren 


Speziell in unferer Fanchaond3 Abtei: 
lung. 1 große Bartie Battenberg Cen— 
terſtücke und Scarfs — in einer reichen 
Auswabl von Grötzen, wert bis zu 


$1.5 das Stück 69€ 


30 bei 30 beitidte Shams u. 18 bei 54 
Scarf3, in rein weiß oder mit farbige 
Borte, ges Affortment um dabon 
zu wäblen 

wert 59, Stüd 39 
Geitempelte weite PBoile Waijts in 
netten Muftern, Kimonofacon, 

wert 59, Stück 


Goldene Augengläier, 
für Nab- und Weit: 
feben, 20 Jahre ga- 
—— „golden. Ge: 
tell, vollitändig — da3 Paar ‘ 
ER RE: 52.75 
Dimoz Linfen, in Euer Geitell eingepaßt, — 
daS Baar zu 90c 
Sirid, Crown, Mapner 
3 Boftoren 


2iföre und 
Sigarren 
A een Anderef gie 
bolles Quart, au ac 
Kentudy Club Whisfen, regulär. Preis 


3.50, ver Gallone 2.35,...... 
1» Gallone 
Galifornia Brandy, 3 Star, 
ver Flaiche 
Erportbier, per Kite von ! 
Ded. Flafhen 
Anna Held, Owi_ oder Havana —— 
Kiſte von 50 1.5 55; 


eure] 


ei Amptio — Kiſte von 
25 596; 10 für 

Ale de Padete Rauctabat, 

9 für 


Bc 


Schiffstfarten 


Extra Bilfis anf ben Dambfern der 


 Uranıum STEAMSÄIP Co., LTD, 


art nah Notterba 
uslunft wenden ®ie fi an . 


J. V. ZINNER & co. 


e @eneralag 

140 N. Een Sir. Fe  Ranbolph, 

—— — Sonntags ·12 
diliale: 640 W. North Auenue. 

Eiien 8 Viorgend bis 3 Ubend3. Eonnt. 9—4. 


andfomomife® 


Bon Be» 
Wege 


— 


Barum 


OSCAR F. MÄYER & ERO. 


DI Wurft liherali bevorzugt? e 


diefelbe mit der peinltchiten Meimlichte 
Beil ans dem beften wet Sea er x 


Befragt Euren Lieferanten Blerüber: 
Soofmifeme® 


— Ein Plauderftündcdhen. — Aber 
die Beier’n erft—das ift eine—na, ich 
Tage Ihnen! Jeden Tag revidirt fie ih» 
rem Manne die Tafchen. Zulekt hat 
fich der Mermfte nicht mehr anders zu 
helfen gemußt—da hat er fein Porte: 
monnaie in die Maufefalle aeitedt, wo 
'ne lebendige Maus drin war!” 


— Die gute Freundin. — „Dente 
Dir: ald mich heut’ auf dem Schiller» 
plage der Regen überrafchte, ——— 
mir drei Regenfchirme a —— 
„Bee el 
— tee 





